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Darum Montenegro voran¬
ging.

Don militärischer Seite wird uns geschrieben':
.. Montenegrinische Streitkräste haben die Grenze
uoerschrittĝ und , ohne aus die Kriegserklärung der
Übrigen Balkanstaaten zu warten , die Feindseligkeiten
Wonnen . Sie haben ihre Tätigkeit zu gleicher Zeit an
nwei verschiedenen Stellen eröffnet. Zunächst gingen
’te  Mt östlicher Richtung auf Berane vor, bald daraus

in südlicher Richtung auf Skutari , und griffen die
^ befindlichen türkischen Truppen an.

Dieses selbständige, vereinzelte Vorgehen Montenegros
püen die Türkei hat auf den ersten Blick etwas Über¬
pichendes. und derjenige, der nicht tiefer blickt, könnte

Angriff des montenegrinischen Zaunkönigs als
Wahnwitz diktiert ansehen. In Wahrheit aber

Achen mir es hier mit einem sowohl vom politischen
vom militärischen Standpunkt aus als durchaus

Zweckmäßig und wohlberechnet anzusehenden Schackzng
^ tun , der keinesfalls ohne Wissen des bulgarischen
^berfeldherrn , wahrscheinlich sogar auf dessen direkten
ŝ fehi gemacht worden ist. In politischer Hinsicht galt
Es., durch eine kühne Tat der bevorstehenden Friedens-
oktion der Großmächte zuvorzukommen und diese vor
"E vollendete Tatsache  des Kriegsausbruchs
811 stellen. Die Rücksicht auf Selbsterhaltung forderte
E». daß der künstlich entfachten Kriegsbegeisterung und
x? entfesselten Volksleidenschaft auch Taten folgten.
p ne rühmlose Demobilmachung, ein sang- und klang-
p e§ Nachhauseschickender eingezogenen Mannschaften
batte leicht den Untergang der Dynastien zur Folge
Uen können. Da galt es eben, das Prävenire zu
Melen.

Aber auch in militärischer Hinsicht erscheint das Vor-
Men Montenegros durchaus der Situation angemessen.
Man soll vom' Gegner immer annehmen , daß er das
Militärisch Richtige und Zweckmäßige tut und darauf-
M seine Gegenmaßregeln treffen. Das ist ein alter
Moltkescher Lehrsatz, nach dem auch seht Zar Ferdinand
scheinend gehandelt hat . Die Türken handelten am
.MiMen , wenn sie alle ihre verfügbaren Kräfte an

erner Stelle Zusammenzogen, um mit ihnen über den
jährlichsten und am nächsten stehenden Gegner herzu-
I?,En , ehe die anderen Heere zur Unterstützung heran-
^cken konnten. Nach Lage der Dinge konnte sich ein

chsches Vorgehen nur gegen die Bulgaren richten.
Merzu mußte die gesamte türkische Streitkraft bei
^drianopel versammelt werden. Es war richtig, alle
anderen Gebiets von Truppen zu entblößen , sie selbst
wem feindlichen Einsall preiszugeben , nur um an

j entscheidenden Stelle sich die numerische Überlegen¬
st zu verschaffen und dort einen entscheidenden Er¬

folg zu erzielen. Dann aber mußte man die Zahl der
regulären Truppen in Mazedonien, an der monte¬
negrinischen, griechischen und an der serbischen Grenze
auf das Mindestmaß beschränken. Genau so würden
die süddeutschen Truppen 1870, aus Süddeutschland
nach dem Mittelrhein herangezogen und Süddeutschland
von aktiven Truppen entblößt, trotzdem ein französischer
Einfall nach dieser Richtung hin drohte. Aber Moltke
hatte richtig -erkannt , daß die Sicherung des Südens
durch einen gemeinsamen Aufmarsch -der süddeutschen
und norddeutschen Kräfte viel besser gewährleistet
werde als durch rein örtliche Schutznraßregeln an den
bedrohten Grenzen.

Die Durchführung eines solchen Planes setzt aller¬
dings eine große Tatkraft und zielbewusstes Handeln
voraus . Der türkische Charakter ist einem solchen
Verfahren aber im allgemeinen abgeneigt und zieht
vielmehr die Defensive mit ihrer Untätigkeit vor. Des¬
halb läßt er sich durch kleine -Schwierigkeiten, kleine
Verluste, durch Rücksichten aller Art leicht auch von der
schon beschlossenen und vielleicht auch schon eingeleite-
ten Offensive wieder abbringen oder führt sie nur teil¬
weise durch. Die VorLedingung zu einer erfolgreichen
Offensive war die Vereinigung überlegener Streit¬
kräfte auf der entscheidenden Stelle . Gelang es dem
bulgarischen Heerführer , diese zu vereiteln , so konnte er
sich schon einen bedeutenden Erfolg zuschreiben.

Diesem Zweck diente das Vorgehen Montenegros.
Es war für die Türken leicht, die Truppen aus den
entfernten Gebieten wegzuziehey, . wenn der Gegner
sich ruhig verhielt , nichts unternahm , so daß von ihm
keine Gefahr drohte. Tie Sache lag aber wesentlich
anders , wenn er die Offensive ergriff und in türkisches
Gebiet eindrang . Es mußte sehr zweifelhaft sein, ob
die Türken unter solchen Umständen ruhig ihr eigenes
Land preisgeben und auch jetzt noch den strategisch
richtigen Gedanken durchführen würben . Gerade wenn
man den türkischen Nationalcharakter richtig beurteilte,
konnte das Vorgehen -der Montenegriner einen großen
Erfolg haben, indem es starke feindliche Kräfte aus
diesem entfernten Kriegstheater fesselte, das für die
Hauptentscherdung sonst gar nicht in Betracht kam.

Es kam ferner noch in Betracht, daß üie Monte¬
negriner für eine Osfensivoperation großen Stils in¬
folge des milizartigen Charakters ihres Heeres, der
mangelhaften Ausbildung und Ausrüstung überhaupt
nicht geeignet find. ^ Aus ihre Teilnahme an einer
großen rangierten -Schlacht mußte deshalb überhaupt
verzichtet werden. Soweit es in ihren Kräften steht,
erleichtern sie jetzt durch ihr offensives Vorgehen und
durch Fesselung stärker feindlicher Kräfte die allge¬
meinen -Operationen . Das montenegrinische Vorgehen
mußte auch zeitig erfolgen , ehe die türkischen Truppen
ihren Abmarsch angetreten hatten . Waren diese schon

Zur Anthropvgeographie des
Balkans.

Von Hermann Singer.
, . . Die Anthropogeographis lehrt , daß der Mensch in seiner
uiturellen und politischen Entwicklung sehr wesentlich von der

nA" ^ingebenden Natur , d. h. von der Lage und Art seines
Wohnsitzes, beeinflußt wird . Je komplizierter also nach Boden-

ndung, Vegetation , Klima sein Erdraum ist, um so mannig-
I.Erger oder verworrener werden die Geschicke seiner Bewohner
Ip gestalten. In diesem Sinne bietet die sogenannte Balkan-
ialbinsel manches Interessante , deren Völker und Staaten mit
gren Wünschen oder Bestrebungen , Abneigungen oder Zu-
»eignngen das übrige Europa seit Jahrzehnten beunruhigen

gerade jetzt wieder mit der größten Sorge erfüllen.
. Ungleich den beiden westlichen südeuropäischen Vor-
wrüngen ist die Balkanhalbinsel vom Rumpfe des Erdteils
wch keinen Gebirgswall geschieden, sondern nach Norden weit
chd hindernislos geöffnet, also wenig geschützt. .Dazu fehlt
lne zentrale Hochebene, die, !vie auf der iberischen Halbinsel,

..̂ Herausbildung eines großen politischen Machtmittelpunktes
^erlich gewesen wäre . Die Oberflächengliederung .bietet ein

haos von Gebirgen und Talebenen , das einer Amalgamierung
^schiedenartiger Bölkerelemente zu einem großen Staats-

Ganzen widerstrebt und ihre Absonderung begünstigt. DaS
ppensystem Mitteleuropas wendet sich an der westlichen Wur-
sei der Halbinsel in diese hinein , es durchzieht als Dinarisches
«alterigebirge in vielen Ketten deren Westen und trennt ihn
peinlich scharf vom übrigen Teil ; erst im Süden , in Griechen-

vereinfacht eS sich zu einer Hauptkette : dem Pindus . Im
Anen begegnen wir dem Karpathensystem, das von Osten her

n*et . dem Namen Transsylvcmische Alpen am Eisernen Tor
llss die Donau stößt und südlich von ihr als Balkan wieder die

strichtung einschlägt. Von diesem Balkcmgcbirge hat die Halb¬
esel ihren Namen erhalten , mit wenig Berechtigung indessen;

es ist verhältnismäßig unbedeutend, weder ,durch Masse
e»ch durch Höhe irgendwie ausgezeichnet. Zwischen den ge¬
nannten beiden Systemen liegt gesondert eine Gebirgswelt für

sich, nach Philippson die Thrazische Masse, ein verworrenes
älteres Gebilde mit den höchsten Erhebungen der Halbinsel.

Die klimatischen Verhältnisse sind mannigfaltig und reich
an Gegensätzen, und das gleiche gilt infolgedessen von der
Vegetation . Der westliche Küstenstreifen hat daS milde, gleich¬
mäßige Mittelmeerklima und reine Mittelmeervegeiation . Im
Inneren herrscht das Kontinentalklima des östlichen Mittel¬
europa . Die Januartemperatur hält sich unter Null ; in Sofia
hat man bis —31 Grad beobachtet, obwohl es nur wenig nörd¬
licher liegt als Rom. Die Sommerwürme aber bleibt hoch, in
Bukarest und Sofia eift)a 22 Grad . Auch die Vegetation des
Innern ist die des südöstlichen Mitteleuropa . Die Ostseite der
Halbinsel endlich ist viel kälter und trockener als die Westseite
und zeigt den Übergang zum Steppencharakter Süd -Rußlands
und Vorderasiens . Die gelegentlichen starken Winterfröste
unterdrücken die immergrüne Flora des Mittelmeeres , und
andererseits können hier infolge des trockenen Sommers die
Laubhölzer Mitteleuropas zumeist auch nicht mehr fortkommen.

Hiernach mangelt es der Halbinsel an großen gleichge¬
arteten Räumen , und die Folge davon ist eine weitgehende
ethnographische und politische Zersplitterung . Im Altertum
waren die ethnographischen Verhältnisse noch ziemlich einfach.
Im Osten saßen thrazische, d. h. indogermanische Stämme;
im Westen die ihrer Herkunft nach noch immer rätselhaften
Illyrier , die Vorfahren der heutigen Albanesen ; in der Mitte
die hellenischen oder hellenisierten Mazedonier , an den Küsten
griechische Kolonisten. Unter ' der römischen Herrschaft wurde
diese Bevölkerung nördlich vom Balkan romanisiert , südlich
davon gräzisiert , während die Illyrier von diesem Prozeß ziem¬
lich unberührt blieben. Bevor sich hier aber unter dem Einfluß
Roms geschlossene Nationen , wie die französische oder die
spanische bilden konnten, traten die Wellen der Völkerwande-
rungsperiode von Norden her störend dazwischen. Die ersten
Eindringlinge , Goten , Hunnen , Abaren , verschwanden freilich
wieder bald, ohne sonderliche Spuren zu hinterlassen . Um so
mehr indessen veränderten dann die slawischen und ural-
altaischen Wellen der Serben und Bulgaren das Völkerbild.
Die Serben überzogen den Westen und hielten sich hier ; die
finnischen, von der mittleren Wolga gekommenen Bulgaren
eröffneten sich den Osten, verfielen aber der Slawisierung und

in der Richtung auf Adrianopel in Marsch gesetzt, so
kam jeder Versuch, sie hier festzuhalten, zu spät. So
kann man das Vorgehen Montenegros nur als z w e ck-
rn üß i g ansehen. Es lag durchaus im Sinne der
obersten Heeresleitung und fügte sich zweckmäßig in
den Rahmen der allgemeinen Operationen.

Welches ist nun der diesen allgemeinen Operationen
zugrunde liegende Plan ? Offenbar der : Montenegro
geht in der Offensive voran . Einige Tage später soll
Serbien , wiederum eini-ge Tage später Griechenland
folgen. Man rechnet damit , daß die Türken ihre Kräfte
gegen diese einzelnen Gegner verzetteln  werden,
und wenn das geschehen ist, dann will der Hauptgegner
der Türkei , Bulgarien , losschlagen. Und die Rechnung
der Balkanbrüder scheint zu stimmen, denn stimmte sie
nicht, so hätte die Türkei den Vorstoß Montenegros auf
der Stelle mit einem Angriff gegen Bulgarien  be¬
antwortet , um diesen Hauptgegner entscheidend
zu schlagen  und um alsdann mit den kleinen ab¬
zurechnen.

Ter Angriff der Montenegriner auf Berane be¬
zweckte zunächst, sich die Straße auf Jpek zu öffnen, die
im weiteren Verlauf nach der wichtigen Stadt Üesküb
führt , die den Mittelpunkt Albaniens  bil¬
det. Von hier ans konnte auch am leichtesten eine
Verbindung mit der serbischen Heeresgruppe hergestellt
werden. Während dieser Angriff stattfand und die
Aufmerksamkeit der Türken aus sich zog, versammelte
sich die Hauptmacht der Montenegriner in und bei
Podgoritza. Dieser Ort , in dem das Hauptquartier des
Königs Nikita mit dem Kronprinzen sich befand, liegt
im südlichsten Teile des Landes in unmittelbarer Nähe
des Skutari -Sees . Von hier führt eine gute und
wichtige Straße nach Skutari . Dies ist ein bedeutender
Straßenknotenpunkt und Verkehrszentrum . Die Monte¬
negriner beabsichtigen, sich zunächst in Besitz dieses mili¬
tärisch wichtigen Ortes zu setzen. Im weiteren Vor¬
gehen gelangten sie dann an die adriatische Küste, an
der sich der sehr gute Hasen S . Giovanni di Medua be¬
findet . Die Montenegriner erstreben schon seit langer
Zeit den Besitz dieses Gebietes . Es ist daher wichtig,
daß sie sich gleich bei Beginn ins einen Besitz zu setzen
suchten.

Die Türken hatten zum Schutze von Skutari mit den'
verfügbaren Kräften eine starke Verteidigungsstellung
yn der Straße Podgoritza-Skutari eingenommen, gegen¬
über der montenegrinischen Grenze und der gemeldeten
Versammlung des feindlichen Heeres bei Podgoritza.
Die Montenegriner mußten zuerst diese Stellung an-
greifen. Hier ist es denn auch zum ersten größeren
Gefecht gekommen.

Die Tatsache, daß die Montenegriner sowohl gegen
Berane wie gegen Skutari vorgingen , erscheint auf den
ersten Blick als eine Zersplitterung ihrer Kräfte,

büßten dabei sogar ihre alte Sprache ein. Kämpfe der Serben
und Bulgaren untereinander und mit Ostrom erfüllten den
größten Teil des- Mittelalters , schüttelten die Balkanvölker
hoffnungslos durcheinander und bewirkten das heutige Bölker-
gewirr , das im Rahmen der geographischen Gliederung nun
gewissermaßen erstarrte , in Permanenz blieb, indem die losgc-
rissenen Glieder nicht mehr den Weg zur Vereinigung mit dem
Rumpfe fanden.

Seit der Mitte des 14. Jahrhunderts eroberte der kleine
Türkenstamm der Osmanen die Halbinsel und iMterwarf alle
ihre Völker — die christlichen „Rajahvölker '- — mit Ausnahme
des serbischen Stammes der Montenegriner seinem barten
Joch. Dieses Joch erstickte für lange Zeit die nationalen Unter¬
schiede der Balkanvölker oder wenigstens deren Äußerungen.
Man könnte meinen , es müßte der rücksichtslosen türkischen
Herrschaft ein leichtes gewesen sein, im Laufe der Jahrhun¬
derte die Balkanvölker unter zwangsweiser Bekehrung znm
Islam zu einer Nation und einer politischen Gemeinschaft zu-
'sammenzuschweißen, sie sich unlöslich anzugliedern ; tatsächlich
ist das aber merkwürdigerweise nicht geschehen, nicht einmal
ernstlich versucht worden. Über die Gründe dafür hat R. von
Mach wie folgt geurteilt : „Der Stolz der Eroberer , die einer
dienenden Herde bedurften , um das Land zu bebauen, die Ver¬
schiedenheit der Religion und namentlich die Gleichgültigkeit
der türkischen Herrschaft, die sich wenig um Dinge kümmerte,
die nicht sogleich dem Halbmonde gefährlich zu werden drohten,
sind die Ursachen dieser Erscheinung. Hätten die Türken ernst
in die Zukunft schauen wollen, so würde sich ihnen der Gedanke
aufgedrängt haben, die gesamte Rajah dem Islam zuzüführcn
und durch türkische Schulen zu OLmanlis zu machen. In
früheren Jahrhunderten war dies leicht möglich. Indessen
nichts davon geschah; die wenigen mohammedanisch gewordenen
Slawen und Griechen, endlich die in ihrer Mehrzahl zum
Islam übergetretenen . Albaner sprechen noch heute ihre eigenen
Sprachen und verstehen häufig weder den türkischen Beamten,
noch den arabisch den Koran lesenden Wollah. Einigt ,diese
nichttürkischen Mohammedaner und die echten Osmanli
wenigstens der Glaube an Allah und Mohammed und bilden
sie heute noch eine zuverlässige-Kriegerschar für - den- Bestand
des türkischen Reiches und für die Herrschaft des Halbmondes,
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-spricht aber vollkommen der Gesamtlage und paßt sehr
gut in den Rahmen der übrigen Operationen . In je
breiterer Front sie Vorgehen, je eher können sie hoffen,
-die türkischen Streitkräfte an verschiedenen Stellen
festzuhalten und sie am Abmarsch zur Bereinigung mit
Leu Hauptkräften zu hindern.

Der ganze Kampf spielt sich in einem durchaus ge¬
birgigen Gelände ab, das der Verwendung größerer
Truppenmassen bedeutende Schwierigkeiten bereitet,
dagegen den Kampf kleinerer Abteilungen sehr unter¬
stützt. Gerade für die Montenegriner ist dieser Ge-
birgskrieg vorteilhaft , '.veil sie dafür besonders ausge¬
bildet und mit dem Charakter des Landes von Jugend
auf vertraut sind. Beim Gebirgskrieg löst sich der ganze
Kampf in eine Reihe von EinzeWmpfen auf , bei denen
weniger von einer taktischen Führung die Rede ist. Tie
-Geschicklichkeit des einzelnen Mannes in der Benutzung
-des Geländes und in der Handhabung der Waffe
kommt dabei zur Geltung . Und darin haben sich die
Sühne der Schwarzen Berge von jeher ausgezeichnet.

v. 8.

Oie Vündler auf dem NriegZpfad.
Der Bund der Landwirte hat angesichts der doch

wahrlich bescheidenen Maßnahmen der Regierung zur
Milderung der Fleischnot zu einem gewaltigen Streich
ausgeholt . Sein engerer Vorstand , der aus den Herren
v, Wangenheim , Dr , Rösicke und Dr . Hahn besteht, ver¬
öffentlicht ein spaltenlanges Pronunzra-
Iraento,  in dem die Regierung aufs schärffte ange-
«rifspn wird . Es wird so dargestellt, als ob die Re¬
gierung mit ihren Vorschlägen direkt in das Lager der
Gegner des Bundes der Landwirte abgerückt sei — was
bekanntlich absolut nicht der Fall ist —, und dem Reichs¬
kanzler wird mit einer verhängnisvollen Minderung
des Vertrauens der „deutschen Landwirtschaft" gedroht,
in deren Namen die Bündlerfühter bekanntlich stets
ebenso dreist und gottesfürchtig wie den Tatsachen ins
Gesicht schlagend zu sprechen pflegen. Der Ukas der
Herren Wangenheim und Rösicke stellt wieder, und
-zwar diesmal in ganz besonders arrogantem Ton , die
Behauptung auf , die unerwünschte Höhe der Fleisch¬
preise sei nicht in der zu geringen Leistungsfähigkeit
-der deutschen Landwirtschaft, sondern in der fehler¬
haften Organisation der Vermittlung
und bei den — Stadtverwaltungen  zu suchen,
die bisher jedes Entgegenkommen abgelehnt hätten;
-eine Behauptung von so ungeheuerlicher Unwahrhastig-
ikeit, daß man sie nur mit der nervösen Aufgeregtheit
der Bündlerführer erklären kann. Weiterhin wird be¬
hauptet , daß die Regierung mit ihren Maßnahmen nur
dem Geschrei der landwirtschaftsfeindlichen Demo¬
kratie  nachgäbe und den durchsichtigen Bestrebungen
der Interessenten an der argentinischen Fleischeinfuhr
entgegenkomme. Die Gefahr der Seucheneinschleppung
infolge der geplanten Einfuhrerleichterungen aus Ruß¬
land und den Balkanstaaten wird in den düstersten
Farben geschildert, und es wird von der „gewissenlosen,
demagogischen und unwahrhaftigen Agitation der
Demokratie in Wort und Schrift " gekeift, die die Nach¬
giebigkeit der Regierung hinsichtlich des veterinären
Schutzes entfacht habe. Höchst bemerkenswert ist es,
haß sich der Vorstand des Bündlertums endlich auch
'offen und ehrlich gegen die innere Kolonisa¬
tion  wendet und damit bekundet, daß es ibm nicht
jso sehr auf den Schutz der Bauern,  sondern auf die
'Erhaltung der Machtstellung des Großgrund¬
besitzes  cmkommt . „Nicht innere Kolonisation um
'jeden Preis ! Nur wirtschaftlich gesunde innere
Kolonisation können wir gebrauchen." Mit diesen
Phrasen macht der Bund Stimmung gegen die einzige,
wirklich großzügige Andeutung der Regierung . Tie
deutschen Bauern werden sich's merken!

sso führt von der christlichen Rajah zu dem Beherrscher des
Landes keine Brücke, wenigstens keine freiwillig gebaute
-Brücke."

Das heutige Wlkerbild der Balkanhalbinsel ist also im
wesentlichen dasselbe wie zu Beginn der Türkenherrschast.
Seine Buntscheckigkeitergibt sich aus einer kurzen Übersicht.
Im Nordosten saßen und sitzen die Rumänen , rein äußerlich
romanisiert und durchweg christlich. Zu ihnen gehören auch die
weit abgesprengten Kuhowalachen oder Zinzaren in Mazedo¬
nien . Ebenfalls christlich sind die Bulgaren geblieben, die
den Osten der Halbinsel bewohnen, und die große Zahl (1*4
Millionen ) »auch außerhalb des heutigen Königreiches in
Mazedonien leben, wohin sie im Verlaufe ihrer Kämpfe mit
den Griechen gelangt sind. Einige hunderttausend Bulgaren
j— im heutigen Königreich — waren zum Islam übergetreteu,
bekennen diesen noch setzt und heißen Pomaken . Im Nord¬
westen haben wir die Serben (und Kroaten ), die wir außerhalb
der jetzigen Königreiche Serbien und Montenegro in großen
Masten auch in Bosnien und im türkischen Sandschak Novi-
bazar vorfinden. Sie sind teilweise Mohammedaner geworden.
-Auf die Serben folgen im Süden die Albanesen, die ihr Bolks-
jtnm sehr rein erhalten haben, in großer Zahl Bekenner des
Islam geworden, im übrigen griechisch- und römisch-katholische
Christen sind. Sie machen der türkischen Regierung seit Jahr¬
hunderten Schwierigkeiten, fühlen sich aber trotzdem als ge¬
treue Untertanen des Sultans . Im Süden wohnen die
Griechen, aber sie reichen nordwärts nach Mazedonien hinein
und sitzen zerstreut an zahlreichen Punkten der Halbinsel . Sehr
schwach sind nur die Türken, das lange herrschende Volk, ver-
-treten ; in dichterer Menge finden sie sich nur bei Konstanti-
inopel, zerstreut besonders in Thrazien ansäßig . Italiener,
-spanische Juden , Armenier , Tartaren (in der rumänischen
,Dobrudscha) und Zigeuner vervollständigen das ethnographische
Bild, kommen aber weder an Zahl noch an Bedeutung den
Wrigen Elementen gleich.

Die Erschöpfung der kriegerischen Kraft und politischen
Macht der Türken seit dem Frieden von Karlowih , 1699,
führte im Verein mit dem Erstarken ihrer großen christlichen
Nachbarstaaten dazu , daß allmählich die christlichen Völker der
Türkei zur Staatenbildung schritten. Dabei ergab sich natür-

MreskmDsrrer T «gd!a^
Gegen die nur in der wilden Phantasie der Bünd-

ler bestehende „Schwenkung in unserer Wirtschafts¬
politik" — leider ist es ja noch nickst so weit ! — fährt
der Vorstand der Bündler dos schwere Geschütz auf , daß
er ruft : „Es ist die Pflicht der Landwirte , im Interesse
der Gesamtheit sich mit allen gesetzlichen Mitteln da¬
gegen zu wahren ." Der Kampf soll geführt werden
gegen alle offenen und versteckten Feinde der sogenann¬
ten „nationalen Wirtschaftspolitik " unter Abschütte-
lung der lauen und unzuverlässigen Elemente —
worunter wohl hauptsächlich der Reichskanzler und
einige unsichere Kantonisten von Ministern gemeint
sind!

Diese brutale Attacke der Bündler ist natürlich aus¬
schließlich auf die Einschüchterung  der Regierung
berechnet. Die Oertel . Hahn und Wangenheim wissen
ganz genau, daß die Maßnahmen der Regierung der
Landwirtschaft absolut nicht schaden können und daß das
wüste Geschrei über die Verminderung des Seuchen-
schutzes und die beginnende Ruinierung der Landwirte
sachlich gegenstandslos ist. Sie folgen aber ihrem
alten Prinzip , zu schreien, zu schreien und nochmals zu
schreien, um jeder Milderung der Schuhzöllnerei und
der Protekticknswirtschaft zugunsten der Großagrarier
von vornherein vorzubengen. Sie wissen, daß die Re¬
gierung vor dem Poltern der Agrarier schon zu oft
Kotau gemacht hat . Durch lauten Lärm verdecken die
Herren die Schwäche ihrer Position . Die Regierung
wäre töricht, wenn sie den Bündlern nachgeben wollte,
deren parlamentarische Ohnmacht durch die letzten
Reichstagswahlen eklatant zur Geltung gekomnien ist.
Und es scheint ja auch, als ob Herr v. Bethmann -Holl-
weg diesmal den Ankündigern der agrarischen Rebellion
mit kühlem Blut entgegentreten wollte. Bereits brachte
gestern abend die „Nordd . Allg. Ztg ." die offiziöse (in
der Freitag -Morgenausgabe bereits mitgeteilte ) Note, in
der sie verhältnismäßig scharf gegen den Ukas der
Bündlerchefs Stellung nimmt . Es lohnt sich daher , auf
die Note zurückzukommen.

Es heißt in der an auffälligster Stelle an der Spitze
der „Nordd . Allg. Ztg ." veröffentlichten offiziösen Mit¬
teilung , daß die Erklärung der Bündler „sich weit von
einer objektiven Beurteilung der Regierungsaktion
entfernt ". Das Regierungsblatt vermißt die Besse¬
rungsvorschläge, die der Bund der Landwirte selbst auf
dem Gebiet der -Organisation der Fleischversorgung zu
machen habe. Über den Vorwurf , die Regierung habe
dem Geschrei der landwirtschaftsfeindlichen Demo¬
kratie usw. nachgegeben, wird gesagt: „Darf sich noch
über „hetzerische Agitation " seiner Gegner beklagen,
wer mit solchen Insinuationen arbeitet ? Ein solcher
Ton kann auch nicht durch die Annahme entschuldigt
werden, daß sich in der Aktion der Regierung eine Ab-
Wendung von der bisherigen Wirtschaftspolitik au-
zeige. Denn diese Annahme ist willkürlich und mit den
programmatischen Erklärungen bei Erlaß der vorüber¬
gehenden Teuerungsmaßnahmen unvereinbar ." Tie
Regierung diene durch ihre Maßnahmen der Sicherung
der bestehenden Wirtschaftspolitik besser als durch
gleichgültige Untätigkeit . So einseitige Kundgebungen
wie die des Bundes der Landwirte könnten aber nur
dazu beitragen , die Vertretung des „Schutzes der natio¬
nalen Arbeit " .zu erschweren.

Man sieht also, daß die Regierung zwar der bünd-
lerffchen Arroganz entgegentritt , sachlich sich aber von
der im Bündlertum vertretenen Wirtschaftsauffassung
wenig unterscheidet. Es wäre auch ganz verfehlt , wenn
etwa die politische Linke sich durch den Guerillakrieg
des Bundes gegen die Regierung verleiten ließe, ihre
im Interesse des Volkes notwendigen Forderungen an
die Regierung zurückzustellen. Wir können uns des
Eindrucks nicht erwehren, daß die ganze Attacke der
Bündler nur den Zweck verfolgt , die Aufmerksamkeit
vom Hauptpunkt a b z u l e n ke n und die parlamen¬
tarische Aktion sowie das öffentliche Interesse auf die

lich die Schwierigkeit, die politischen Grenzen der Staaten ,mit
den Nationalitqtsgrenzen in Einklang zu bringen , und unmög¬
lich war das dort, wo die Nationen durcheinander gewürfelt
saßen. Dabei kollidierten nicht allein die Ansprüche der neuen
christlichen Balkanstaaten rmt den Interessen deZ türkischen
Reiches, sondern auch untereinander . Besonders große Gegen¬
sätze, die schon aus vortürkischer Zeit datieren , bestehen zwischen
Bulgaren und Griechen, die mit den Waffen der Schule im
türkischen Mazedonien gegeneinander kämpfen, jetzt aber doch
gemeinsam gegen die Türken Front machen. Die serbischen
Schmerzen gleichen denen Bulgariens und werden dadurch ver¬
schärft, daß dem Königreich Serbien der Anteil am Meere fehlt.
Sie könnte aber nur Österreich wirksam lindern ; aus der Haut
der Türkei sind für di- Serben keine großen Riemen mehr zu
schneiden. Jetzt sieht nun die europäische Türkei einer von
allen Seiten angenagten Ruine ähnlich; sie hat in den Natio-
nalitätenkämpfen der Balkanhalbinsel nur noch zu verlieren,
nichts mehr zu erhoffen.

Nus Runll und Testen.
* Die neuen Schöpfungen des jungen Rsstaub. Aus Paris

wird berichtet : Der junge Maurice Rostand, der erst vor
kurzem sein 20. Lebensjahr vollendete, entwickelt sich zu einem
gefährlichen Rivalen seines berühmten Vaters . In den näch¬
sten Wochen veröffentlicht er zunächst ein Buch, das in An¬
lehnung an einen Satz Oskar Wildes den Titel führt „Die
Puppe und der Titan " und das, nach des jungen Dichters eige¬
nen Worten , „vor uns das Ringen einer Seele erstehen läßt,
das heldenhaft sein könnte und doch nur frivol ist." Zugleich
hat der junge produktive junge Poet ein Versstück vollendet.
„Die Küsse auf dem Mund ", von dem er sagt : „Es fällt mir
aus, daß hier zum erstenmal das Fieber und die Leidenschaft
unseres modernen Lebens für die Bühne eine lyrische Form
gewonnen hat ." Der Vollendung aber nähert sich noch eine
dritte Schöpfung, die „Furcht der Königin Kleopaira ", eine
Komödie, die der Dichter der Comädie Royale versprochen hat.
Edmond Rostand aber hüllt sich in tiefes Schweigen, während
der Sohn spricht und schafft, und. scheint dem fleißigen Sohn-
freiwillig den Dichterlorbeer abzutreteu.
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Streitereien zwischen Bund und Regierung zu^ ^
zentrieren , damit von den weiter  gehenden ö or (’
rungen der Linken möglichst wenig  gesprochen werl>■
Die Linke wäre sehr wenig eingeweiht in die drpm
matischen Schliche des Bündlertums , wenn sie sich durw
die jetzige lärmende Aktion irgendwie in der tnetS1'
scheu Weitervertretung ihrer Forderungen beirre
ließe, die allein eine wirkliche Abhilfe  gegen-
über dem Notstand der Fleischteuerung darstellen.

Deutsches Reich.
i-b Ein Notstandsgesetz für die rheinischen Winzer . Durch

die Blätter geht gegenwärtig die Meldung , daß die rheinische
Winzer den Erlaß eines Notstandsgesetzes z-u fordern be<W
sichtigen. (Ein Teil der Trauben , der zwar durch den Frw
nicht vernichtet, aber nahezu unverwertbar geworden fl'
könnte durch Zusatz von Zuüerlosung noch zu trinkbar^ »
Wein gemacht werden. Nach Len bestehenden Bestimmung^»
jedoch ist dieser Zusatz von Zucker unstatthaft .) Hierzu ec«
fährt nun eine Berliner Korrespondenz an zuständiger alw«
sicher Stelle , daß erstens die Forderung betreffs eines Rv-
standsgesetzes noch gar nicht vorliege. Zweitens wird erklär»
daß eine diesbezügliche Forderung wohl einer w o h V
wollenden Beachtung  sicher sein dürste, daß jedoch
jetzt Hals über Kopf womöglich noch in diesem Jahre ein Au?'
Mchmegesetz erlassen werde, scheine wohl ausgeschlossen
sein. (Was die Winzer im nächsten Jahr mit einem
weiterten Weingesetz und der diesjährigen verdorbenen Erw-
machen sollen, ist dabei wohl nicht recht ersichtlich. D - Red-'

* Rerchstagsirbgeordneter Dir- Becker schwer erkrankt.
Der Vertreter des Reichstagswahlkreises Bin -gen-WzeR
Di-, med . Becker (Sprendlingen ), ist in seiner HeiM-
Ludwigshöhe an einem Gallensteinleiden schwer erkrau»-
Dr . Becker zählt sich zur nationalliberalen Partei , ist abe
wegen seiner Liierung mit dem Bunde der Landwirte in d>
nationalliberale Reichsta-gAsraktion nicht aufgenoinrnch
worden. ,,,

* Australisches Gefrierfleisch. Die „Köln. Ztg." schre»
Die australische wie die neuseeländische Presse zeigt sich höoM
enttäuscht und unwillig darüber , daß Deutschland nicht dl^
Grenzen -dem australischen und neuseeländischen Gefrie*-
fletsch öffnen will, und erklärt , daß die amtlichen gegen da-
Gefrierfleisch gerichteten Vorwürfe unhaltbar seien; deust
waS als Nahrungsmittel für die Engländer gut genug fc1'
die Gefrierfleisch in ungeheuren Mengen aus Australien er¬
halten , könne doch auch für den deutschen Magen nicht unge-
suitd sein. Wenn aber die tatsächlich schaffe Aufficht
australischen Behörden der deutschen Regierung noch nE
ausreiche, so könnte diese eigene Beamte  nach Australien
zur Überwachung senden; die Kosten hierfür werde der austra¬
lische Erzeuger gern tragen . Die in England anwesende«
Vertreter der australischen Staaten haben auf Befragen er¬
klärt , daß eine nennenswerte Einfuhr von australischem bst"
frieffleisch nach Deutschland unter den herrschenden veterinär«
polizeilichen Vorschriften ausgeschlossensei; höchstens sei darM>
zu denken, dieses in ganz kleinen Mengen gelegentlich einzu-
führen ; der Zollsatz hindere keineswegs die Einfuhr , sondern
lediglich die Vorschrift, daß gewisse Eingeweideteile nicht o»'
getrennt werden dürfen.

* Vom „Recht behalten" schreibt Pfarrer Tr and
ersten Heft des 26. „5iunjtwart "-Jahrg 'anges : „Eine Behörde
hat eine Einrichtung getroffen, die sie nicht aufrecht erhalte^
kann ; denn sie ist nach allgemeinem Urteil töricht. 3tun
sie aber die Maßregel nicht auf ; denn eine Behörde kann nw*
aufheben, ivas sie angeordnet hat ; das würde ihrem Ansehen
schaden. Das ist ein Erlebnis , das mau jetzt zu dutzen-dmaleu
in deutschen Ländern machen kann. Unangenehm bleibt Cf>
wenn man sich verrechnet hat . Aber sind denn eigentlich d>o
Bürger unserer Zeit solche Kindsköpfe, daß sie mit einer
törichten Maßregel bestraft bleiben müssen, bloß darum , Wa¬
rnern sich einmal in der Behörde verrechnet hat und sich eins
Behörde nie den Anschein geben darf , daß -ihr so etwas be¬
gegnet ist? AIS ich-ein junger Vater war , da meinte ich aub-
mir etwas in der Erziehung zu vergeben, wenn ich vor meinen
Kindern einen Fehler eingestand. Bald merkte ich, daß dieser
Weg schlecht war . Die Kinder merkten sehr genau , ob der
Vater einen Fehler gemacht hatte , und an seiner steifen Un¬
nahbarkeit empfanden sie erst recht das Unnatürliche . 2$
weiß noch sehr gut, wie dankbar mein Junge war , als ich

-es
Kleine Chronik.

Bildende Kunst und Musik. Aus Londo  lt wird uns be¬
richtet : Nach einer einjährigen Reise in ihre Heimat ist die
Melba  jetzt nach London zurückgekehrt. Aber wie groß ihre
Erfolge in Australien auch gewesen sind: das Heimatsgefüh!
für ihr Vaterland scheint mit dem Wiedersehen wiedergekehri
zu sein. „Nun habe ich Sonnenschein und Rosen hinter wie
gelassen", erzählte die berühmte Sängerin bei ihrer Ankunst
m London, „nun bin ich zur Kälte und zum Regen zurückae-
kehrt, aber bin froh, wieder in England zu sein. Man erzähl
mir , ich hätte in Australien alle Rekords gebrochen, aber ich
war ja doch unter meinen Landsleuten und wurde nach jahre¬
langer Abwesenheit willkommen geheißen." Dann aber er¬
zählte die Sängerin , daß sie daheim in Australien während
eines Konzertes auf der Galerie durch einen Zufall einen
erstklassigen Tenor entdeckt habe. „Er hat eine prachtvolle
Stimme und wirb jetzt ausgebildet : dieser junge Mann wird
Sensation machen." In den nächsten Wochen wird die Melba
eine Konzertreise durch England antreten . — Von FeliL
Weingartner,  dessen Konzerte in Fürstenwalbe demnächst
beginnen , wird , wie uns geschrieben wird, eine Flugschrift er¬
scheinen, die den Titel trägt : „Erlebnisse eines König!. Kapell¬
meisters in Berlin ". (Verlag von Paul Cassirer in Berlin -)
Im wesentlichen gibt sie das Material der bekannten Prozesse
Weingartners gegen die Berliner Generalintendan-
tur  mit neuen und überraschenden Aufschlüssen wieder ; zu¬
gleich enthält sie die memoirenhafte Darstellung der künstleri¬
schen und gesellschaftlichen Zustände, die Felix Weingartner
in seiner Stellung kennen lernte . Die Broschüre wird einen
Tag nach der am 15. d. M. bevorstehenden Verhandlung vor
dem Reichsgericht in Sachen Weingartners gegen die General¬
intendantur zur Ausgabe kommen. — In I a p a n wird gegen¬
wärtig von einer Truppe der bekanntesten Komiker des Landes
eine Tournee durch Europa organisiert , deren Aufgabe es seiu
soll, dem Abendlande die orientalische Musik  näher«
Zubringern Wenn dieser Versuch gelingt , so hofft man die
exotischen Instrumente , die Kompositionen und die Vokalmusik
Japans in größerem Umfange in Europa einführen Pl
können.

)
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nunsl einen Fehler offen vor ihm einge-stand. Wir ver-
j"Ü/ en  uns als Menschen. Die sogenannte Autorität hatte
^en einzigen Augenblick zu leiden. Sie war stärker als je.
J'f** gehorchte der Junge nicht mehr, weil er mutzte, sondern
äjk °'ttte. Der rein äußerliche  Begriff der Autorität

h f̂fiose Behörden und unfreie Untertanen . Denn nichts
ist hilfloser als Macht, die sich nur auf den Schein beruft.
; lebt nur von der Duldung anderer , aber nicht aus
^uerech Recht. Wo dies verloren ist, ist auf die Dauer alles
Floren . Men darum kämpfen wir für einen tieferen
^grisf von Autorität.  Der Herrscher versteht fern
ft ĝunent am besten, der gar nicht unfehlbar sein will. Dann
? aßt er seine Würde, aber er ist frei von dem Fluch, der auf

w unmenschlichen und widernatürlichen Anspruch auf
achlerlosigkeit liegt,"
. * PolmschvölkischeGebote für Rekruten veröffentlicht
up "P ' elgrzym". Es heißt darin : „Gedenke, daß es unwürdig
A' ach dessen zu schämen oder zu vergessen, daß uns Gott
.-.̂ PÄen geschaffen hat . Vergesset nie. ihr polnisch-katho-
-lcĥ n Jünglinge , daß cs eure Pflicht ist, euch stets unid

zur katholischen Kirche  und zum polnische»
zu bekennen, ohne Rücksicht darauf , ob dies anderen

Giraten gefällt oder nicht. Vergessen wir unter Frcinden
>e unseres Gottes und des polnischen Vaterlandes ! Mögen

und die allerseligste Mntter euch in ihren Schutz
Minen ." — Man sicht, wie sehr die Polen die ver deut¬
le ^ ^ Wirkung des deutschen Heereswesens auf ihre ein-
^UWfahigN, jungen Stammesgenossen fürchten.

MesbaLmrs§ Tagblarr.

8. Christlicher Gewerkschaftskongres?. Am vierten und
Fron Verhandluirgstag des 8. Christsichcn Gewerkschafts-
^vMesses in Dresden behandelte der erste Vortrag das
Ly 5ertsrecht,  über das Referendar Röhr sM.-Gladbach)
^ , Reichstagsabgeordneter Becker (Arnsberg) referierten,

rden Referenten führten übereinstimmend aus , daß das
Arbeitsrecht das unübersichtlichste Rechts-

t sei, weil die Gesetze teils zu alt und teils zu lücken-
seien. Das Arbeitsrecht müsse deshalb vereinfacht werden.

^ Ausgestaltung, bezw. Ausstellung des Arbeitsvertrages wird
Haupizügen der freien Übereinkunft der Parteien über-

°A!?a bleiben müssen. Zum Ausgleich der Machtunterschieds
Wa'% n Arbeitgeber und Arbeitnehmer find bet der Regelung

Arbettsverhältniffes ein freier Arbeitsmarkt und die
Mrung eines freien Koalitionsrechtes vor allem erforderlich.

Decker umgrenzte die Teile des Arbeitsvertrages , die
. r tr-n, . entzogen werden können und

N nervösen gesetzlichen
t *»  uf i u t y c u i iy u ij.  Über das aewerosiche Schieds-

b m Ernwungswesen sprachen Staatsminister a. D . Freiherr
bî ^ lepsch und Berbandsvorsitzender Kurtscheid (Köln). Frei-
einl h  Berlepsch untersuchte zunächst die Frage , ob die bisher
«geschlagenen Wege zur friedlichen Beilegung von Streilig-

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer als hinreichenv
keuschen seien, wobei er zu einer Verneinung  der Frage
itrS; Beide Wege müßten auch in Zukunft in Anspruch ge-
gJPjJgen werden. Besmcheres Gewicht legte er auf die
»i°)asfung eines R e i chs e in ig u n g s a m t c s , das von denr
KftMp des Zwanges, mit Ausnahme des Erscheinungs- und
«»i^̂ aadlungsztoanges , absehen solle. Der Vorsitzende Schiffer
eierte sodann die unvergleichlichen Verdienste des Frerherrn

vi,.Attlepsch um die Sozialpolitik , worauf der Verbands-
»putzende Kurtscheid das Korreferat erstattete. In einer
«N °ren Diskussion wurde der Standpunkt der Referenten gur
A^ lßen. einige kleinere Anträge sowie die Resolution der
ziAsAenten wurden angenommen. — Nach Vornahme der

zum Ausschuß des Gesamtverbandes wurde die Tagung
*»‘1 ^ aem Schlußwort des Vorsitzendenund dem Absingen des

„Deutschland, Deutschland über alles" geschloffen.
Psft und Eisendakm.

Fensterbriefe im internationalen Verkehr. Aus kauf-
^annisch n̂ und industriellen Kreisen ist es mehrfach als Be¬
kunis bezeichnet worden, die im JnlanLsverkehr znge-
jjneitert sogenannten Fensterbriefe auch im internationalen
verkehr einzuführen . Die Reichspostverwaltung stcht diesen
Punschen fördernd zur Seite . Der nächste, voraussichtlich
As Jahre 1914, stattfindende Kongreß des Weltpostvereins

>vd, wie wir hören, aller Wahrscheinlichkeit nach die Zulassung
Ap Fensterbriefe im Weltpostvereinsverkehr beschließen, da
a t. hen beteiligten Postverwaltungen hierzu Geneigtheit be-

nachdem sich auch in den außevdeutschen Ländern ein
^urfnis für den freien Verkehr der Fensterbriefe gezeigt hat.

„. Pvstscheckverkehr. Im Reichspostge'biet ist die Zahl der
^vntoinhaber im Poftscheckverkehr Ende September 1912 auf
Iiqq 37  gestiegen . (Zugang im Monat September allein
_jr s-) Auf diesen Postscheckkonten wurden im September
^ bucht je 1159 Millionen Mark Gutschriften und Lastschriften,
/ -s Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im September
^rchschisijklich 13g Melonen Mark . Im Berkehr der Reichs-

s/ 'st'checkämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Post-
wiwkaffe iu Budapest, der luxemburgischen und belgischen
Mtveuwaltung sowie den schweizerischen Postscheckbureaus

Urden 6,4 Millionen Mark umgesetzt, und zwar auf 2550
aertragungeu in der Richtung nach und auf 12120 über-
°agungen in der Richtung aus dem Ausland.

Heer und $ Iotie.
^ . 2>ie französische Schutzzone für fremde Offiziere.
■}e, eine Korrespondenz schreibt, hat die französische

'Merung nicht nur für aktive Offiziere in der Armee

sprachlichen Übungen (Mgsisch. Panzosffch , Jtasiemsch,
Spanisch. Rumänisch. Holländlsch,. Rusilsch Turkrich, Arabisch)
dienen diesem Zwecke besonders die Vorlesungen von Profeffor
Deckert über Deuffchlands Kolonien, die von Professor Arndt
veranstaltete Besprechung wichtigerer Fragen der , äußeren
Wirtschafts- und Machtpolitik, insbesondere der Kolomalpolitik,
die Vorträge tarn Professor grona über den modernen, Impe¬
rialismus und die neuzeitlichen Weltreiche sowie über die pazi¬
fisch- Welt : ferner die Vorlesungen von Profeffor Kraus über
Süd - und Ostasien und die GeoEbre des SeeverkeAs ; von
Hofrat Hagen über die materielle Kultur der Naturvolker̂ von
Prrvatdozent Dr . Bruck über koloniale Produktion und /Welt¬
wirtschaft; von Professor Becker über Angewandte Chemie und
Bakteriologie in Industrie . Handel und Gewerbe — chemisch-
technische Warenkunde. Ausgewahlte Kapitel der kolonialen
Technik, endlich die von Dr . Linke abgehaltenen geaphystka-
sischen Übungen.

KuslKuö.

^ftirnmungen über Reisen und Aufenthalt in den öst-
^hen Grenzgebieten erlassen, sondern diese auch aus
^wbsch .edete, augenblicklich nicht aktive Offiziere sowie
-pl die Beamte und Ärzte in Qffiziersrang ausgedehnt,
trasselb? gsff fremden , im aktiven Dienst befind-
^ -̂ ..Militärpersonen und den Zöglingen fremder
^ " tärschulen. Alle diese Personen müssen, wenn sie
^ in die Departements Meurthe et Moselle und
jhosMs sowie in das Gebiet von Belfort und die Be-

^0n  Verdun , Commercy und Montmedy begeben,
rnt̂ einer Erlaubnis des französischen Kriegsministers

• '̂ en ^in . Militärpersonen , die den neuen Bor-
?p>rlften nicht entsprechen, können sofort ausgewiesen
werden.
<w> ? ^ fffsnachrichtcn. Eingetroffen : ©. M. S . „Panther"

Oktober in San Thomö, S M. S . „München" am
^, ^ vber, S . M. S . „Friedrich Karl " am 9. Oktober in Kiel,
w Dampfer „Eleonore Wörmann " hat am 9. Oktober
»JvamHurg aus mit dem Ablösungstransport für te. M. S.

nS5l*^er” und „Eber" die Reise nach Duala (Kamerun) an-
^ S . M. S . „Albatroß" ist am 7. Oktob« von

T»"MlShaven nach Borkum gegangen. — Poftstatjon für S.
' „Magdeburg" bis auf weiteres Danzig-Neufahrwaffer.

IloTo-Misles.
?x,̂ Ivrlesungen über Keloiiialweseu an . der Akademis in
u enkfuri a. M. Die Akademie für Sozial - und .Sandels-
d-p,' Â,ä« ften zu Frankfurt a . M. veranstaltet auch im kommen-

Wintersemester eine Reihe von Vorlesungen und Übungen
SäiS Studium des LtolonialwesenS und der Kolonialpolitik..

. verschiedenen allgemeinen Vorlesungen aus dem Ge-
- E der Volkswirtschaftslehre, Rechtswissenschaft, Geschichte,

und der Naturwissenschaften und zahlreichen

Gkterreich-Ungarn.
Vom Exkönig Manuel . Wien,  10 . Oktober. Exkönig

Manuel von Portugal hat sich zum Besuche einiger russischer
Grotzfürsten von Wien nach Moskau begeben. Die Wiener
„Zeit " bemerkt dazu : Die Vcrlobungspläne des Exkönigs
Manuel konnten hier nicht realisiert werden. Wie man an¬
nimmt , dürste der Mangel einer entsprechenden finanziellen
Basis jede weitere Aufwllung der Angelegenheit eingedämmi
haben.

Krankreich.
Erneuter Hafenarüeiterstreik . Havre,  10 . Oktober.

Etwa 100 Hafenarbeiter , die auf verschiodenen Dampfern be¬
schäftigt sind, legten heute nachmittag die Apbeit nieder. Ihre
Vertreter werden morgen mit den Ar.ve-rgebcrn verharrdeln.
Der Verband der Hafenarbeiter beschloß, diejenigen Firmen,
die ihr Personal gegen Wochenlohnanstellen , zu boykottieren.
Man -befürchtet, daß die AkkordarbeitLr im Hafen mprgen
den Generalstreik proklamieren.

England.
Mandatsnieberlcgung Sir Jamesons . London,

11. Oktober. Wie das Reutersche Bupeau erfährt , wird Sir
Jameson,  der vor einigen Tagen aus Gcfundheits-
rücksichten die Führerschaft der unionistischen Partei in Süd¬
afrika aufgegeben hat, sein ParlametttSmänüat niederlegen.

5lsien.
Zur Erinnerung au die chinesische Revolution . Peking,

10. Oktober. Das Nationalfeft zur Erinnerung au die Revo¬
lution ist unter großer Beteiligung aller Parteien programm¬
mäßig verlaufen . Für die Gefallenen wurden Opfer gebracht.
Eine Parade wurde abgehalten. Der Uuanschikai fand ein
Empfang statt . Biele Fremde waren zu den Festlichkeiten zu¬
gelassen, doch blieb das diplomatische Korps den Veran¬
staltungen fern.

Ein chinesisches Dementi . Simla,  11 . Oktober.
(Reuter .) Für die aus Schanghai stammende Nachricht über
ein Vordringen der Chinesen im östlichen Tibet fehlt cs an
einer Bestätigung , und in Peking wird diese Meldung
dementiert , über die Tätigkeit des Gouverneurs von
Szetschuan läßt sich nichts fesfftellen; aber das. Herannahen
des Winters läßt die Aussichten seiner Unternehmung
zloeisechaft erscheinen.

NsichsVerbanLZtag öeutfchsr
Städte.

sh. Berlin , 10. Oktober.
Unter zahlreicher Beteiligung von Bürgermeistern . Bei¬

geordneten, Stadwerordneten und Kreisvertretern begann
heute vormittag hier im Kaisersaal des „Rheingold" die dritte
LstitgliederversawMlung des Reichsv-nbandes deutscher Städte,
dem fast alle mittleren und kleineren Kommunen Deuffchlands
cmgehören. Den Vorsitz führte Bürgermeister Saalmann
iPletz) , der die Erschienenen willkommen hieß. Dis Versamm¬
lung beschäftigte sich zunächst mit der Frage der

Organisation des KommirnaikredstI
durch Schaffung einer deutschen Kommunalbank. Die beiden
Referenten Landrat Trüstedt (Bereut ) und Bürgermeister
Bleicken (Cuxhaven) beftirworteten lebhaft die Schaffung eines
derartigen Instituts , worauf die Versammlung eine Resolution
in diesem Sinne annahm, nachdem von seiten des ersten Refe¬
renten mitgeteilt war . daß nach den bereits gepflogenen Ver¬
handlungen die Großbanken dem Unternehmen freundlich
gegenüberstärrdett- Den folgenden Punkt der Tagesordnung
bildete ein Referat von Bürgermeister Dr . Belian (Eilenburg)
über das Interesse der mittleren und kleinen Städte an
Wandertheatern . Er bezeichnete die zweckmäßige Lösung der
Theaterfrage in den kleineren und mittleren Städten als eine
der wichtigsten VoWerziehungs- und Volksbildungsfragen der
Gegenwart und empfahl den Mitgliedern des Reichsverbandes
den Abschluß eines Abkommens mit dem Märkischen Wander¬
theater oder dem Rhern-Mainischen Theater . Es wurde be¬
schlossen, das Referat den maßgebenden Behörden zur Kennt¬
nisnahme und weiteren Beschlußfassungzu überweisen. Bürger¬
meister Weber (Golliwrv) sprach über „Sparkaffenrecht und
Giroverkehr". Er forderte die Verwirklichung der Einführung
des Giroverkehrs auf dem Gebiete des Sparkaffenrechis als eine
wirtschaftlicheNotwendigkeit. Die Versammlung stimmte dem
Referenten ohne Debatte zu. Bürgermeister Dr Herbst
(Osterode i. Ostpr.) behandelte die Batockischen Vorschläge zur

B .käMpfung der steuerlichen Überlastung der Gemeinden.
Diese Vorschläge gingen im wesentlichen dahin, durch Zuschläge
zur Einkommensteuer einen Fonds von etwa 40 bis 50 Millionen
jährlich zu schassen, eventuell unter Freilassung der niedrigsten
Stufen , um damit die weiteren und engeren Kommunawec-
bände von den Kommunalsteuerlasten zu entlasten. Dadurch
würde eine gerechteve Verteilung der Gesam steuersumme in
denr Sinne erfolgen, daß das Moment des Wohnortes weniger
und das der Leistungsfähigkeit mehr als jetzt bei der Bemessrurg
der Steuerletstung des einzelnen cnlscheiden soll. Bei Ver¬
wendung des Fonds soll die volle Aufrechi-erhaltung der Selbst¬
verwaltung gefordert werden. Der Referent meinte, der Plan
von Bawckis wolle deutsche Menschen nach dem deutschen Osten
ziehen bezw. sie dort erhalten ; das wäre dem gesamten Vater¬
land nützlich. Die Vorschläge trügen den Charakter , einer
Risikoprämie zum Wohle des Ganzen nird seien im höchsten
Grade gerecht. In der Diskussion begründete Herrenhaus-
mitgliöd v. Batocki (Medau ) selbst seine Vorschläge. Das Prin¬
zip der Einkommensteuer, das ja leider nicht zu ändern siet,
bedeute schließlich eine Prämie auf die Faulheit und Liederl'.ch-
kett. Bei seinen Vorschlägen sei er von der Erwägung aus-
aegangen. daß es ungerecht sei, wenn jemand, der in kleinen
und schlechten Orten wohne, auch noch steuerlich schwer belastet
werde. Parieipolitische Gegnerschaft gegen die Vorschläge er¬
warte er nicht, höchstens solche von den großen L-tadten,
namerrklich von Groß-Berlin . In der Debatte wurden Be¬
denken gegen die Vorschläge laut , da man sich damit dem
Staatskomnmnismus nähere . Die Vorschläge wurden aber
schließlich gegen wenige Stimmen gebilligt. — Bürgermeister
Bleicken (Cuxhaven) sprach noch über das städtische Hypo-Heisn-
wefen und Beigeordneter Dr . Dahmann (Braunsberg ) über
die Reichsversichernngsordnnng. Letzterer Redner empfaht, dre
Herabsetzung der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente
auf das 65. Lebensjahr schon jetzt vornehmen zu wollen. Morgen
werden die Beratungen fortgesetzt.
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Bus Stadt und Land.
Miesbsdener Nachrichten. i l

Die künftige Straßenreinigung.
Das Gesetz über die Reinigung öffeutl ich WS

Wege  vom 1. Juli 1912 tritt am 1. April 1913 in Kraft ; eS
stellt einen neuen Rechtszustand zwischen Behörde und Bür¬
gerschaft her und bedeutet auf demGebiet der Straßenreinigung
einen Fortschritt . Eine Erweiterung der polizeilichen Macht«
befugnisse bringt das Gesetz nicht, es schränkt sie im Gegenteil
in gewisser Beziehung ein. Obgleich das Gesetz erst in einem
halben Jahre in Kraft tritt , so ist es, worauf Bürgermeister
a. D. Eckardt (Charlottenburg ) aufmerksam macht, doch erfordere,
sich, möglichst bald Beschlüsse über die polizeimätzige Reinigung
von öffentlichen Wegen außerhalb der geschloffenen Ortslage
und über die Beseitigung der den bestehenden Ortsstatute«
anhaftenden Dtängel herbeizuführen . Das Gesetz spricht von
p o l i z e i m ü tzi g e r und von verkehrsmätziger Reinigung;
unter der ersteren ist eine Reinigung zu verstehen, die weniger
aus Verkehrs- als aus Gesundheitsrücksichten zu erfolgen hat
und zu der die Entfernung des Schnees, die Bestreuung mit
abstumpfendcn Stoffen , die Besprengung zur Verhinderung
der Staubentwickelung gehören. Träger dieser Verpflichtung
ist, sofern nicht ein abweichendes Ortsstatut besteht, die Ge¬
meinde. In W i e 8 b a d e n ist die observanzmäßige Der-
pflichtung der Anlieger zur Straßenreinigung durch Ent¬
scheidung des KammergcrrchtS in unbeschränktem Umfang als
erwiesen angenommen . Unter öffentlichen Wegen sind mut
die im Sinne des Wegerechts öffentlichen Wege und Plätze zu
verstehen. Aber nicht alle öffentlichen Wege, sondern nur
solche, die überiviegend dem inneren Verkehr der Ortschaft
dienen, unterliegen der Reinigungspflicht , sofern sie außer¬
halb der geschlossenen Ortslage siegen, erst dann , wen« dieS
zuvor in geordnetem Verfahren festgestelli ist. Die Reinigungs-
Verpflichtung ist durch Polizeiverordnung festzustellen, nach
vorgängigcr Beratung der Ortspolizeibehörde mit dem Ge-
msindevorstand. Die Gemeinden sind berechtigt, innerhalb
ihres Bezirks die einem andere» obliegende Verpflichtung zur
Reinigung ganz oder teilweise durch OrtSstatut zu überneh¬
men ; die Reinigungslast der Gemeinden kann auf die An¬
lieger abgewälzt werden, wenn das aus polizeilichen oder ge»
meindewirtschaftlichcn Rücksichten erwünscht erscheint. Ein
dahingehendes Ortsstatut bedarf indessen der polizeilichen Zu¬
stimmung , die u. a. versagt werden soll, wenn es eine über,
bürdung der Anlieger zur Folge haben würde. An Stelle des
zur Reinigung Verpflichteten kann ein anderer der Ortspolizei¬
behörde gegenüber mit deren Zustimmung die Ausführung
der Reinigung übernehmen . Die Ortsbehörde kann da? Ab¬
kommen zwar jederzeit widerrufen , sie muß sich aber , so lang«
es besteht, an den Stellvertreter des Anliegers halten. OrtS-
statute , deren dem Gesetz gegenüber bestehende Mängel nicht
bis zum 1. April n. I . beseitigt sind, verlieren ihre Geltung.
Daher ist es notwendig , daß jetzt in eine Prüfung der OrtK-
stgtutc erngetreten wird.

— Todesfall . Am Donnerstagabend entschlief nach kur¬
zem Leiden der Restaurateur Theodor Schleim im 62.
Lebensjahre . Herr Schleim war namentlich eine in Sänger¬
kreisen sehr bekannte und geachtete Persönlichkeit und gehörte
jahrzehntelang dem Männergesang -Verein „Union" an , der
ihn als tüchtigen Tenoristen besonders schätzen lernte und
dessen Ehrenpräsident er zuletzt war . Der Verstorbene ist der
Vater des König!. Dtaschinen-Oberinspektors am hiesigen Ärs¬
theater , Theodor Schleim.

— Luftpost Wiesbaden -Frankfurt , Frankfurt -Wiesbaden.
Wie bereits bekannt gegeben, findet die erste Lustpoftbestellung
am Sonntagnachmittag 4 Uhr von dem Rennplatz Erbenhenu-
WieIbaden , auf dem das Zeppesinluftschiff sowie die Euler-
Flugzeuge landen , aus statt . Mit dem Verkauf der Luftpost¬
karten zu 50 Pf . und der Flugpostkarten zu 1 M. wird von
heute, Samstagvormittag , an begonnen werden. In dem
Hause Wilhelmstraße 48 ist das Luftpostamt  errichtet
worden. Der derzeitige Mieter des Ladens , Herr Offszanka,
der in seine neuen Geschäftsräume Ecke Webergaffe und
Spiegelgaffe übergesicdelt ist, hat den Laden kosten¬
los zur Verfügung gestellt. Weitere Luftpostämter
werden auf dem Larwungsplatz (Rennplatz Erben«
heim), und zwar sowohl für die Besucher der Tribünen und
des 1. Platzes , als auch für die Besucher des 2. Platzes errich¬
tet werden. Ferner erfolgt der Verkauf der Luftpostkarten an
den Kassen des städtischen Kurhauses und im Verkehrsburean,
sowie durch die Portiers in den hiesigen Hotels. Falls sich
sin Bedürfnis dazu Herausstellen sollte, werden auch in hiesi¬
gen Ladengeschäften noch Verkaufsstellen errichtet werden. Um
Mißverständnissen vorzubeugen, sei nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß die Luft - und Ftügpostkarten selbstverständlich
nach allen Orten des In - und Auslandes adressiert werden
können und bestellt werden. Von dem Landungsort der Luft¬
schiffe aus gelangen die Postkarten durch die Kaiser!. Reichs-
post an ihren Bestimmungsort . Wir verfehlen nicht, darauf
hinzuweisen, daß die Karten einen großen Sammelwert be¬
sitzen. Die genannten Verkaufsstellen sind nicht ermächtigt.
Beiträge , die Käufer von Flugpostkarten oder andere Persön¬
lichkeiten zugunsten der Reichsflugspcnde zahlen wollen, ent-
gcgenzunehmen. Dagegen nimmt die Zweigstelle der Berliner
Diskoniogesellschaft in Wiesbaden, Wilhelmstraße 14, derartige
Zahlungen entgegen. Das Luftpostamt , Wilhelmstraße 48.
ist bis auf weiteres von 9 bis iy a Uhr und von 3ys bis 8 Uhr
geöffnet.

— Goldene Hochzeit feierten gestern in der Stille Her«
und Frau Hauptmann a. D . Th. Gradwohl,  Gersdorff-
straße 2. Die kirchliche Feier fand in der Kapelle des katholi¬
schen Waisenhauses an der Platter Straße statt.

— Die neue Straße auf dem Jnfanteriekasernengelcmde.
welche mit der Bleichstraße parallel läuft und mit der Fried¬
richstraße korrespondiert , ist vollendet und dürste in den näch¬
sten Tagen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Daß
sie einem Bedürfnis entspricht, beweist der jetzt schon lebhafte
Verkehr auf ihr , trotzdem der Durchgang eigrntlich noch
polizeilich gesperrt ist.

— Das Jagdschloß Platte ist dieser Tag - g-eräumt war-
den. Die Inneneinrichtung wurde in das Schloß zu Biebrich
und die beiden am Schloßeingang siegenden Hirsche nach
Schloß Hohenburg in Bayern gebracht. Mo« box?
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darin den erneuten .Beweis erblicken, daß der Gedanke an den
Verkauf des Jagdschlosses Platte von der großherzoglich luxem¬
burgischen Finanzverwaltung noch nicht fallen gelassen wor¬
den ist. Bekanntlich ist das Schloß von der nafsaujsch-luxem-
burgischen Familie seit 1866, dem Annexionsjahre , nicht wieder
benutzt worden, dabei erfordert dasselbe alljährlich nicht uner¬
hebliche Unterhaltungskosten.

— Die Sthwiilbacher Straße zwischen Faulbrunnenplatz
und Wellritzstraße ist auf der Ostseite bis aus einige wenige
sämtlicher Bäume entkleidet worden, weil dieselben größten¬
teils trank und unschön waren . Die städtische Gartenverwal¬
tung hat aber bereits Vorsorge für Ersatz getroffen, jo daß in
einigen Jahren die hübsche Lindenallee wieder vollständig sein
dürste.

—• Wege» zehn Mark , die er unterschlagen haben soll,
.mußte kürzlich ein Bahnbeamter von hier seines Dienstes ent¬
lassen werden. Eine Dame will dem Mann deii Betrag übm-
geben haben mit dem Auftrag , ihr dafür eine Fahrkarte zu be¬
sorgen. Statt dies zu tun , soll der Betreffende sich zunächst
unsichtbar gemacht und das Geld für sich verwandt haben , dann
aber doch entdeckt und zur Anzeige gebracht worden sein. Es
handelt sich um einen Beamten , der schon lange Jahre nn
Dienst war und Familienvater ist. Er leugnet gftar , wuroe
aber von einem anderen Beamten gesehen, als die Geschädigte
mit ihm verhandelte.

— Unbekanntes Eigentum . Ter 22zährrge, ans Ofsen-
bach gebürtige Taglöhner Wilhelm König  wurde hier , in
Wiesbaden angehalten , als er bei einem Trödler versuchte, ein
goldenes Panzerarmband im Wert van SO bis 100 M. und
einen Damenbrillantring im Wert von •130 M. zu versetzen.
Er behauptete, die Sachen von einem Unbekannten mt Frank¬
furter Hauptbahnhof getauft zu haben . Die Polizei vermutet,
daß König, der in Haft ist, den Schmuck in Frankfurt oder in
Offenbach gestohlen hat.

_ Personal - Nachrichten. Gsrichtsassessor. L avm a n n
von vier ist dem Amtsgericht in Nagau als vikfsrrchter zu-

_ Dem ÄQBtüjof§ orfi£iy-x Sitixi io &ft i <i u u ,
früfccr in Niederwalluf, jetzt hier wurde vom GrMerzog von
Kesten das silberne Kreuz des Verdienstordens -Shrtrpp»
Großmütigen verlieben. , - •

._ fvhtc interessante Sckaufenstcrdekorntrsn ' st zurzett der
,der hiesigen Vauptagemur des ..Norrcheukschen Lloyd Eor.
Glücklich, Wilhelmstraße 06) zu leßen. Mmr M ftter Nw
Oie vom. „Norddeutschen Lloyd" ncu^ cmaerichrere Lrme nach
Ägypten Venedig-Alexandrien eine «spezralreklame arrangiert,
-die deshalb besostdersi bemerkenswertwert  mi ' verhältnis¬
mäßig einfachen Mitteln ein überaus wlirungsvoue . Laldr ^ck
erzielt worden ist.

Theater . Nunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der

Over ..Zar und Zmrmermann " singt Herr Alfred Steher  aus
Berlin aushilfsweise den „Peter -Iwanow : oie weitere - r:-
febung bleibt unverändert . Morgen Sonntag , den 13-. d.
gelangt das musikalische Schauspiel „Stella, maris von Alfred
Kaiser zur hiesigen Erstaufführung lAbonnement 6 . erbohw
Preise ) . Das Werk, das beinahe von scnntllchen deutxcoen
Bühnen aufgeführt bchw. erworben lvurde, ist Per mit den
Damen Bommer (Marga ) , « eatoder̂ Kamtn-ky (kbttitt. ri,
Schmidt (Anne-Marie ) und den. Werren -zorMammer tSanik) ,sism-nins Bohnen (Jean Pierre ) . Rehkopf (Stamta ),
U Schenck eFergau) . Scherer, (Bvonft Lautemann (Lebatz)
Schmidt (Goneck) und Wutschet tseeman ») be,e«t., . w-r
Komponist wird dieser Aussühruug, welche von den Hell .:.
Proftffor Mamistaedt und Obcrregisseur Rebus vorbcrertel
wurde, beiwohnen.

» Residenz-Theater . S p i e l p l a n vom 13. LiS 19. Ort.
Sonntag , den 13. Oktober, nachmiitagö st-4 Uhr : ,,.̂ ch oder
tzut" -Wends -7 Uhr : „Der Haifisch". Montag den 14.: „Die
Zarin ". Dienstag ., den 15.: „Dre fünf  Frankfurter SWj»
v>ioc£) den 16 : „Der Haifisch". Donnerstag , den ln : ..Die
Zarin ". Freitag , den 18.: „Lottchens Geburtstags „Ab,chieds-
fouper". „1. Klasse". Samstag , den 19.: „-freie Bahn .
(Neuheit.)

* Bolkslheatcr. Spiel plan  vom 18. bis 19., Oktober:
Sonn 'ag . den 18. nachmittags 4 Uhr: „-flotte Wecker , Abems
8 15 Uhr ' Die sechste Bitte ". Montag , den 14.: ..Die sechste
Bitte ". Dtenstag , den 15.: „Flotte Weiber". Mrttwockr den
16.: „Tie sechste Bitte ". Donnerstag , den 17.: „Flocke
Wecker". Freitag , den 18.: Unbestimmt. Samstag , den 19.:
.Flotts Weiber".

Stadttheater Mainz . Sp ie lp lau vom 13. bis
19 Oktober. Sonntag , den 18., nachmittags 3 Uhr: „Polnische

Abends 7 Uhr: „Tannhäuser ". Mon -ag. den 14.:
rusticana ". „Bajazzo". Diens 'ag , den 15.:

Mittwoch, den 16.: 1. Smfontekonzmi.
den 1?. : „Tiefland ". Freitag , den 18.: ..Ter

*vu« u,vm. . Samstag , den 19.. Neuheit : „Oberst Feli ".
* Das Kind. Heute abend 8'/- Uhr spricht Frau Henriette

.Fürth (Frankfurt a . M .) über „Das Kind und die
runa ". Wie immer , findet der Vortrag nn Burgeriaal des
Mathauses statt . Eintrittskarten sind abends an der Kaste und
im Vorverkauf bei den bekannten Stellen zu haben.

* Wiesbadener Zweigverein der Intern . Aböl.. Föderation.
„Rechtsgeschichtliches. Kritisches- und Vorschläge zur Losung
der P r o.st i t u t i o n s f r a g e" lautet das-, whema. o«S Herr
Sonat «präsident Schmölder  aus Hamm für nachftenMonag,
abends 8% Uhr, im Saale der „Logo Plato ',' zum Vortrag ge-

.wählt hat . In Wort und Schrift beschäftigt sich der Vor¬
tragende-seit zwei Dezennien mir der Prostltutionsfrage . wer
Vorstand hofft, daß auch viele Nichtmtiglteder. die sich um des
Volkswohles willen für diese Frage m'eresueren . den Vortrag
besuchen werden und sich auch an der Diskussion beteiligen, die
gewiß dazu beitragen wird, irrige Anschauungen zu tiaren.

Vercins -NaÄrichten.
* D "r Verein W ite s sta d'euer Handels-

Mar tu er"  feiert heute Samstag , den 12. Oktober sein
■20 Stiftungsfest . Neben einer grogen , und reichhaltigen
Pflanzen -, Gemüse- ,und Obstausstelluug wird,viel zur Unter-

.Haltung geboten. Ein Theaterstück „Ter gepfändete Burger-
meister" kommt zur Aufführung . Den Schms; blkdet ein 3̂au.
Gaste sind zugelassen.

Stefans .hausen„ Apfelbach- und .Ernstbachtal. . Erbacher yorst-
haus , Mapper Schanze, Hallgarter Zange/, Rast. Hallgarteu,
Ostrich 7)4 Stunden Marschzeit. Gemeinschaftuches Esten
im „Hotel Schwan" in Lstrich.

* Der „B« rein der  Schl .«sie  r" beschloß in der
letzten Versammlung, sein erstes Stiftungsfest am Sonntag,
den 27. Oktober, von abends 8 Uhr ab. im großen Saale der
Wartburg " zu feiern. Vereinslokal ist der „Kulnckacher

tzilsenteller ",. Taunusstraße 22.
vercins -Sests.

(Aufnahme fvti bis zu 20 geilen .,
* Der erst vor kurzem ins Leben gerufene Mäunergesang-

p-rein „R h e i n a o l d" berat,stal:ete am vergangenen Sonn-
,-ag den 6 d. W.. seinen zweiten Familienausftug nach ddr
-Neuen" Adolfs höhe (Bes. Meuchucr) . verbunden mit Gefangs-
uorträgen - Unterhaltung und Tanz . Der Saal war bis aus
dm letzten Platz besetzt, möbeiondere hatte der „Mainzer

' der ebenfalls unter der zielbewußten energischen
•Sn des Herrn Musikdirektors C. Tb . Schulz steht, in
stattlicher Zahl der Einladung Folge geleistet. Nachdem der

Wirtschaft".
„Cavalleria
„Narrentanz"
Donuerstag.
Troubadour ".

MesvKSLNsr TKIbl'eM.
Vorsitzende die Anwesenden, insbesondere die Mainzer Sanges-
brüdsr , in herzlichen Worten begrüßt hatte , folgten akwechselnd
von beiden Vereinen Chorvorträge, diesin mustergültiger Weise,
insbesondere was Tonreinheit und Schattierung anbelangt,
zum Vortrag gebracht und von den Anwesenden mit großem
Beifall ausgenommen wurden. Außerdem machten sich ver¬
schiedene Mitglieder , auch solche des Mainzer Vereins, durch
humoristischeVorträge und Gesangssoli , verdient. Da ferner
nir sonstige Überraschungen reichlich gesorgt war . auch die
-ranzlustigen auf ihre Rechnung kamen, so verflogen die
^stunden nur zu schnell und trennten sich alle in dem Bewußt-
sem, einige recht vergnügte Stunden bei dem Männergesang»
verein „Rheingold" verlebt zu haben.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden«
o. Biebrich, 11. Oktober. Jtt der Frage der seinerzeit von

der Stadtverordnetenversammlung abgelehnten Besetzung der
3. Wachtmeisterstelle beharrt der Illlagistrat auf seinem L-tand --
punkt, daß diese aus Gründen einer geregelten Organisation
des öffentlichen Sicherheitsdienstes unbedingt notwendig sei.
Tie Angelegenheit ist deshalb neuerdings aus die Tagesord¬
nung der am kommenden Dienstag stattfindenden Stadtver-
ordnetenversammlüüg gesetzt worden. Die 8. Wachtmeister-
stelle wird nach dem Weggang des seitherigen Inhabers,
Wachtmeisters Matheis , der in Anhalt zum Polizeikommissar
gewählt wurde, von dem Polizeikommissaranwärter v. Schüler
interimistisch geleitet. - - Die von den hiesigen militärischen
Vereinen zum Besten unserer Veteranen und bedürftiger
Hinterbliebenen solcher geplanten Wohltätigkeits-
ko uz er  t e findcu an den beiden kommmendeu. Samstagen,
abends , in der neuen Turnhalle (am 12. d. M.l , und in der
Turnhalle am Kaiserplatz (am 19. d. M.) statt . Bei der morgi¬
gen Veranstaltung wirken mit die Damen H. v. Baalen (Kla¬
vier), Hedwig Schäfer , Lehrerin (Gesang). Käte Rahner
(Prolog ) und Dipl .-Jngenicur W. Beck !Cello); außerdem der
Kallesche Gesangverein , die Turngesellsehaft 1880 und die Ka¬
pelle der Königl. Unterojfizierschülc.

#  Bierstadt , 11. Oktober. Am Dienstag fand unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Hofmann eine Sitzung der G t -
me ind e v e r tre tu n g statt . Auf Antrag wird der Privatier
Fritz Bücher von der Zahlung der AnerkcrumngSgebübren für
Überführung von Feldwegen voin Jahr 1911 ab befreit. Die
Mittel zur Beschaffung von 450 Stück Tierschutzkalendernwer¬
den bewilligt. Zwei Kaufverträge zwischen den Eheleuten
Ludwig Kilian und der Gemeinde über die gegenseitige Ab¬
tretung von. GrülrdstücksparKellenin der Langgasse werden ge¬
nehmigt. Weiter werden die Mittel zur Anlegung einer ge¬
pflasterten Rinne zur Ableitung des Wassers aus dem. Feldweg
zwischen der- Distrikten Kappesgarten nick Bobnenfetd bewilligt.
Zum Schluß nahm die Versammlung noch Kenntnis von der
erfolgten Nachprüfung der Gemeinderechnungen von 1906 bis
1910 und den hierbei gezogenen „Bemerkungen, sowie bereu
Erledigung. Der Gemeinderat übertrug die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung eines Kiesbanketts und ge¬
pflasterten Rinne dem Pflasterermeister Karl Kaiser.

ei. Hochhcim. 10. Oktober. Gelegentlich der silbernen Hoch¬
zeit unseres Kaiserpaares hatten die .Katholiken der Diözese
Limburg 35 000 M. gesammelt, die zur Errichtung des
„An tön ins Heimes ", einer Pflegeanstalt für alters¬
schwache und gebrechlicheLeute, benutzt wurden. Rektor
Sommer von der Josephsgesellschaft in Bigge brachte den Plan
zur Ausführung . Der L>pindlersche Park mit Villa wurde er¬
worben un-d die-vorhandenen, auch erst vor einigen Jahren er¬
richteten Gehäulichkeflen bedeutend erweitert und mit allen
Bequemlichkeiten versehen. - Der Erweiterungsbau ist nun
vollendet und am Montag fand durch Domkapitular Geistlichen
Rat Pr . Hohler (Limburg) die Einweihung der neuen An¬
stalt statt.

Naffauische NachrichtLtt.
— Wehen, 10. Oktober. Nach dem jetzt vorliegenden Pro¬

gramm zur Feier der E x n w rihu n g der renovierte  n
Kirche  Hierselbst am 20. " " ober, nachmittags V/ ?: Uhr , er¬
folgt die Weihe durch den Generalsuperintendenten Wirklichen
Oberkonsistorialrat D. Maurer aus Wiesbaden. Die Fest¬
predigt hält der Ortspfarrer Sauer . Unter den musikalischen
Darbietungen befinden sich Vorträge von Frau Dr . Becker
aus Wiesbaden und des hiesigen Kirchenchors. Auch Be¬
grüßungen sind vorgesehen. Ist die Feier vom Wetter begün¬
stigt, dann hat unser Ort sicher Deichen Besuch am Tage
derselben zu erwarten.

el. Hoflicim, 10. Oktober. Die e banges i s che Ge¬
meinde  Hierselbst , eine Filialgemeinde von Diedenvergen,
ist in beit letzten Jahren bedeutend gewachsen und hat eine Ein-
wobu-rzahl von 1500 erreicht; die Muttergememde ist also sckon
weit überflügelt . Der Kirchcnvorstand hat darum bei „der
Kirchenbehörde den Antrag auf Errichtung einer s e I &ft d tt *
digen Pfarrei  gestellt.

£his öer UmgeDuns.
Mittelrheinischer Faürikantcnvercin.

sh Frankfurt a. M., 10. Oktober. Nach längerer Sommer-
pause hielt der Mittelrheinische Fabrikantenverein heute im
„Frankfurter Hof" eine Sitzung ab, in deren Mittelpunkte
zwei fstr Hessen und Hessen-Nassau bedeutungsvolle Borträge
standen. Zunächst sprach Generalsekretär Pr . v. Stojentin
(Berlin ) über den Preußischen Wassergesetzentwurf. Die Per-
sammluug nahm aus Vorschlag des Vorsitzenden Professor Pr.
Beck (Biebrich) einstimmck eine Resolution  an , in
welcher zunächst auf die Bedenken hingewiefen wird , welche die
Industrie gegen die aus der ersten Lesung der Kommission
des preußischen Abgeordnetenhauses hervorgegangene Fassung
des Entwurfes eines preußischen Wassergesetzes hatte . Dann
wird gesagt, daß es der Aiittelrheinische Fabrikantenverein be¬
grüßt , daß die 13. Kommission inzwischen den Wasserzins-
paragräphen dahin abgeändert hat , daß ein Entgelt für die Be¬
nutzung deS Wasserlaufs dem U: ternehmer nicht auferlegt
werden darf . Die Konstruktion des Eigentums an der fließen¬
den Welle erscheint dessen ungeachtet nach wie vor bedenklich
weil die daraus fließenden Folgen unübersehbar sind. In
bezug aus die Bestimmung über die Verleihung und die Ab¬
wässerfrage erkenne der Verein dankbar an , daß den Forde¬
rungen der Industrie und Gemeinden in zweiter Lesung weit¬
gehende Rechnung getragen ist. Jminerhin ergeben sich noch
wichtige Wünsche in betreff der Bestimmungen über die
Reinhaltung der  W a s s e r I ü u f e, gegen die entschie¬
den Verwahrung eingelegt werden müsse. Über die neuen
Bestimmungen , belresfend die Genehmigung gewerblicher
Aula  g en  in Hessen, referierte Syndikus Meesmann
(Mainz ). Beiden Referenten wurde für die klaren Dar¬
legungen lebhafter Beifall zuteil , den der Vorsitzende in warme
Dankesworte kleidete. -ü

— Mainz , 10. Oktober. Im Kre m a t o r i u M zu Mainz
fanden im dritten Quartal 1912 104 Einäscherungen statt.
Von diesen waren 40 aus Wiesbaden und 20 aus Mainz,
je 3 aus Biebrich Unter den Eingcäscherten waren 62 männ-
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fidje und 42 weibliche Personen . Der Religckn nach waren J-
evangelisch, 10 katholisch. 1 altkatholisch. 1 frei -christlich, vi»
israelitisch, 7 Tesfident und 2 Mennonit.

^ Frankfurt a. M., 11. Oktober. Dir Zentralstelle fP
Obstverwertung zu Frankfurt a. M. veranstaltet am 17.„
in der Landwirlschaftlicheu Halle. Ostendstraße 82,
zweiten diesjährigen Obst inarrt.  Der Markt kann besck>
werden von .Obstzüchtern sowie von Vereinen und Genoss
schafteil, die das Obst auf ihrem Gebiete gesammelt baoc-
und zum Verkauf stellen. Zu dem Markte wird Tafe !-
Wirtschaftsobst zugelassen, das gut mit Holzwolle verpackt 1*9.
muß . Auch Nüsse usw. können angeliefert werden. Berta !-
nach Proben ist micht gestattet. Anmeldungen haben alsvw>-
an die Geschäftsstelle, Hochstraße 9, 2,  zu erfolgen. Markton„
nung und Anleitung zur Beschickung der Obstmärkte w
Wunsch kostenlos. Alle Sendungen sind zu adressieren: ,G
die Frankfurter Paketfährt -Gesellschaft, Frankfurt a. w
Hauptbaynhaf " mit dem Vermerk auf der Innenseite _
Frachtbriefes : „Für den Obstmarkt der Zentralstelle für Ovp
Verwertung." Ein weiterer Markt findet in diesem Jahre nn i‘
mehr statt . .

Ms. Marburg , 10. Oktober. Als Nachfolger des ’’
seinem Lehramts an der hiesigen Universität  zurücküsi
tretenen Professors Pr . Cohen wurde der Privatdozent
Pr . Jaentsch  an der Universität StratzbUrg im Elsaß
ordentlichen Professor an die hiesige Universität beru ;cu.

L4s. Fulda , 10. Oktober. Spcnglermcister Anton Hirck-
felder hier ist bei Jnstallationsarbeiten auf einem Dache.
folge eines Fehltrittes hinab auf die Straße gestürzt und e^
litt solch tödliche Berlctzungcn.  daß er alsbald dara'.
gestorben ist.

SerichMches.
Rus  den Wiesbaden er Serichtsfälsn.

Schwurgericht.
Auf der Anklagebank fitzt der Baggerführer Karl Heirusil

Pohl  aus Torgau an der Elbe, und die Straftaten , nifo-l
ihm zum Vorwurf gemacht werden, sind

zwei wissentliche Meineide.
Pohl soll, am 14., resp. 23. September 1911 vor dem H ? # ‘
ft er Schöffengericht  einen in einer Strafsache w"'
einen Mann namens Mellinghoff vor seiner Vernehmung a '
Zeuge geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeuch' '"'
verletzt haben, in dem zweiten Fall mit dem Strafmilderu P )
grund , daß er sich, wenn er der Wahrheit die Ehre gcg '" si
selbjt der Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung ausgeiUck
haben würde. Der Angeklagte war anfangs Juni v. I . Schwu
senmeister in Höchst. Am 4. desselben Monats war er u"
Heumachen beschäftigt, als ihm von Frankfurt her zwei Boan'-
ein leeres und eins mit Schleppanhang , gemeldet wurdew
welche zusammen durch die kleine Schleuse gelassen werde'
sollten. Es kam dabei zu einem Affront zwischen Pohl un-
dem Führer des einen Bootes, Mellinghoff. Dieser sollte,
ohne dazu beauftragt worden zu sein, sich an dem einc>'
Schleusentor zu schaffen gemacht haben, und als er deshalb
Rede gestellt wurde, Pohl beleidigt haben. Pohl stellte deP
halb Strafantrag , und während er nach emrr Behauptung
der gestern Wider ihn erhobenen Anklage um die kritische
mit Heumachen beschäftigt gewesen sein und nichts vog
dem Vorgefallenen gesehen haben soll, bat er vor Gericht uck
ter Eid ausgesagt , er habe von seinem Dienstzimmcr aus ckg
sehen, wie M. sich an dem kleinen Tor zu schaffen gemaäll
habe. Der Angeklagte versichert, die Schiffskapitäne , welM
in der Hauptsache die Anklage stützten, seien ihm animos uw
führten nichts Geringeres im Schild, als ihn aus seinem AP
zu beseitigen. Zu der Verhandlung sind 24 Zeugen und et»
Arzt als Sachverständiger vorgeladeu.

we. Ein verfehltes Leben. Der heute 48 Jahre alsi
Friedrich W i e s b a che r hat in der letzten Zeit recht viel ack
den Gerichten zu tun gehabt. In seiner Jugend hat
Philologie studiert , den Examirias sich jedoch um deswillen
nicht unterworfen , weil er sich zum Dichter und Schauspielet
berufen fühlte , und als er aus seinen Träumen von Wettruh -'"
und Auszeichnung erwachte, da war es zu spät, sich noch 'igt
Beschäftigung zu suchen, die seine wirtschaftliche Existenz hätte
ermöglichen können. Seit längerer Zeit schon hat er sich ack
raffinierte Warenschwindeleien geworfen. Als „Kassierer de-
Schulbeamtenvereins " und Oberlehrer bestellte er bei Firmen,
deren Adressen er in der Hauptsache Zeitungen entnimm»
Waren , gleich welcher Art , welche er dann , sobald es eben geh»
vielfach noch bevor sie in seinem Besitz sind, Zu Schleuder»
preisen an den Mann bringt . Zurzeit verbüßt er 2 Jahre GP
fängnis , die er wegen ähnlicher Tricks bereits zudiktiert erhal¬
ten hat . Zuletzt hat sich, seiner eigenen Angabe nach, dm
Hckndlungsgehilfe Emil Wenzel au ihn herangemacht und fw
erboten, Waren gleich welcher Art , die er sich von Firmen ver¬
schaffe, für ihn an den Mann zu bringen . Daraufhin bcsiellP
Wiesbacher dann zunächst für 600 M. Zigarren bei cinP
bayerischen Firma , und verwertete sie zum Teil durch dll
Vermittelung von Wenzel. Dieser erhielt — wiederum naw
der Schilderung von Wiesbacher — zunächst 1000 Zigarren,
die er für 43 M. verkaufte. Wiesbacher erhielt davon 23 M'
Spater wurden Wenzel weitere 2000 Zigarren , anvertraui . f
liefe sich jedoch dann nicht wieder sehen. Ein Allhändler kauf-»
300 Zigarren für 3 M. 50 Pf . das Hundert . Weiter crhiel'
Wiesbacher von Aschaffenburg ein Pianino , mit 500 M. faktck
ricrk. Dieses ging, ohne daß Wiesbacher sich auch nur der
Mühe unterzogen hätte , es einmal zu besichtigen, gleich in deck
Besitz eines Mobelhändlcrs über , welcher.es alsbald seinerzeit-
für 850 M. an einen Bäckermeister weiter verkaufte. ZuleN
erschien diesem die Sache verdächtig, und er benachrichtigt^
telephonisch den Aschaffenburger Lieferanten . Die Trans¬
aktionen hatten Wiesbacher wegen rückfälligen Betrugs vm
die Strafkammer gebracht, die ihn zusätzlich zu den 2 Jahre"
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte.

Kus auswärtigen Gerichtsfälen.
Der Prozeß Friedrich

— Berlin , 10. Oktober. Der Ehemann der Frau Fried'
r i ch aus Steglitz , die am 4. Juli ihre fünf  Kinder in de"
Badewanne ertränkt hatte , ist heute wegen Körperverletzmck'
Bedrohung und Beleidigung seiner Frau angellagt . Er gib
zu, seine Frau mißhandelt  zu haben. Tie Hausbewo>'(
ncr stellen dem Mann das denkbar schlechteste Zeugnis am
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und betonen, daß er die Frau seit 1208 systematisch gequält
habe. Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre sechs Monate
Gefängnis . Das Urteil lautete wegen Bedrohung und Körper¬
verletzung aus ein Jahr Gefängnis  unter Anrechnung
bon drei Monaten Untersuchungshaft.

Die Unterschlagungen eines Goethcforschcrs. Göttin* *
« en.  10 . Oktober. In dem Rechtsanwalt Dr . O. Deneke.
^er wegen Untreue zu 6 Vionaten Gefängnis verurteilt wor¬
den ist, hat eine nicht ungewöhnliche Persönlichkeit vor dem
Strafrichter gestanden. Der Verurteilte war Mitglied des
Stadtverordnetenkollegiums und . eine in der ganzen Stadt
tvohlbekannte Persönlichkeit. Er besäst eine umfangreiche
Praxis und zog aus dieser auch entsprechende Einkommen.
Drotzdem befand er sich fortwährend in finanziellen Bedräng-
uissen, da er ebenso wie seine Frau ziemlich weltfremd waren
letztere benutzte die Erbschaft eines Verwandten sofort dazu,

sich eine Villa zu kaufen. Dr . Deneke selbst war eine hoch¬
gebildete Persönlichkeit und galt nicht nur als glänzender Ver¬
treter seines Fachstudiums, sondern besäst auch den Ruf eines
gründlichen Goethekenncrs , dessen Arbeiten in den einschlägi¬
gen wissenschaftlichenKreisen mit großem Interesse verfolgt
ivurden. Daneben betrieb er eifrig die Sammlung von alten
Sriginalmanuskripten , und da in der letzten Zeit gerade Liese
Sammelmethode starke Verbreitung gefunden hat , ist der
Markt für Originalmanuslripte stark gefragt . Infolgedessen
vrußte Dr . Deneke für seine Liebhaberei hohe Preise anlegen,
Hst mit seinem, wenn auch großen Einkommen, doch nicht in
richtigem Einklang standen. Die Untersuchungsbehörde wurde
auf seine Geschäftsführung aufmerksam, als ein Mandant
einen Betrag von 35 000 Marl zurückverlangtc. den Dr.
Deneke erst nach mehrfacher Mahnung sich von dritter Seite
wieder beschaffte. In einem zweiten Falle soll die unter¬
schlagene Summe 10 000 Mark betragen haben. Auf Grund
dieser Tatsachen wurde dann die Anklage gegen den hochgeach-
tetcn Mann erhoben.

' * Eine wichtige Entscheidung für Gastwirte hat ^der
iseriensenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am 11.. -̂ cp-
ternber gefällt . Im Lokal des Gastwirts Karl BauIy  m der
Nerostrabe zu Wiesbaden  waren von vier Gasten eine»
Abends vier Zigarren im Werte von einigen Nickeln aus-
geknobelt worden. Der Inhaber der Gastwirtschaft war dar¬
aus von der Wiesbadener Strafkammer wegen Duldend von
Glücksspielen zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Auf dre
Berufung des Verurteilten hin wurde dieser vom Oberland .es-
Zericht Frankfurt freigesprochen  mit im wesentlichen
folgender Begründung : Eine Aussvrelung beweglicher Gegen¬
stände, wie die Revision sie geltend gemacht habe, lieae mcW
»or: hierfür fehlte das Merkmal des Einsatzes. Zweifellos sei
w dem Ausknobeln der Zigarren eine Entscheiduna durch den
Zufall zu erblicken, wie sic zum Tatbestand des Glucksspirfs
gehöre, auch habe es sich um Vermögenswerte gehandelt. Es
müsse ledoch außerdem noch die Frage geprust werden, ob e»
'ich nicht um Glücksspiel, sondern vielmehr um emc ge¬
sellige Unterhaltung  gehandelt haoe, bei welcher der
Gedanke des Zeitvertreibs das Verlangen nach Gewinn uber¬
wogen 'habe. Im vorliegenden Falle liege tanachlich eine
Veranstaltung dieser Art vor. Hier sei das Moment der harm¬
losen geselligen Unterhaltung besonders zutage getreten ; es
habe sich imr darum gebandelt, daß beim Besuch einer Wirt¬
schaft durch mehrere Personen eine kleine Zeche nur von einem
bezahlt werden und die Frage , wer bezahlen muffe, durch Aus¬
raten . Knobeln oder derql. eiitschieden werden solle. Ins¬
besondere sei zu berücksichtigen, datz nur einmal 4 Zigarren,
eie offenbar dem alsbaldigen Verbrauch dienen sollten, aus-
geknobelt worden seien. Etwas Derartiges stelle sich nach der
allgemeinen Erfahrung als ein Zeitvertreib und eine Unter¬
haltung dar , ser also kein Glücksspiel im Sinne des Straf-

Hamburg, 11. Oktober. In dem Prozeß des Aktionärs
Braust  gegen die deutsche Le v ant e l inie  wegen Zahlung
einer Nachtragsdivi Lende  entschied das Hanseatische
Dberlandesgerichi zugunsten der Levantelmre unter Aufhebung
des erstinstanzlichen Urteils . Dre Klage des Aktumars wurde
kostenpflichtig zurückgewiesen.

* Posen, 11. Oktober. Das Schwurgericht in Meserch der-
urteilte den 18jähri(ien Gehilfen Dewnld,  der in der Nacht
Aum 1. Juli seine Mutter im Schlafe ermordete und beraubte,
Win Tode.

Sport.
Pferderennen.

* Pferderennen zu Paris -Maisons -Lafittc , 11. Oktober.
Prix de Rolleboise. 3000 Franken . 1. M. Sorondos Carmen-
cita 3 (M. Baratt , 2. Jöharia , 3. Oraison . Tot . : 325:10.
Platz : 63, 15, 50:10. — Prix Xaiutrailles . 5000 Franken.
1. M. Descazeauxs Loup (Sharpe ), 2. The Jrishman,
3. Gavarni 3. Tot .: 82:10. Platz : 74, 34:10. — Prix de
Carrieres . 4000 Franken . 1. Mr . K. Vanderbilts Clarierc
(Bellhonse), 2. Rosimond, 3. Gaud . Tot . : 27:10. Platz : 14,
24, 26:10..— Prix Lc-Destrier . 10 000 Frauken . 1. Mr . Frank
Iah Goulds Fil d'Ecofse (Bartholomow ), 2. Chippewa,
8. Veillee. Ferner : Vermet , Capit . Frocasse, Creböcnt,
Raitori . Patte d'Oic. Tot . : 50:10. Platz : 15. 12. 64:10.
Prix de Tarbes . 10 000 Franken . 1. V. de Tezanos Climax
(Marsh), 2. Ormazd , 3. Misere . Ferner : Oria . Tot . : 85:10.
Platz : 20, 16:10. — Prix du Tertre . 5000 Franken . 1. W.
Flatmans Oxo (Marsh ), 2. Rodima, 3. Hydroxel 3. Tot.
27:10. Platz : 11, 13, 12:10.

-S
* Turnverein Wiesbaden. Die Turngemeinde Frankfurt

and der Turiwerein Wiesbaden unternehmen am (Lonntag,
den 13. Oktober, eine gemeinschaftliche Turnfahrt in den
T a u n u s. Turnverein ' Wiesbaden fährt mit dem Zug 8.04 Uhr
vormittags nach Niedernhausen , wo sich die beiden Vereine ver¬
einigen. Die Wanderung wird sofort angetreten Wer Naurod
nach dem Kellerskopf. Hier Frühstücksrast. Vom Kellerskops
führt der Weg am Rambacher Wäfferftollen, vorbei über die
Dürrwies . Sichtertal nach der Platte , Altenstein, Eiserne Hand,
Schläferskopf, Fasanerie nach dem Spielplatz unter den Eichen.
Hier werden folgende Fußballwett spiele  stattfinden:
Turn - und Sportklub Frankfurt gegen 1. Turnverein Wies¬
baden (Bcrbandsspiel) , Turngemeiude Frankfurt gegen 2.
Turnverein Wiesbaden, ferner Faustballspiele: Türngeineinde -
Frankfurt gegen Turnverein Wiesbaden; Die Turnfahrer
treffen zum Beginn der Spiele 3% Uhr unter den Eichen ein.
Um 5 Uhr vereinigen sich die drei Vereine im Vereinsheim
Hellmundstrahe 25 zur geselligen Zusammenkunft. Die
Führung der Turrriabrt hat der Wuuderausschuß des Turu-
dereins.
_ * Fußball . Das am vergangenen Sonntag veranstaltete
Wettspiel in Sonnenberg : „Sportverein von 1912 Sonnen¬
berg" gegen den Evangelischen Jünglingsverein „Emanuel"
Waldstraße konnte „Ernanuel" überlegen mit 7 :1 Toren für sich
entscheiden. Halbzeit 5 :1. „Emanuels " 1. Mannschaft wird
kommenden Sonntag , den 13. Oktober, der 1. Fußballmann¬
schaft der „JugendVereinigung Wiesbaden rm Wettspiel gegen-
nberstehen. Das Spiel findet auf dem Platz hinter den
Kasernen statt und beginnt um 3 Uhr.

* Die diesjährige Fraucnturnstunde , eine Belehrungs-
stunde für Leiter und Leiterinnen von Frauenriegen im
Wittelrheinkreis . findet am Sonntag , den 27. d. M., in der

Turnhalle des Turnvereins in Bad Homburg  statt . An¬
fang 9 Uhr vormittags . Der Ordnungsgang ist folgendermaßen
festgesetzt: Schrittbewegungen : Schulrat Schmuck (Darmstadt );
Freiübungen : Gauturnwart Frey (Mainz ) ; Reis- und
Schwungseilübungen : Turnlehrerin Fräulein schmuck̂ Darm-
stadt) ; Spiele : Kreisspielwart Bär (Frankfurt ) ; Schaukel¬
ringe : Turnlehrer Braun (Frankfurt ) ; Pferd : 2. Kreisturn-
wart Münch (Hachenburg). Vier Frauenabteilungen des
Main -Taunusgaus werden Soudervorführungen zeigen. Den
Schluß bildet die Besprechung der turnerischen Übungen.

Vermischtes.
Wirklich zu viel des Guten. 3mu Markt in Oldenburg.
S Neu! Neu!

■ Lawbertz
Palais de Dause.

Tauz - Roul - ttc.
Sensätionellste Attraktion  der Gegentvarll

Bal parö auf rotierendem Parkett.
Flotte Musik R e stau r a t i.on.

In dieser Anzeige, soweit, sie An̂ ige Et,, befinden sich be!
achtzehn Worten elf Fremdlinge, Wamscheinlich laust aucq
deshalb um die ganze Anzeige eui breitet Trauerrand.

Verhaftung eines Brrefmarkeuschwindlers Hamburg.
11. Oktober. Ein von mehreren. Staatsanwaltschaften steckbrief¬
lich verfolgter BriefmarkensHwindler der pch Hellerw nennt
und in Kopenhagen geboren wurde, konnte in St . Pauli ver-

Ein ttmrciqer Unglücksfall im Eisenbahnwagen. ,M agd e -
bura  1 ! Oktober. Der Inhaber der großen Speditions-
firma Lübeckeu Ko.. Kratzenstein, wurde durch Unvorsichtigkeit
infolge Entladens seines cigenen Gewehres rm Eisenbahnwagen

^ De/ Zuklon tut Weißen Meer. P e tersbu  r g,  11 .̂ Oki.
Aus Archanaelsk wird gemeldet: Wahrend des Zyklon̂ lm
Weißen Meine sind 5 Segelschiffe gestrandet. vier davon sind

» «■»»<« . « . fRechtsanwalt Hugo Friedrich BschEr ist .gestern nach Unter-
schlagung von 20 000 M. flüchtig geworden. . Bschorer war beimi,i-d Amtsaerickk tätig und besaß «me ziemlich ausge-
b-fditc Praxis Er lmt Gelder seiner Klienten unterschlagen.
Gegen ihn wurde ein' Haftbefehl .erlaßen , Bschorer entstammteiner anaeiebenen Familie . Sein Valer war früher Amts-
aerichtsrat Nach der Verurteilung des Landgerichtsrats Dr.
Duell uZ ' dem Fall des Rechtsanwalts Falk hat diese neueste
Affäre in den beteiligten Kreisen großes Aursehen heworge-
rufen. _ _ - . . . —^

Handel Industrie, Verkehr.
Die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen der

Balkaniänder.
Nachbarn sind, solange sie im Frieden leben, meist gute

Kunden. Kommen sie in Streit, so pflegt wenigstens während
der Dauer der Zwietracht der eine beim anderen nichts zu
kaufen. Mau kann also genau abrechnen , welche Werte dem
Wirtschaftsleben am Balkan, falls es zum Kriege kommt, mit
aller Bestimmtheit verloren gehen. Geht man zunächst von
der Statistik der im Mittelpunkt des Interesses stehenden
Türkei aus, so kaufte sie im Etatsjahr 1908/09 von Bulgarien
Waren im Wert von 24.24 Mill. M. Geringer war ihr Export
in das gleiche Land, der einen Wert von 10.46 Millionen Mark
repräsentierte . Der Warenverkehr zwischen . Serbien  und
der Türkei war nach türkischen Angaben im Jahre 190S'O9
mit 12.91 Mill. M. bewertet, von denen 11.09 Mill. M. auf die
Wareneinfuhr aus Serbien in die Türkei und nur 1.82 Mill. M.
auf Lieferungen der Türkei nach Serbien entfielen. Mit
Griechenland  tauschte das ottomanischs Reich im ge¬
nannten "'Jahre Produkte im Wert von 15.31 Mill. M. Und zwar
bezog die Türkei von Griechenland für 7.28 Mill. M. Maren,
während sie ihrerseits Erzeugnisse von 8.03 Mill. M. am
griechischen Markt unterbrachte . Völlig in Frage gestellt
würde naturgemäß b»  Falle des Balkankrieges auch Ger
Warenaustausch zwischen Rumänien  und der Türkei. Ilier
kamen bereits im Jahre 1908/09 Werte von 29.68 Mill. M. in
Betracht. Rumänien führte nämlich damals für 22.62 Mill. M.
Waren ins türkische Zollgebiet ein und nahm seinerseits
für 7.06 Mill. M. Produkte aus der Türkei auf. Zwischen Ger
Türkei und ihren europäischen Grenzstaaten war also im Jahr
1908/09 ein Warenaustausch im Gang, der einen Gesamtwert
von gegen 100 Millionen Mark repräsentierte . Hält man sich
an die statistischen Ausweise der anderen Balkanländer , so
ist zu bedenken, daß das ottomanische Reich recht bedeutende
Zölle erhebt, und daß die Bewertung der getauschten Waren
die Zölle in einem Land einrechnet, im anderen nicht, immer¬
hin bieten auch diese Angaben einen ungefähren Anhalt.
Rumänien  empfing im Jahre 1909 immerhin 3.15 Prozent
seiner Gesamteinfuhr, aus der Türkei und sandte 4.62 Prozent
seines gesamten Exports ins ottomanische Zollgebiet. Die ab¬
soluten Ziffern -waren : 9.4-9 Mill. M. für die türkische Einfuhr
und 17.18 Mill. M. für die Ausfuhr nach der Türkei, Bulgarien
gibt an, daß es im Jahre 1908 für 26.78 Mill. M. Waren in
die Türkei geliefert und für 15.32 Mill. M. Produkte von dort
empfangen habe. Für Serbien liegen nur ältere Ziffern vor.
Danach hat dieses Land im Jahre 1906 mit der Türkei Erzeug
nisse im Wert von 5.81 Mill. M. getauscht, wovon 1.48 Mill. iS.
auf türkische Einfuhr nach Serbien und 4.33 Miil. M. auf
serbischen Export ins türkische Reich entfielen. Allerdings ist
zu bedenken, daß damals der serbische Außenhandel über¬
haupt noch ziemlich unbedeutend war ; die genannten Ziffern
des serbischen Warenverkehrs mit der Türkei machen immer¬
hin 6 bis 7 Prozent des gesamten serbischen Tauschgeschäfts
mit dem Weltmarkt aus . Griechenlands Handelsbilanz wies
im Jahre 1909 für 9.32 Mill. M. türkische Importe auf,
während/ 'cs im nämlichen Jahr für 5 08 Mill. M. Waren auf
den türkischen Markt brachte. Von dieser Seile aus gesehin,
würde also der Warenverkehr der Balkanländer mit di/r Türkei
ebenfalls auf 100 Mill. M. errechnet werden können. Man
darf annehmen , daß die im Jahre 1910 und 1911 gehandelten
Werte schon wegen der aufsteigenden Konjunktur in Europa
noch bedeutender waren. Weit größer wären im Kriegsfälle
natürlich die Verluste der gesamten Volkswirtschaft am Balkan.
Man rechnet, daß der Außenhandel der ^genannten Balkan-
!ander einen jährlichen Wert von etwa 1% bis 2 Milliarden
Mark ausmacht . Und überdies würde natürlich die Gewert
tätigkeit in anderen Ländern in Mitleidenschaft gezogen, die
der Balkariindustrie Rohstoffe, Betriebsstoffe oder Halbzeug
liefert.

Banken und Börse*
* Fusionen belgischst Banken. Dem Brüsseler „Courier

de la Bourse“ zufolge ist in Brüssel eine große Bankenfusion
beabsichtigt. Die Deutsche Bank Paul Mayer u. Ko., die im
Vorjahr vom Credit Anversois aufgenommen und m nie
Sociöte Beige de Banane mit einem Kapital von 10 Mill.
Franken umgewandelt würde, und deren erstes Geschäft m
internationalen Finanzangelegenheiten die jetzige Emission der
Obligationen der Nord-Donetzbahn ist, soll demnächst der
Mittelpunkt einer Bankenverschtnelzung werden, in die die
Brüsseler Bank Allard, Banque Auxiiiaire ds la Bourse und

Comptoir de la Bourse de Bruxelles einbegriffen wären. Bs-
teiMgen würden sich angeblich die Dresdner Bank  und!
der Crödit Mobüier FranSais. Man rechnet damit, einen finanz¬
kräftigen internationalen Organismus zu schaffen, um groß¬
zügige Geschäfte ausführen zu können.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom Walzdrahtveihand . In der vorgestrigen Aus-

schußfeitzung in Köln konnten noch immer nicht positive Er¬
gebnisse betreffs der Verlängerung des Verbandes, erzielt
werden. Die Hauptschwierigkeit bildet die Regelung der Be¬
teiligungsfrage. .

* Oberschlcsischs Zinkhütten, A.-S., in Kaftowitz. Bei
dem Unternehmen, an dem u. a . -die Naticnalbarik für Deutsch¬
land, die Metallurgische Gesellschaft in Frankfurt a. M. und
die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-A.-G:- -beteiligt sind,
waren -die Produktionsziffern folgende: Rohzink 17 503 Tonnen
(162.17. Tonnen), Zinkstaub 2567 Tonnen (2032 Tonnen), Blei
308 Tonnen (196 Tonnen), geröstete Blende 27 822 Tonnen
(28 095 Tonnen), Schwefelsäure 8628 Tonnen (8182 Tonnen),
Zinkbleche 5244 Tonnen (5078 Tonnen). Die Zinkpreise waren
steigend, der Absatz befriedigend. Die Zinkindustrie erbrachte
1 536 256 M. (1310 283 M.). Nach 628617 M. (604 276 M.)
Abschreibungen sollen aus 668 195 M. (478 225 M.) Rein¬
gewinn bekanntlich 9 Proz. (3 Proz.) Dividende verteilt,
245 000 M. (85 000 M.) der Reserve überwiesen und 24 473 M.
(32 674 M.) vorgetragen werden.

Industrie und Handel.
* Zn den Differenzen auf dem Häutemaikt. Wie Sk

Häuteverwertung, e. G. m. b. II. m Halle a. S., initteilt,
haben die diesem Verbände angeschlossenen Thüringer, Harzer,
Lausitzer und bayrischen Plätze in den letzten Tagen \ er-

■Sammlungen abgehalten, in denen die Stellungnahme der
Verwaltung zu den Streitigkeiten zwischen dem Verband der
Interessenten am Häuteeinkauf und dem Verband Deutscher
Häuteverwertungs-Vereiniguiigeii einstimmig voll und ganz
gebilligt wurde. Herr Direktor Rotier machte , den Vorschlag,
daß, um den bedauerlichen Streitigkeiten die Spitze abzu¬
brechen, wieder zum Trocknen der Kalbfelle übergegangen
werden soll, denn trockene Ware sei keinen Salzbeschädigungen
ausgesetzt und habe einen derartig großen internationalen
Verkaufsmarkt, daß man sich davon wohl Erleichterung der
Geschäfte versprechen könne. Der Vorschlag wurde sehr
sympathisch aufgenommen : er soll dem Verband Deutscher
Häuteverwertungs-Vereinigungen unterbreitet und die lor-
bereitungen hierfür baldigst in die Wege geleitet werden.

* NeuJjriiadui’.'} in der Papierinäustris . Ein Konsortium
rheinischer Kapitalisten verhandelt zurzeit mit der Neußer
Stadtvertretung zwecks Erwerbung eines größeren Terrains
für die Errichtung einer neuen Papierfabrik. Es ist beab¬
sichtigt, die Fabrik zur Herstellung sogen. Kraft- (d. s. beson¬
ders starke) Papiere unter Ausnutzung amerikanischer Ver¬
fahren einzurichten. Das Aktienkapital wird voraussichtlich
4 Mill. M. betragen.

* Weiter flottes Geschäft in Baumwollgarnen. Äüf der
Chemnitzer Textilbörse zeigte sich für Baumwollgarne gute
Kauflust bei fester Preistendenz , doch scheiterten die Ab¬
schlüsse -vielfach an zu hohen Forderungen der Spinner.

* Die Hausse auf dem Zinksnarkfe. Wie verlautet, Irak
der Zinkhüttenverband eine weitere Erhöhung sämtlicher
kontinentaler Zinkpreise um 50 Pf. für 100 Kilogramm be¬
schlossen ; raffinierte Ware stellt sich jetzt per Oktober auf
6614 M. und unraffinierte auf 55:c M. Die schlesischen
Exportpreise wurden ebenfalls um 50 Pf. für 100 Kilogramm
in die Höhe gesetzt.

* Emeniei Bividandeniückgangbei den Boritzer Brana-
kohlenweiken. Nachdem schon im Vorjahr die Dividende von
10 auf 5 Prozent herabgesetzt werden mußte , bringt das ab¬
gelaufene Jahr eine neue Enttäuschung durch die Erklärung
der Verwaltung, daß die Dividende nur mit 3 Prozent in Vor¬
schlag gebracht werden kann.

* Dresdener Gardinen- und Spitzenmannfaktur in Dresden.
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz. fest.
Nach Mitteilung der Verwaltung ist das Gar d in e n geschäft
zufriedenstellend und das S p i t z e n geschält hat eine
Wendung zur Besserung genommen. Das Tüll  geschält liege
jedoch unverändert schlecht.

* Leipziger WerkzengmEschineniabrik, vorm. Pittier. Die
Verwaltung teilte auf Anfrage mit, daß im 1. Halbjahr die End¬
summe der eingelaufenen und effektuierten Aufträge höher sei
als in der gleichen Zeit, des Vorjahres. Bei Fortbestand der
günstigen Konjunktur sei mit einer höheren Dividende zu
rechnen, ln unterrichteten Kreisen wird solche auf 25 Proz.
(i. V. 20 Proz.) geschätzt.

* Hnmboldlmühie, A.-G. in Berlin. Der Aufsichtsrat be¬
schloß, der „Voss. Ztg.“ zufolge, mit Rücksicht auf die Ein¬
äscherung der Mühle in Tegel für das am 80. Juni abgelaufene
Geschäftsjahr von der Verteilung einer Dividende (i. V. 7 Proz.)
abzusehen und den kleinen Überschuß verzuträgeni

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer,

vom 2 bis 12. Oktober.

Dampfer: Herk niift
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . \Veiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W . Bickel , Langgasse 20. F315

Vaderland
Manitou . .
Vaderland
Lapland . .
Georgian .
Menoininee
Columbian
Kroonland
Finland . .
Marguette

. von New York komm,
nach Boston u . Philad.
nach New York
nach Antwerpen
nach N »w York
von Antwerpen komm,
von Antwerpen komm,
von New York komm,
von Antwerpen komm.

; ; • ; ; •

von Boston u . Philad.

5. in Philadelphia.
7 . in Baltimore.
8 . jn Antwerpen.
8. in New York.
8. Bishop passiert.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr *ße 60.

am 2. in Antwerpen.
> 3 von Antwerpen.
> 5. von Antwerpen.
> 5. von New York.

6. von Antwerpen.
pkii

nach Brasilien
» Bremen
> Alexandrien
> New York
» Baltimore
> Australien
> Australien
> Ostasien
> Ostasien
> Breiv ^ n
> Bremen
> Bremen
* New York
> Australien
> Bremen
» Venedig

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. ßettenmayer , Langgasse 48.

Prinzessin . . . . . . auf der Heimreise
Peidmarsohall . . . > > Auvreise

> Ausreise

Auchenarden . . . .
SigüKaringen.Prinz Heinrich . . -.
Grober Kurfürst . .
Neckar.
Roon.
Hessen . . •
Yorek.
Prinzeß Alice . . . .
Kronprinz . Gecilie
Scharnhorst . . . . .
Schwaben . . .
Kaiser Wilhelm II.
Chemnitz . . . . . . .
Willehad.
Schleswig.

am 7, in Rio de Janeiro.
» 7. von San tos.
» 7. in Alexandrien.
> 8. in New York.
» 8. in Baltimore.
> 8. von Genua . .
> 8. von Port Said-
> 8. von Port Said.
> 8. von Southarapto»
» 8. von :New York.
> 8. \ on Adelaide.
> 8. von Port Said.
> 9. Dover passiert.
> 9. in Melbourne.
» 9. in Rotterdam*
» 9. in Venedig.
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am 8. von Tanger.
> 8. von Zanzibar.
> 8- von Tanger.Prinzregent

Hamburg -Südamerikanfsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Paranagua . . .
Gap Verde . . . .
Cap Vilano . . .
Cap Aroona . . .
Cap Kinisterre .
Santa Maria . . .
Rio Pardo . . .

vom La Plata komm,
von Brasilien komm*
vom La Plata komm,
vom La Plata komm,
vom La Plata komm-
vom La Plata komm-
von Brasilien komm*

am 1". von Madeira.
» 10. von Leixoes.
» J2. v . Southampton.
> JA v Rio d ^ Janeiro
> 12. von Lissabon.
» 12. in Hamburg.> 12. von Madeira.
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Oer ttrieg auf dem Balkan.

Vom Kriegsschauplatz.
f Ein Angriff serbischer AufstünLischer.

** . ?? l8ra ~( Oktober. Serbische Aufständische haben
rurrischen Lavacken w Hohkowatz und Bevana ve-ubrannt.

röteten mtyvett  isoDaten und machten 80 Gefangene,
«D fte den Montenegrm -erm überTi-efert haben.

Das Vorgehen der ValKanverbündeLen-
Die Kriegserklärung Serbiens.

» " Belgrad, 11. Oktober. Die Kriegserklärung Serbiens
'« wo für heute nachmittag '&/%  Uhr erwartet . Bulgarien
tznyste nwrgen Nachfolgen.

Der Ausmarfch des bulgarischen GardrregimentS.
^ Soff », 11. Oktober. König Ferdinand und die Prinzen

pegaben sich heute in das Lager von Philippopol . Das Garde-
r^ rment marschiert heute dorthin ab, nachdern es in feier-
lrcher Werse die Regimentssahne vom königlichen Konak ab-
gcchmt hatte. Dem Akt wohnte die königliche Familie bei, der
p ™® m ßrafeer Galauniform , die Königin in weißer Fest-
tonette, Prinz Boris in der Uniform eines Husarenoffiziers
Md der Mgendliche Prinz Cyrill als einfacher Gardist.

Griechenland will abspringen?
O Berlin , 11. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie aus Bulgarien gemeldet wird,
scheint es, daß der Balkanvrerbund nicht besonders fest ist.
Die Nachricht, daß Griechenland abspringen soll, wenn eö etwa
mit Kret « entschädigt  werde , scheint sich zu bestätigen.
Wenigstens wird Griechenland in diesem Sinne stark bearbeitet'

Dis Aktion der Mächte.
Österreich und Rußland.

fp Men , 11. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade-
krer Tagblatts ".) Sofort nach Ausbruch des Krieges werde
Österreich-Ungarn und Rußland gleichlautende Neutralitäts¬
erklärungen abgeben. Eine russische Airregung, Österreich-
Ungarn und Rußland möchten übereinstimmend gleichzeitig er¬
klären, daß sie auf dem Balkan keine Gebietserweiterungen
^strebten . wurde von Österreich-Ungarn abgelehnt.

Eine kriegerische Rede des russischen Kriegsministers,
f . ** Petersburg , 11. Oktober. Der russische KriegZ-
mrnrster, General S u cho m l i n o w , hielt im Aeroklub in
Moskau eine sehr kriegerische Rebe. Er sagte u. a.» der all¬
gemeine europäische Krieg  sei unausbleiblich.
Sobald Österreich-Ungarn sich in den Balkankonflikt einmischt,
V Rußland gezwungen, aktiv rinzugreifen.

Ssasonow und die Kriegshetzer.
□ Petersburg , 11. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-

oadener Tagblatts ".) Der Minister Ssasonow  ist mit der
von den Nationalisten betriebenen Hetze gegen Österreich-Un-

. garn und die Türkei sehr unzufrieden . Er selbst scheint durch¬
aus ehrlich für die Erhaltung des Friedens einzutreten , aber
die Kriegspartei ist vielleicht mächtiger als er.

Die Antwort Bulgariens auf die Note der Mächte.
** Sofia , 11. Oktober. Die Antwort Bulgariens aus

den Schritt der Mächte wird, wie nunmehr verlautet , dahin
gehen, daß die bulgarische Regierung die Gesandten bei den
Mächten beauftragt , ihnen mitzuteilen , die Türkei habe schon
oft «Reformen versprochen, aber ihr Wort nicht gehalten. Nach
den Kosten der Mobilisierung werde sich das Land nicht mehr
mit dem Versprechen einer Reform begnügen, deren Einfüh¬
rung unverbürgt und wahrscheinlich nutzlos sei. Eine Demobi¬
lisierung könne nicht erfolgen . Bulgarien im Verein mit den
anderen christlichen Balkanmächten werde versuchen, für
Mazedonien  und die christliche Bevölkerung des Orients
bessere Lebensbedingungen  zu erlangen . Dieser
wesentliche Inhalt der Antwort Bulgariens steht bereits fest,
doch wird über einige textliche Nuancen noch mit Serbien und
Griechenland verhandelt.

Annahme des österreichischenHccreSbudgets.
"wb. Wien, 11. Oktober. Die Plenarsitzung der ungarischen

«Delegation nahm nach kurzer Debatte daS Heeresbudget an.
Die Redner betonten die Übereinstimmung der Überzeugung
der Delegation mit den gestrigen Ausführungen deS Grasen
Berchtold und sprachen sich angesichts der politischen
Situation  für die Annahme des Heeresbudgets aus.

rvd. Wien, 11. Oktober. Die den Delegierten unterbreitete
Nachtragsvorlage  erfordert für das Jahr 1612 41,6
Millionen Kronen für die Beschaffung von Kriegsmate¬
rial  sowie für die Durchführung fortifikatorisch er
Maßnahmen  und für die Beschaffung von Flug¬
zeugen,  ferner 40 Millionen , und zwar 13 Millionen als
Hälfte der insgesamt notwendigen 26 Millionen , Zur Be¬
schaffung zweier Donaumoniteure,  zweier Patrouillen¬
boote, sechs Hochscetorpedobootc,  zweier Untersee-
ü o o t e und stählerner Schwimmdocks. Zur Beschleunigung der
Schiffsbauten werden st conto der nächstjährigen Rate ein? Er¬
höhung des für 1612 erbetenen außerordentlichen Kredits 27
Millionen verlangt . Somit werden insgesamt für 1912 81,6
Millionen gefordert , wovon 81.6 Millionen auf Österreich und
29.7 Millionen auf Ungarn entfallen . Die oben erwähnte Be¬
schaffung des Kriegsmaterials sowie die Durchführung der
Fortifikationsmaßnahmen an den Grenzen verteilt sich auf drei
Jahre .̂ Der Gesamtaufwanv beträgt 128 Millionen , wovon je
^1/p 1012 und 1914 und 41,8 für 1915 gefordert werden
i°nen. Die gesamten Maßnahmen bilden die Fortsetzung des
19°4 Beschaffung von Artilleriematerial geforderten außer-yrdentlichen Kredits . ü

. Oktober. Bei der Einbringung der außer-
^rdentlrchen Kredite für das Heer und die Kriegsmarine hob
der Finanzimmster von Bi lins ki  hervor , es handle sich
Durchaus nicht um einen Mobilisierungs-
.redrt .  ̂Wenn schon die Art und Verteilung der Anforde¬
rungen erner solchen Annahme widersprechen, so wolle er noch
insbeiondere bekräftigen, daß die Monarchie nach ime vor an
der bisherigen frredlichenPolitikfestzuhal ^en  rr-

’ AE sei. In der unerfreulichen Wendung aber, welche eie
Dinge auf dem Balkan  in letzter Zeit genommen haben,
liege dw ernste Mahnung,  die Wehrkraft vollkommen
duszugestalteii . Die heute gestellten Forderungen beträfen
nichts Neues und seien zu wiederholten Malen zuletzt im
Sommer 1912. im Schoße der gemeinsamen Ministerkonseren»
geltend gemacht worden. Der Minister betonte die unbestrüt.
hare sachliche Notwendigkeit der Anforderungen und erklärte
wenn die gemernsa-pe Negierung mit diesen Forderungen in

Samstag , 12 . Oktober 1912. Nr. L78.
I einer der finanziellen Leistungsfähigkeit der beiden Staaten
[ der Monarchie angepaßten Art in diesem Zeitpunkt vor die

Delegation tritt , in welchem in unserer unmittelbaren Nach¬
barschaft auf dem Balkan die Flammen des Krieges so leicht
auflodern, so leitet sie hierbei der Gedanke, daß wir in der
Lage sein müssen, dann , wenn einmal die Balkanfragen zur
definitiven Entscheidung gelangen, unsere Stimme vollwertig
in die Wagschale legen zu können. Dieser Schritt ist von der
Absicht eingegeben, uns die Möglichkeit zu sichern, die Jnter-
eßen Österreich-Ungarns kraftvoll zu wahren und Hand in
Hand mit den treuen Verbündeten  und im Verein mit
den übrigen uns befreundeten Großmächten  die
Friedensmission der Monarchie wirksam erfüllen zu können. —
Sn der ungarischen Delegation gab der Minister des
Äußern  eine im wesentlichen übereinstimmende Erklärung
ab, die mit Beifall und Zustimmung ausgenommen wurde,

Erneuerung deS Geschützmaterials.
Wien, 11. Oktober. Die Begründung der Nachtragskredite

für die Heeresverwaltung verweist ans die veralteten Geschütze
in den festen Plätzen, welche dringend einer Erneuerung be¬
dürfen. Diese soll derart vorgenommen werden, daß das zur¬
zeit bei den Truppen befindliche Feld- und schwere Haubitzen¬
material zum Ersatz verwendet werde. An Stelle der letzteren
sollen den modernen Anforderungen vollkommen entsprechende
neue Feldgeschütze eingesührt werden. Auch der nicht einheit¬
liche Charakter der gesamten Gebirgsartillerie,  welche
zurzeit mit drei verschiedenenModellen ausgerüstet ist, soll ein¬
heitlicher gestaltet werden. Weiter sind aus den 80er und 90er
Jahren stammende Geschütze der schweren Angriffs¬
artillerie  zur Bekämpfung moderner Fortifikationen un¬
zulänglich. Infolgedessen müssen die Kanonen , Mörser und
Haubitzen nacheinander durch leistungsfähigere Konstruktionen
erseht werden. Endlich ist die Beschaffung schwerer, 30,6-Zenti-
meter-Mörser sowie weittragender Kanonen und Haubitzen
notwendig. Der in der letzten Zeit eingetretene raschere Fort¬
schritt in den Kampfmitteln erfordert auch den Ausbau der
Grenzbefestigungen,  ferner ist schnellere Beschaffung
von Flugzeugen und Motorballons unerläßlich.

•
Die Unterzeichnung des türkisch- italienischen Friedens-

Vertrages.
.. Pnris , 11. Oktober. (Agence Havas .) Reich den letzten

richten <rus türkischer Quelle stcht dre B -eend igunI
der letzten Schwierigkeiten  in den Friedensver¬
handlungen zwischen Italien und der Türkei unmittel¬
bar bevor,  so daß die Unterzeichnung deS Friadensver-
tvages möglicherweise schon morgen erfolgt.

Letzte DrahLLerichte.
Keine Einberufung deS Reichstags.

I ' # Berlin , 11, Oktober. (Eigener Bericht des „WieS-
! badener Tagblatts ".) Ein Provinzblatt hatte gemeldet, daß

der Reichstag schleunigst einberufen werden sollte wegen der
Fleischteuerung und daß auch in der ersten Sitzung der
Reichskanzler über die auswärtige Politik sprechen, wollte. Es
war von vornherein anzunchmen , daß die Meldung nicht
richtig war , denn namentlich, daß der Kanzler den Reichstag
wegen der auswärtigen Politik einberufen werde, war
äußerst unwahrscheinlich. . So interessiert ist der Reichskanzler
nicht, das deutsche BoW über auswärtige Fragen aufguklären.
Die Meldung ist denn auch schleunigst dementiert worden.
Zwar haben verschiedene Bundesregierungen den Antrag auf
Einberufung des Reichstags gestellt, aber der Reichskanzler
hat sich nicht erweichen lassen.

Landtagsersatzwahl.
Posen, 11. Oktober. Bei der im Wahlkreise Bromberg 5

(Mogilnoznin -Wongrowitz) stattgehaüten Landtagsersatzwahl
für den verstorbenen Abgeordneten Peltason (Fartschr. Vpt.)
wurden für den Justizrat Beerwald -Bromberg (Fortschr.
Vpt .) 232 Stimmen abgegeben. Der Pole Janta -Polcynski
eryrelt 220 Stimmen . B e c r w a l d ist somit gewählt.

Die preußische Bischofskonferenz,
rvd. Fulda , 11. Oktober. Für die Bischofskonfercnz, die

bisher verschoben werden mußte , ist nunmehr der Termiii fest¬
gesetzt worden. Die Konferenz soll am 5. November in .Fulda
stattsinden . Den Vorsitz wird Kardinal vr . von Kopp führen.

Der Ehezwist im bayerischen Königshaus,
wb. München, 10. Oktober. Die „Korrespondenz Hoss-

mianm" meldet : DaS Hostnarschallamt Sr . König!. Hoh. des
Prinzen Leopold von Bayern teilt mit : Die Össentlichkesi
hat sich in der letzten Zeit wiederholt mit dem tiesbodauer-
lichen Ehezwist beschäftigt, der zwischen Sr . König!. Hoheit
dem Prinzen Georg von Bayern und seiner Gemahlin . Prin¬
zessin Jfabella , entstanden ist. m  wivd hiermit festgestellt,
daß alle in der Öffentlichkeit laut gewordenen und andeu-
tungsweise auch in die Presse übergegangenen Gerüchte, wo¬
nach ein Grund für die Ungültigkeitserklärung
der Ehe  vorliegen soll, vollkommen haltlos  sind.
Richtig ist, daß zwischen den Ehegatten von Anfang an tief¬
gehende Mißstimmungen entstanden sind, die in der Verschie¬
denheit der Charaktere begründet waren und durch die das
eheliche Verhältnis zwischen den Ehegatten zerrüttet wurde
Wenn eine Trennung der Ehe erfolgen sollte, so würde sie
nur , im Wege der fesche,düng stattfinden können. DaS
V-rsahren boimht frch nach Titel 10 § 2 des königlichen
Familienstatuts . a ’

Bayerische Eisenbahnsrage ».
** München, 11. Oktober. In der ReichsratSkammer er.

klärte der Verkehrsminister S ci  b ! e t n. daß er derEinführung
ber vierten W a g e n klasse  im rechtsrheinischen Bayern
grundsätzlich Nicht Ablehnend gegenüberstehe. In der Frage
einer Tariferhöhung  müsse man die Erfahrungen der
benachbarten Eisenbahnverwaltungen abwarten . Der Minister
ging dann nochmals auf seine Stellung zum s ü d d e u t s chc n
Eisenbahnervcrband  ein und erklärte, die Kund¬
gebungen dieser Organisationen könnten ihn nicht veranlassen
seine Stellung zu ändern . Mindestens müsse er eine zuwar'
tende Haltung einnehmen , denn nicht auf die Worte einer
Organisation käme cS an, sondern auf ihr tatsächliches Ver¬
halten.

Russische Bataillone nach Persien.
Tiflis , 11. Oktober. Infolge der ir-euen Räubereien der

Kurden und AuS,chr<umngen der FidaiS gingen mm fSrfmfep
der russischen Handelsstraßen nach Täbris , Choi und Urmia
auf Anordnung des Statthalters mehrere Bataillon - und
Geschütze nach Aserbeidschan, - ' '

Die Probefahrten des Mariueluftschiffes.
Stuttgart , 11. Oktober. Heute abend 6 Uhr bei einbrechenl

der Dunkelheit wurde die zweite Werkstättenfahrt des Marine«
luftschiffes „L. 1", die kurz nach 4 Uhr begonnen hatte , beendest
Auch diese Fahrt diente Geschwindigkeits¬
messungen,  zugleich war sie eine Höhenfahrt. Übet
die erzielte Geschwindigkeit surd Ziffern nicht m' tgeteilt wor¬
den, doch hat die Kraftprüfung der Motore im allgemeinen be«
friedigt.

Königlich Preußische Klassenlotterie,
wb. Berlin , 11. Oktober. In der heutigen Vormittags«

ziehung der Königlich Preußischen Klassonlotterie fieleü
100 000 M. auf die Nr . 62H46; 60000 M. auf die Nr. 23 150;
6000 M. aus die Nr . 60 361; 8000 M. aus die Nr. 146 723. —
In der Nachmittagsgiehung sielen 6000 M. auf die Nr . 71 794,;
3000 M. auf die Nr . 64343, 79 254, 111042 und 148 962.

Ein englischer Dampfer verbrannt,
wb. London, 11. Oktober. Einer Lloyd-meldung aus Nein

Uork zufolge verbrannte bei einem Feuer in Bayonne (Skew-
Jersey ) der britische Dampfer . Duicholm" vollständig. Zwei
britische PetwleumtanLampfv « mrid die Barke „Konkordia"
wurden brennend auf den Strom geschleppt. Bei dem Brand
ist viel Petroleum umgekommen; auch viel Werstmaterial
wurde zerstörst

Berliner Billettschwindrl.
— Berlin , 11. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Aus Anlaß der Caruso - Vorstellungen
ist wieder ein gewaltiger Billettschwindel getrieben worden.
Für einzelne Parketchlätze hatte man 130 M. verlangt . Jetzt
ist festgestellt worden, daß sogar Wonnenten ihre Mlletts
Händlern zur Verfügung gestellt haben. Die Intendantur hat
sofort den betreffenden Abomienten ihre Abonnements ent,
zogen. ?

Ein großes BermächtniS.
11. Oktober. Der verstorbene Kaufmann Rößler

vermachte der Smdt Berlin eine halbe Million Mark für die
Emrrchtung erner Entbindungsanstalt.

Gefährliche Schießübungen.
_ , ^ °rlin , 11. Oktober. In der Turmstraße wurde ein Schüler
von emem Arbeusburschen der dort Scküetzübungen mit eine«
Tesching anstellte, angeschossen und erheblich verletzt.

60 000 M. veruntreut.
.. . Oktober. Der flüchtige Rechtsanwalt BfSorer
hat 60000 M. veruntreut ; er hmrerließ bedeutende Schulden.

Berlin 11. Oktober. Als der Briefträger Polzin  heute
mittag auf eurem Bestellgange das Grundstück der Weißvier-
brauerer von Gabriel u. Jäger besuchte, berrat er den Pserde-

, §Lr wurde von einem Pferde  so unglücklich in den
Unterleib geschlagen,  daß er bewußtlos zu Boden stürzteund starb.

Ku§ unfsrem LEferkrsife»
«Nicht derwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt. noch aufbewabrt werden.)

$ l eit  h 3uli .hier ansässig bin, hoffte ich als
^rwatrere M dem schonen Wresvaüen so recht meine Ruhe
genießen zu tonnen . Lerder .jedoch liegt meine sonst sehr
angenehme Wohnung rn eurer äußerst unruhigen Gegend irr
der Kreuzung von zwei, resp. vier Straßen , und da es ein
f fc sti- direkr an der Kurve einer Straßenbahn . Da be¬sonders dre,e Straßenbahn  von morgens 6 Uhr ab mit
ihrem q u letschenden  kreischenden Rollen über die Geleise
tm nervöse Personen geradezu unerträglich ist, war mir das

| *ner anberen &etfönlid }feit in Ihrem geschätzten
Blatte . Das Kreischen und Änrrsaien der Elektrischen betr.,
direit aus der Seele gesprochen. Da nun aber, wie man aus
dem ElNüIeil von knirschenden Türen weiß, die Anwendung
von Öl an den Geleisen .dieselben sofort geräuschlos macht
tinsofern eine Elektrische überhaupt geräuschlos sein kann !),
ist nicht abzuseheu, warum nicht schon längst zu diesem be-
quemen und einfachen. Hilfsmittel gegriffen wurde. Da ich
sehe, daß ich nicht allein unter dem unerträglichen Lärm der
kreischenden Geleise lerde, ermutigt mich die Tatsache, auch
meinerseits auf Abhilfe zu dringen , obgleich ich mir durch
Anbringung ..von Antiphone,i (Schalldämpfern) in die Ohr¬muscheln möglichst zu Helsen gchucht häbc. Ick.

Vriefkssten.
Die R-daktwn des Wierbadener T-igbmits deaniwortei nur sck-riftiiSe Anka -ie!,
m B - l-skastcn. unb i » Bt sSne « cA&ttertinblttjhtt. SejDtttoa 'n tönnro

ÄL-niient. Die Malissoren (von: nml. Berg. «Ist
Bergbewohner) biloen einen der verschiedenen Volksstämmern Albanien.
. Abonnent Es ist dem Ermessen des Gerichtsvoll¬

ziehers uberlassen, dre Wohirung und was dazu gehört unter
aa von zwei Zeugen chu erbrechen. Die Pfändung kann
wr̂ erholt werden, so lange die Forderung nicht bezahlt ist und.
auch wenn der Offenbarungseid geleistet ist. die Vermutung nahe
liegt, vatz der Schuldner neue Pfaichunasobjekie hatB. Der Betreffende mutz den Nachweis seiner Kränk¬
lichkeit fuhren und daher auch die Kosten dafür bezahlen

E. A. Dazu bedarf es einer besonderen Erlaubnis die
das Komgl. Hofmarschallamt erteilt . Wenden Sie sich an dieses

Dt.  E . Deutscher volkswirtschaftlicherBerkmiü, in Mrliiü

Nsklamen.

^Iimdwa5§er’

Bei Mppefittosigkelt
Dr. Hommel ’s Haematogen

• 3 ©jSI »rlsep BCriTeSj I _^
Warnung! .Mau verlange auadröcklioti  den Namen

Dr . Hornmel , F551

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14  Leiten
_und die BerlagSbeilage „Der Roman".

«tomaoima , ii,, Do, p„,,»fchcn und aligem einen Teil A Ibe att
ÄÄ? Zt0": *■ «-r Ärtrob\ e?/Äir&r. R,t Herdt: lur dis Anzeige»u. «ekI-men:y.D-e„am̂ sämtlich in ^ieSkaßn.

mit, «erlag der & Sch ettenb - rgsch-n H.P« u^ rLMw « 2WL

Sprechstunde b-r Aeb- NIaiu^ 2^bis r p^ r in ber p°.' iti,qcn Abteil« «



Sef ©riIS=Botter —Marke„Schlinck“
bester Ersatz für S&2BtUV BnEiU &&@l >

Nur Rheinstrasse Sil offeriert
(Bitte genau auf Firma zu achten.)

Hahn i. Ts.
Meinen werten Bekannten zur gefl. Kenntnis, daß ich die Gast¬

wirtschaft meines VaterS übernommen habeu. bitte um geneigten Zuspruch.
Sonntag , den LS. Oktober:

ttirchweihfest
unter Mitwirkung der

Militärkapelle des <S. Dragoner -Regiments aus Mainz.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein 1670

_,_ Hermann Ohlemaclier.

Holet n . Pension Kess,
Hattenheim im Rheingau.

Zu der am 13. d. M. stattfindenden

DŴ Nüchkirchweihe taSW$
labei »a °b-nst ein Balthasar Kess,

Wcingutsbesitzer.
N. T. Am genormten Tage findet in den schönen, geräumigen Lokalitäten

Aanzveranügen stat . Die Musik wird auSgeführt von der itapelle des Fcld-
^rtttlerie -R-giments No. 27.

feele»ea,mstaf.
iSm schnellere» Umsatz zrr erjclrr:
wird ein Po len Herren- u. Züngling ' -
Anzüge, Paletots , Ulsters, darunter sehr
elegante Modelle, Joppen , CapeS. e n-
zelne Holen (aus Resten gelchnitt n,
ebenfo ein groß r Pasten Schulanzüge

zu Ausnahme -Preisen v r auft.
Bitte sich geff. davon zu überzeugen.

Rcugaffc 22,1. Ä
fUtfer %Mt".

Heute Samstag u. morgen Sonntag:
Metzelsurpe,

wozu freundlichst einladet
All«»:,

sr. Srehbierhake Kirchg. 13.
Nsstaurant

,Thüringer Hof".
Heute:

NW- GrstzeS **%ß
Schtachifcst,

wozn frcunbt. etnlibct
A ®lfSclnn .til.

„Dum Schwanen ",
.jnr %SJBcberflcSfe  50.
(mä>  Heute Samstag r

Schlachtfest,
jSiNßJUyafe wozu freundlichst einladet.. . Wcbrr.

Restaurant „Troeadero
«ortnals„Roland“, Spieaelpsse5.

Nach gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.Neue Direktion.
Diner von Mk. 1 —, 1.50 an |
Souper von Mk. 1.50 an | undhoher ‘

Reichhaltige Abendkarte.
Henrich u. Münchener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssäle.

Zur gefälligen Beachtung!
Die Mitglieder Der Vereine:

Me ewige!.Bttetoigni?rMM» VmA.
AMWUer IM. MM-Mls-Mei«.
sowie aller andere » kirchlichen u. politischen Verbände
nnd die Lehrer - und Bildungs -Bereine

werdon auf Grund zahlreicher Anfragen hiermit darauf aufmerksam gemacht,
daß für diese Organisal onen
iS=IMMl !« }88» Ol il « | WßKttM=

Pfarrer Jaths -Abend
zur Verfügung st h n. die bei der » » terzeichneten Geschäftsstelle im Vor«
verkauf entnommen werden können, (.« arten ä 50 Pf ., }.— u. 2.— Mk.)
Geschäftsstelle der „ F -eien Vortragsabende", Tauuusstr. 55,

Im Sorrntag ist der Vorverkauf von ll '/e—1 Zlßr geöffnet.

Nr. 47«. Samstag , 12 . Oktober 1012.

LaudeCologne-Badesate
Isola-Bella -Badesalz

Kiefernadel-Badesalz
Khasana-Badesalz

Lavendel- Badesalz

Aerzüich empfohlen.— Sehr erfrischend.

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr. 9.

Nach 4jähriger Tätigkeit als Assistent von Prof . H. Oppenheim
lQ  Berlin habe ich mich hier als 1

Spezialarst für leiTenkraittelten
niedergelassen.

Dpa meda Wilhelm
W 5IIjcIm *trasst ! 80 .

Sprechstunden : Vorm . 10— 12, nachm . 5—6, Sonntags 10— 11.

Wiesbadener TagblsU. Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. Seite

in » Anschluss a&n den
Süddeutschen UPlrag“.Herbstflug Frankfurt a . M.

17 Ueberlaridflleger. Imriioliifniafen am BS.»>bs «och . 4—5 Schau ”ieger.
Sonntag ', den 13 . Oktober , vorm. 11 Uhr : <Kros *e E,'’l !es «*r -5aj»tinee Im S niom -ITheater;

nachm. 3—6 Uhr : Flusvorliilimngen , sr aastämler - w, EPostttSäg-e der „ Wiktorm I.u «e f‘.
Dienstag , den *5 . Oktober , r . 7' /, Uhr vorm, ab : E .sitr . d . 'Teilnehmer a . „ Sü ideuis - hen

SPlnst“ von Ilannlimm >ms . fSfängvoj ftthruueen , Aufstäoge der „ fikteria l .nise “ .
Hittwoeb . den 13». Oktober , v. 3—6 Uhr nachm.: Hanptflugia " . IFlusr vor führ . der

Flieger Weyl , Mahnt . Werntsen , Jenhelt u. a.. Pa »se * ier » tge d. » TlktoMa IrtMte “ .
aSesichtignng der Mnssen «e-

EBonneratag . * ? . •-ktober , von «V» Uhr vormittags ab: Abling : der 'Teilnehmer am
„Süddeutschem goin »" na <h Kürnlierg . (Pa.11376) F116

Ras 'auration auf allen Plätzen . Verkauf von Luftpostkarten,
5*reis © der lPIätBe : Startplatz 5 Mk., Dauerkarte 8 Mk. ; Erster Platt 2 Mk., Dauerkarte 37»Mk. ; Zweiter

Platz Werktags 50 Pf,, Sonntags 20 Pf. ; Wagenkarte (ohne Insassen) 5 Mk., Dauerkarte 10 Mk.
BBas B*rii »idiosns Geh. Kommerzienrat Jaan Andreas, Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Gans, G. H. v, Passavant,

Walter vom Rath, Ingenieur Oskar Ursinus, Geh. Regi1 rungsrat Dr. A. Varrem'rapp.
Der gesell » ftsf . Ausschuss » D-. F. Linke (Vorsitzender), Referendar v. Biel r, Polizeiiospektor Henssl,
Rechtsanwalt Dr. Joseph, Assessor Dr Landmann, Stadtrat MeC bach. Asses or Dr. A. Meyer, Direktor 0 . Neumann,

Referendar v. Rottenburg, Hermann Sauerwein Carl Sidier, Hermann Wronker, Jul'us Wurmbach.

Phaenomibile
Hitle- 19. fitaiiiw JbSi.  Häuslec, Frankfurta. m

beste und im Betrieb billigste
Dreirad-Autos der Gegenwart.

E für Luxus und Gewerbe liefert
A sehnellstens die Generalvertret.

Mainzer Landitrane 153 .

Wichtig für Rekruten!
Sämttid 'e Bedarfsartikel, wie:

Bürsten, Putzzeug, Puykasten, Drell-
anzuge, Hemden, Unterhose!!, Hosen¬
träger . Han .foffer, Wasche>aäe u. s. w.
z b. Preisen.

Philipp ttnirkel,
SÄWatvachcr Strafie 27.

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Laut -, Blasen- und
3Cfesefaleehtsletden , auch alte und schwere

Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör, seit 22 Jahren.
Franz Malech(Kuranstal\ „Carolus “) Kais.-Fr.-Ring 92

Inst . fürNatur - ai. elektr . Lichilieiherf ., Klektrotlierapie etc.
Gründliches u. schmerzloses Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochentags.

.n ' Fesselndes Drama in 3 Akten
Tom SS .—SS . Oktober.
Grosses Sensations-Programm.

in der Hauptrolle

LIssf Heimeln
Kaiserl. Kuss. Hofschauspielerin.

THI ff»
Lichtspiele , Kirchgasse 18.



nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
Irin allen möglich . Lederarten u, Formen

in selten grosser Auswahl aufgenommen.

/  Putzen Sie Ihr\
fSchuhzeug nur mit '
Dp. ßentner’s Sdiiiftcröme

.„Migrln'J
k Hochglanz J

im Moment! f

früher Wüüieimsfrasse,
jeist Üheisisf9 *ass © 49

Eckhaus ICirchgasse.

Sämtliche Herren «Artikel,
alle Sorten Hamen - Handschuhe

zu bedeutend reduzierten Preisen

Seite 8. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Vmnsrag , 12 . Oktober 1Ä1L. Nr . 478.

Zu jedem Paar
Damen - oder Herren-

Stiefel
unserer Einheitspreislagen

g50 | Q50 | 200 I45O | g00
geben wir

vollständig gratis
Ab¬

bildung

Holz-Äusfiill Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl. Stiefelformen.

Zur Notiz!
Man fann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährenve,
von Autoritäten empfohl.. sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichnende F78

KMVOr Detter.München
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservie¬
rung n. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u. Mk. 4.10 in der
Adler-Drogerie, Willst Machenhcimer,
Bismarckring 1, Fay » Hofdrogerke
Biebrich am Rhein. _

lisverkaof

K.168

s ©efen=
amerikanischen und irischen Systems

in allen Preislagen.
Niederlage vor»

Hiießner Hefen,
Wetrokeum -, Ans -,
und Spiritus-

Keiz -Hefen.

I
_ Kirchgaffe 24 . 1606

Moderne

Besätze,
Spitzen i6i6

11. Spitzenstoffe
in bekannt grosser Auswahl

zu spottbiNgen
Ausverkaufspreisen.

Koerwcruv m
Achtung!

300 Herren-Anzüge,
früher Mk. 86—40, jetzt nur 18.—

200 Lodenjoppen mit wall. Futter,
früher Mk. 12—18, jetzt nur 6.—

100 wasserdichte CapeS,
früher Mk. 18—20, jerrt »mr 5. 50

200 «Iftcr , hochfein, modern,
früher Mk. 30—40, jetzt nur 12.—

Sämtliche Waren sind unterm Einkauf.

Gr.Pfa. Beuster,
LuisenKratze 44,

neben den» Resident -Theater»

8

Lâerin araeriL Schallen.
Aufträge naoh Maas. 16 >2

Herrn . Stickdorn , Gr. ü ärgste. 3 .

und Unionbriketts
•n im l S*;4l !Uten ■*. bilMortcn

WKW^̂ WzH
Marke .‘/ 'tanan“', zu! (rocke.,
öilligster und Bester Oienbrant', '

* « «r - IN «»> - ftPi.'caam !. Metjgcr

w Vwe.
■- 1 M irsbadtm

S '̂Pern! i 'i 24

m  WM,
Mainz, Bingerilr. 6, Telephon 1186,

hat stets großes Lager in

gebrauchten Transport-
und Lager-Fässern,

in allen Größen, rund und oval, unter
Garant« für weingrün, gesund und
reparaturfrei._ p ô

GartengeLänver

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Pfd . 0 .60
Pfd . 0 .85
Pfd . 0 .90
Pfd . 1.10
Pfd . 1,25
Pfd . 1.50
Pfd . 1.55

Blutwurst.
Hausm . Leberwurst.
Fleischwurst.
Thür . Rotwurst . . .
Brsehwg . Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst.
Corned Beef . Pfd . 1 .10
Schinkenspeek
Nußschinken .
Preßkopf . . .
Lachsschinken

Pfd . 1.35
Pfd . 1 .60
Pfd . 0 .95
Pfd . 2 .05

Kolonialwaren.
Tafel - Reis . Pfd . 30 , 26 , 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf
Neue Grünkern . . . Pfd . 35 Pf
Neue Linsen Pfd . 30 , 25 , 20 Pf
Neue Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Geseh . Erbsen neue Pfd . 24 Pf.
Neue Perlbohncn . . . . Pfd . 18
Malzgerste . . . . . . Pfd . 18 Pf

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 Pf., 100  stückj.79

Käse.
Edamer. Pfd . 1. —
Brie - Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter . . . . . . . Pfd . 95 Pf.
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . . Stück 23 Pf.

Meue Fisch-Konserven,
Oelsardinen Dose 57 , 45 , 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u . 59 Pf.
Russ . Sardinen . . . Glas 38 Pf.
Nordsee - Krabben Dose 83, 47 Pf.
Fisch - Pasten Tuba 28 u. 45 Pf.

Frische Frankfurter Würste . . . Paar 26 Pf.
Sülze mit Kümmel. . . . . . . . . . . m 1.10

Verschi
Pumpernickel i. Sch . 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedriehsd . Zwieback Pak . 12 Pf.

edenes.
10 Paek Puddingpulver . 55 Pf.
10 Pack Vanille-Saueen-

pulver . 55 Pf.
Kakao , garantiert rein

Pfd . 1.05, 85. 72 Pf.

FrlSCh gebr. Kaffee, kräftig und leinschmeckend,
Pfd. 1.75 , 1.55 , 1.43

Täglich: Frische echte Kieler Bücklinge u. Sprotten.
Nur soweit Vorrat.

K 177

Burmas*

Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchen-
I r >«*i o settenpulvers »Goldperle “ :
| *,<&rx J^2 ^ ker ^ brilichem̂ techiiJProd̂ Gappl ng ent

wenn

Staunen wesvfen
Sie die Spanische Weinstube der Weinliandluncf |

Jaim © Golemer , I
Miclielsberg * 10 — Te!eph. 1565 — (früher Pohi’sche Weinstube) ®

_ besuchen. ^

Garantierte Xatnrweine(Tisdiweinc) im Lokal vonO.25 aufwärts proV4 Liter. »
Verkauf über die Strasse per Flasche % Liter (ohne Glas) : Mk. 0 .60 , 0 .75 , 0 .90 u.s.w. u. s.w. ®*

(Bei Abnahme von mehreren Flaschen oder im Fass grosser Rabatt). M
Allo Bestellungen frei ins Haus oder Balisilsof Wiesbaden . ac

Probin Zü Dlsnston. Spezialität im allem Siidweimen . Verlangen Sie bitte Preislisten.

's ja

(Sa.1600)
Fl 82

Sir Leidende,
auch für Gesunde gut:

We . che, luftige Matratzen,
nnveraieichlich in Elasttzitsir!

Kopf - und Kücken -KMen.
än sterst weich, selbsttätig fchwellenS,
Weil! DeutschesA-ichspakeirt. ft 'X-1
Gustav Jflfollatli,

46 Friedrichstr . 46 . 1655

Gasstrümpfeu. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
sowie Sturmlaternenb19797
in grosser Auswahl billigst zu haben,

H. Sssr k Es.,
hib . itre ; fnm :,

Weliritzs tr . 51.. Tal . 406. BWohsfr . 83 .
Elegante Tamcnbüie

mst grotz. Straußfed . ll. 10 Mk. an,
Uotze Auswahl in allen Sorten.
Lpellrrtzstraße 2, Putzgeschäft. Da-
iewüMv. Hüte zum Garn ierep _nhg,Evoroloan-Danor-wftsciio
zu hab.nur b. G. Scappinl, A1ioh*lsb«rg 2,
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ET. Jahrgang.

8Lkiek,kl6iäsLW,L !Lu.eEbm1, prelswerl!
, zähltüber2000Angestellte. „Boston“

moderne, spitz-amerikan. Foltp^
I &. Kalblack , Chromleder-
Oberteil,, , Goodyear -Welt **
Ausführung , geschmack*
voller Geßollschaita-etiefel

jrau Kammgarn,
Lackbesatz.,
„Goodyear*

Welt“

spitz - amerik. Form,
echt Boxcalf,
Derby , Lack- S?«yy
kappen V; 5

rt Waren - Reserven für
ca. 5 Millionen

\ ». Mark. «'

„Günter“
moderne, breit-
amerik. Form,
echt Boxcalf,
mit Rind-Satin-
Einsarz, Derby,
Preßfalten ,

85° A
WW  beliebt

Ml 6eit 26 Jahren.
m Auf über 1200

der besten Spezial¬
maschinen hergestellt.

CONRAD TACK L Wiesbaden, iarktstr .10, a.Schlossplatz
Telejjltoi * 359 . 1656

herein Miestmdener Finnürlsnürtner
Gegr . 1882 . ■■■•

Samstag , der» 12. Oktober d. IS ., abends8',' Uhr, im
^«rneryeim. Hrümundstratze 25: als Stütze des Zuschneiders per sofort gesucht. Offerten unter Chiffre

L». an den Tagbl.-Verlag.

wen mit großer Pftarr.;«»., Gemüse- u. d Obst-LludsteKrmg und
darauffolgendem WK" Ball . “UPI

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
^herzlich ein. ~ *

^ Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-undEILGÜTERN%
K zur Kgl. Preuss. Stantibahn er- H
H folgt durch dis regslmii88jg4bjB o
£ 5 Touren täglich fahrend®« * [
® RETYENMAYERS f
% ÄBHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde. caE
^ Sonntags nur vormittags auf Be . §
0 Stellung beim Bureau : 0» ISaBA«Bl,ASSTWÄSS «5 E, »
J Telephon Nr. 12 u. 2876. ^
¥  Königlicher Hotspediieur

Ll/etten 'mayei»
“ * 1 H.--------- WiLLdoOen-------

August . Schwab jr.
AÄ " liQiWotlt BSeinstr. S9,

Der Vorstand.

nächst dem
Hauptbahnhof,

Spezialität

Gempiete WiBiiss&sngs- - woüyüHge. — .—

Musikhans Frz. scheüenberg, Kirdigasse BB.
12. (Samstag ) 5 Uhr: Opern -Abend.
!3. (Sonntag ) IP/a Uhr : Mosl . Klav . - Komp . und

Fieder.
14. (Montag) 6 Uhr: Klay .-Homp . und Aries ».

Interessenten sind höfl. eingeladen.
Reservierte Plätze bitte kostenlos vorher

Kirchgasse 33 , üasikhsas , zu verlangen , 1655

Einrichtungen
von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden

, Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferferttjf vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet
H-M n Ta « verlangen sofort in ihrem eigensten

Interesse gratis und franco Preisliste
II11 Ir! fl .. 1 MMI i 8 i *v und Abbildungen . Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . F 84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE »!

(gegen
Expresgtaxe).

boehcnsizasse IS » Part .,
früher Ecke Rhein- u.W’ilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft
f . Capotlsüte.

Modernisieren.derselben geschmackvoll
___ prompt und billig. B20655

sentationsfähig , mit nachweislich erstklassigen Erfolgen,
Referenzen und Zeugnissen , in Wiesbaden bestens eingeführt,
per sofort oder später Engagement , event . als Repräsentant.
Offerten unter U . 43 © an den Tagbl .-Verlag.

M wo.,.w»
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Gebrüder Dörtter als beste Bezugsquelle für ferlige
Herren - u. Knaben -Kteidung  überall
bekannl , zählen wir seil Jahren alle

Schichten der Bevölkerung von Stadt und Land zu unseren sleligen Abnehmern. — Unsere Konfektion wird
nur aus besten Stoffen hergestettt und zeichnet sich durch flotten Sitz und beste Verarbeitung besonders
aus . Die besseren Preislagen sind durchweg auf Rosshaar gearbeitet und bieten vollwertigen Ersatz für
gute Tflassarbeit. — Unser Lager bleibt die ganze Saison hindurch auf das reichhaltigste sortiert und bietet
in alten Hbteitungen die denkbar grösste Huswahf von der einfachsten Knabenhose bis zum elegantesten
Herren -Patetot . Unsere Schaufenster zeigen die neuesten modelte für Herbst und Winter . Da wir nicht in der
teuersten Geschäftslage wohnen und unsere Geschäftsunkosten weif geringer sind als die unserer Konkurrenz,
sind unsere Preise niedrig st gestellt , aber
streng fest und auf jedem Stück in Zahlen

deutlich vermerkt.
Sonntags bis t Uhr mittags geöffnet.

es
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■
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JTlcmritimstrasse  4.
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Ueidliche Personen.
Kaufmännisches TetlenaU

. Junges Mädchen
Sw ., Handschrift für leichte
Ä r qÄ ,0fim ?r ef- ^ Anfangs-Walt 30 Mt . monatl . Offert , mit
LErsang .^u. K. 4t1 an d. Tagbl .-V.
U. r-P " ? tücht Verkäufefin
Vil,rh^ lneme tl?'- ?um jof. AntrittEluOtzAranz ^ Paul i,  Roderstr . 88
's«. m^ ä#,52,-rt lir  sofort gesucht
^ .Papiergeschäft gegen gute monat-
mLalSS: *“*• *

Braves Lrhrmäbchei
~c. Vergütung gesucht.

Geschäft Joürdan, ' im
iwalbacher Straße.

ICtt
~,L Schul,
rläbcrn, Ecke

KemerSttchesA-ersonak.

,C . Ries -Yebereck
lÄeitettn ^ ., und Taillen^

£. ._ . Tüchtine" Näherinne :!
-ok°rt gei ucht Bahn ^ fstraße 22, 1.

. , , Tüchtige Rockarbeiteriu
MjUcht̂ Helenenstraße 80, 1._
L- . , Gediegene Friseuse
rur eins. Kopfmassage gesucht. Off.
Mer _W^ 440,an den Tagbll -Verlag.
, Gesucht ein bess. jüng . Mädchen" '

1-a ~ 17  JMe alt , gegen
L -rschengelö, in gut. Hause. Off . u.
ffi.  440 an den T aabl -̂Berffag

Aeltercs „anständiges Mädchen
nndet in bess. Hause als Köchin oder
Hausmädchen, bei gutem Lohn,
dauernde Stellung . Vorzustellcii v.
8—3 und abends nach 7 Uhr
k- _ T annhäuserstraße 2.
Kochlehrsrl. chhnx gejettf. Vergütung"

ErholungZheini Siegfried,
jBiemtadter  Höhe.

AlleHmrädchen ~
!In £»augt )oI± bei gutem Lohn ge¬
bucht Kl. Bu rgstraße 1, 1 rechts.

^ , , m Hausmädchen
gesucht Gartenstraße 17. Vorstellen
von 8—5 Uhr nachmitta gs.
.Grs . f. 15 Skt bess. Älleinmädch.,
das selcht, kocht und für Hausarbeit.
An der Ringkirche 6, 3 St.

Fleißiges starkes Mädchen
cht fyrtebric" ' * J~ "Zeiucht Frie drichstraße 10, 2.
Jung . Mädchen für Haush.

gesucht Rheinstraße 66, Parterre.
. .. Einfaches Mädchen
mr Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
20-—25 Mk. Metzgergaffe 27, 1.

Solides Mädchen, das kochen k. '
und Hausarbeit gründlich versteht,
gesucht Rh ei nstraße  5 0, 1.  _

Tüchtiges Mädchen
äu Kindern gesucht. Dasselbe muß
etwas Hausarbeit mit übernehmen.
u-rredrichstraße 6, 2 St.

Tacht. Mädchen gesucht
Aarstraße  28 . Bäckerest 820545

8 gesucht
Mädchen

ür Küche und Hausarbeit
Rarktstraße 26. Gilles.

Besseres ÄlleinmMchen,
w. kochen kann, in kinderl. Haushalt
gesucht Adolssallee 23, _ _
Per sof. Mädchen mit guten Zan.

Wucht Dotzheim er S traße 16, 1.
Tücht. Mädchen, w. selbst, kochen

kann, für kl. Haushalt bei gutem
Loh» gesucht. Vorzust. 0—,11 u. 2
bis41h Mr S chefselstraße 4, Part.

Einfach, reinl in allen Arbeiten
erfahrenes Mädchen ges. Dotzheimer
Strafe 101. Par terre links . 880056

KMWÄ
Frau oder älteres Mädchen

ntr_ morgens 2 Stunden u. nachm
1 Stunde für dauernd gesucht Dotz-
heuner̂ Stratze 54, 1. _
Sehr saub. Monatsfrau 2-/5 Std.

gesucht Eltviller Straße 14,̂ Dart .̂ r.
MonatSfrau für 1 Stunde vorm.

gesucht Jahnstraße 40,̂ .̂ _ 820646
Eins . rl . Monatsmädch. v. 14—17 I.
für leichte Hausarb . gesucht. Bende
Rhei nländer , Göbenstraße^ Z, P . lk

Monatsinüdchen oder Fra»
Wluchl̂ Wielandstraße 20, 1 rechts^

Ein reinliches Monatsmädchen
von 8—10 morg. auf sofort gefud
Nre derwa ldstraße 6, Pa rt.

Jüng . stadtkundiges LanfmädHen
sofort gesucht. Franz Baumann,Kochbrunueiwla tz 1.

. .. Kräftiges Hausmädchen
für bald aesucht Rheinstraße 115. 1.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt perfektes
Hausmädchen zur Aushilfe , Allein-
madchen, das perfekt kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , zum Eintritt per
1. November. Vorzust. v. 10—12 u.
2—4 Mr , bei I . Herz. Kleiststr. 23. 8.
.Bess SNeinmaffchen für kll̂ Haush . '
m Eiagenvilla gesucht. Näh. zu er¬
fahren im Sch uhgesch. Kirchgaffc 1?.

Suche aus 1. November
ern nettes Mädchen, das selbständig
gutbürg . kochen' kann u. Hausarbeit
ubern . Näh. Ad olfsall ee 24, 2.

Gesucht
tüchtiges Zimmermädchen Bierstadier
S traße 6, 11—1 u.  8 —4 Uhr.
Junges Mädchen tagsüber gesucht"

Steingaffe 18, 1.
Saub . jung Mädchen tagsüber

Mort gesucht F riedrichstra ße 37, 2,
Junges Mädchen

tagsüber für Kind gesucht Coulin-
straße  8.

MonatSfrau für 1 Stunde
gesucht Nerostraße 26, 1.

Taufmäbchen gesucht.
L. Guthmann , Wil hel mstra ße 16, 1.

Laufmädchen sofort gesucht.
Mina Aitbeimer . Webergasse 7.

Lanfmädchen gesucht.
H. Denosl , Webergaffe 11^
Jung . saub. Laufmädchen gesucht

Langgaffe 25, Zigarreu -Geschä ft.
Suche sofort eine Packerin.

Zwiebacksabrik Herrngartenstraße 17.

MZrmUchsV«xs»»r».
Kansmännisches Personal.

Tüchtiger Stadtreisender
für Obst- und Südfrüchtehandluno
gegen Gehalt u. Provision sofort aest
bei Knapp, Mauergasse 8, 3.

HewerSliches Wrrlsnel.

Tüchtiger Schreiner gesucht
Rüdesheimer Straße 22. _ 820664

Wochenschneider für Großstück
gesucht Eltviller Straße 7. _ B20528
T. Schneider, w. Großstück mitm .,

geiucht Romerberg 8.  1.
~ Rockschneidera. Woche sHäucrnd"

ges. Phil . (§uler , Bertramstr . 0. 1.
Schncidergehilfe

gesucht. Jakob Brechtel, Helenen-
14,. Parterre . Daselbst ist auch

Sitzplatz frei . _ 820626
Tücht. Wochenschueiderfür 6>roft stück
gesucht Dotzheimer istraße 41, Part.

Morbttchs Personen.
Kaufmännisches Merlonak.

Ordentl . zuverlässiges jüngeres
Fräulein für Bureau

jgesucht. Bedingung : Schnelle perf.
-nenschreiü., sow. Kenntnisse in

der Buchführung . Off mit EehaltS-
Ansprüch. u. M. 440 Ta gbl.-Berlag.

Bei UerÜWime!!.
ssrarl .. der Kurz-, Weiß- u. Wollwarcn-
Mrauche, ca. 19 I . alt . p. 1. Nov. gesucht.

Kanftzaus Haendel,
Dotz heim -Wiessaden.

Angehende BerkWferin»
iLehrfränleii ! und Lehrmädchen für
sofort gesucht.

Eonrad Tack & Cie ., G. m. b. H.,
_ Marktstraßc 10.

Kewerbkiches Personal.

Lehrmädchen
ffür feines Putzaeschäst sofort gesucht.

M aison Er nefte » Touuurslr. 26.

GeseffAMk'lllelk-Gesüch.
Ein gebildetes Fräulein wird zur

Unterstützung einer ausländischen
Dame und zur Bcaufffchtigung von
2 Knaben im Alter von 13 u. 8 I .,
welche Deutsch sprechen, während e.
ea. 6wöchentl. Aufenthalts n. Wies¬
baden gesucht. Off w. unter Anaabe
!der Ansprüche erbet, u. F . L., Billa
Monrepos , GnndelSheim am Neckar.
Württemberg. _ _ 1672

.Wchm,
chttrchaus selbständig n. perfekt, für
L - Herrenhaushalt sofort gesucht.
Auskunf ^ rm Tagbl .-Berl .̂ __ Ft
^ . Tücht. feinbürg . Köchin gesucht
Viktor,astr . 1,  vorm . 9—11 vorzustell.

Suche
für Landhaushelt eine gute

Köchm
Per 15. Oktober, event später . Zeug
msse u. Gehaltsansprüchc u. A. 982
an den Tagbl .-Berlaa zu richt. 1671

Perfekte« Schin
für gutes Privathaus in Brüffel ge¬
sucht. Zu melden von 11—12 Nhr
morg. und von 6—7 Uhr abends

Hotel  8iof e, Frau  Walk.
Gesucht z. l67 "Okt. ein tücht. bess.

Hansmädckeu,
Engländerin nicht ausgeschlossen.
Näh. Wilhelmstraße 15, 2.

Mri « a « Umes
Bertramstroßs,4

sucht sofort 14jähriges, kinderliebes
Mädchen gegen Vergütung zur Hilfe.

Näheres daselbst.

Mänttitch » Usrsonen.
Kausmännifchss Z»ersonak.

mm
Ei »» junger - Knufmanu

per sofort gesucht. Bewerber aus
der Eiscnbranche bevorzugt. Prima
Zeugnisse uns EmpfehlungenBc-
d ngung. Näh. F .icdrichstr. 12,Laden.

Z.SeillchderUMMWWM
zwecks weiterer Einführung e. sehr
gangbaren und leicht verkäuflichen
Artikels passende Persönlichkeit geg.
festen Lohn und Provision gesucht.
Zn melden Lahnstraße 28, 1.

Sparkasse,
verbunden mit UttfaL -BcrsiÄerung.

Solide Vcrtrrter gesucht.
Off. u. 8 . ff. 885 an Taube & Co .,
Frankfurt a . M . _ __ _ p-ß

fürNeuhrtlensucht Fl44
fflCtlllltv  P . Holster , Breslau 129.

Ein jg. sauberer Laufbursche
für morgend aesucht. Näheres Röder¬
straße 19, Laden.

Bursche, welcher fahren kann,
in ein Flaschenbieraeschäft gesucht
Hermannstraße 18. 820648

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straße 41a.

Wöibliche Personen.
Kaufmännisches Ĥ ersonak.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches gute
Kenntnisse in Stenoar . u. Maschinen¬
schreiben hat , sucht Stell ., gl. od. spät.
Off . u. H. 436 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Fräulein,
19 Jahre , sucht Stell , als Volontärin
in besserem Geschäft. Offerten unter
G. 437 an den Tagbl .-Berlag.

HelyerSliches H' ersonak.
Dekorations -Schneiderin

sucht Beschäftigung, am liebsten in
einein größeren Geschäft. Offerten u.
K. 435 an den Tagbl .-Berlaa.
T. Büglerin s. N. Kund, in u. cs. d . H.

Faulbrunnenstraße 12, 8 St.
Fräulein,

in Küche u. HauSarb . erfahr ., sucht
Stell , bei alt . einz. Dame od. Ehep.
Off , u. A. 100 postl.̂ Mengerskirchen.
Selbst, tücht. Kvchiil sucht"Aushilfe
tagsüber . Weilstraße 16, 2. Etage.

, Ehrliche Frau (Köchin)
sucyt Stelle , tagsüber . Offerten u.
H. U~  Taabl .-Zwaft., Bismarckr . 29.
. , Gutempfohl . fleiß. Fräulein
lucht Stelle , wo Gelegenheit geboten,sich rm Kochenw.auszubild.od.zu
Kind. Off . u. Bi. 441 Tagbl .-Berl.

Dame , Beamtentochter,
gesetzten Alters , die jahrelang herrsch.
Haush . geleitet, sucht wegen Sterbe-
fall Stell , als Hausdame oder zur
Stütze u. Gesellschaft einer Dame.
Näh. Taunusstraße 64, Gth. 2 I.

JnngeS Mädchen
von 16 Jahren sucht aus 16. Oktober
Stellung in kl. Haushalt . Zu crfr.
Krrchgaffe 49, g rechts.

Besseres intellig . Mädchen .
mit gute» Zeugu . sucht Stelle, ®
Gelegenh. geb., sich im Kochen zu v
vollkommnen: evt. Fam .-Anschl. er
Off . u.̂ L. 441 an den̂ TagblleVerW

Jüd . Mädchen, bas kochen kanu,..
sucht Stell , als Alleinmädchen.
u. I . 441 an den T agbl.-VerlaL .— ‘

Besseres älteres Mädchen,
w. in der kkrankenpflege, sow,e .,
Kochen u. Hausarbeit erfahren H
w. ähnl . St . in kl. ruh . H„ am l- h
e. Dame . Dass . s. m. a. g. B. a. v- -
G. Zgn. Off. T . 439 Tagbl .-VeM^

15 Jahre altes Mädchen
sucht Stelle bei guten Leuten.
heios traße 64. Gattenhaus ^ ö^ reA--

Befferes Mädchen, 19 Jahre^
in allen Hausarb . erf., etw.
sucht St . in kl. bess. Haushalt . .Wz
Norkstraße 25, Ho ckiv. r . W M
Nettes Zimmermüdch. s. paff.

Metzgergasse  28 , 3. S to ck. _
Suche Stellung L,t

als Hausmädchen. Offerten ^
G. 440 an den T agbl.-Berlag.

Junge Frau , ^
w. schneidern u. bügeln kann, 9"-»,
in allen Häusl. Arbeite, ! erfahren
sucht tagsüber Beschäftigung, st
Dotzheimer Straße 37, 3. Et agstst/^

Bessere Frau , Wwe., t . im Hauest
sucht tagsüber Beschäftigung. 7^
unter I . 440 an  den Tagbl .-Ver loL---'

Frau sucht nachmittags Beschäfi-
Blücherstraßc 6, M itt elbau 3. _
Stuft. Fr . sackst Wasch- od. Putzbe' sts.

f. Mont , u. D imrst. Adlerstr^ öd,.-̂
Eine Frau sucht für 2 Stunde»

von 12 Uhr ab Beschäftig. Zu erstÄ
Bleichstraße 13, S th. 1. bei Sckwaü.
Müdcken sucht tagsiib . Beschäftig»

Zu erfragen Albrechtstraße
Nnabh. Mädch. s. Monatsst . od.
od. Bur . zu putz. Herderstr . 2, H- - ^

Wäunliche Pesfonrn.
Äeserbkick es 1? erlo , &U

Ein gewiffenüafter Mann

sucht Drogerie Backe,
' Parfümerie «. PhotohauS.

_ ^ Taunusstraßo 5
Lehrziug i

kann unter günstigen Bedingungen bei
uns emir-teiii Morist « « d Münzel,
Buchhan-'lung, Wstbelmstraiie 58.

AeVerbkichss Uerlanak.
Mehrere selbständigeGiettrsWouteure

zum sofortigen Eintritt sucht
ElcktrizitätA-Llktien-Gesellschaft

_ _ vorm, E. Büchner. _
Ich suche für meine Sa losserelUnei!

tüchtigen selbständigen Bnusll -lvffer
gegen gut n Lohn. Dauernde Vcschä t.
Na >. unter Nr . 7198 b!i D. Frenz,
LStesbaden . Taunusstroße 7. F' 48

Selbständl -e Jnsjattatenre
, und El -ktromonteure

ucht fo!ort
Nathan Heß, Installation,

TaunuSttratze  5

TM ^nmeiUdmellier
für Jacken und Köcke für dauernd
nach auswärts gesucht. Näheres bei
Schenzel, Mauritiusstraße 9, 1,

Sachkundiger, kräfrig-r, verh.
Fuhr - und Ackerknecht

gesucht per 1. Dez. 0 . 1. Januar.
Monatl . Mk. 100.— u. freie. Wohnung.
Zengnisabschr. u. Fomilicnangaben ic.
befördert unter A. 90« F. M. IXracloir
ssos «e , Marrnheim » F14 S

SW:mrwFw^ .vtMm*K3!!tsa

Weibliche Personen.
Ke weröikchesI >erso ak.

Geh. Dame,
U ' Aefrz., sehr gewandt , Vers, in
ff. Küche, ,pr . Franz ., etw. Englisch,
sucht Eugag . zur Leitung d. HauSb.,
als Gefcllsch. od. Rciseüealeitcrin in
vornehmem Hause. Offerten unter
G. 434 an den Tagbl .-Berlag.

“€r{imarTigf pßmeiilöninöer
sucht Max M öller . Langgasse 31,1.

. Hosenschneider
-ur dauernd sucht

Gust. Aölkcr Luisenstraße 5._ _ .tt »—.“'■:zzzr *■. t *m>| |»ä- tjj,_

Hhilitchüidcr-kehrliN
für sofort oder später gesucht. Zu
erfrag . ,m Tagbl .-Berlag . .820637  8bArbeiter,
der mit Keltern umzugeh. v-rst., ges.
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 5.

Dame , gesellsch gew., engl., franz.
Spracht ., gcschastl. Kennt »., Steno¬
graphie, Maschrnenschr., sucht sofort
Stellung als Gesellschafterin bei
Dame oder Ehepaar oder als Brivat-
fekretärin . Angebote unter H. 440
an den Tagbl .-Berlaq.

Junge Dame , ProfessörentölSter.
der engl, u franz . Sprache mächtig,
>w Ausland (England . Frankreich,
Sizilien gewesen), wünscht paffendes
Engag . Rah . Frankfurter Str . 8,
Primavera , Zim mer 3,  Tel . 381

DeuilchL̂ zM.
sucht gegen freie Ueberfahrt Dame
nach England zu begleiten; würde
evt. auch als Kinderfräulein gehen.
Offert . ». F . 440 an den Tagbl .-Berl .

Bess. Fräul . s. selbst. Führung f
Haush . Gute Zeug,, , zur Verfüg.
Offerten unter A M. 4378 an Rud.
Moffe, Mühlhausen in Th. 8146

imltlw  in mittL Ichren.
sucht zur selbst. Führung in er»^
ruh. Haushalt Stelle . Beste Ewvie?'.'
vorh. Gefl . Off. u I . 147 au TaK
Zweigst., Bismarckring 29._ 820W

Gebild. Fräulein sucht Stelle , ,
auch nach außerhalb , als Kindcrsr'
oder Jungfer . In allen häusliÄ .̂
Arbeiten, sowie im Nähen p»rlT
Offerteii unter E. 440 an
Tagbl .-Berlag ._ ——t

Besseres Fräulein , "" ^
21 Jahre , iw Haushalt erfahren, . »L
gute Ztufnahme, bei Familienanl »»'
Taschengeld erwünscht. Offerten
B. 439 an den Taabl .-Berlag.

Männliche Urrssnen.
KaufmännisHes Verlvnak-

Junger Kanfmamr
mit schöner Handschrift und
Kontorarbeiten vertraut , sucht » f,
O ff ». K. 44Q an den Tagbl .-Berl» «-

Oewerökichrs Nerlsnal.

Bademeister-Cheplmr,
kinderlos, prima Zeugnisse, sucht k'
sofort oder später Stellung . Offet^
m A. 671̂ an^den Lngbl. -BerlaL ^

Tüchtiger zuverläffiger
KkrrslliM - CWnM

mit guten Zeugnissen sucht Stell »»?
per sofort oder später. Offerten »»*'
lk 440 an  de n Tagbl .-Berlag . —Mt. Diener. 43  Ichre ült.
ledig, gut cmpfohl., mit laugj . ZS»'
aus crstklaff. Häusern , in Gartcn »st'
sehr erfahr ., mit der Zentralheiz «»>;
vertrant , sucht irgend ein Aaff. U»"^
kommen in ruh Hanse. Rach »»!”!'
nicht ausgeschloff. Lohn Neüens»«^
Off , u. A. 980 an den Taabk.-Verlaü

- Wohnungz-Anzeiger der wierbadener Tagdiattr. -
Lokale Anzcrge» rm ..Wohnung«. Anzeiger' kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zlvei Zimmern und w-mg-r sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Meistitraße 3, Hth., sch. I -Z .-Wohn.

Schulgasse 5 1 Z. u. K. sofort. 3201

% Simtner ._
N °Mtr ^ 25^ chöne 2-Zin!.-Woh!!. sof.
SSE ® sä,,^ -Z.-W. 817965
-iccoftr. 10, H. 2 Zim . u. Küche sof.

od. spater Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50. Ligg

3 Mumm ;.

Westendstraße3 sofort schöne sonnige
3-Z. -Wohn. Näh. das. 1 l . 81943g
Fäden und Elol'chü.ftoränme.

LSalramstratze 2 Werkst, od. Laaerr.

Luiseustr . 14, Vdq. 2. sind 8leere Zim.
unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für - Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3184

Mödlioute WstzANngr» .

Möbl. Lövhn., Heiz., elektr. Licht z. v.
Räb . Goethestraße 1,  1 St.

Möblierto Zimmer , Dlnnsar 'd«»

Ä̂ lheidstTUe 2l7 sth . 3, eins, mö^
Zimmer  los ._ od. später zu^ver;»!

Adler irr. .39, WM , eins. Hill, m-, »■
Adolfstrafxe5, 8 r„ ein einfach ntä®*1

Zimmer , wöchentl. 3 Mk., zu vü»



gut m. 8 tan.
38 möbl. Äm ~W.i ißrr̂ j..̂ ^ _inpui.  L). IN. u. o. *\S.

i l.  fanssn äor.
H. 3 r., gut  mbl . Zim.

^Lj^ traße 12̂ 1^ liiTiSE
W ^ DLLnt Wavier billig zu vm.
fewJZLCmOiÄ:
irirs ®~ ja _21,__a _2 möBl. Shit . bill.
^pSSXITTM ntgrzrirw.
JfT 'Bf* Str . 37 Äl r̂srsuleiu~ m- Ms-, 45. N. 1.
Ŝ flctmcr f39Tj41,_@. 27 <T ntTg J1

Samstag, 12, OktoSer IMS.

Kap®* 1* »- i
SaSnS ne,̂ r- 6'i r-'J36 . -n^ Msdi
| ^ gfe __15, 1 r., © mö bl. Ms. ff.

8, yoC  möbl . Hm.«TS,%&Ä « ?0i

Fri edrichitr aße 8. 8, gut möbl. Maus
HeN munLstr. 2, <87lL  fcßTmT^ rinf
gegmunbftr , iTTtThbl  m 5Ö )in:, F
H°Mun °str, 29 einf. m. Ms. (OfenI
Kellmuirdstr . 34, 1, gut möbl. Dans.
Hellmundstraße 36, 1, gut mFllZim.
__ dep.) mit Klavier , gute Pension.
Hellmundstr . 37i Mb . 1 l-, mobil
Herderstr . 21, Sn .. L . MstTTmT '^
. mit Schreibtisch u. ev. Klavi er z. v.
Hochst ättenstr . 10, 2 l., gut m. sep) Z.
Jahnstra ße  26 , 1, m. 'S ., s ep., 2Qgi
Karlstraße 6, 1 r„ gut mbllZrm . bill.

Wesdademr Tagdlatt» Morgen-AuSgaVe, 2. Blatt. Sette 11 .-.

Kirchgaffe 63. 3, Won möbl.  Zim.
Klovstockstr. 11 Gib- 2, g, m. Z. bill.
Langgaffe 54, 2, sof. in. Zim. auf Li

Woch., Man ., mit u. ohne Pensi on.
Mauerga ffe 12, 2 r ., möbl. ZrmFzFF.
Moritzstraße 4, 3, möbliertes Ammer

zu vermieten.

Michelsberg 10, 2r .,gutrn . Zimmer.
Moritzstr. 7. V. 2 l-, eins, möbl. Kiill
Moritzstraße 33, P -, schön möbl. Zim.

mit einem od. zwei Betten , mit od.
ohne Pen sion, zû vermieteru^ ^

Mozartstraße 2PHartz ) schön möbl.
Stm . in ruh. Lage  z u v. NM.  das.

Nerostraße 43, 1 rechts, ein schön
möbliertes Balkonzimmer für

. daue rnd zu verm ieten._ __
Neugasse 5, i r ..' möbl. Zim m'eHill
Eckhaus Neugaffe 18, 1 r ., schön., sehr

gut möbl. sevar.  Zimmer zu verm.- qu  wci-llu
Nikolas ftr. 8, 2, mbl. Z. in, o. o. P.
Öranienstr . 22, P . LFsch- m. ,-iim . F
Philippsberg str. 24, 1 r.. m. Z. lö Mi
Rveingauer Str.  9 , P . r ., fS mBTg
Rhei nstraß - 56. 2, sevar. möbl? Zinn
Riehlstr . 5."Ttb . 1 l„ g.  m . Z.. 4 WIT.
Riehlstraße 5, H. 1, m. A., W. g mt

Saalgaffe 16. Papierb ., m.  Zim . frei.

im-mev.

10, Mtb. n. Hty. 2-Z.-W.
4 3 immer.

Straße 18, Pars , schöne 4-
a.-Dohn ., mit Bad u. Zubehör , in

K, Lage, Sonnenseite , in Billa,
^ od.  spät , zu vm. Näh. Part.

, Millen und §mfn \

% vermieten
Homburg v.d.H.
enthält 9 Zim., 3 Kammer «,

«. " Zubehör . Nebengebäude, enth.
Stall ., Wagcnremisc

am.» Autogarage , großer Garten,
zM der Renzert entsprech. einger.
Zäheres bei Wilhelm Hölzel, Bad
^ °>no!,rg v. b. Höhe, Tannenwald-

M BttKiti« sofort
Villa in bester Lage Wiesbadens , m.

12 Zrm. «. allem Komf der Neuz.,
Garten u. Garage , evt. mit kompl.
Einrichtung . Zn erfragen Frank¬
furt , Fcldstraße 78. Fr . A. A. II .,-o. 10.

Kelle«, Z emiseu, KtsLnngerr eie.
Eiskeller

a» der Aarstraße , ca. 1280 Kubikmtr.,
bequeme An- n. Abfuhr, ab 1. Rov.
Sn vermieten . Offerten u. A 981
an den Tagbl .-Verlag.

MöMierte Zimmer, Mansarde»
rtr .

Emser Str . 44. 3 I., sch, möbl. Hirn.
Dranienstrake 62 , 2,

am Ring, cleg. möbl. Wahn- u. Schlaf-
_jtn uiifr an Daiikraiieter zu ver mieten.
Gut rnöbl. Zimmer^

mit Zentralhetznng zu vermieten
Frankfurter Straße 25, Part.

Wemütl . möbl . Zimmer mit voller
Pension sof. z. vm. Al«Chriatäasis,
Privatkiichcnmcister, Rheinstraße 62.

Sedanplatz 9, 3 St ., frdl. möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang zu vm.

Seerobenstraße 6, 1 r ., schön mdl. Z.
Seerobenstr . 15, 1 r ., 1—2 gut möbt.

Zim., auch an anständ. Dame.
Walramstr . 35, 2. sch. m. sep. Z. sof.
Werderstr . 10. N.. hübsch möbl. Zim.
Wörthstraße 14, 2. schön m. Z.. a. P.
M. Zim ., 15 Mk. Li. Geisbergstr . 11.
geest  Zimmer « nd Mansarden «tr.
Herrngactenstraßs 4, 2, Mansarde fr.
Wellritzstr. 30, 2 r ., gr. leeres Zim.
KeUer . Lkeuriscn, StMungou rtr.

Brsiirarckr. 11, 1 r ., Z., leer od. mbl.
Dambacktal 4, P ., l, Zim. n. d. Str.
Goethestraße 1, 1 St ., Mans . an Frl.

Taunusstr . 29, 4, gr. sonn. Z., sep. E.

Billa Carolus.
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. Wintcrarrangemcnts
von Mk. 109 pro Monat an.

pv 4V * WWf vv *| w *,V)

Billa RMrctzt,
Sonneuberger Straße

gegenüber Kurhaus , bietet für die
Äintermonate engen. Aufenthalt , in
komfortablem mod. Hause, cl. Licht,
Dampfh ., Lift, Thermalbad -Anlage,

bei vorzüglicher Verpflegung,
zu ermäßigten Preisen.

Aelteres Ehepaar,
alleinsteh., sucht zum 1. April Wohn,
von 2 oder 3 Zim., in gutem ruhig.
Hause, nicht über 2. Stock, gutbürg.
Mittagessen verlangt . Offerten unt.
O. 432 a» den Tagbl .-Verlag.

4- 5NMNer-WhWU
in Villa auf sof. od. spät, gesucht von
älterer Dame , Kurvrertcl bevorzugt.
Preis 1500—1700 Mk. Offerten u.
A. 979  a n den Tagbl .-Verlag ._

Zum i * April
5-Zimmcr -Wohnung nebst Stall für
2 Pferde in Wiesbaden , evt. Biebrich,
zu mieten gesucht. Gefl . Offert , u.
A. 972 an den Tagbl.-Verlag._
KD mm6r-Woh nung

mit Zubehör, elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Gartcnbenutzung , Sonnen¬
seite. zum 1. April 1913 gesucht. Off.
u. G. 441 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter.
Mittlerer Staatsbeamter , kl. Farn .,
sucht sofort ein kleines Gartenhaus
zum Alleinbewohiien, eventuell mit
Garten . Offerten mit Preisangaben
unt . A. 100 postlag. Sonnenber g._ _
Äelt. Dame sucht fos. sch. gr. Zim.,
ev. Küche, Mitte d. Stadt . Off . m. Pr.
unter P , 440 an den Taabl .-Verlag .-

Sauberes Logis
sucht älterer Mann auf längere Zeit
bei einfach, ält . Leuten, wenn mögl^
mit einfachem bürgerlichen Mittags -,
tisch. Offerten mit Preisangaben
W. 439 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. 4. 1913 sucht alleinstehende
Dame

Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u. Zubehör , k»
Wiesbaden oder Umgebung. Angeb.
an Frau Luckow, Barmen , Kiefern¬
straße 5._ P20fl

mit kompl. Bad u. allem Zubehör v.
ruhigen Mietern in Villa oder best.
Sause per 1. April 1013 gesucht. Bei
Mietnachlaß oder sonstiger Gegen¬
leistung wird event. Hausverwaltung
oder Erledigung kaufm. Angelegen,
beiten übernommen . Gefl. ausfuhr,
liche Angeb. mit Preis u. Beschreib,
der Wohnung usw. an Postlager¬
karte 48, Bahnpost, erbeten.

yjut möbliertes

Wh»- «. KlhllWllkl
mit 1. Frühstück zu mieten ges. An¬
gebote mit Preisangabe unt . T. 440
an den Tagbl .-Berlag.

Seid-»öÄnmoWen-Warkik$Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Grsnche.

K«pitaUr»-Angrbo1r.

£^5,000 Mk»auf gute 2. Hup. zu verg.
- u. A. I postlag. BiSmarck-Ring.

HB

50—60 Mills
an erste Stelle per sofort ober später
gesucht. 5 Proz . Zinsen und event.
Amortisation . Offert , u. D. 441 an
den Tagbl .-Verlag.

129,000 Mark
auf 1. Hypothek von Selbstgebcr per
1. Januar 1914 gesucht. Offerten u.
H. 427 an den Tagbl .-Verlag

Immobilreu-Nerkäuf«.

^ Moderne Billen rg
SM 35,000 Mark
ju 45,000 Mark

und su höheren Preisen sehr
preiswert zn vertanfeu.

•BuHu » Aiistradt , Rtehlstr . 12.

WohnungsnachweiS-Burean
Le ?« » L E -LG. ,

Tel. 703. Bahnhoisir. 8.
Stets grösiteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, CtWzUOr

imD GrllnWiicke.
HWgthkllkü-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

privat-hotel
in bester Lage, 30 Zimmer , mit
50 Betten , modern eingerichtet und
gut gehend, preiswert zu verkaufen
oder zu vermieten . Offerten unter
B. 776 an Haasenstein & Bögler,
A.-G., Heidelberg. F86

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeigen im »Kl-m-n Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform t£ Pfg ., in davon abweich-nder Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

^Toschkenfuhrwerk preisw . zu berk.
^^ -D ^ agbl-üVerlag ._ De
»6?hRc hübsche Rehpinscher ganz bill.
dL8 .-,.Römerberg 3. 1 r.
Riecher Schäferhund , Q Äton . altü;->n "c* Wchaseryunv, 6 Mon . alt,
-yiTj u verk. Kimmermannstr . 6, P.

*u*Vr“!fwctne Fox-Terrier ä 6 Mk.
^ --D rk. Dotzlieimer S tr . 17, Gth.

nc «e Dnmcnll ., Gr . 44, 46, 48,
öu verk. Eoulinjtraße 3. 1._

Unh ent erhalt . Jackenkleid
(Maßarbeit ), Winter-

schQ̂ ' eh Smokrna -Anzug und sehr
schwarzer Tuchumhang mit« i li7'i114-r,.. .. Cyir.* —e1_ .j

gut,^Liwer Wiiit .-Neberzieh., n. sehr gi
qî Ä- ö§rk-,AbeAeidstraße 62,  1.

för l̂ĉ r-cce  Anzüge «. Uebcrzichcr
®ri>i2 ro^e s ^sliur, teils auf Seide , z.

^5—30 Mk. zu vk. Frank,
^Lchmer Straß e 86, Mtb . 1.
>v Mst neuer schwarzer Gehrock
*»e "ch.- t- Jge ., braun kar. Jackett mit

^ " ' Mäntel für
- Gneisenan-

~ -o. oo, « l,  ois n Uhr nachm.
,r « ir !- H- 15—18 J -7-̂ -chL̂Mk. Moritzstraße 62, Part.

y>„. . Blauer Mantel,
fevr * stetragen, billig zu verkaufen
^Dsta sie 76, 1._
8 Traucrhut 3, sch. Krimmercäpc

zu verk .Stif tstraße 3, 1 l._
Zu >.dechser Rehqrhörnc chreiswürdig
^ -cherkaufcn Karlstraße 28, 2. Et.

^Oelgemälde zu verk.
W ?rnhorststraße 34,̂ beî Wick._
llo mi?0ton-Schreibmasch., gut erh.,
-ÄL (k. ios. zu vk. Gö benstr. 19, M. 3& Tadellose Schreibmaschine, billig zu verkaufen Tannns-
^ .Be 25,jSabctt . _

krruzsäitig , tadellos erh.,
ut8 abzug. Heleneustraße 18, 1 r.

Ein Klavier billig
zu verkaufen Goethestraße 16.

Grammophon , gut erhalten , billig
zu verk. Kla uß, Bleichstraße 11.
Rutzb.-pol. Schlafz ., gr. Spiegelfchr.
mit Rahmen u. Matratzen , moderne
Küchen - Einrichtung , Ausziehtisch,
D iwan bill. zu vk. Reugaffe 22, Hof.

Konkurrenzlos bill. Möbelverkauf
nur Wiesbad . Möbelhalle, früher Gc-
werbehalle. Kl. Schwalb. Str . 10, E.
Mauritiusstr . Verfch. Speisez., alle
Sorten mod. Schlafz ., bes. sch. gestr.
n. Pitschtücheu, sehr preisw ., Vertiko,
Umb. mit Diwan . Tische, Stühle,
Schränke. Flurgard . u. vieles mehr.
Wegen Haushaltsaufgälie zu verk.:
2 egale Betten , auch einzeln, Itür.
Kleiderschr., Sofa , 2tür . Kleioerschr.
mit Schubl. u. Wäsche-Einr .. Wasch-
korm Hcllmundstrabe 44, 1. Siock. _
W. Weg.;, e. Herrschaft bill. zu verk.:

2 egale u. 2 einz. Betten 25—80.
Kleiderschr. 12—14, Sofa 18, Wasch¬
kommode 12, Küchenschr. 15, Deckbett
10 Mk., Llommode 10 Mk. Frankcn-
straße 25, Part .. EckeBismarckring.
Biil . gute Matratzen , Seegras v. 9,

Wolle 16. Kapok 80, Haar n. Roßhaar
v. 40 Mk. an . Strühsacke v. 5 Mk. an,
Patentr . v. 18 Mk. an . Pr . Arb. Best.
Mate rial . BettenaesckwMaucrg . 8.
5 lack. ». pol. Kldschr., weiß. eisT' Bett,
Wasch!., Tische, Stühle , Ottom ., Bett,
Matr .̂ Deckü., gr . Dezimalw . u. a.
bill. Maur itiusvlatz 3.

Prachtv . Sekretär
bill. zu verk. Frankenüratze 15, P.

Wiener Schaukelstnhl
bill. zu verk. Werderstr aße 10, Part.
Nähmaschine, Schwingschiff, g. erh.,
billig zu vk. Kl auß . BleichstraßeJJL
S .-Nähmasch, Schwingsch., % Jahr

b Ge br .. b. Bleick ttr . 18, H. 1, Menche,
Walzmasch. «. sing .-Nähmaschine,

Mantel u. Jackett, grau . f. 14j. Mdch.
bill. zu  verk . Hermannstr . 4. S tb. 1.

Pferdegeschirr gebraucht,
Zweispänner , billig zu verkaufen.
Sattlere i . H. Jun g, Goldaaffe 21.

Schöner Kinderwagen
zu verk. Schulbcrg 11, Hochpart. l.

Ein Klappwagen zu Verk.
Zie tenring 17, Frtsp .. Schmidt.
Damen - u. Herrenrad mit Freit bill.
zu ve rk. Klau ß. BleichQi-abe 11.
Gr . Partie "Defen , irische' u. amerik.,
neu, sehr billig abzugebcu Klaren-
taler Str aße 1, 3 lin ks. U20833

PetroleumösenTJvenig gebr.,
billig zu vcrk.^Feldstraße 8, 1.
Zimmerlüster , fast neu, in Messing7
bill., ca, o0 m gute Kokosläufer zu vk.
Seerobenstra ße 28. Gib . B art , r.

Gasznglampen, . Kronen , Ampeln,
Gas - u. Kohlen-Badeofen, Gas -Zim .-
Keizofen m großer Auswahl zu bill.
Preisen . Waterloostrabe 1, Part , l.

^ , Fahrrad -Laternen
für Oel Petroleum u. Acetylen bill.
Seel , Schwalba cher Straße 2. _
Sehr schöner Windfang , für Restanr.
geeignet, sowie eine schone Haustüre
n. verschied, gestemmte Brnstungen f.
Wandbekleidung, einige kl. Fenster
preiswert zu verk. Ecke Wald- und
Hasenstraße , Part,_

Zentrifuge preiswert zu verk.
Nah. Johannisberger Str . 5, H. P.

Gut erhalt . Stückfässer̂ abzug.
be,r, Ganz u. Co., Kirchg affe 29.
, Guter Dung,
karren - und zentncrweiie , billig ab-
ziigeben bei Landwirt Cramer,
Bierstadt . Talstraße 7.

Kavsacsiichc
cr  Zu kaufen gesucht
sehr^großes silb. Tablett . Ang. mit
Preis u.  A . H. vostl. Ta unnsstratze.

Ein 'gutes Klavier
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
H. 441 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
(auch einz. Stücke). Off . u. P . 145 an
chaM .-Zwelgst., Bism arckri ng^ 2T
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bertramstraße 20. Mtb . P . r.

Ankauf von Möbeln Mer Art.
Eltviller Straße 4. Part . l. L20222

Ehepaar sucht Betten , Schränke
und andere Möbel zu kaufen. Off.
u. F. 146 Tagbl .-Zweigst., Bism .,Rg.

Gebrauchtes Stehpult)
möglichst doppelseitig, zu kaufen ges.
Orf . u. F . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Gartentische u. Stühle
zu kauf, ges.  Hellmunds tr . 44, 1. S t.

Badewanne,
sauber , gut erh.. zu kaufen gesucht.
Kaiser -Friedrich -Ring 14. 2 r.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich (auch in den
Feriewi W2—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
Nähe der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klasse unter B. 425 an den
Tagbl .-Verlag.

Mathematik — Physik,
für Obertertia und untere Klaffen,
gründlich und billig. Offerten unter
F . 438 an den  Tagbl .-Verlag.
Mathematik - u. Sprachen -Nnterricht
während d. Ferien u. danach Schul-
arb .-Beaufsicht. für llntersekundancr
des Realgymnasiums gesucht. Off . m.
Preisangabe haup tpostla gernd L. 17.

Wer erteilt 2 jungen Mädchen
billigen englischen Unterricht ? Frl.
Bretthaner . Nerostraße 17, '

Rcparat . an Fahrräd , Nähmasch.,
Grammophon , w. fachgem. u. billig
anSaeß Klauß , Mechan., Bleichftr. 11.

Tapezierer empfiehlt stch
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 94, H. 1.

Alle 'Haararbeiten _
fertigt billigst Frairkenhauser , Schier-
steiner Straße 27._ _ _
Will, . Christ, Maurer u. Ofensetzer,

Wiesbaden , Hochstättenstr. 9, Sonnen-
berg, fliambacher Strahe 79.  _

Kochfrau, tüchtig im Fach,
ernpfiehlt sich für Diners und sonst.
Festlichkeiten. M. Dorn , TaunuS-
straße 86, 3 Stiegen ._

Schneiderin empfiehlt
stch in und außer d. Hause. Schar«--
hors tstraß e 1, F rontsp. _̂ B20165
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P.
gegenüber Wörthstraße.

Mandolinen -Anterricht
erteilt gewissenhaft u. billig in und
außer dem Hause Waldemar Krause,
Mitglied der Königl. Kapelle, Röder-
straße 82.

Ein Mädchen empfiehlt
im Sticken, Stopfen u. AusÜess.

er Wäsche in u. außer dem Hause.
Näh. Heroerstraße 4, 1 links.

Hüte w. schicku. billig garniert.
Siegler . Webergasse 88._

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Damen an. Zu erfragen Friseur-
Geschäst  Hermannstraße 23. B20390

Friseuse sucht Kunden.
Näh. Adlerstr . 16, H.  2 , b, Schmidt.

Im Gärdiuen -Ncinigen
und -Spannen nach französischer
Art empnehlt sich. Frau Baumbach,
Nerostraße 27, 2. S t. _ ’
s)ur Annahme von Starkwasche empst
Ilch:—Nah..̂ Hartin gstraße 8, Part.
Wäsche wird tadellos gew. u. gcbüg.
Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.

Vcgetar . Mittagstisch gesucht.
Off . U. SB. Sch. 100 bauvtvoitl ag.

Abzug. 1 Achtel Abonnement
Kgl. Theater , 2. Rang , 1. R„ Mitte,
von Ende Oktober bis Mitte Jan.
Rheinbahnstraße 2.  1 St.
3 "Sechzehntel Plätze, 1. Parkett , ges.

Orr. u. O. 440 an den Tagbl .-Perlar
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, Blumengeschäft, irchere Existenz,
Etz erwerterungsfahlg , zu verk., auch
paff. f. Dame , wird cot. angcl. Gesch
tztz auf Mauptverkehrsstr. Frank¬
furt a.  M . Preis oOOO Mk. bar . Ver¬
kaufe nur , „weil ich c. ausw . Gärtn.
übern . Off . erb. Eiserne Hand 15,
Gartenhaus Part ., Fra nkfurt ■» M

Kommenden Sonntag , den 13. d. M.,
setzen wir unseren diesjährigen

rfcrde -Verliauf
auf unseren

fisnsEütamEnkheim,
Station Mainkur , fort.

Wir stellen daselbst ca,
5 « erstklassige

Belgier Rrbribpferde
im Alter von 4—6 Jahren in jedem
Schlag zur beliebigen Auswahl zum
Verkaufe aus . Die Pferde werden
unter Garantie verkauft . Für In¬
teressenten sehr günstige Kauf-
gälegenkeit für sofort arbeitsfähige,
gesunde , gute Pferde . F 86
Eiswerke J . H, Günther u . A. Mötsch

G. m . d. H., Frankfurt a . M.,
_ Langestrasse 23.M}Mx  rüllr.d. MiiMM

in  g . Hände abzug.Gustav-Freytagstr.19.

Neue Nähmaschine
zu verkaufen Moritzstratze 38 , I,
Wiesbaden ._

Auls WM , Memdkg,
26 u. 45 Pferdekräftr , Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichem Zubehör,
billig zu derk. R. Hohenlohepläv 1,
1 S t., zwischen 11 u 12 Uhr

3ü verkaufen!
Adler-Automboil, 18 Pserdekräfte,

Landaulet , vorz. im Stande , für
6066 Mk. Zu erfragen Frankfurt,
Feldstratze 78. Fr . A. 21. 11., Z. 10.

Abreisetzalber "
ein Herrenrad mit Freilms

svottbillig tz ellmundstr. 28, j,  Hinterh.
~ Abreiseknrlver

1 Herrenrad mit Freilauf »wie neu»
billig .tzellmundstr . 28 . 1, Hth.

Getr.yerrenkleider,
Militärsachen , Schutze, Gold » Sil¬
ber, BriUnnten, Zahngebisse, Pfand¬
scheineu. Möbel kauft zu tzotzen Preisen

N. Seliilfcr. sassrta ?:
Ä. Geizhals, fÄlbi:
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
guterh. Herren- u. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebisse. Auf Best, k. ins Haus.

:

Zwei schöne

Met weis in iwfflirten:
Fertige Winterhütc neuester Mode,

vrima Qual ., von 3.60 Mk. an . An¬
fertigung zu billigen Preisen . Lenz-
Winkler, Dotzheimer Straße 26, Ecke
Hellmundstraße.
KeneHerren -ÄnZüge-
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8,. 2 .1., Ecke Mauergaffe.

4 Ueberzieher, Größe 48 bis 52,
statt 88 für 34 Mk.

hn hg tf . Schw albacker Straße 53, 1.Berkauf.
nur guter AntiauitSteu.

l afti ». G oldg . 21 , nä chstd. Langg.
Um gänzlich zu räumen

verk. von heute ab Wohnz., Schlafz .,
Speisez. n. einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Luisenstraße 46. ^ ^ P20489

Zwei »roch neue Rosstzaarmatr . ,.
Sekr-tär , Diw an bist, Fr nkenffr. 25, P.

-Gelegenheit ! - -
Geschnitzte schwere Eichenmöbel

(Eßzimmer , Schlafzimmer ) Umst. h.
sehr billig zu verk. Off . n. Z. 147 an
Tagbl .-Zweigst., Bisinarckriwg 2N.

Schöne Salon -Garnitur,
Gobelm, acht- und viereckige Tische,
Stühle , Sekretär . Bettstelle, Küchen¬
schrank u. noch Verschied. Wegzugsh.
bi llig zu verk. Fel dstraße 8, 1.
iiill n̂losi-Äiltitns
Empire -Stil , zu verkaufen . Besicht.
11 bis 2 und 4 bis 6 Uhr Gneisenau-
ftraße 2,  1 . Mitte . _ __

Eirhen -Bauerntlsch
mit kachelest Jagen , Nähmaschine für
Fuß - und Handbetrieb billig zu verk.
Luisenstraße 44, Kleidergeschäft.

MW -Wll.
olioegrün und elfenbein, mit

«flkl SMkWM-NlM,
(sparsam brennend), sehr billig zu verk.
Näh, bei C, 821»» « ». Bis marckring  9.
Gr . Partie nette, irische und nntcttb

irische von Anfotl amerik. von
5.50 m an, 32. - Mk. a»,
neu, sehr billig abzugeben Klarentaler
Straße 1, 3 links. ' B20541
10—20fjochin die-Elein ei!to
(10 EI. = 12Volt 8p.) .kür elektrische
Uhrenanlasre billig zu  verkaufen. Näh.
im TagH.-Kontor, Schalterha lle recht ».

enthaltend 6 Zimmer , z-u verkaufen.
Näheres Rödersiraße 42, Bureau.

Geschäft
der Lebensmittelbranche , event mit
Haus , in der Umgegend von Wies¬
baden zu kaufen gesucht, Offerten
u. D. 436  a n den Ta gbl.-Berlag ._ .
pf *Gelrü8eneK1e!der.̂ TD

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,
Hr
zahlt unstreitig a„r bestell

L <- ^ « srLGZÄ,
15 Metzgergasse 15._ Telcphon3tz >4,

s,udvvi «r: Allen voran!
K im Bezahlen geträg. Herrenklc der
W n. Schuhe. 12 Metzgergaffe 12»

Ecke Mittelstraffe. Postkarte genügt.

Fraut £r ©ssliiiV
Grabenflratze 26 , Telephon 3898,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze, MöbehZahugeb . , Gold,Silber :c.

TechiiWtz gtjiAt
30 la gebrauchte Viertelstück 840—330 1
10 Vierteliudcr 240—2601
6 Doppelhecto 2L0—2201

zum ssfortigen Füllen gesucht.
jaticii isium , Mainz,

Frauenlobstratze 14.

UutBrricM lä Pension
für Schüler höherer Lehranstalten,
auch für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig - Freiwillig .-Prüfung,

Naehhülfe.

Li jiuui iiuuu « <amuuu|
Oränienstrasse 43, II.

luffteniö. fit(fit Lehrerm
für deutsche Sprache, die auch französisch
fpricht. Offerten unter IT. 859 an
ns. »''reu, .. Ta unnsst rasse 7. F 48

Aücinstebffffcricuse Tamcsncht

welche gut franz . spricht, event. Kon¬
versationsstund . Primavera , Frank-
furte r Straße 8,  Zimm er 17.  _

Si.terra «j  Spre ilaiiato
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di liagua italiana in iaeambio
di conversazione francese. o tedeaca.
Offerte ,1. 388 alla redazione di queato
giornale.

FrauGML sii sm  er.
84I.MWoi !frsa « p !h 1 .keinLaden,
znbltdie allerhöchsten Pt eise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkieid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Poffk. gen.
Li«

'7. Tel.4424
kanit v. .Herrschaft, z. hol». Preisen
guterh. Herren-, Damen- n. Kindcrkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zahngebisse :c.
Teleson -Elnrns od . Postk . genügt.

HEDWIG BRIIGMAKX
Wiesbaden . . . . Luisenstrasse 6.

Sprechstunden von 11—1 Uhr.
Mitte Oktober beginnen iieue
»t urae im kunstgewerblichen
Zeichnen, Malen und Entwerfen.

f. Münchener Schulen.

Keim MemM
mit 3 Klingen . Schale Schildplatt,
Sonntagmorgen in der „Elektrischen"
nach Grbenhcim (Wagen 10.15 ab
Jösefsspital ) verloren . Abzugeben
am Auskunftsschalter , Tagbl .-Haus.
gegen Belohnung. _ *

Verloren
auf dem Wege Kl. Burgstr ., Wilhelm-
siraffe oder Allee ein Goldsteg mit
Brillantrosettc , in der Mitte Perle.
Slbzugebcn gegen hohe Belohnung
Kölnischer Hof, beim Portier. _
Werloreu golS . Nadel
mit Brillant . Stbzugebcn gegen gute
Belohnung Hotel Quisisana. _ _ _

Fox -Terrier,
n,  den Namen Flock hör., l̂inke. Kopf¬
seite schwarz, entlaufen , llläheres
Kirchgasse 81, Aietzgerladen.

Geschäftliche
Empfehlungen

Privat - Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pfg . ab

Bismarckring 20, 2.

Echt Lenormand . Ctzlromafftck
Frl . s li . a 4»lausch . Albrechtstr. o,-'
Ecke Nikolasstraße.

FrMUergerMV.FyM0lW
IneDriifsflrnSe8, Mtv. 1.

Junger Kaufmann
aus der Kolonialwaren - und Deltz
Branche, der die Absicht hat, sicĥ 5?z
nächst zu etablieren , kann güninge
Angebot gemacht werden. Vesoudb-
Gelegenheit, mit wenig Geld
schönes Laden-Geschäft am hieirge)'
Platz in feiner Lage zu übernehE'
Bei Tüchtigkeit Kapilal -UntersM-
Offert , mit Details und ReferenSk»
»nt . M. G. 130 postlagernd hier^ -

Stille Beteiligung
(auch für Dame ) mit 5—10,066
geboten. Sicherstellung und h?7<
Verzinsung . Offerten unter E. ^
an den Tagbl .-Berlag . _

Bersaudstclle vergebe noch sed.
Offert,  p ostl. „Existenz " ErcsiaUH

Dauernde , streng reelle,

©crrftönftcu ÄÄ »““
SSriieer « Landschaftsgärtncr,
Sonncuberg , Adolfstratze 8.

Gediegene Anfertigung
v. Kleidern , Blusen . Jacken, Mäntel.
Umarbeitungen . A. Gramberger,
Bismarckring 26. 820635

Konfektion.
Empfehle mich zur Anfertrgwna

eleganter nur» einfacher Damen»
Garderobe unter Garantie für tadel¬
losen Sitz zu zivilen Preisen. 820831

Annie Monlia,
_ Bertram stratze 22 , 2.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Räh . Luisenstraße 14, Gth . 3 links.

I«Y1. A . Kupfer,
Schwed . Heilgymna tik u. manuelle
Reliandluns Languaase SS , S.

BibrationS -Maffage
Frau He !ene B<nmelbnrjr , ärztl. gepr.,

Rheinga «»erLtrahe 2 , Part , r.
Maffage ! Acrztlich gepriist. 8«»phi«

Wisssrt , DotzHeimer Sir . 10, 1.

Massage n. Maniküre
Rlnri -- lika>iNu «>r, ärztl. gepr.,

Albrechtstr. 3, 2, Ecke RlkolaSstr.

Tüchtige ^
KlavierLeHrerLsr-

von berühmt . Professoren ausgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen des
Klavierspi-ls. Sehr gttte Empfetzl.
Monatl . Honorar 12 Mk. bei zweimal
wöchtl. Off. u. II. 400 an Tagbl.-Berl. erb.

Maniküre
» 'a-reck« » iohel , Taunusftr . IS, 3.

Maiatkure
Magrda Spocl . 4, Herrr.mühljf. 9, 2.

On parle frangais.
Men gpreekt hollandach,

KcdönheWslege- Maniküre
Toe ni Iiorak , Tnunnsstr . 27, II.

Berühmte Pbrenoloain.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
fr.tise Wolf,  Webergasse 58, Part.

findet sofort strebsamer Herr fjf/
hohe»! Einkommen. Beruf eintrff'
Erfordert . 300 Mk. Ausführliche f >}'
geböte unter L. F . 381 an Ä
Mosie.̂ Leipzig. _ M

m 1 K !« e-W
in der Duriygangshalle des Tagvŝ .
Hauses jahrweise zu vermieten . A« ■
im Tagblatt - Kontor , rechts L'ct
Schalterha lle. _ _  -

König!. Theater , . ...
Abonnement D, 1. Parkett , 2 netz,
einander liegende Plätze, 3. New)
Mitte , u. 1 Platz . 4. Reihe, M'tz
sind wegen Trauerfall abzngeve
Luisenstras?e 23, 1._ __ '

Di - ‘ “ ((

Kegklbaljn int.ZaiWal
ist noch für Freitag obend zu beffetzsA'

Kind ...
findet sehr gute Pflege in Bietztz
am Rh ein, Borkholderstraße 5,

^  Hebammê
X. Kilassu , -

Frau Margot , Gent?
EXu«. ilia EXEiön" 23,

nimmt in -j
_Penniosi Sarin sseiB. _ ?S-

Heiraten ^vermittelt
Fron H elm er , FriedrichstraßeLo>

Heirat . .
Bekannter Spezialist , im Wtw

rm Süden praktizierend , sucht
Verheiratung .,

Reiselustige Damen mit Dcrmöm
bitte Offerten unter A. 975 «« At
Tagbl .-Berlag zu senden. Dis"
selbstve rständlich. _ ^

Geschäftsmann , 25 Fahre . ,,
sucht, da es ihm an DamenbekffM̂ ,
schait fehlt, evang. Mädchen, a. h0 .,,
v. Lande, zwecks Heirat kennen
lernen . Nur ernstgemeinte Oster' -
unter W. K. 70 postlag. Bismararn
erbeten. Anonym zwecklos. ^

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit.
•Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark.

Alle Uebersehüsse den Versicherten.
Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
E. Kleemann , llheinstr . 83. 1. Herrn . Schellenberg,
Generalagent , Oranienstr . 1, 1 ; Bezirksbeamter in
Wiesbaden : Gottfried Sehwarz , Rüdesheimerstr . 29.

GilleMingen
schleifen gut und billig.

^r -. k,,«-!-. Lauggaffe 23.

Noch 1 Reklame-Feld
kn der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im ^.agblqtt - Kontor , rechts derSchalterhalle . •

Krankenkasse
fiit Beamte, Kauflciitc it. Gcmcrbctreibclide

ju Darmstadt
(Versicherungsoercina. G.)

Mitgliederzahl 2709 . Nefervefouds 11,000 Mk.
Bisher ausgezahlte UnterftntzMtaen 45,300 Mk., darunter allein

WirSbave » u . Mainz für rund »000 Mk . Slnfnaftme finden männl. »tz
we bl. Personen im Alter von 18—l5 Jahren, die selbständig ein Handw " '
oder Gewerbe betreiben, sonie auch Beamte n. Kaust . , die in gewerbl.
trieben oder auf Büros tätig sind. — Prospekte gratis.

BeitrlttSerklärunae » nimmt entgegen die Geschäftsstelle Wiesbaden'
erderstraße 1 >, sowie die Herren Vertreter. Der Vorstand.

1666^

Zur Stärkung uns Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Klüver , empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . Sln

Geschmackhochfein « . milde und von Gross » . Klein ohne
Widerwillen genommenu. leicht vertragen . Preis Mk. 2.80
und 4.00. Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf aus die Firma des
Fabrikaute » Apottzeker Kabuse » iu Lrcme » .

^ Immer irisch zu haben in allen Slpothekeu iu Wiesbaden,
Bislkich , Dtez, Ems , Limburg , Selters :r. ff553

AWgss Keisek— nieänge Jfitfgü
sind wie ein Märchen aus langst vergangener Zeit. Alle Bereise sind gestiegen,

Nahrungsmittel , Heizmaterial , Mieten usw. sind enorm in die Höhe gegangen,

sinr Sandels Schuhwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gute Qualität.

Solid «- kräftige Stiefel für dla BCleKWiite Merren - u . Damenstiefel
kältere .Ba5iresa «-it in Chevreuu u. Boxeelf in modernen Formen

in Ross-, Box-, Rind- und Wildleder . und Ausführungen.
Schnur - und Sclimallenstiefel.

Kinderstiefel besonders stark. Ballschuli © in reicher Auswahl.
Hausschuhe — Pantoffel — Arbeitsstiefel.

Wenn Sie Wert auf haltbare , gute Ware bei
billigen Preisen legen, kommen 81s zu mir! 1673

Schuhhaus Sssii ®lel , Marktstrasse 82 .

k Zweigstelle der Wiesbadener CagNatir nimmt Anzeigen - Aufträge für beide
des Wiesbadener Tagblatts IU gleichen

Virmamrmg 29» |«ernfpred >er 4020
Ausgaben
Preisen»

gleichen Auf'
gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe2 \,  entgegen.
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Evangelische Kirche.
^untag . 12. Oktober (10. n. Trin .).

^ Marktkirche.
KjÂ pkgottesdiLnst 10 Uhr : Dekan
< -kel. - Abendgottcsdienjt 5 Uhr:
Karrer Schüßler.

Bergkirche.
dr Ä ?^ ottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
ii '. O"lemecke. — Kindergottesdiettst

Uhr : Pfarrer Dr.' Meineckc. —
P^ Ndgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer

esenmeher.— Amtswoche: Taufen
er^ rQuunßcn:  Pfarrer Grei ». Be¬
sorgungen: Pfarrer Dicht.

Ringkirche.
« „?PU- tgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
sn?®** (Jahressest des Ev. Arbeiter-
i,,̂ rns (1891). • Die Kirchen;amm-
«Ntz ilt für den Verein bestimmt. —
^indergottesdienjl 11.60 Uhr : Pfr.
>' ., « chloffer. — Abendgottesdienjt

"hr : Pfarrer v . Schlosser.
Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag : den 13. Oktober, nachm.

mUbr, in der Sakristei der Ringkirche,
starrer Deidt.
.. Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
^E .rm Saale des Pfarrhauses Än
oor Ringkirche 3. Pfr . v . Schlosser.

Lutherkirche.
.̂ Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

^erck- Mombach. (Jahresfest des
Evangelischen Arbeiter -Vereins .) —
^ugendgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
^Drtficuer. _ Abend - Gottesdienst^ Uhr: Pfarrer Lieber.

^Dienstag , den 18. Oktober, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde im Lukhersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

P aulin enstistung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hanpt-

gotte-sdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Christian.
Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-

stnndc. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstnnde.
Chr. Ber. j. Männer Wartburg , E. B.,Trifft*!* 2

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbc-
sprechstunde der älteren Abteilung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde der Jngend -Wacht. —
lsamstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Schußler . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibclbesprechnng. — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.

Evangel .-kirchl. Biaulreuz -Vcrein,
Bersammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeck,alle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : iEvan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
fprechung u . Gebetsstnnde.

Kotholisehe Kirche.
20. Sonntag n . Pfingsten . 18. Ott.

Die Kollekten in allen heutigen
Gottesdiensten in den drei Kirchen

sind für den Marienverein — zum
Beiten des Waisenhauses an der
Platter Straße — bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuI.
Hl. Messen: 6, 7, 8 (Amt), 9 (Amt),

Koch amt mit Predigt 10 Uhr ; letzte
heil. Messe mit Predigt 11)30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Rosenkranz¬
andacht; abends 6 Uhr: Mnttergottes-
andacht mit Predigt . — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.48, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.18 Uhr
sind Schulmcffen, und zwar , Montag
n. Donnerstag für die Bleichstraße-
schnle, Dienstag und Freitag für die
Blücherplatz- und Marnzerstraße-
schnle, Mittwoch u. Samstag für die
Luisenstraße - und Rheinstratzeschule
und die Institute ,̂- Dre Kinder in der
Schule am Schnloerg besuchen
Dienstag und Freitag , 7.15 Uhr, die
Brüderkapelle . ■— Der Erstkommuni-
kantenunterricht beginnt rn der Woche
nach dem 20. Oktober. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
6 Uhr, ist Rosenkranzandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 0 Uhr an . Samstag , nachm, von
P—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Keil. Messen um 6 und 7.30 Uhr;

(gemeinsame Kommunion der Erst-
kommunikanten , Knaben): Kinder-
gottesdienit (Amt) um 8.45 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zur beil.
Familie , um 6 Uhr Rosenkranz-An-
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.80, 7.1a lSchul¬
messei und 9.15 Uhr. ---. Montag,
Mittwoch und Freitag , abends 6 Uhr,
ist Rosenkranzandacht. — Samstag,

4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit-.
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Sams-
tag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirchc.
Frühmesse 6.30, Kindergottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. , Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum Herl. Gerst,
6 Uhr : Rosenkranzandacht. — Mon¬
tag , Dienstag , Donnerstag u. «wettag
ist die heil. Meffe um 6.45 Uhr, Matt-
woch und Samstag ist Schu.lme.he
um 7.10 Uhr. An allen Wochentagen
ist eine zweite hl. Messe um 9.15 Uhr.
— Montag . Mittwoch und Freitag,
6 Uhr, Ist Rosenkranzandacht ; Sams¬
tag . 5 Uhr : Salve . — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an , Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Altkatholtsche Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 13. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutlserischer Gottesdienst.

Aüclheidstraßc 35.
Sonntag , den 13. Oktober (19. nach

Trin .), vorm. 9.30 Uhr : Lesegottes-
dtcnst. Pfarrer Müller.

Evaimelisch-lutberische Gcmrinve.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen smehörig .) Rbeinstr . 64.
Sonntag , den 13. Okt. (19. Sonn-

täa nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst . ^
Ev.-Luther . DreieinigkertK-Gemeind,
In der Krypta der altkatbol . Kirche.
. Eingang Schwalbacher Straße.

.Sonntag , den 13- Okt. (19. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstratze.
' Sonntag , den 13. Oktober, vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Prediger Bölknrr.

ZionskapeLe (Vaptistengemeiride),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 13. Oktober, vornu
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 1 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundheuk,
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Kth. Part.
Sonntag , den 13. Oktober, vorm.

9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung . —- Mittwoch, den 16. d.
Dits ., abends 8.80 Uhr : .Gottesdienst.

Uusstscher GvtleadrettK.
Samstag , abends .6 Uhr : Abend-

gottesdiensl. — Sonntag, , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Abends. 6 Ubr:
Abendgottesdienst. — Montag (Po-
krow), vorm. 11 Uhr : Heil. Meffe. —
Freitag (Namensfest Sr . Kaiserl.
Hoheit des Großfürsten Thronfolgers
von Rußland )/ vorm. 11 Uhr : Heil.
Meffe. Kleine Kapelle, Martinstr . 9.
Lrrrxlk» - American Cimreli of
St . Arsgrastiae , of . Cawtaxrjnxy,
Sundavs. 8.30 H»Iy Eucharist,,

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist-.
5.30 EVenseng and Address,

Bolr Days. 8.30 Holy Eucharist.
WednesdajB. 11 Mattins and Lifcany«.

11.30 Holy Eue! arist.
Fridays. 11 Mattins and Litany,

8.80 L'ectüre on St. Luk*
(alter Oct. 25).

Schauspiele. Abends 7 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement:

«klar und Zimmermann.
»lekldenz- Theater . Abends 7 Uhr'

iNeuheit) : Der Haifisch.
- Theater . Abends 8.15 Uhr:

^Das große Los.
Bdcretten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
.. Der Opernball.
«urhaus . 8.30 Uhr, im Abonnement,
v, sm großen Saale : Ball,
^eichzhallcntheater . Abends 8 Uhr:
»Spezialitäten -Programm.
^'«eon-Ttzeater, Ktrchgaffe.
Bwphou - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
" t«e»bon - Theater , Taunusstraße . 1.
^ Nachmittags 4—11 Ubr.
v-rbprinz -Restaurant . Täglich abends
p. 7-30 Uhr : Konzert.
vstcl -Restaur . Friedrichshof (Garten-
^ Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Knnstlerkonzert.
^asH-Restaurant E. Ritter Unter den
st, Eichen. Täglich Konzert.
Kotes Hans , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
^alhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.
Demminsche Kunstgewerbl. Samm-

lnng, im städt. Akzisegebäude.̂ Reu-
gasse 8 (Eingang von der Schul-
Saffe). Unentgeltlich geöffnet vom
i5. April bis 15. Oktober Mitt-
tvochs u. Samstags , nachm, von

^enräldesammlnna Dr . Heintzmann,
Paulincnschlößchen: Geöffnet Mitt-
toochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—l Uhr. Eintritt frei.

L t̂>,ori »8' Knnttsalon . Taunusstr . 6.
^anger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
'd^ -oen-Anstart des Wiesb . Frauen-Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn-

horststraße 26, tägl . geöffnet mit
. Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.
NÜrsorgeverein Johannesstift . E. B.

Zweck: Schutz und Rettung der
Sefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
ltunden Dienstag u. Donnerstag,
dorm, von 10—11 Uhr, Samstag,

-- Nachm, von 4—5 Ubr.
Wiesbadener Verein für Somnier-

bflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
b—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Turu -Berein . Iiacdm. 2—8 Uhr:
Turnen der Mädchcnevbteilnng 11,
.87—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
AbdetlunigI . 4—5 Uhr : Turnen der
Kn'aben-Äbteilun.g 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung 11,
5—7.80 Uhr : Uebnngsspiel der
Fußchall-Abtetlung (im Sommer ),
Abends 9 Ubr : Bücherausgahe und
gesellige Zusammenkunft,

^ " gesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchcnabteiluug;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der

st- Knaben-Abteilung.
,,nner - Turnverein . Nachm. 3—4
Ahr: . Turnen der Mädchen - Ab?
terlnng ; 4—51h Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:

.- Turnen der Frauen -Abteilung.
Ichachverein. 6 Uhr : Sptelabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Cugend-Vcreinigung der städt. Fort¬

bildungsschule». 7%—'9% Uhr:
Vortragsabend.

vlau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.60  Uhr : Gebetsstunde.

^V .stlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde,

^hprstl. Verein j. Männer , Wartburg.
AbendZ 9 Uhr : GebetKitunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Gcs.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Htdera . Abend?

9 Uhr: Versammlur .g.
Verein der Bopelsreunde. Abend?

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Schübengesellschaft Rheingold. Abds.

9 Uhr : Schicßabend.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gv.gr . 1872. Versam-mluü«.
Sackisen- u. Thüringer -Verein. Gegr.

1802. Vermnnn 'lnny . .
Sachsen- und Thüringer -Bereinigung

Sachfvnia . VercinSabcnd.

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung nachstehender Arbeiten u.
Lieferungen für die Erbauung
eines neuen Empsangsgebäudes
nebst Güterschuppen ans Bahnhof
Igstadt r Los 1: Erd -, Maurer - u.
Asphaltarbeiten , Los 2 : Zimmer¬
arbeiten , Los 3 : Dachdeckerarbeiten,
Los 4 : Spcnglcrarbeiten , vorm.
11 Uhr, bei dem Unterzeichneten
Betriebsamt . Königl. Eisenbahn-
betri 'ebsamt . (S . Tagbl . Nr . 465,
S . 10.)

Scharrspir!»
Samstag . 12. Okt. 230. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Zar «nd ZimmexmaNR.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albcrt Lortzing.
Personen:

Peter 7., Aar von Rnoland, unter dem
Namen Peter Michaclow,
als Zimmergeselle. Hr.Gcisse-Winkcl

Peier Zwano >v, ein
junger Russe, Zim-
mcrgeselle. . . . * * *

van Beit, Bürgermeister
von Saardam . . Herr v. Sckenck

Marie, seine Nichte . Fr . Hans-Zoepffel
Admiral Lesort, russ.

Ecsaildtcr . . .. Herr Bohnen
Lord Syndham, eng¬

lischer Gesandier . Herr Eckard
Marquis v. Chatcau-

ueuf, frauzösischcr
Gesandter . . . Herr Scherer

Witwe Brown, Zim-
utenneifteriu. . . Frl . Sclurartz

Ein Offizier . . . Herr Spieß
Ein Raisdiencr . . Herr Schmidt

HolländischeOffiziere, Soldatea.
Älagistratspersonen, Raisdicner.

Einwobmr von Saardam . Zimmerleute.
Alatroscn. Ort der Handlung: Saardam

in Holland. Zeit : 1698,
* . * I

Berlin als Gast.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Auszuge findet eine Pause

von 12 Minuten statl.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

* - Iwanow : Herr Alfred Sieder aus

Kekdem - Ttseatex.
Samstag , den 12. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Sum ersten Male:

D§r Kmfisch.
Lustspiel in 3 Aufzügen von L. Heller

und Georg Martin Stichter.
Personien:

Graf Wecrt, Himmclsburg-
Freudent al . . . Rcinhold Hager

Die Gräfin . . . . Sofie Schenk
Rickold, Gardeofsizicr,

Sohn . . . . .
Klotilde, Tochter . .
Baron Radersdorff .
Antonius rdeestinann
Jübizrat Stein . .
Napoleon Licht . .
Maikabar . . . .
Ljuba. seine Tochter.

Walter Tautz
Stella Richter
Wstly Ziegler
MiÜncr-Schönau
Hm. Nesteltragcr
Willy Schäfer
Ernst Bertram
Kaue Horsten
Ludwig Kcppcr

( Nikolaus Bauer| bet Wcerts fölfa LÄlIet
B°,r" dard) DienerWilhelm l . . . ™ „„
Alnna I ^el  Elsa Ester
Fritz ! Diene bei . Willy Langer
Bstty l LXaikabar . Angelica Auer
Louis. Diener bei

Weltmann . . . Carl Graetz
Zeit : Gegenwart. Ort : Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.
Eintrittspreise

cinschl. Programm -Gebühr:
Dutzcndkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,

1. Rang -Balkon Mk. 43.—, Orchester-
Seffel Mk. 36— , 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—.
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünszigerkartcn : 1. Rang -Loge
190 Mk.. 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchesterseffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Ml.

GpeLettett -Shoatev
Mrrsbaderr.

Samstag , den 12. Oktober.

Der Gperrrkall.
Operette in 3 Akten von Victor Leon

und H. v. Waldberg.
Musik von Richard Heuberger.

Personen:
Beaubuisson, Rentier O.Witlcd 'Albert
Madame Beaubuisson,
^ seine Frau . . . Maria Krüger
Henrc. sein Neffe,

Marinekadett - . Camilla Borst
Naul Aubicr . . . Haus Lkugclbcrg
Ängste, dessen Frau,

lllichte der Madame
Beaubuisson . . Anni Beese

Georges Dumönil . Fred Carlo
Marguöritc.desseiiFrau Else Müller
Gcrmain . Diener bei

Dumsnil . . . . Hans Werner
Hortense, Kammer¬

mädchen bei Duni'-nil Wanda Barrs
Föodora, Chan onctte Mary Meißn r
Philippe, Oberkellner Hz. Wendendöfer
Iran ) Philipp Mößner
Boptiste s Kellner ^ CharlrS An-n
Alfonse j Max .Bernhard

Gäste, Damen und Herren, Masken.
Spielt in Paris , heutzutage, in der
Karnevalszeit «na zwar während zweier
Tage. Im 2. Akte Einlage: „Valse
amoureuse“, getanzt von Naty Zindel.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10®/* Uhr.

Vergnügungen
Usttrs -TlseKter.

Samstag , den 12. Oktober.
Volkstüml . Vörstell. zu kl. Preisen.

Zum letzten Male:

Dtts große Aos'.
Volksstück in 4 Akten von E.u.A.Striebcck.

Personen:
FrauGrosch,Grünkram¬

händlerin . . . . Lina Töldte
Nike, deren Tochter . FränziHeuberger
'Tine, Lehrerin an einer

Volksschule, deren
Schwester. . . . Jlka Martini

Witwe Krause . . . Ottilie Grunert
August, ihr Sohn,

Postassistent. . . Emmo Christ
vr . Scbwartz, Geh.

SanitätSrat . . . M. Deutschländer
Paula ) .̂ LMagda  Behrens
Oie Tapson U § ■ Max Ludwig
Fürst BeradSzin ^ - - Ferv. Staeding
Marquis Vallois « ^ Adolf Willmann
Lord Plümber j >L >Heinz Verton
Jean \ - C . Bergschwenger
Jacques ! ^ ^ lente ^ Katzmann
Dienstmädchen. . . Blarg. Hamm
Schusterjunge . . . Lotte Walter

Ort d r Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.15 Ubr.

AMUMl NM.
Montag , Len 14. Oktober 1912,

abends 7 Uhr:
Gastspiel des Kö-ngl. Kammersänger?

MUheSm Herold
vom Königlichen Theater in Kopenhagen.

(SMüetlG lMsm.
(Sizilianis .he Banernehre.)

Melodrama in 1 stufzug v. G.Aiascagni.

Der Sasakzo. ^597
Drama in 2 Akten von R. Leoncavallo.
Erhöhte Preise. Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kurhausm  W iesbadcß

Samsta?, den 12.<Oktober, vorm. llDlir,
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Korhbrunnen - Trinkhalle.
1. Mit Standarten , Marsch von Blon.
2. IjusHge Bräder , Walzer v. Wollstedt
3. Zarnpa, Ouvertüre von Herold.
4. Schattenspiele von Finck.
5. Mi*non, Phantasie von Thomas.
6. Der Kose Hochzeitszug von JgsseL

Käelimit:ags 2Vs Uhr:
Wagen-Ausfiag ab Kurhaus.

Die Abonnements-Konzei-t*nachmittags
4 und abends 8 TIKr fallen heute aus.

Abends 8.30 Uhr im Abonnement
im grossen Saale : ‘

15  A I . L.
Anzug für das Parkett des Ballsaales:

Damen Gesellschafts-Toilette ohne Hut,
Herren Frack oder Smoking. Galerie :
Anzug beliebig.

Eintrittskarte für Kiektabonnenten:
2 Mary.

SQOOOOOOTOQ

Stittstrasse 18.
Abends 8 Uhr das so glänzend

aufgenommene

Eröffnungs-
Programm.
Bernliard Leszinsky

Humorist, genannt
Bernhard singt noch eins.

?Les iorows?
Wallini-Truppe.

Indische Gaukler.

Hier&ML
English Exzentrik

und die anderen
Attraktionen.

Ber Vorverkauf ist
eroffiiiet.

Die Direktion.

beliebtes Damen- Orchester
iai „Erbprinz- ttestaurant“

imüsscm ^ie laöi «eii l
Tägiieh S 7 kr Anfang.

Mlisptisn-
:: :: Theater :: ::

Cerliner Hof Taunusstr. 1.

Blaues Eint.
Grosse« dramatisches Schauspiel

in 2 Akten.
Das Gasthaus von

Tohu-Bohu.
Grosse Komödie.

Vom Straussenei
zum Federboa.

Lehmann als Tochter des
Hauses.

Neueste Wochenschau.
:: :: Viele Einlagen. :: ::

I
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3ft (Bän\tbtaitn  teuer?
Ser Volks mund nennt Gänsebraten , „weil er hohl ist",

cixteti  teuren Braten. Ist dem jedoch so? Ist er tatsäch-
lich nur für den Tisch der Reichen bestimmt und für den „des
llelnen Mannes eine unerreichbare Delikatesse", wie kürzlich
in einer gastronomischen Abhandlung behauptet wurde ? Ich
sage nein ! Gewiß, Gänsefleisch gehört nicht zu den wohlfeilen
Fleischsorten, aber cs gibt willig jederzeit so viel seines Duftes,
seines Fettes und seines delikaten Geschmacks an andere Nah¬
rungsmittel ab, mit denen es während des Kochens oder
Brcckens in Berührung kommt, daß es den ziemlich hohen
DreiS, den man dafür anlegt , vollständig aufwiegt.

Leider machen sich nur wenige Hausfrauen diese wertvolle
Eigenschaft des Gänsefleischs nutzbar, ja , es gibt sehr viele,
die besonders sparsam zu wirtschaften gedenken, wenn sic die
Gans ausgeschlachtet, also ohne das so vielseitig zu ver¬
wendende „Gänseklein", das Fett und die Leber, kaufen. Doch
gerade diese drei wichtigen Bestandteile einer feisten Gans
Mben Gelegenheit, den an sich teuren Einkauf derselben zu
einem recht wohlfeilen zu gestalten.

Anders beim Einkauf ausgeschlachteten Gänsefleischs,
worunter fast immer eine halbe, freilich manchmal auch nur
ein Viertel Gans verstanden wird. Trotz sorgsamster Zube¬
reitung und Aufmerksamkeit beim Braten entfließt den
Schnittflächen so viel des leckeren Fetts und Fleischsafts, daß
diese Stücke niemals einen so saftigen Braten ergeben wie die
ungeteilt gebratene Gans , ganz abgesehen von der knusperigen
Haut , die man ebenfalls daran nicht so lecker erzielt , wie am
ganzen Stück.

Will man nun den Gänsebraten recht wohlfeil erzielen.
Und die Portionen nicht verkleinern , so bereite man erstens
die Gans stets mit einer guten Füllung und verwerte auch
Leber und „Klein" anders , als allgemein üblich. Nachstehende
Rezepte geben dazu einige Anleitungen.

Gänsebraten mit Makkaroni.  Nachdem man
den Braten borgerichtet, füllt man ihn mit nicht zu weich ge¬
dunsteten. mit kaltem Wasser abgespülten Makkaroni , einigen
Äpfeln und einem Stengel Beifuß und bratet ihn wie sonst
üblrch. Die Makkaroni, völlig vom Fleischsaft durchzogen,
geben von ihrem eigenen Geschmack an den Brgten ab und bil¬
den, mit Preiselbeeren als Kompott gereicht, eine sättigende
und dabei ganz delikate Mahlzeit.

Gänsebraten mit Kastanien.  Die vorbereite¬
ten Kastanien werden zur Hälfte mit säuerlichen Äpfeln ge¬
mischt, eingefüllt und dann um die Gans garniert angerichtet.
Ebenfalls sehr lecker und dabei sättigend.

Gänsebraten mit Wirsing.  Den weichgekochten
Kohl schwenkt man nur in Fett oder Butter , ohne Wasser, füllt
ihn ein und bratet die Gans braun . Salzkartoffeln dazu, bei
Herren ganz besonders beliebt.

G ä n s e l e b e r g e I e e. Die Gänseleber und *4; Pfund
mcht zu fettes Schweinefleisch kocht man mit Gewürz weich,
wiegt beides fein, füllt es mit etwas Brühe auf , läßt es in
einer Schüssel erstarren und serviert es fein in Scheibchen ge
.schnitten.

Gänsegurgel.  Eine Mischung von Bratenresten.
Semmel , Ei , wenig Zwiebel. Salz und Pfeffer stopft man in
die entbeinte Gurgel , bindet sie oben und unten zu, läßt sie
weichkochen, dann erkalten und reicht sie ausgeschnitten zuButterbrot.

Gänsegrieben.  Die feingewiegten Grieben des
Gänsefettes und einige Vratenreste wiegt inan fein, gibt
Zwiebel, Semmel , Ei , Salz und Pfeffer dazu, formt kleine
Bällchen, paniert sie mit Ei und Semmel , bratet sie mit
Gänsefett und reicht sie zu Kartoffelsalat . n E . Lema.

Hauswirtschastliche Rundschau. Ms
. . . . . - «— 4

äufflumteK und ein Dutzend Austern enthält nicht mehr als
111,6 Gramm Fleisch. Die besten Austern werden bei Hörnum
gefunden, sie sollen denen von Whitstable an der südlichen
^-hemsemündung durchaus nicht nachsteheu. Findet man auf
der Schale der Auster einen Wurm , der wie eine Lförmig ge.
bogene weiße Kalkröhrc ausschaut , dann hat man den Beweis
dafür , daß wir es mit einer Auster „edelster Abkunft" zu tun

b' efe Schmarotzer kommen nämlich nur auf den besten
holländischen Austern vor. Die Sage von der Perle , die man
tn  Auster finden kann, ist ein Märchen, und sicherlich hat
noch kein Austernesser, wie viele er auch immer von den Schal-
tieren in einer Saison verzehren mag, eine kostbare Perle ge¬
funden.^ Authentisch ist, daß ein Hamburger Herr bei dem
Genuß ' einer Auster auf eine Perle gestoßen ist, sie war aber
weder kostbar, noch war sie glänzend, und ein Hamburger
Juwelier soll nur der Kuriosität wegen 60 M. für die Perle
gezahlt haben. Wer also Austern verzehrt , in der Hoffnung,
sich dadurch zum Reichtum zu verhelfen, der wird nur Täu¬
schungen erfahren . Die ergiebigsten Austernbänke liegen an
der Südseite der Themsemündung . Sic nehmen 60 englische
Ouadratmeilen ein und liefern die berühmten Whitestables.

Küstern.
Die Auslernsaison beginnt , aber nur wenige von den

Feinschmeckern, die dieses Tier mit Behagen verzehren, wissen,
auf welche Weise die Auster das Licht der Welt erblickt. Die
Austernbänke gehören zu den an Organismen reichsten Stellen
des Meeresbodens . Auf dem Boden des Meeres liegen da, wo
Austernbänke sich befinden, ungeheure Zahlen schmutzig grauer
Muscheltiere. Und hier , aus dem Meeresboden, tobt ein Kamps
ums Dasein , denn alle die Tiere , die da „kreuschen", möchten
die Auster zu ihrer Nahrung erwählen . Man sieht also, daß
dre Austern nicht nur bei den Menschen, sondern auch bei den
Tieren als besonders feiner Braten gelten. Die Austerneier
sind weiß und mikroskopisch klein. Sobald die junge Auster
nach ungefähr 4 Wochen ihre Doppelschale, ihren Nahrungs-
kanal und einen, mit Flimmerhärchen besetzten Körperteil
genügend entwickelt hat . verläßt sie ihre Bildungsstätte und
geht auf Wanderung . Sie schwärmt, d. h. sie steigt eine kurze
Zeit an dre Meeresoberfläche empor und läßt sich dann auf
dem Meeresboden nieder, wo sie ihr ganzes ferneres Leben
auf iede freie Bewegung verzichtet. Während der kurzen
Schwarmzeit stellen ihr zahllose hungrige Feinde nach, und nur
zu oft gerat sie. wenn sie sich schließlich setzt, unter wuchernde
Pflanzen , auf veränderlichen Sand oder Schlammboden, wo
» b(:.rfinIt  oder erstickt, da ihr Schwimmapparat

zu Ende der Schwarmzeit verschwindet und kein muskulöser
Eilnaflf ' Jm  ? e,"ten  gedeiht die Auster in dem hollän-

a da dieses einen Salzgehalt von etwas
über 8 Prozent hat . Ihr Wachstum ist außerordentlich lang-
fam , und sie erreicht erst nach zwei Monaten die Größe einer
Linse. Nach Mer Monaten hat sie ungefähr die Größe eines
Fingernagels bekommen wahrend eine einjährige Auster kaum
so groß t,i wie ent STater. Die Austern, die in den Handel
kommen und die einen Durchmesser von 7 Zentimeter baben
sind Tiere , die das zehnte Lebensjahr beresis zurückgelZt
haben. In schlechten Austernjahren werden auch manchmal
fünf - und sechsjährige Austern gefangen, da sie schon im
vierten Lebensjahr den spezifischen Wohlgeschmack haben
Ansternfischer wollen sogar Austern gefunden haben die 20
und 80 Jahre alt sind. Der schwerste Teil der Auster ist die
Schale, die aus kohlensaurem Kalk besteht. Das eiaenfrinV
Tier fetzt sich aus 80 Teilen Wasser, 20 Teilen festen Stoffen

Laiwerg.
«Lackwaije", wie es auf dem Lande heißt, wird jetzt über¬

all gekocht. Bei einem Gang durch die Dörfer komurt uns
überall der süßliche Geruch entgegen. Die Latwerge hat in
den verschiedenen Gegenden gar verschiedene Namen ; bei uns
zu Hause in II. hieß sie einfach Honig. An das Honigkochen
knüpfen sich manche schöne Jugenderinneruugen . Der „Land¬
bote" hat ja schon viele derselben wieder ausgegraben . Die
Herstellungsweise ist sehr verschieden: Birnen allein gekeltert
und eingeschält, Zwetschen allein . Birnen und Zwetschen und
dergleichen; wird nicht gekeltert, dann muß Zuckerwasser statt
Most genommen werden. Manche nehmen nun viel Wasser,
andere ganz wenig oder gar keins (Zwetschen geben genug
Saft !), einige rühren tagelang , andere wieder gar nicht, usw.
Wenn auch auf dem Lande der reiche Obstsegen zum Einkochen
benutzt wird, so ist dies in der Stadt doch eigentlich wenig oder
fast gar nicht der Fall , und es wäre doch bei den teuren Butter¬
preisen so sehr angebracht und jeder Familie , besonders den
kinderreichen, eine höchst willkommene Beigabe. Die Ursache
liegt wohl daran , daß die Städter -Hausfrauen das Honigkochen
für sehr umständlich halten . Uitd doch ist cs so einfach! Frei¬
lich darf man es nicht machen, wie es im Briefkasten der
letzten „Sauswirtschaftlichen Rundschau" steht. Denn wer
hat denn in der Stadt Gelegenheit zum Keltern und der¬
gleichen. Ich erlaube mir nun zu Nutz und Frommen der
Hausftauen , die gern Latwerge kochen möchten, die Art und
Weise anzuführen , wie wir in unserer Familie schon seit mehr
als 20 Jahren regelmäßig unsere Latwerge kochen, und
möchte wünschen, daß noch manche Hausftau bei den billigen
Obstpreisen das Rezept befolgt.

Ein Zentner Zwetschen wird gekernt, mit wenig Wasser
in den Kessel getan und gekocht; % Zentner Birnen , geschält,
m kleine Stückchen geschnitten, kommt dazu, außerdem noch
ca. 16 Pfund Zucker, und dann wird bei mäßigem Feuer ge¬
kocht und ständig gerührt . Wenn andere Leute das letztere
nicht taten , so haben wir uns dadurch nicht stören und die
Mühe nicht verdrießen lassen. Denn durch das Rühren ge¬
winnt die Latwerge bedeutend an Güte ; sie wird dadurch viel
zarter und feincw In 8 bis 10 Stunden ist der Honig gut.
Ehe man ihn ausschöpst, kommt noch etwas Anis (zum Wohl¬
geschmack!) hinein , ebenso Salizylpulver . für 20 bis 80 Ps.
(zum Halten !). Den ausgeschöpften Honig läßt man zirka
8 Tage offen stehen (zum Ausdünsten !). Dann wird er mit
in Rum eingetauchtem weißen Papier bedeckt(direkt auf den
Honig !), etwas Salizyl auf das Papier geschüttet und dann
fest zugebunden. Derartig verfahren , kann man für jahre¬
langes Halten garantieren ; uns ist noch niemals Honig ver¬
dorben. Was die Menge anbelangt , so kann man durchschnitt¬
lichste Hälfte des Obstgewichts als Honig rechnen. Allerdings
mug der Honig so lange kochen, bis er keine Brühe mehr zeigt,
d. h. bis der auf ein Tellerchen probeweise ausgeschöpfte
Honig keinen Saft mehr am Rande zeigt und nicht mehr am
schicfgehaltenen Teller herunterläuft.

Man sieht, die Sache ist sehr einfach und — billig. Die
Kosten kann sich jede Hausfrau leicht selbst ausrechnen - 1 Zenk
ner Zwetschen 5 bis 6 M., lfy  Zentner Birnen 2 bis 3 M.
16 Pfund Zucker ca. 4 M. - 7 Summa ca. 12 M. für ungefähr
70 Pfund ausgezeichneten Honig, das macht also noch lange
nicht 20 Pf . für das Pfund ! Billiger kann man es doch n-cht
haben.

Freilich kann nicht jede Frau in der Stadt ihren Honig im
Kessel kochen wie auf dem Lande. Mer ein großer Torsi tut 'I
ja auch. Es muß nur das richtige Verhältnis eingehaltcn
werden. Halb so viel Birnen als Zwetschen und auf je
10 Pfund des gesamten Obstes 1 Pfund Zucker gibt zusam¬
men die Hälfte des Obstes als Honig. . Also, wer vrobiert 's?
Jeder wird mit dem Erfolg zufrieden j?in«

die regelrechte Durchblutung des Fußes hindern . So schnell
nun derartige Erkältungskrankheiten anfzutreten pflegen, ft
langsam sind sie vielfach zu heilen und in mancher sorgen¬
vollen Stunde am Bett des fiebernden Kindes quält sich dann
die Mutter desselben mit Vorwürfen , daß sie nicht besser für
sein Wohl gesorgt und in der Übergangszeit ihr Augenmerk
täglich auch auf die Beschaffenheit der Fußbekleidung ihres
Lieblings richtete^ — Locker gewebte oder gestrickte Strümpft-
weite, bequeme Schuhe zum Wechseln und ebenfalls doppelt
vorhandene Einlegesohlen aus Stroh , Kork, oder besser noch
Loofay (die sich mit kochendem Scifenwasser reinigen lassen
und nach dem Trocknen und Pressen wieder weich und locker
find) gewähren einen gewissen Schutz gegen das Eindringen
von Nässe und Kälte . Dabei muß aber das Oberleder durch
gute Lederschmiero wasserdicht gemacht sein und die gebrauch-
teu Schuhe stets von innen durch Einschütten trockener Erbsttt
oder Häcksel von aller Feuchtigkeit befreit werden. — Außer-
dem aber sollte jede Mutter nach der Schule sich von der
Wärme der Füße ihrer Kinder eigenhändig überzeugen und
ber festgestellter Kälte derselben sofort ein warmes Fußbad
bercrten, das sie durch Zugießen von kaltem Wasser nach und

fün f Minuten bis auf 10 Grad Reaumur ab-
kuhlt. ^ -ann frottiere sie die Füße gut trocken, ziehe trockene
Strumpfe darüber und kann nun unbesorgt sein um etwaige
Folgen der naßkalten Füße ihres Kindes. Dr . Schöner.

Winke.
• « ?? c' Herstellung eines einfachen Halsschmuckes. Nichi
iede Dame, mcht jedes Mädchen, das auf den Ball geht, ist tttf
^esttze emes schönen Schmuckes. Es werden allerdings sehr
viele eigenartige Schmuckgegenständeauf den Markt gebracht,
die sehr hübsch und doch nicht teuer sind. Man gibt aber für
sogenannte unechte Sachen sehr ungern Geld aus , weil ihr Reiz
occhm tst, wenn ste nicht mehr modern sind. Und gerade auf
dre;em Gebiete wechselt die Mode außerordentlich viel. Will
man sich einen hübschen Schmuck beschaffen, so kann man ihn
be, emlger Geschicklichkeit selbst Herstellen. Auf ein ziemlich
breites , schwarzes SammetLand näht man Seidenrosetten , die
man aus verschiedenen Bandresten selbst Herstellen kann. Die
Rosetten muffen die Form uiid das Aussehen von Blumen-
blute -r haben und dürfen nicht zu sehr vom Bande abstechen.
Einen sehr hübschen Halsschmuckkann man sich selber anfcr-

^ eml man ein  Sammetband mit Stickereiblumen ver-
ft4r • Tw heutige Nadelkunst ist entschieden sehr weit und es
gibt tu allen einschlägigen Geschäften Vorlagen für solche
Muster , die man sich, wenn man über das nötige Talent ver-
N/ . W und billig Herstellen kann. Ein solcher Schmuck
«Et sehr apart und sehr reizvoll, und für das Auge des
Kenners entschieden viel hübscher als die billigen Gegenstände,
dw man unter dem Namen Bijouterie in den Läden erhält
mcht * * Si, “ m  f“

Naffaurscher Küchenzettel.
n) Für eilten einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

KNLLufupve . Rinderbraten , Kartoffel-
Mlauf oder Mehlklöße, Zwetschenkuchen. — d) Sago-
juppe Mit Rotwem . K̂aseauflauf . Rehbraten , Pfirsich-

0 n° ' Tomateus -Äat.7Äpfelt °Äe
DU tag . a) Gelberubenfuppc Achsel und Kartoffeln alsMilchgericht. Matwurst. IT ) Buttê rilchsuvvêiLchinken

Echnsitcheu oder § örtch? u^ maten>ailcc-
B* tÄSf ’ Kartoffelbrei mit gebratenerÄeT 1fSSS;  IJsaSäT'-ms

"'MLstL LH'L'r «EAL -S «L

« .•?L taI,c£ie  Schnitzel . Salzkartoffeln . — b) Geschlagene
Milchsuppe. Has im Topf, Sauerkrau Tffi
®& Sen„ fê rsauss 6“”' "b°"“

oa> Kmsersuvpe. Kartoffelpfannkuchen mit ae-
tzuhten Zwei,eher, oder Roterubensalat mit <Ä £ n
Zurtofteln untermischst- b) Pilzsuppe. Blaugesottcne-Äaröftn mit Zitronemauce oder

Naßkalte Süße der Schulkinder.
In der Übergangszeit vom Sommer zum Herbst stellen

sich bei vielen Schulkindern allerlei Katarrhe ein, die * mit
leichtem Schnupfen und Husten beginnend, oft zu schweren
Krankheiten des Gesamtorganismus führen können Dem
Arzt , dem solche Fälle zur Behandlung überwiesen werden
sind ihre Entstehungsursachen nur selten völlig unbekannt Er
weiß, daß neun Zehntel aller plötzlich aufireienden HerLst-
krankheiten der Kinder auf naßkalte Füße zurückzuführen sind
wie De. Lauschka in einem seiner Werke sehr treffend aus-
führt . Leider wissen die meisten Mütter nichts davon, daß ihr
Liebling mit kalten, feuchten Füßen aus der Schule h'eimk-hrt
denn dieser selbst beachtet das unangenehme Gefühl das sie
verursachen, nur ganz selten und führt noch weniger Klane
darüber . So kommt es, daß schließlich ein Kind vom
Morgen bis zum Abend, trotz hinreichender Bewegung keine
warmen Füße bekommst da die feucht gewordenen Strümpfe

Karpfen mit Zitroncnsauce oder gebackcne/se'ckit'

Knorrs ^ Reismehl ^ toef Löffe" 'Rabm ^ -Cdl® ® icr£ ' ^ was

Omelette zuiammen und serviert sie sofort. ' d3lu0t blC

Briefkasten der Hausfrau
Me Anfragen und^ rten st̂ an^ .A^ w.̂ aft««-' Rundschau des

liegen Kopfschuppenwende man Waschunaen mit
Mischung von 6 Gramm Pecubalsam . 6

saure 6 , Gramm Lavcndcljpiriius und 300 Gramm
tonnitrem an , die nmn emigemale in der Woche bornimmt.
GSuben̂ ift ÄUm  Wasservichtmachenvoni]i Jttätmtooi mit etwa ^anmzusaß . Das tfVmtn Mbt
es. m Alkohol gelöst, in den Apoiheken

BÄtt * d --»- . » tow ai,  LAk
. . . M. O. Alle Arten Gummigegcnstände auch Mäntel auS
diesem Stoff dürfen mcht in kalten Räumen aufb waürk wer-
bem; leicht hart und brüchig werden. Ist dies doch ein-
mal der ?zall . so reibe man sie mit Salmiakgeist ein wodurch
ste wieder weich und schmiegsamwerde». 0 ' ' toüi>UMÖ
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Die Politik Lee Woche.
, Europa wundert sich nicht weMg. welch ein

üu ,-5, ^ rrleß entstanden ist! Es ist schwer, keine Satire
Bol» ivenn man sich den Vorlaut der jüngsten
Akt, " lsis, den völligen Mißerfolg der diplomatischen
^ wn und den so unver,nutet gekommenen Ausbruch
b?L m 0 nt e.ne  grinisch - türkischen Krieges
KssÄ̂ sitvärtigt . Vielleicht wird das diplomatische

nteipiel, das in den letzten Monaten vor sich ging,
intimsten Einzelheiten erst später enthüllt

bet-, erV ° ^er  ^ on  bisher in groben Umrissen
ein . geworden ist. bietet einen dankbarn Stoff für
ein̂ ^ ksame Bühnenkomödie. Ta figuriert aus der
^£5? 'Seite das Konzert der Großmächte, aus dem
sivdrl 1' no<® ' m Kriegszustand mit der Türkei be-
5w.," ch. ausgeschlossen war , während von den anderen

rgliedern des Orchesters jeweils der eine oder der
-oere Neigung zeigte, die Flöte still auf den Tisch zu

~ um ein Wort des Bülowschen Sprachschatzes
Gegenspiel bei dieser politischen

in den Händen des Balkanvierbundes,
^yrend die .Türkei zu einer mehr passiven Rolle ver-
w während nun die Diplomaten mit heißem
,^ "^uien über die Formeln stritten , die für die „Te-

gegenüber den Balkanstaaten Geltung habe'.'.
t : eil> wachte das kleine Bergvolk der Montenegriner
„ dicken Strich durch die diplomatische Rechnung
sottl ^ tu dem Augenblick, wo sie präsentiert werden
sn-v?** Montenegro in der Welt voran , Zaunkönig

urta kontra Europa!
zu Prächtiger Komödienstoff, wenn nicht ernstlich
E kllauben wäre , daß es sich hier allermindest um eine
^ragikomödie, wenn nicht gar um eine Tragödie auf

Europas handelt . Zwar haben die drei anderen
^wransiaaten , insbesondere Bulgarien , es nicht an
i>̂ ^ erungen fehlen lassen, daß Montenegro auf eigene
^?ust vorangegangen sei, doch diese Erklärungen sind
^ugends ernst genommen worden. Dem einmütigen
, begehen des Balkanvierbundes aber scheint das enro-
^hche Konzert, schon weil es in Dreibund minus
^wsien und Tripelentente zerfällt , nicht gewachsen zu
ftp 11' Pforte glaubte ungeheuer schlau zu sein, als
ik, ' ^er ^ffwn der Großmächte zu begegnen. wieder
h°̂ ^ ^ ^ ^^"8ramm ans dem großen Geheimschrank
-verholte , um so durch billige, in der Türkei besonders
.chige Versprechungen über die Not des Augenblicks
wtwegzukommen. Aber die kleinen Balkanstaaten
^ren noch schlauer, denn bevor die Gesandten ihre
^oten , deren Feststellung so ungeheure Schwierigkeiten
Wertet hatte , überreichen konnten, wurde bei Berana

Podgoritza bereits nach Noten geschossen. Dem
^Meblich einigen Europa aber erging es wie jenen

denen, während sie sich nicht über die Diagnose
--!? 0en konnten, der ungeduldige Patient unter Len
Landen weastarb.

steht es denn setzt mit der Einigkeit Europas,
v, auf dem Balkan die Kanonen gesprochen
uoen? Es ist dies die erste Orientkrisis , seit die

Mächte sich in Dreibund und Tripelentente geschieden
haben, und es ergibt sich somit eine Probe auf Las
Exempel. Dabei kommt nun das interessante Ergebnis
heraus , daß es innerhalb der beiden Bünde mindestens
ebenso hapert wie in ihrem Verhältnis zueinander.
WaS den Dreibund betrifft , so scheidet Italien  aus
her Rechnung aus , solange der L r i p o l i s k r i e g
nicht offiziell beendigt ist. Und das . ist er noch nicht,
im Gegenteil , bei Derna haben in dieser Woche wieder
die Kanonen gesprochen, und wenn auch erneut und
feierlich versichert worden ist, daß der Abschluß der
Verhandlungen von Ouchy unmittelbar bevorstehe, so
hat man doch diese Botschaft schon allzu oft vernommen.
Auch liegt ja , obwohl die italienische Presse sich leiden¬
schaftlich dagegen verwahrt , der Verdacht nahe, daß der
Schwiegervater Nikita ein wenig vom Familiengefühl
geleitet wurde, als er gerade in diesem kritischen Augen¬
blick vom Leder zog.

Noch schärfer aber stellen sich die Gegensätze inner¬
halb der Tripelentente dar. E n g l a n d hat zweifel¬
los ein starkes Interesse daran , das Balkanfeuerchen an¬
zufachen, denn es möchte die Aufmerksamkeit der Russen
durch die Krisis im alten Orient gern vom neuen
Orient ablenken, wo es vor allem in China  die
gegenwärtigen Wirren zu einer Erweiterung seiner
Macht benutzen will. Das M r e n r e i ch aber fürch¬
tet, . wenn es auch sein altes Ziel der Dardanellen¬
öffnung nicht aufgibt , gerade jetzt in der Mongolei
und in Persien  wichtigere Aufgaben zu versäumen,
wenn es allzu stark am Balkan engagiert wird , und es
ist deshalb sogar beflissen, seinen alten Gegensatz zu
Österreich-Ungarn einstweilen zurückzustellen. Noch
weit stärker aber ist -das Friedensbehürfnis F r a n k-
rer chs , weil es einmal der größte Gläubiger der
Türkei . und zweitens durch die Eroberung seiner
„Kolonie" Marokko allzu sehr in Anspruch, genommen
ist. Zeigt doch die Tatsache, daß die Unterzeichnung
des französisch-spanischen Marokkovertrages bis nach der
Regelung des Problems der .Internationalisierung
Tangers hinausgeschoben worden ist, daß auch hier
noch manche, die anderen Mächte ebenfalls angehende
Frage zu lösen ist als unangenehme Zugabe zu dem
unheimlich angeschwollenen Bündel Balkanfragen.

Der Varkanbranö.
vom Kriegsschauplatz.

* Paris , 12. Oktober. Einer Meldung des „Matin " ans
Planitza zufolge sollen bei dem Gefecht zwischen Montene¬
grinern und Türken erster« 32 Tote und 46 Verwundete ge¬
habt haben. Die Verluste der Türken sind gleichfalls ganz
bedeutend. Die Montenegriner machten eine Anzahl türki¬
scher Soldaten zu Gefangenen . Das Artilleriefeuer bauert
noch fort . Die montenegrinischen Truppen rücken unauf¬
haltsam vor.

DaS Vorbringen der Montenegriner bei Podgoritza.
vb . Podgoritza, 12. Oktober. Der Spezialkorrespondent

des Reuterschen Bureaus meldet vom 10. Oktober, 4.40 Uhc
nachmittags : Heute mittag haben die Montenegriner die

türkische Befestigung Rogamo in der Nähe der Stadt Tuzi
genommen. Vom Schlachtfelds wurden viele Verwundete
hierher verbracht. Die Spitäler sind überfüllt . Der König
hat im Spital die Schwerverletzten und" toten Soldaten be¬
sucht; er küßte sie auf die Stirn und dankte allen im Namen
des Vaterlandes . Der Sohn des Königs, Prinz Mirko, trug
selbst einen schwerverletzten Soldaten ins Spital . — Ein
Telegramm vom 11. Oktober, 9.20 Uhr abends , besagt : Über
6000 Malissoren haben sich erhoben und kämpfen hinter dem
Rücken der türkischen Armee. Einige Hundert davon sind isi
Podgoritza eingezogen und verlangen Waffen.

Das Vorgehen der verbündeten.
Die Serben.

* Belgrad , 12. Oktober. Serbische Banden in der Stärke
von 6000 Mann sind im Sandschak eingerückt und suchen
Verbindung mit den Montenegrinern . Prinz Georg von
Serbien folgt mit serbischen Truppen . Rach einer weiteren
Meldung haben sich im Sandschak Novibazar 70 serbisch«
Dörfer erhaben. Die männliche Bevölkerung schloß sich den
Aufständischen an. Frauen und Kinder flüchteten über die
Grenze nach Bosnien.

wb. Belgrad , 11. Oktober. Die Skupschtina  wird
für den 14. d. M. zu einer ordentlichen Seffion einberufen.
Der Minister des Innern hat der Skupschtina eine Novelle
zum .Preßgefetz unterbreitet.

Der Aufmarsch der serbischen Armee.
* Belgrad, 12. Oktober. Der Aufmarsch der serbischen

Armee ist so gut wie beendet. König Peter reist heute nach
Nisch, um eine Besichtigung der dort sichenden Truppen vor.
zunehmen. Der aus Paris zurückgekehrte Prinz Geovg ist-
zum General ernannt worden. Das Oberkommando der
Kavallerie wird ihm 'anvertraut werden. — Lösch dem Amts ---
blatt verlangt der Befehlshaber der serbischen Grenzposten
in Roschca weitere Unterstützung, da die Spitäler und Am.
bulanzen mit Verwundeten angefüllt sind, die aus dein
Sandschak Novibazar eintreffen , wo die Bewohner der Dörfer
teilweise von den Türken niedergemetzelt worden sind. Die
serbischen Behörden haben die größte Mühe, um die aufgeregte
Bevölkerung zurückzuhakten, die die Grenze überschreiten will,
um ihre Brüder im Sandschak zu verteidigen.-

Selbstmord eines serbischen Generals.
Belgrad , 11. Oktober. Der Kommandant der serbischen

Kavalleriedivision, I o v a n o w i t s ch, hat aus Kränkung
darüber , daß ihm der Obcrbefthl über seine Division zu.
gunsten des Prinzen Arsen Karageorgiewitsch abgenommen
wurde, Selbstmord verübt . (Ähnlich hatte in diesen Tagen,
wie mitgeteilt , ein montenegrinischer General einen kömD-
lichen Tadel beantwortet .)

Die serbischen Briefträger boykottieren Österreich.
Belgrad , 11. Oktober. Die Briefträger Belgrads haben

beschlossen, von heute an Briefe aus Österreich-Ungarn nicht
mehr zuzustellen. Der österreichisch-ungarische Gesandte hat
sofort bei der serbischen Regierung deshalb Beschwerde erhoben.

Ein Stimmungsbild ans Serbien.
Ein junger Serbe , der längere Zeit in der 3!ähe von

Bochum wohnte und kürzlich auf den GestellungsLef.ehl nach
seiner Heiinat abgereist ist, richtete der „Köln. Ztg ." zufolge
von dort an seine in Bochum wohnende Braut einen Brief,
dessen Inhalt besonders deshalb interessiert , weil er zu den
Blättermeldungen in gewissem Gegensatz steht. Im dem Brief«
heißt cS: „Es herrscht eine große Aufregung und

Feuilleton.
Konxerk.

. Nit frohen Hoffnungen dürfen wir der neuen Saison im
^ ^ rhause  entgegensehen : Eine Reihe von vorzüglichen

°̂ sten, die nicht nur glänzende Virtuosen , sondern zum Teil
uch bedeutungsreiche Künstler sind; eine Fülle von Orchcster-
ovitäten neben altbewährten Meisterwerken — steht in AuS-

Und von den Dirigenlcn -Gastspielen, die so leicht im
.ehester wie im Publikum unnütze Verwirrung anrichten (und

auch anderwärts längst schon aus der Mode sind),
! diesmal ganz abgesehen. Mit Fug und Recht. Kein

^ ' 6ent braucht uns so „interessant " zu erscheinen wie —
, lei eigener ; wie Karl Schuricht.  Die Sympathien für
ers1 lun0en ' genialisch veranlagten Musik-Direktor wachsen in
^ff -̂ ffcher Weise. Seine Sinfonie -Konzerte — so noch kärz-
Ech wieder ein populärer Beethoven-Abend — lösen im Publi-

suinrer Helle Begeisterung aus . Und das Orchester: wie
ber j,0 Un̂ vertrauend folgt es dem ganz von dem Ernst und
ittut Ö£utuns  f einer  Aufgabe erfüllten Führer ! Die Ber-

& 0/  kie Direktion des Herrn Schuricht im selben
ruhiger und in sich gefesteter werden würde, als seine

siet, ^ ^tschaft mit den Einzelkräften der Kapelle zunimmt , hat
l / °ei:ett§ bestätigt. Wie er gestern im 1. Zhkluskon-
Lg1 * vnt dem Kurorchester  musizierte und das Szepter
Unlh  T- 1"0 ^ftvoll gespannt , so energisch und enthusiastisch,
Pa f ■ doch ohne allzu übertriebene oder verstimmende

Ntomimik —: das verriet den seiner Ziele sicher bewußten
keitder,  von seiner Person möglichst die Aufmerksam-

?vlenkend, ganz nur dem Kunstwerk hingegeben ist und
»erade dadurch — die Aufmerksamkeit fcssclb

Fast selbstverständlich war 's, daß mit Beethoven  be¬
gonnen wurde. j £ ie „Egmont - Ouvertüre " mit ihren
triumphierenden Freiheitsklängen leitete siegverkündend das
Konzert ein ; die „Eroica -Sinfunie " machte den Schluß. Sorg¬
fältige Ausfeilung im Einzelnen , schwunghafter Zug im
Ganzen hier wie dort. Namentlich auch in der Sinfonie be¬
wiesen Dirigent und Orchester bei aller Verve jene ruhige Herr¬
schaft über den Stoff , welche die Seele aller Kunstleistung
bleibt. Voll dramatischer Prägnanz zog das „Allegro" vor¬
über : unbezwingliche Willenskraft in den ehernen Klängen
und Rhythmen ; sehr schön war das dumpf erschauernde Kolorit
des „Trauermarsch " wiedergegeben: die düstere Majestät des
Todes, durch milden Hoffnungsschimmer verklärt , — sprach sich
mit Entschiedenheit aus ; das „Scherzo" unruhvoll erregt —
doch ohne Unruhe oder Abhetzung durchgeführt. Ein Prüfstein
für den Dirigenten ist das „Finale " mit den vielfach wechseln¬
den Färbungen und Stimmungen und kurzgefaßtcn Einzel¬
abschnitten: leicht wird das Ganze etivas obenhin genommen.
Das Thema dünkt so einfach. Beethoven hat e§ bekanntlich
wiederholt in seinen Werken benutzt. Wer sucht, wird es als
Thema der Klavier -Variationen op. 35, dann in den „Kontre-
tänzen " und endlich in der Schlußnummer des Balletts
„Prometheus " wiederfinden . Namentlich dieser prometheischen
Beziehung hat inan neuerdings gern tiefere Bedeutung zu-
inessen wollen. Jedenfalls wußte auch unser Dirigent dem
Theina , daS er von vornherein sehr Ivuchtig nahm, und damit
auch den Variationen eine so reiche innere Belebung zu geben,
daß alles wie in schöpferischer Lust zu sprühen und zu blühen
schien: jede Wendung war plastisch herausgearbeitet und dabei
doch der große einheitliche Zug gewahrt und der Satz zu über¬
raschend imposanter Gipfelung emporgesührt . Kurz, auch hier
ein voller Sieg —t

, Als Solist war Herr Kammersänger Jacques U r l u s (aus
Leipzig) zitiert : ein tüchtiger Künstler , bei dem sich Reichtum

und Bildung des Organs , Kunstgeübtheit und Wärme des
Vortrags zu schöner Einheit verbinden . Im ganzen Umfang
ist diese Tenorstimme sorgfältig ausgeglichen : der Ton viel¬
leicht nicht überall gleich glänzend und elastisch, doch überall
bon männlich-edlem Gehalt . In feinstilistischer Ausschsung
gab Herr Urlus die Arie aus Vöahuls Oper „Joseph " ; ,n
lebensvoller Dramatik das Prcislied aus Wagners „Meister¬
singern " ; und als ein talentierter Vortragskünstler , dem aller¬
dings eine noch subtilere Textdchandlung und — die Kunst des
Auswendigsingens zu wünschen wäre , erwies er sich in den
Liedern von Rich. Strauß („Ständchen " und „Traum ") und
Schumann („Hidalgo") und dem als Zugabe gespendeten Lied
„Murmelndes Lüftchen" von Jensen . Letzteres sang Herr
Urlus auswendig und — sang es am besten. Im übrigen
waren es alles so altbekannte Treffer , daß der altbekaniste Er¬
folg — Beifall und Hervorrufe — nicht ausbleibcn konnte.
Gegenüber dem Repertoire gefeierter Tenoristen scheint eben
Ben Akibas Wort „es ist alles schon einmal dagewesen" ' —
nicht mehr auszureichen : es ist alles schon tausendmal dage¬
wesen.

Zwischen den Gesangsnummern brachte dus Kur¬
orchester  als Intermezzo noch die „Italienische Serenade"
von Hugo Wol; zu Gehör . Ter Komponist hatte , wie sein«
nachgelassenen Skizzen beweisen, eigentlich eine „Italienische
Suite von drei Sätzen beabsichtigt; diese Serenade ist der
Eingangssatz : nur „kleines Orchester" ist vorgesehen, doch ein
„Englisch Horn tritt wiederholt mit obligaten Solos hervor.
Mar Reger hat diese Partie bcquemlicher für Viola umge-
ichrieben. Das Werkchen — schon durch Professor Mannstaedt
in den Theaterkonzerten bekannt gemacht — erscheint etwas
zersplittert : viele pikante Details , viele reizvolle Ansätze, ein
buntfarbiges Prisma , doch kein fest umrissenes Tonüild . Das
Instrumentale blieb eben doch eine „unglückliche Liebe" des
fernen geistreichen Lyrikers Wolf. Gespielt wurde die Sere-
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Arbeitsunlust im Lande. Die Arbeiter uuL Bauern
lind gegen den Krieg . Es finden zwar Aufzüge statt , bei
denen sie Kriegslieder singen. Aber vernünftige Leute be-
teMgen sich daran nicht. Iveigstens nicht freiwillig . Kurz , es

'steckt kein ernster Wille dahinter . Aber wenn der König be¬
fiehlt und Geld hergibt , dann gibt 'S Krieg. Nur ist zu be-
fünhten , daß mit dem Kriege zugleich die Revolution
ausbricht . Dafür herrscht viel mehr Begeisterung . Wenn eZ
Mnn Kriege kommt, mutz ich mitsechten. Wenn sie aber einen
Aufftand machen, halte ich mich zurück. Sobald es geht,
komme ich nach Deutschland zurück, um für immer dort zu
Kleiben." '

Die serbische Zensur.
Berlin , 11. Oktober. Die Art und Weife, wie dw

Militärbchörden die Preß - uüd Brieszeusur ausüben , über¬
steigt nach der „Deutschen TagesM ." alle Begriffe . Junge
Offiziere öffnen jeden einlaufenden Brief , der ihnen nicht
ganz unverdächtig vorkommt ; die Briefe werderi dmru, wenn
sie nichts Belastendes enthalten , einfach vernichtet. Ein
russischer Journalist wurde wegen einer harmlosen illachrrcht
verhaftet und erst nach wiederholten Vorstellungen des russi¬
schen Konsuls freigelassen. Telegramme werden unterdrückt,
die bereits gezaWeg Gebühren dem Absender aber nicht zu-
pÄckerstättek.

Aus Bulgarien.
Sofia , 11. Oktober. Hier trafen fünf russische Aviatiker

Lick. — Das hiesige Rote Kreuz rüstet 8500 Betten aus . Seriw
erste Abteilung tum 287 Personen gcht nächste Woche nach
Montenegro ab.

Ern bulgarisches Mtimatum?
« Sofia , 11. Oktober. Fm Ministerrat gelangten die

Vorgänge in Mazedonien zur Erörterung . Man besprach dw
Haltung der türkischen Presse und deren Meldungen von Ge¬
walttaten seitens der bulgarischen Bevölkerung und Grau¬
samkeiten, die an Türken begangen worden seien. Man war
der Ansicht, daß diese Meldungen nur gebracht nmrden , um
die beabsichtigten tüMschen Gveueltateu von voruhereni zu
!entschuldigen. Der Ministerrat beschloß, die Vorgänge in
Mazedonien zum Vorwand für ein etwaiges Ultimatum
an die Türkei  zu nehmen, welches überreicht werden soll
gleichartig mit der Antwort der bulgarischen Regierung an
die Mächte aus deren Note.

Aus Griechenland.
Mhen , 11. Oktober. Die Schwester des deutschen Kaisers.

Nronprinzessin Sofia von Griechenland, ersuchte um Ent¬
sendung von 30 deutschen Krankenpflegerinnen.

Ein weiterer griechischer KriegsschisfSaukaus.
wb. Paris , 12. Oktober. Wie dem „Echo de Paris " aus

Aündon gemeldet wird , hat die griechische Regierung in Eng¬
land den ursprünglich fiir Rechnung Ehirms gebauten P̂anzer¬
kreuzer „Chao " für ungefähr 300 000 Pfund gekauft . Der
Kreuzer soll unverzüglich nach Griechenland abgehen.

Allerlei Dementierungen.
Sofia » 11. Oktober. (Meldung des Bulgarischen Tele-

graphen -Buroaus .) Die auS Konstantinopel stammenden
Meldungen über angebliche Gefechts  an der türkisch-bul¬
garischen Grenze , besonders in den Zonen von Trimrich und
Orspar , wo die Bulgaren sogar zurückgeschlagenworden seien,
find vollkommen unbegründet , da an der Grenze keine Ge¬
fechte stattge-su-nden haben.

Wien, 11. Oktober. Die „Pol . Korrefp." erfahrt von in¬
formierter Seite , daß die Meldung , die griechische tKegieruug
fei aus der Verbindung mit Leu anderen Saffian,floaten ge¬
schieden oder stehe aus dem Punkte , dieses zu tun , jeder
Grundlage entbehre.

Triest , 11. Oktober. Nach einer der Geueraldirektion
des Österreichischen LlohL zugekommenen Meldung des
SchiffSkommandos des Dampfers „Skutari " ist der Damprer
an seinem Bestimmungsort glücklich cmgekommeri. Die Mel¬
dung, daß der Dampfer während seiner Fahrt aus der Bojana
von dm Montenegrinern beschossen worden sei, bestätigt
sich nicht.

vre Rüstungen der Türkei
* Wien, 12. Okwber. Einer Konstantinopeler Meldung

zufolge wurde die türkische Mobilisierung , die anfangs nur
die Altersklassen von 21 bis 28 Jahren unrfatzte, auf die
Wtersklassen von 28 bis 48 Jahren erstreckt. Der vollstän¬
dige Abschluß der Mobilffierung und des strategischen Auf¬
marsches gegen Bulgarien soll erst am 15. Okwber erfolgen.

Mressadenvr GagmaK.
Konstautinopel, 11. Okwber . (Wiener Korresp.-Bureau .)

Gin heute abeud exlaffenes Jrade ordnet die Mobrlisre-
rung der Flotte an.

Die Trupprnkonzentrationen.
* Paris , 11. Okwber. Meldungerl aus türLischer Quelle

zufolge vollzieht sich umunchr die Konzentrierung der türkr-
scheu Truppen , besonders in Mazedonien , m  größter Eile.
Der GencralstaL hat im Eirwernehmen mit deui Kriegs-
Minister die Befehlshaber für die Armeen bezeichnet, die in
den verschiedenen Teilen des Kriegsschauplatzes operieren
werden. Der Kriegsminrster selbst soll den Oberbefehl der
Truppen gegen die von Serbien  anrückende Armee über¬
nehmen. Diese Meldungen sirrd jedoch noch nicht amtlich be¬
stätigt, da die Zensur nach wie vor sehr streng gehandhabr
wird. In Koustantinopel herrscht große Unruhe unter der
Bevölkerung. Der Verkehr in der Stadt ist durch die fort¬
währenden Truppenabschiebungen vollständig gehemmt.

Eine Proklamation des Sultans.
* Paris , 12. Oktober. Das „Journal " berichtet aus

Konstantinopel : Der Kriegsminister hat allen Militarbe-
Hörden eine Proklamation des Sultans zugeftellt, worin die
Mobilisierung angeovdnet wird . In dieser Proklamatron
heißt es, daß die Ottomanen keinerlei Hintergedanken gegen
irgend eine Regierung verfolgen und daß sie die Fortschritte
keiner Rasse hemmen wollen, aber sie verlangen , daß man
auch ihnen geoenüber ein gleiches tue. Die Proklamation
weist daraus hin, ldatz die Nachbarländer ihre Truppen an
der türckischeu Grenze zusammengezogen haben, was die
Türkei gezwungen habe, zu mobilisieren.

Die Zensur.
vst. Konstantirwpel , 12. Oktober. Von heute ab wird für

die hiesige Presse die militärische Präventivzensur für alle
militärischen Nachrichten eiugesühri.

Ausweisung der Montenegriner.
Konstantinopel , 11. Okwber. Der Ministerrat beschloß

die Ausweisung der Montenegriner.
Aus dem Sandschak.

* Belgrad , 12. Okwber . In Wtserbien und im Sandschak
bewaffnen die Türken die Baschibozuks, die große Gräuel¬
taten  gegen die dortige serbische Bevölkerung verüben . Es
herrschen dort unhaltbare Zustände . Im Sandschak, in der
Rahe von Mitrowitza und Nowawaresch, empörten sich die
Dorfbewohner wegen Ermordung des Pfarrers von Dobnitza
und von noch sechs Serben . Bei einem Zusammenstoß mit
Militär und Gendarmerie gab cS Tote uüd zahlreiche Ver¬
wundete.

Die deutschen AuSbildungsoffizicrc.
Koustantinopel , 11. Oktober. „Fkdam" meldet, die deut¬

schen Ausbildungsofsiziere  hätten sich an den
Kriegsminister Nasim gewendet, um zu wissen, was in bezug
auf sie beschwffen wurde . Gegenwärtig stehen 16 Ausbil-
dungsassiziere im türkischen Heere. Falls dieselben am Krieg
teilnehmen , müssen sie nicht nur ihre deutschen Ehargen
niederlegen , sondern auch aus dem deutschen Staatsver-
Land  ausscheiden. Schon im Krimseidzug wurde ein gleiches
Verhalten beobachtet; damals nahmen sogar die preußischen
Offizier « in der tüMschen Armee türkische Namen und hie
muselmanische Religion an ; allerdings war damals die
Armee rein muselmanisch, was heute nicht mehr der Fall ist.

Eine schroffe Erklärung des Ministers deS Äußern.
* Köln , 12. Oktober. Über die Unterredung des iUer-

reichisch-uugarischen Botschafters mit dem türkischen Minister
de- Äußern erfährt die „Köln. Ztg ." aus Kreisen der Pforte:
Der Minister erklärte , die Türkei könne jetzt keine fremde
E i n m i s chu n g in die innere Verwaltung des Landes mehr
zulasten und müsse vielmehr diesen wchritt der Mächte ab-
lehnen.  Wenn die Artikel diesen Grundsatz nicht arrer-
kennten. würde die Türkei ihn gewaltsam verteidigen . Der
Botschafter soll über diese schroffe unerwartete Haltung der
Pforte sichtlich verletz .! gewesen sein. Regierungskreise
wollen die uuerlvartete Haltung des Kabinetts der Über¬
zeugung zuschreiben, daß die Pforte nicht allein bleiben, son¬
dern tatkräftig von Rumänien  unterstützt werden würde.
Der rumänische Gesandte versichert demgegenüber, sein Land
werde streng Neutralität bewahren.

Die Haltung der Mächte.
Die deulschsn Kriegsschiffe in den Balkangewäffern.
Kiel, 10. Oktober. Der kleine Kreuzer „Geier " hat die

griechischen Gewässer verlassen und die ägyptische Küste aus¬
gesucht. Der große Kreuzer „Biueta ", Kommandant Kapitän
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aut Ser Siebers , suchte den Hasen von Ragusa auf . D'-
„Geier " wird bei Unruhen an d̂en levantischen Küsten K»
Hand sein und die „Lorelei" liegt im Bosporus.

Ausdehnung der russischen Mobilisierung?
* Krakau , 12. Oktober. Rach Meldungen aus Wa-sche"

ist die sogenannte russische Probemobilisieruug aus v
weitere Gouvernements ausgedehnt worden. Die Krreg^v
waltung hat die Mobilisierung de- Gouvernements Gr °v»°'
Kalisch, Radom und Lublin angeordnet . In Warschau V
mehrere hundert Eisenbahnwagen zu militärischen Zwea
zurückbehaltcn.

Eine russische Kriegsparter?
» Wie», 12. Oktober. Die Nachrichten aus hiesigen ma^

gebenden diplomatischen Kreisen lauten überall sehr ern  1•
Bor allem erscheint eS bedenklich, daß man gute SW
mationen aus Petersburg darüber erhalten hat , daß 0
Festigkeit der Stellung SsasonowS nunmehr eine sehr
ringe  sein soll. Man erklärt , daß er persönlich von
besten aufrichtigsten Jntcnsiouen beseelt sei, und daß ex. \ >
eifrig um die Erhaltung des Friedens bemühe, aber er har
Petersburg st a r k e Strömungen gegen sich u»
seine friedliebende Politik.  Man fragt stap
sein Nachfolger in seine Fuhtapfen treten werde. Jedens -^
stehen die Militärkreise in Rußland in schärfstem Gegensatz S
ihm und seiner Politik.

Petersburg , 12. Oktober. Beachtenswert ist ein _Lew
arkikel im AbendKatt der „Börssnzeitunß ". Der HerauSgov
Propper erklärt darin , der Krieg sei eine logische Folge
Vernachlässigung des Balkans durch Europa . Gr werde r
allen slawischen Staaten , natürlich auch in Rußland , voll-
tümlich sein. Dies ist daS erstemal, daß eine liberale Peter-
burger Zeitung offen für den Krieg Partei nimmt.

Russischs Ablcugnuugen.
•wb. Petersburg , 11. Oktober. Wie daS offizielle JnsM

mationsbureau mitteilt , entbchrt die Meldung _ xufftlcy "Blätter, daß der Kriegsminister bei einem Besuch im Peter
burger Automobilklub eine kriegerische Rede gehalten hav"
jeder Begründung . , . ;

vh . Petersburg , 11. Oktober. (Petersb . Telegr .-A-gentu"
Die au den Mslandslbörsen verbreiteten Gerüchte über w
Mobilisierung der Donkosaken enübchren jeder Begründung-

Österreichische Vorbereitungen.
* Wien, 12. Oktober. Wie aus wohl informierter Que" ^

verlautet , trifft Österreich - Ungarn Vorberew
tun gen,  die daraus schließen lassen, daß der Ernurar ;ch oi---
reichischer Truppen in den Sandschak  Noviüazar in nachim
Zeit zu erwarten ist. In militärischen Kreisen erwartet Wf
diesen Schritt sofort nach dem Ausbruch des Krreges. . -P
letzten Äußerungen deS Grafen Berchtold in den Delegation
sind vielfach in diesem Sinne ausgclegt worden. Wie <-
scheint, erwartet man eine Kooperation Serbiens nnd Mom -
negros gegen den Sandschak und trifft Vorbereitungen zu chre>-
Vereitelung.

Rumänien in steter Bereitschaft. .
* Paris , 11. Oktober. Aus Bukarest wird berichtet, oav

auch Rumänien eifrig rüstet , jedoch sein« abwartende StelluW
beibehakten wird , bis sich die Bezichungen zwischen Östm
reich-Ungarn und Rußland geklärt haben.

Eine Verkehrsstockung.
* Budapest, 12. Oktober. Die ungarische Staatsbah »^

gesellschast verbreitet die Meldung, daß ihre Gesellschaft
folge des Kriegszustandes in Bulgarien ungeordnet hat , oav
ihre Wagen BurgaS und Warna bis auf weiteres nicht ver
lassen dürfen . ^

Italien und die Türkei.
Die Frie 'ocnSverhandluugen gefährdet?

Ouchy, 11- Oktober. Nach an Ort und Stelle eingeholten
Informationen sind, wie der „Franks . Ztg ." gemeldet tvix^
die Friedensunterhandlungen an einem äußerst ^ ritr^
scheu  Punkt angelcmgt. Unter Umständen (das wurde soga
als höchst wahrscheinlich hingestellt) sei mit der Mögllchken
eines vollständigen Bruchs  zu rechnen. Die Grünor
dafür , die geheim gehalten werden, können jedenfalls nicht «
bloßen redaktionellen Fornren bestehen. — Ein Kurier aus
Koustantinopel ist heute abend hier angelangt . Sofort na^
seinem Eintxcsseu fand eine Zusammenkunft der türkrsche"
Delegierten behufs B̂eratung der mitgebrachten Entscheidung

»ade, deren Mola -Solo vielleicht noch etwas gewichtiger hätte
hervortreten können, mit aller dahingchorigen Spitzfindigkeit
und Zierlichkeit.

Wie dieser „Serenade " so brachte das Publikum auch der
Wiedergabe der eingangs genannten Beethoven-Werke —
-namentlich der Sinfonie , welche dankenswerterweise ohne
längere Zwischenpausen durchgespielt wurde — lebhaften Bei-
-fall und, was mehr wert ist. lebhafte Aufmerksamkeit ent¬
gegen. Dem Dirigenten an der Spitze des Kurorchesters
wurden reiche Huldigungen zuteil . 0 . I >-

Nus Nun6 und Leben.
* Ei« Konkurrent des Radiums . In den Nawanganischen

Bergen im Ferghanagebiet ist ein neuer geheimnisvoller
Stoff gefunden worden, dessen Eigenschaften so verblüffend
sein sollen, daß dadurch die Eigenschaften des RadiumS noch
bei weitem überboten werden. Im Jahre 1009 fand ein Erz¬
sucher in den Slamanganischen Bergen Erze, Metalle , Asbest
und darunter ein ihm absolut unbekanntes teigartiges Metall
von schmutzig-bräunlicher Farbe und hohem Gewicht. Er nahm
eine Quantität davon mit nach Moskau und bemühte sich, eine
Gesellschaft zur Ausbeutung der Erze in Ferghana zu grün¬
den, aber niemand ließ sich darauf ein. Den neuentdeckten
Stoff sandte er an ein chemisches Laboratorium . Wurde der
Stoff mit einer Säure in Verbindung gebracht, dann ent¬
wickelte sich eine ungeheure Kälte . Das Glas , in dem sich
fit  Säure befand, zerfiel sofort in Staub . Das Experiment
wurde mit steinernen , porzellanen und gläsernen Gesäßen
wiederholt . — immer war der Erfolg derselbe: der rätselhafte
Stoff erzeugte eine ungeheure Kalt, , wenn er mit Säure in
Verbindung gebracht wurde, und brachte alles zum Zerfall in
Staub . Der Versuch wurde auch mit einem eisernen Gefäß
^E ^cht, _ derselbe Erfolg ! Der Chemiker machte nun den
-Versuch' mit einem großen Granitstein, — der rissige Stein
zerfiel sofort in Staub , ohne Gasentwicklung nad ohne Explo-
Mi . indem er eine unaeßeure Lemperaturcrniedrigung erfuhr.

Behandelte man den geheimnisvollen Stofs mit Alkalien,
daun verlor daS Gefäß 20 Prozent an Gewicht. Der Chemiker
und der Erzsucher begaben sich dann nach Ferghana , wo sie
16 Pfund des rätselhaften Stoffs Mitnahmen urw begaben
sich dann zusammen ins Ausland , um dort ihre weiteren
Studien zu machen. Sollten diese geheimnisvollen Vorgänge
vielleicht mit der wissenschaftlichen Expedition zusammen-
hängen , die unter Anführung des Akademikers Wernatzky vor
einiger Zeit von Moskau aus nach dem Ferghanagebiet aufge¬
brochen ist, um Radiumfundorte zu erforschen? Mit Radiunr
aber hat der rätselhafte Stoff nichts gemeinsam. Besonders
auffällig erscheint der Gewichtsverlust, der nach Behandlung
mit dem Stoff eintritt . Man nimmt an , daß man hier wieder
bot einer solch ungeheuerlichen Überraschung steht, wie sie die
Entdeckung dcL Radiums brachte. Ferghana , die Fundstätte
dieses geheimnisvollen ^-iosfS, liegt in Nussisch-Zentralasien
und ist bekannt als Fundort für Uranerze , ist also sehr
radiumhaltig . Ob der geheimnisvolle Stoff irgendwie mit
dem Radium zusammenhäugt , wird tvohl die wissenschaftliche
Expedition feststellen, wie sic auch die geheimnisvollen Mel¬
dungen aus ihre öirchtigkeit hin prüfen wird.

* Sammlung unbekannter Gottfried Keller-Schriften . Wie
uns mitgeteilt wird , werden jetzt von dem „Gottfried .Keller-
Museum ", das sich im Gottfried Keller-Zimmer der Stadt-
bibliothck zu Zürich befindet, sehe ulufasscnbe Maßnahmen
getroffen, um die bisher unbekannten urid in aller Welt zer¬
streuten Handschriften, Briefe , Skizzen in Poesie und Prosa,
Handzeichnungen, Malereien usw. Gottfried Kellers vor der
völligen Vernichtung zu bewahren und möglichst aus der
Dunkelheit hervorzuziehen und einem großen Kreis von Ver¬
ehrern des Dichters zugänglich zu machen. Zu diesem Zweck
sollen sie gesammelt werden. Das Gottfried Keller-Druseui"
wird sich durch den Oberbibliothekar der^Züricher Stadt-
biblioihek vr . Escher an alle unbekannten Besitzer dieser Hand¬
schriften in einem öffentlichen Aufruf wenden, um sie zu be¬
wegen, die Schriften dem Museum entweder leihweise zu über¬
lassen,' oder anzugeben, wo sie für etwaigen Bedarf zu finden

sind. ES kommen übrigens nicht nur alle unbekannten Über-
setzungen seiner Werke, die Vertonungen seiner Gedichte, m
Betracht, sondern auch dre Nachlaßschriften und Briefe Mw
Malereien deS Dichters . Der Zweck dieser Bestrebungen w-
stehi darin , das Keller-Museum . daS schon jetzt über eine be¬
trächtliche Anzahl von Urhandschriften und andere Kelleriau»
verfügt , zu einem Hauptsammelpunkt aller auf Keller bezug^
lichen oder von ihm herrührenden , bisher unveröffentlichter
Schriften zu gestalten und sie den Kellerforschern bei ihre»
Arbeiten zugänglich zu machen, ehe sie der Vernichtung ^
heimfallen . Die Kcllerschristen, die dem Museum in Urschrü
nicht überlassen werden können, sollen möglichst in Abschrifte'r
dem Museum cinvcrleibt werden, damit die Vollständigkeit de-
Sammlung erreicht werde. Im Interesse der Allgemeinhe»
und der Erweiterung der Kenntnisse über Keller ist dieses
streben mit Freude zu begrüßen , und man darf erwarten , dav
alle Besitzer von Keller-Ercnnerungen auf diese Weise de»
kostbaren Nachlaß der Allgemeinheit und der literarische»
Forschung nutzbar machen.

•C. K. Seen als Wärmeleiter . Man weiß seit langen'-
daß die Seen Wärmespeicher sind. Während des Sommer
erwärmt sich das Wasser- bis zu einer bestimmten Tiefe ; ' w
Winter kühlt es sich wieder ab, indem es die Wärme ganz aw
mählich an die Luft wieder abgibt. Der italienische Gelehrte
Vercelli hat nun die Wärmemenge ausgerechnet, die auf dies
Weise vom Comersec ausgespeichert worden ist. Er legte ^
allgemein anerkannte Tatsache zugrunde , daß eine Tempe¬
raturerhöhung des Secwassers um 1 Grad mit der Absorptw»
einer Kalorie durch 1 Kilogramm Wasser übereinftimmt . ^
ergab sich, daß der See im Sommer täglich 260 Milliarde"
Kalorien aufspeichert, was der Verbrennung von 34 000 Tonne"
Kohlen entspricht. Vom Ende Februar bis Ende August be^
trägt die Gesamtzahl der aufgespeicherten Kalorien 43  00
Milliarden . Der größte Teil dieser Wärme bleibt in de^
oberen Wasserschichten. daS milde Klima an den Ufern de-
SeeS und der Reichtum, der Vegetation erklärt sich aus de
Wärrneabgabe in der kälteren Jahreszeit.

)
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XX Rom, 12. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die „Tribuna " erfährt aus Ouchy, die
Türkei erhebe in letzter Stunde neue unannehmbare Forde¬
rungen, so daß wahrscheinlich die Verhandlungen abgebrochen
und der Krieg von neuem weitergeführt wird. Das offiziöse
Blatt bemerkt dazu, Italien habe unter loyaler Einhaltung
iriuer Vorsätze und unter Rücksichtnahme auf die Lage der
Türkei und der Winke Europas im Interesse des Friedens die
gütigsten Bedingungen gestellt und angesichts der neuen Be¬
drängnis des Gegners die Forderungen nicht verschärft. Ein
beinahe toll zu nennender Widerstand der Pforte müßte ihre
^uge gewaltig verschlimmern, denn Italiens militärische
Aktion müßte nunmehr rücksichtslos dahinzielen , die Türkei
rus Herz zu treffen . (Diese beiden Meldungen , die bisher von
Oberer Seite noch nicht bestätigt sind, stehen freilich im
Widerspruch zu der optimistischen Auffassung türkischer Kreise,

diese neuerdings wieder in unserer Meldung im heutigen
Börsenblatt zum Ausdruck kommt. Die Red.)

*** London, 12. Oktober. „Daily Telegraph " meldet aus
Italien lehnte die von der Pforte beschlossenen Zusätze

ruin Friedensvertrag ab. Ein neues Expebitions-
"rps  ist seit 7. Oktober in Campanien konzentriert.

Weitere Einzelheiten.
* Genf , 11. Oktober. Das „Genfer Journal " meldet, daß

^nsichtlich der letzten redaktionellen Formel unter den italie¬
nischen und türkischen Friedensunterhändlern Meinungsver¬
schiedenheiten ausgebrochen seien, wodurch die Unterzeichnung

Friedenspräliminarien verzögert werde. Gegenstand der
abweichenden Anschauungen bildet die amtliche Befug¬
nis des von der türkischen  Regierung in Libyen  z u *
rücklassenden Vertreters. Während Italien einen ein¬
fachen Konsul wünsche, wolle die Türkei , daß ihrem Vertreter
Umfangreiche Kompetenzen erteilt werden.

Das italienische Geschwader ins Ägäische Meer beordert?
w. Rom, 11. Oktober. Wie von der „Agencia Stefani"

amtlich gemeldet wird , hat das erste Geschwader, welches un¬
ter dem Befehl des Admirals Viale sich in den italienischen
Gewässern befindet, Befehl erhalten , sich zur Abfahrt in das
Ägäische Meer bereitzuhalten.

. . »Eil, « MVEI / —t - .

Staatssekretär a. D. Dr. Meberding f
Der frühere Staatssekretär des ReiÄsmstizamis

Arkl . Geh. Rat Dr . Arnold Nieberding ist am 10. dieses
Monats in Berlin gestorben.

„Ter „Reichsanzeiger" widmet dem verstorbenen be¬
wahrten Staatsmann den folgenden Nachruf:

,-Seit seinem Scheiden aus dem Amte sind noch nrcht
drei  Jahre vergangen : dem hochverdienten Mann
war daher nur eine verhältnismäßig kurze Zeit des
Ausruhens von seiner langjährigen Tätigkeit im Dienste
von Kaiser und Reich vergönnt . Nreberding rst am
^ Mai 1838 zu Könitz in Westpreutzen geboren, hat
also im letzten Frühjahr sein 74. Debensjar vollen-dea
Er ist aus der preußischen allgemeinen Staatsverwal¬
tung hervorgegangen . Im Jahre 1863 zum Regierungs-
Assessor ernannt , wurde er zunächst mehrere Jahre be:
der Regierung in Breslau beschäftigt, im Jahre 186b
Äs Hilfsarbeiter in das preußische Handelsministerrum
Und im Jahre 1872 in das Reichskanzleramt berufen.

dieser Behörde rückte er im Jahre 1873 zum Re-
«ierunqsrat , 1875 zum Geheimen Regierungsrat und
1889 zum Direktor auf. Am 1. August 1893 trat er
als Staatssekretär au die Spitze des Reichsjustrzam.s,
was er in dieser mehr denn sechzehn Jahre lang be¬
neideten Stellung für das deutsche Rechtsleben ge¬
mistet hat , ist bei seinem Ausscheiden aus dem Amt m
den weitesten Kreisen mit dankbarer Aner-
, en n u n g gewürdigt worden. Seine Amtszeit siel
Ä eine für die Rechtsentwicklung in Deutschland be¬
sonders bedeutsame Periode . Mit dem Zustandekommen
des Bürgerlichen Gesetz  uchs ist sein Name
Unauflöslich verbunden. Seiner unermüdlichen Energie
war es in erster Linie zu verdanken, daß es gelang,
das große, langvorbereitete Werk in einer einzigen
Session des Reichstags zur Verabschiedung zu bringen
Und m den folgenden beiden Jahren noch die zahl-
Zeichen und umfangreichen Nebengesetze, deren es zur
vollen Einheit des deutschen bürgerlichen Rechtes be¬
durfte, zu erledigen. Die spätere Zeit seiner Amts¬
führung war vorwiegend der Vorbereitung einer um-
lassenden Reform unseres Strafrechts  und
Strafprozesses gewidmet. Die Vollendung dieser Re¬
form zu erleben, war ihm nicht beschieden: aber auch
Mer sind die Fundamente von ihm gelegt worden . Was
den jetzt Verstorbenen zur Erfüllung so bedeutsamer
Aufgaben befähigte, war nicht nur fern klares und
scharfes Urteil , seine reiche Erfahrung und sein weiter
politischer Blick, sondern auch sein gerader  und zu-
d e r I ä ss i g e r C h a r a k t e r , der ihm in Verbindung
Mit seiner persönlichen Selbstlosigkeit und der von
Herzen kommenden Freundlichkeit seines Wesens über-
oll Vertrauen und Entgegenkommen gewann. Sein
Andenken wird stets in Ehren bleiben."

Soweit der Nachruf des „Reichsanzergers". Der
verstorbene Staatssekretär tvar in der Form seines
Auftretens ein äußerst bescheidener Mann und be¬
schränkte sich, wenn er im Reichstag das Wort nahm,
fost immer auf das Technische  der Gesetzgebung. Er
war ein Aktenmensch und kein Redner . Dr . Nieberding
Mct vor Jahrzehnten auch dem preußischen Abgeord-
vetenhause angehört und war hier Mitglied der frei-
konservativen Fraktion . Das Zentrum  rechnete ihn
damals zu den „Staatskatholiken ". __ Er hatte seine
Lustigen „Jrrtümer " später aber längst abgeschworen,
Isch auch formell mit den Führern des Zentrums ver¬
söhnt und galt lange Zeit als Vertrauensmann dieser
Zartei . Nieberding hat der Einschränkung der
Daiestätsbeleidigungsparagraphen in dem von anderen
Stellen und auch vom Kaiser selbst gewünschten Um-
fang wi d e r f P r o che n. Er hat auch verhindert , daß
Mn jüdischer Richter Mitglied des obersten Gerichtshofs
wurde. Das sind Akte des Verstorbenen, die man vom
grundsätzlichen Standpunkt nicht als erfreulich und

unserer Entwicklung dienlich bezeichnen muß. Gern
aber gehen wir zu, daß Nieberdings subjektiver Rechts¬
sinn es ihm nun einmal so gebot. Nicht bloß die
Urbanität seiner Formen , sondern auch die Lauter¬
keit  seiner Gesinnung  muß jedermann aner¬
kennen. So hat denn der „Reichsanzeiger" ganz recht,
wenn er sagt, Nieberdings Andenken werde stets in
Ehren bleiben. ^

Über das Ableben Nieberdings erfährt das „Wölfi¬
sche Telegraphenbureau " folgende Einzelheiten : Dr.
Nieberding hielt sich nach seiner Verabschiedung ein
halbes Jahr läng in Italien auf , wo er ständig
leidend  war . Insbesondere machten sich asthmatische
Beschwerden geltend, die einer langsamen Auslösung
vorangingen und die er seiner ganzen Natur ent¬
sprechend mit großer Geduld ertrug . Im vergangenen
Sommer hielt sich der Verstorbene in einem Sanatorium
aus, siedelte aber schließlich in seine Wohnung am
Kurfürsstendamm zu Berlin über, wo er Tönnerstag-
nachmittag 2 Uhr sanft verschied. Die Bestattung wird
am Montagvormittag 11 Uhr auf dem Sankt Hedwigs-
Friedhof erfolgen.

>. . . . . . lim

Deutsches Reich.
* Manbatsniederlegung des Reichstagspräsibenteu Kaempf.

Der ReichstagZpräsident Dr . Kaempf, über dessen angefochtenes
Reichstagsmandat bekanntlich die Wahlprüfungskommission
des Reichstages Beweiserhebung beschlossen hatte , hat jetzt sein
Mandat niedergelegt. — Zu dem überraschenden Entschlüsse
Kaempfs sagt die „Vossische Zeitung " : „In schwerer Zeit ist
Kaempf in die Bresche getreten . Er hat die Bürde des Amtes
auf sich genommen, obgleich er damit rechnen nurtzte, den
kurulischen Sessel bald wieder zu verlassen. Er hat getan, was
das Interesse nicht nur der Partei , sondern der Gesamtheit,
was die Rücksicht auf die Arbeitsfähigkeit des neuen Reichs¬
tages erforderte . Die liberale Wählerschaft wird mit Stolz
Kaempf wieder als ihren Kandidaten aufsuchen und einmütig
und freudig alles tun , was in ihren Kräften steht, um ihm das
Mandat wiederzugewinnen ." — Die „Berliner Morgenpost"
schreibt, daß die Nachwahl vor dem Wiederzusammentritt des
Reichstages stattfindet , dürfte als ausgeschlossengelten. Wird
vielleicht Payer,  der sein Präsidium in Stuttgart uiederge-
legt hat , Kaempfs Nachfolger? Oder sind Fäden gewonnen,
die Herrn P a a s che das Avencement ermöglichen, oder tmnkt
nui/doch Herrn Spahn  der definitive Besitz des Sessels, den
nach zwei Tagen zu verlassen seine Partei ihn nötigte?

* Rücktritt deS hessischen Bundcsratsbevollmachtigten.
Der Bevollmächtigte im Bundesrat für das Großherzogtum
Hessen, Geh. Staatsrat im hessischen Ministerium Gustav
Krug von Ridda, wird am 1. November in den Ruhestand
treten , über seinen Nachfolger ist noch keine Bestimmung
getroffen.

* Ein neuer sachsen-weimarischer KundesraLsbevollmäch-
tigter . Für den von seinem Posten als Bundesratsbevollmäch-
tigten für Weimar zurückgetretenen Dr . Rebe wird der bis¬
herige Geh. Staatsrat v >r . P a u l ß e n, Chef des Departements
des Innern im Großherzogtum Sachsen-Weimar , eintreten.

* Berufung in bas Herrenhaus . Der Kaiser hat den Geb.
Professor 1> . Karl Küstner  zu Bonn als Mitglied des
Herrenhauses auf Lebenszeit berufen.

* Der Landwirtschaftsminister und die Notlage der
Winzer . Der Landwirtschaftsminister wies in einer Ansprache
in der Rebvercdelungskommission zu Bernkastel auf die
großen Frostschäden  bin und ermutigte die Winzer
eindringlich. Er versprach, die StaatLregierung würde alles
aufbieten , um die Notlage herabzumindern.

* Eine Abbitte der „Civilta cattolica ". In der Nummer
der jesuitischen Zeitschrift „Civilta cattolica " vom 5. Oktober
war , wie wir seinerzeit telegraphisch meldeten, eine Korrespon¬
denz enthalten , die in der Besprechung kirchlicher und politischer
Zustände Deutschlands die Person des Kaisers  in
gehässiger Weise hinemzog. Die Wirkung des Artikels in
Deutschland ist im ^Vatikan unangenehm vermerkt worden,
weshalb die Zeitschrift, wie die „F. Z." aus Rom berichtet, in
einigen Tagen eine Erklärung abgeben wird , die besagt, daß
derÄerfasser des Artikels  weder Italiener noch
Geistlicher noch Ordensmanu  sei , und rückhalt¬
los das Bedauern deS Blattes  über die Angriffs aus¬
drückt, die in aller Form zurückgenommen werden. Was den
Verfasser des Artikels betrifft , so teilt der Korrespondent des
genannten Blattes mit, daß er ein hervorragendes
Mitglied der Zentrumsfraktion  sei , der er seit
über zwanzig Jahren angehört : er sei regelmäßiger deut¬
scher Mitarbeiter  der „Civilta cattolica ", weshalb seine
Korrespondenz unbesehen Aufnahme gefunden habe. (?)

* Beschränkung des Besuches der Kinematographentheater.
Die Polizei zu Köln verfügte , daß Personen unter 16 Jahren
überhaupt nicht mehr  zu kinematographischen Vor¬
stellungen zugelafsen werden, sofern solche nicht ausdrücklich als
Kinder-  oder Familien -Aufführungen gekennzeichnet
sind.

Heer und §?otts.
Personal -Veränderungen . Stromeher,  Konteradmiral,

Dir . Torpedowerkstatt Friedrichsort , zur Verfügung Chefs
Marinest . Ostsee gestellt. Hering (Karl ), Kapitän zur See,
Reichs-Mar .»Amt, zum Dir . Torpedowerkstatt Friedrichsort
ernannt.

Ablösung für Südwestafrika . Mit dem Dampfer „Kron¬
prinz " der Ostafrikalinie sind über 400 Ablösungsmannschaften
von Hamburg nach Südwestafrika ausgereist . Der Komman¬
deur v. Glasenapp hielt am Kuxhavener Kai eine Ansprache an
die Truppen.

Schiffsbewegungen. Eilige troffen : S . M. S . „Cormoran"
am 11. Oktober in Sydney, S M. S . „Leipzig" am 11. Oktober
in Schanghai. S . M . S „Albatrotz" am 9. Oktober von Borkum
nach Wilhelmshaven gegangen urrd am 10. Oktober dort ein-
getroffen. S . M. S . „Magdeburg" ist am 10. Oktober von
Kiel nach Neufahrwasser gegangen.

KMSlKNö-

Gtterreich-Nngcrrn.
Die Marineflugzeugspende . Wien,  12 . Oktober. Die

Samlung der österreichisch-ungarischen Kolonien in Bayern für
die österreichisch-ungarische Marineflugzeugspende haben ins¬
gesamt 50 000 Kronen ergeben.

Mend-AuSgabe, 1. Blatt . Gerte S,

Niederlande.
Feuer im Kriegsministerium . Amsterdam,  12 . Ott-

Im Kriegsministerium entstand in der wpographischen Ab¬
teilung ein Brand , der großen Schaden anrichtete. Ein Stsi»
für die neue Karte von Indien wurde zerstört.

Srankreictz.
Zur Lage in Marokko. Paris,  12 . Oktober. Di»

„Agence Havas " meldet aus Mazagau vom 10. Oktober: AuS
Briefen erfährt man , daß die Harka der Tadla infolge der
Intrigen des früheren Kaids Triai sich neu bildet.^ El Hiba,
der sich bei Agidir befinden soll, fahre fort, die Stämme auf-
zuwiegeln, um eine neue Harka zu bilden. — Nach einer
Blättermeldung aus Marrakesch hätten die Franzosen daselbst
mehrere Kruppsche Kanonen vorgefunden . Vier derselben, die
sich noch in brauchbarem Zustande befanden, würden zur Ver«
teidigung des französischen Lagers verwendet werden.

Amerika.
Die große Flottenschau der Vereinigten Staaten . New

A o r l,  11. Oktober. Die 123 Schiffe, die die Atlantische Flotte
der Vereinigten Staaten bilden, haben heute ihre Mobil¬
machung in Hudson für die große Flottenschau, die morgen
beginnt und drei Tage dauern soll, beendet. Zugleich sind in
San Francisco und in Manila die pacifische und asiatische
Flotte für die Revue mobil gemacht worden.

Luftfahrt.
Die Beschädigung der Militärluftschiffr „M. 1" und

„M. 2". Berlin.  11 . Oktober. Der Brand des Militär-
luftschiffs „M. 3" in der Luftschiffhalle zu Tegel hat, wie be¬
reits erwähnt , auch eine Beschädigung der beiden in der Halle
befindlichen abmontierten Militärluftschiffe „M. 1" und
„M. 2" zur Folge gehabt. Die Hüllen der beiden Luftschiffs
befanden sich im hinteren Teil der großen Halle, in deren vor¬
derem Teil bekanntlich der „M. 3" lag, und waren zugedeckt.
Die Gondeln, Motoren und Kielgerüste waren dagegen in der
Werfthalle untergebracht . Die Untersuchung hat nun ergeben,
daß die Hülle des „M. 1" wenig, dagegen die des „M. 2" durch
die Flammen stark b efchädigt  ist . Es wird einer mehr-
wöchigeu Ausbesserung  bedürfen , um die Gashüllen
wieder betriebsfertig zu machen. Die Hüllen der beiden Luft¬
schiffe fassen je 6200 Kubikmeter Gas und besitzen je eine
Länae von 74 Meter und einen größten Durchmesser ton iS
12 Meter.

„Hansa " und „Viktoria Luise". Hamburg,  11. Oktober.
Das Luftschiff „Hansa " wird am Sonntag über Braunschweig
nach Gotha fahren und dort acht bis vierzehn Tage Aufenthalt
nehmen. — Frankfurt,  11 . Oktober. Morgen vormittag
8 Uhr wird die „Viktoria Luise" eine Fernfahrt über
Baden -Baden nach Straßburg ausführen und dort einen
Passagierwechfel vornehmen. Die Rückfahrt wird am nachmit¬
tag erfolgen. — Am Sonntagvormittag unternimmt die
„Viktoria Luise" eine Fernfahrt nach Crailsheim  und wird
nach ihrer Rückkehr bekanntlich eine Postfcchrt nach Wiesbaden
antreten.

Die große Fernfahrt des neuen Marineluftschiffs.
Friedrichshafen,  11 . Oktober. Das Marineluftschiff
„L. 1" wird die für morgen geplante große Fernfahrt erst am
Sonntag unternehmen.

Ein neuer „Zoppelinballon " für das Heer. Berlin.
11. Oktober. Wie eine Korrespondenz meldet, ist die Heeres-,
Verwaltung mit der Zeppelingesellschaft wegen Lieferung eines
weiteren Zeppelinlustschiffs für Heereszweckein Verhandlung
getreten. Die Abmessungen des neuen Luftschiffs, das im
Frühjahr fertiggestellt werden soll, sollen denen des 3"
entsprechen.

Die Entschädigung für die „Schwaben". Frankfmrck
a. M., 12. Oktober. Der zwischen der Delag und den engli¬
schen Versicherungsgesellschaften schwebende Streit wegen Aus¬
zählung der Entschädigungssumme für das zerstörte Luftschiff
„Schwaben" ist durch einen Vergleich  zur Zufriedenheit
der Delag beigelegi worden.

Ku§ Stadt uitd Land.
Wiesbadener Nschrichlen«

VolkrSlldungstas.
Anläßlich der 42. Hauptversammlung der „Gesellschaft

für Verbreitung von Volksbildung", die jetzt in den Mauern
unserer Stadt tagt , veranstaltete der „Volksbildung ! -
v er ein Wiesbaden"  am Freitagabend im „Paulinen-
schlötzchen" einen Polksunterhaltungsabend.  Nach
einem von Herrn Lehrer Robert Baecker  verfaßten Prolog,
den Fräulein Olga Gauby,  Mitglied des Königl. Theaters,
sprach, begrüßte der Königl. Baurat Herr Fischer - Dick
die erschienenen Gäste und gab seinem Bedauern Ausdruck,
daß der erste Vorsitzende der Gesellschaft, Heinrich Prinz zu
Schönaich-Carolath , durch Krankheit am Erscheinen verhindert
sei. Die Verhandlungen werden von dem zweiten Vorsitzen¬
den, Herrn Direktor Karl Schräder , gekettet. Herr Fischer-
Dick gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich die Gäste in Wies¬
baden, das sich durch die vier W, Wald, Wiesen, Wein. Wasser,
auszeichne, wohl fühlen möchten, in dieser Stadt , die immer
eine offene Hand für VolksbildungSbestrebungen habe und
alle derartigen Änderten unterstütze. Den Ruhm Wiesbadens
verkünden die „Wiesbadener Volksbücher ", die
überall gern gelesen würden , auch eine andere Sammlung , die
sich der größten Anerkennung in allen Kreisen erfteut , hat
Wiesbaden als Derlagsort , es ist die bekannte „Rheinische
Hausbücheret" (Verlag E. Wehrend). Herr Direktor
Schräder  hob in seiner Antwort hervor , welch hervor¬
ragende Leistungen der „Wiesbadener Volksbildungsverein"
zu verzeichnen habe und wie Wiesbaden eine VolkSbildungs-
stätte allerersten Ranges sei. Der Männergesang -Vereiu
„Hilda" (Chormeister H. Stillger)  trug einige Lieder
stimmungsvoll vor. Die Königl. Hofopernsängerin Fräulein
E. Frick erntete mit musterhaft borgetragenen Arien und
Gesängen lebhaften Beifall . Der städtische Kapellmeister
H. I r m e r erfreute durch Violinvorträge und der Königl.
Kammermusiker .Herr F . Werner  brachte einige Cornet
ä Piston -Vorträge zu Gehör. Der „Männer - Turnver-
e i n" (Leitung Herr Fritz Engel)  bot vorzügliche turnerische
Leistungen dar . Das zahlreich erschienene Publikaum dankte
mit lebhaftem Beifall für die vielen trefflichen Darbietungen,
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RLligionspädKgogiS.
Im Auftrag des „Wiesbadener LehrervereinS" begann

„Professor Dr . F . W. Foerster  aus Zürich eine Gruppe von.
'zwei Doppelvorlesungen über Religionspädagogik,
tSo hatten wir Gelegenheit, einen der bedeutendsten Menschen-
erzieher unserer Zeit persönlich kennen zu lernen , einen Mann
zugleich, der viel gepriesen, aber auch viel verkannt wurde. Er

/hat eine eigenartige innere Entwicklung durchgemacht, seine
Lebensideale im geistigen Ringen sich ganz neu aufgebaut , aber
er schämt sich dieser Umwandlung nicht und hat es uns selbst
gesagt, wie wertvoll für seine objektive Erkenntnis und päda¬
gogische Erfahrung sie ihm geworden ist. Von, radikalen Ver¬
lachter des Christentums wurde er zum Vorkämpfer einer ganz
auf christlichen Gedanken beruhenden charakterfeftigenden,
ethischen Erziehungsweisc , deren Wesen er uns in seinen drei
Lebensbüchern „Jugendlehre ", „Lebenskunde" und „Lebens¬
führung " dargestellt hat . Gesinnungstüchtige Trivialität , die
dieses ehrliche Wahrheitsstreben mit Charakterschwäche ver¬
wechselt, hat ihn in gehässiger Manier bekämpft und ihn be¬
wogen, sein Züricher Lehramt nicderzulegen , sogar ultramon-
tane Tendenzen wurden ihm vorgeworfen , weil er — doch
kaum im anderen Sinne wie Paulsen — ein ruhiges Ver¬
ständnis auch für katholische Frömmigkeit bewies. Gerade
sein gestriger Vortrag lieh die Torheit solcher Vorwürfe er¬
kennen. Wohl lieh der Redner erkennen, dah er selbst von
christlichen Idealen innerlich durchdrungen ist, eine gewisse
katholische Färbung trat etwa in den lateinischen Bibelzitaten
oder der Heranziehung mittelalterlicher Heiligenlegenden^her¬
vor, aber dies ganze Empfinden erschien im eigentlichen Sinne
interkonfessionell, und niemand , als etwa ganz radikalen Ver¬
tretern des modernsten Individualismus , konnten seine Er¬
ziehungsgedanken Anstoß bereiten . Angehörige der verschiede¬
nen Konfessionen, darunter katholische und protestantische
Geistliche, haben darum dem Redner lebhaften Beifall ge¬
spendet.

Um zunächst die Hauptsache zu klären , cS handelte sich
hier nicht um irgend eine Methode, den Religionsunterricht
zu erteilen , dabei wären ja konfessionelle Fragen ,gar nicht zu
vermeiden gewesen, sondern um eine dom christlich-religiösen
Geiste durchdrungene Gesamterziehung im ethischen Sinne,
Charakter - und Willensbildung . Das war für den Redner die
wesentliche Forderung , daß die Religionspädagogik von unten
aufbauen müsse mit einer Elementarschule des Charakters,
einer Einführung in die realen Konflikte des Lebens, dann
erst vermöge .der jugendliche Geist die großen religiösen Ge¬
danken recht in sich aufzunchmen und vor allen, im Leben zu
bewähren . Man sieht, im Grunde doch eine ähnliche Forde¬
rung wie die der sächsischen Religionslehre , die ebenfalls kleine
Geschichten aus dem Menschenleben, praktische sittliche.Unter¬
weisung als Vorstufe des eigentlich Religiösen haben wollen.
Also die ethische, freilich ganz christlich orientierte Erziehung
soll den eigentlichen Untergrund für den höheren Religions¬
unterricht bilden. Geschieht dies nicht, dann fehlt nur zu oft
die rechte Verbindung von Religion und Leben, dann wird das
religiöse Fühlen aus irgend eine metürphhsische Provinz be¬
schränkt bleiben, ohne das Leben recht zu befruchten, dann kann
der Gläubige der einfachsten menschlichenTugenden entbehren,
hart und herzlos bleiben bei aller äußeren Frömmigkeit . Nur
die induktive Methode aber , nicht graue Theorie kann diese
elementare Charakter - und He-sensbilb,mg erreichen. Eine
Fülle von konkreten Beispielen nun gab der Redner aus dem
Schatz der eigenen Erfahrung , Proben ferner eigenen, wunder¬
bar lebendigen und beseelten Erziehungsart . Er wies hin auf
Erlebnisse im dunkelsten NSW Jork , wo er sab, wie man so
praktisch das sittliche Elend der verwilderten Großstadt irgend
bekämpfte, gab Geschichten und Anekdoten aus dem Völker¬
leben, der Historie, Heiligenlegenden , Märchen , wie sie ja auch
seine Werke durchziehen. In solchen ganz konkreten Beispielen
soll die Jugend dann die christlichen Ideale mitcrleben , sich
stählen zum Kampf des Lebens in Selbstzucht und Gehorsam,
auch das Christentum selbst verstehen als eine Religion , die
nicht den erhöhten Lebensgesühlen feiüidlich gegenübersteht,
sondern recht eigentlich Inbegriff der Lebenskraft ist, Er¬
füllung alles höchsten, verinnerlichten Aebensstrehens.

Eine solche Erziehung zur männlichen Energie und
Charakterfestigkeit hat freilich wenig gemein mit den moder¬
nen Anschauungen Ellen Keys, ihren verschwommenen Back-
sischidealsn, ihrer Gefühlsduselei . Und der praktische Päda¬
goge, der die Jugend kennen gelernt hat , wie sie wirklich ist,
nicht, wie sie. Schönheitsmalerei auf Goldgrund sich einbildet,
wird auch hier dem Redner recht geben. — Der zweite Vor¬
tragsabend dürfte sicher an reichster Fülle der Anregungen
hinter dem ersten nicht zurückbleiben. K. P.

— Städtischer Seefischverkauf. Die Fischpreife am Diens.
tag . den 18. Oktober, sind die folgenden.: Große Schellfische
mit Kopf das Pfund 80 Pf ., große Schellfische ohne Kopf das
Pfund 82 Pf ., große Schellfische im Ausschnitt das Pfund
35 Pf ., mittel Schellfische das Pfund 28. Pf ., Bratschellfische
das Pfund 24 Pf ., Kabliau ohne Kopf das Pfund 30 Pf .,
Kabliau im Ausschnitt das Pfund 85 Pf ., Seelachs im Aus¬
schnitt das Pfund 30 Pf ., Seelachs im Ganzen das Pfund
25 Pf ., Goldbarsch das Pfund 25 Pf ., Dorsch das Pfund 25 Pf.

—Der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmamrs -Er-
holungsheime", mit dein Sitz in Wiesbaden , sind folgende
Telegramme  zugegangen:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben mich zu
beauftragen geruht , dem Präsidium für bic freundliche Be¬
grüßung gelegentlich der Einweihung des einten Kauf¬
manns -Erholungsheims in Traunstein Allerhöchst ihren
besten Dank mit herzlichen Wünschen für weitere segens¬
reiche Tätigkeit der Gesellschaft auszusprechen. Der Geheime
Kabinettsrat v. Valentini ."

„Aufrichtig erfreut über die herzliche Begrüßung ent¬
biete ich dem Präsidium der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " meinen wärmsten Dank. . Mit
der so rasch und zielbewusst durchgeführton Erbauung des
ersten deutschen Kaufmanns -Erholungsheims hat die deut¬
sche Kaufmannschaft ein hervorragendes Werk sozialer Für¬
sorge geschaffen, dem ich von .Herzen den reichsten Segen
wünsche. Luitpold , Prinz rcgent."

An Stiftungen  sind in letzter Zeit wiederum folgende
eingelaufen : Kommerzienrat Rüping (Wiesbaden) Erhöhung
der vorjährigen Stiftung von 6000 auf 10 0M M.. Salzwerk
Heilbronn 5000 M„ Rudolf Weingang i. Fa . Gebrüder
Weigang (Bautzen) 3000 M. Ferner traten u. a. folgcnd-
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Firmen mit einem WitgliedLbeitrag bei : Ungenannt (Regens¬
burg ) 2000 M., Gebr . Pfeifer (München) 10.00 M.. Johann
Maria Farina (Köln) 1000 M., Traine u. Helmers (Köln)
2000 M., Reckarsulmer Fahrradwerke 1000 M„ Rhenscr
Mineralbrunnen 1000 M., Gothaer Waggonfabrik 1000 Ni..
Kommerzienrat Eßwein (Dürkheim ) 1000 M., Fr . Goetze
(Burscheid) 1000 Al.. Hermann Eschenburg (Lübeck) 1000 M.,
Wilhelm Köster (Dortmund ) 1000 M.. H- Montandon (Wies¬
baden) .1800 M., Joh . Ludwig Reiner (Heilbronn ) 1000 M.,
Zuckerfabrik Hellbraun 1000 M., „Zürich". Allgem. Versiche¬
rungsaktiengesellschaft in Berlin , 1000 M.

— Den Manen Corvins . Zum 100jährigen Geburtstag
Corvins hat der „Freidenkervercin " einen Kranz mit Wid¬
mung auf dem Grab des im Jahre 1886 Verstorbenen nieder¬
legen lassen. Die Grabstätte befindet sich auf dem Rordfried-
hof, nahe bei dem Osttor.

— Luftpost Wiesbaden -Frankfurt . Die Post- und Passa¬
gierflüge durch Zeppelinluftschiff und Flugzeug am Sonn-

-tag, den 13. Oktober, beginnen um 4 Uhr nachmittags auf dem
Rennplatz Erbenheim . Die Eintrittspreise sind die folgenden:
1. Platz 50 Pf ., 1. Tribüne 1 M., reservierte Tribüne 3 M..
Logenplatz 5 M. Der Vorverkauf der reservierten Tribünen-
und Logenplätze findet im Sekretariat des „Rennklubs ", Wil¬
helmstraße 8, bis heute abend 6 Uhr statt . Extrazuge der
Staats - und elektrischen Bahnen sind in Aussicht genommen.

— Vorführung Wiesbadener Polizeihunde . Morgen
Sonntag , den 13. Oktober, veranstaltet der „Wiesbadener
Zweigvcrein des Vereins für deutsche Schäferhunde " eine
Dressur und Jngendveranlagungsprüfnng . Anschließend hier¬
an findet im „Räbengrnnd ", um 3 Uhr nachmittags begrünend,
eine Vorführung deutscher Schäferhunde als Polizei -, Schntz-
nnd Sanitätshunde statt.

_Schwurgericht . Für Donnerstag , den 17. d. M., ist noch
eine Verhandlung angesetzt wider den Taglöhner August Ho f-
raoitn von Biebrich wegen versuchten Mords . Es handelt
sich dabei um ein Attentat gegen die Ehefrau . D -c,e hat crne
nur leichte Verletzung dabei davongetragen . Da ? Ehepaar
jedoch hat sich zwischenzeitlich wieder ansgesöhnt , und wenn,
wie zu erwarten sieht, vor dem Schwurgericht die » rau ihre
Aussage verweigert , wird wenig bei der Verhandlung hcran >-
fomiucn. , . ,

_ Jmmobilisn -Zwangsv-rsteigerungen. Gestern stand-,-
vor dem Königl. Amtsgericht dahier zwei Versteigern-,gs-
terminc an , bei denen es sich handelte : 1. um h r̂s Wo st- saus
Oranienstraße 45, 4 Ar 60 Quadratmeter Flache. Schätzungs¬
wert 145 000 M. Das höchste Gebot legte cm der Privatie.
Karl De mm er dahier mit 114 000 M. ausschließlich (einer
eigenen Resthypothek. Der Zuschlag wurde gleichun Termin
erteilt : 2. einen Acker mit einem aufstehenden angefangenen
Skcubau aii der Parkstraße hierselbst, 5 Str 4 Quadratmeter
nrot;, Wert 18144 M. Der Letztbietendx war der » abrlibe-
itzcr Jakob Britin  g in  Düren mit 20 000 M.

— Rbeiuschiffahrt . Die Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
Mt ihren Dienst noch aufrecht. Es fahren Wochentags die
Dampfer ab Mainz (Stadthalle ) 8.10. 4.40 und 6 Uhr , ab
Biebrich (Schloß) 2.20. 4 und 5.10 Uhr. An Sonn - und » e,er-
taqen verkehren die Dampfer zu jeder vollen stunde ab
Mainz um 8. 3. 4, 5, 6, 7 und 707 Uhr ; ab Biebnch um 1. 2.

4, 5, 6 und 7 Uhr. , _ ,
— Der Einbruch beim Regierungspraslbeuten . wer D-eb

>er am Mittwoch bei einem Einbruch in die Hamburger Villa
ws Regierungspräsidenten v. Meister zwei kostbare ^ chmu
Me erbeutete, ist in Gonzenheim verhaftet  worden.

Theater , Kunst . Vorträge.
* KLmFiche Schauspiele. SPielplan  vom 13. bis

»t Oktober- Sonntag , den 13., Abonnement. B< er.tetroMl.
Stella mans ". Musikalisches Schau,mel tn 3 Auszügen von

Ü Itaifer . Anfang 7 Uhr Montag , den M Abonnement C.
Meüi Freund Teddy". Anfang 7 Uhr. DtenStag . den Im,

Abonnement D : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr Mit (
rock den iS., Abonnement A, zmn erstenmal . wlederhol .
Lteila mnrls ". Anfang 7 Uhr. DonnrrStem. den 1/ Avmme.

inent 8 : .Der Graf von Luxemburg . , Anfang ,
tag den 18.: 1. Sinfonie -Konzert. Anfang 7 Uhr.
Den 19 Abonnement D , zum erstenmal : Das Prmzip - Lu,r-
spiel in 3 Ak cn von Hermann Babr . Anfang i Uhr . Sonn-
Mg den 20.. Abonnement C : „Stella mar -; ". Anfang 7 Uhr.
Montag den 21., Abonnement ö , zum erstenmal w-coe.h—
„Das Prinzip ". Anfang 7 Uhr.

* Bolkstheater Die Direktion hat als nächste Reuhel».so¬
eben das aktuelle Sensations Schauspiel „Die Volle von Sidi-
Bel-AbbeS" (Der Fremdenlegionär ) von Adolf Steimmnin er¬
worben. Das packende und durch das Ak nelle seMes
interessante S stick gelangt am Freitag , den 18. Okwber, erk-
malig zur Aufführung . ^

* 5kurhauS. Morgen Sonntag finde . nachmiüags4 Uhr
im Abonnement Sinfonie -Konzert oeS städtischen Kurorchester^i-nt-r Leitung des Vtustkditek'ors Karl Schurnyr statt . K-nder
unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

* Wkesbedeircr Künstler auswärts . Das am vergangenen
Sonntag in Schierstem im „Deutschen Kaiser" von dem dartHen

Ekinsclischn:- Kvchengesangvrvein" veranftafte^ . WMrans-
5iÄkonzeM"batte sich der Mitwirkung zweier tuchtiger Künstle-
rinnen aüs Wiesbaden als Solisten versichert. Franlem
Schmidt  sang mit ansprechender Stimme , vortreffliche-
Schulung und warmer Hingabe einige geschmackvoll au»ge-
wällte Lieder und vereinte sich zu Beginn des zweiten Teiles
mi- Fräulein Hertel (Cello ) zu dem wohlgelung-nen .Bor-
fc-ü7 des Liedes „Sing ' Mir dein Lied" Mit Klavier- und Ä-ello-
b-aleitnng das eine stürmisch verlangte Zugabe erfordere.
Fräulein Hertel hatte Gelegeicheit. sich durch groß? und edle
Tonaebvi'g wie durch ihre eminente Technik von neuem d-e
Svnivatbien ihrer Zuhörer zu erwerben, und aus ; sie sah nch
aenAiat eine Zugabe zu spenden. Die Klavierbegleitung lag
bei Herrn Kammermusiker Hertel  sowie einem uns unve-
kannt gebliebenen Wiesbadener Herrn in guten Händen."

» Wiesbadener Künstler im Auslände . Der „Milwaukee-
Verold" schreibt n . <r. : Mit großem Erfolg eröffnete gestern

deutsches Theater mit der Neueinstudierung des vc-
Schauspiels „Alt-Heidelberg" von Wilhelm Meyer-

fehtc Pforten . Von den neuen Mitgliedern erregte in
erster ^uiie Max Vogel (ein geborener Wiesbadener) das
Ankeresio der sich in der Rolle des Erbprinzen Karl Hemz sehr
vorteilhaft ei,-führte.. Die Rolle hatte der junge Künstler bis
auf alle Einzelheiten erschöpfend ausgearbeitet ."

»° « uffauischer KNustvrrein. Neu ausgestellte Gemälde',
nw <SanS  am Ende in Worvswede g Bilder : „Frühschnee",

im Schnee". „Neuschnee", „Stiller Waldwinkel".
"Sommersonne ", „Zwiegespräch". „Hohlweg", „Arvenwald"
>",ird Waldschlucht". Von F . Nrerzholz in Karlsruhe 5 Bilder:
Fm "Moosalbtal ", „Am Mahlbach bei Malsch". „Motiv bei

kd̂ eubnra" Bei Karlsruhe " und „Im Alb'al ". Von E. Petzel
iu Hamburg "6 Bilder : „Blühende Kirschbäume". „Buche im
sonmaen Feld". „Kiefern im Samland ". „Blühende. Kirsch-
bü" me" und „Sonniger Feldweg". Von E. Toepfer in Idstein
10  Bilder : ..Das Buch mit dem Stockflecken", „Der Zinntops",
Portrait ", ' „Weißes Stilleben". „Das große Glanzlicht .

"Portrait ", „Idstein im Taunus ", „Die Einsame", „Rot und
WLu."" nnd „Sapientia SalomoniS ".

» Kunstsalo« Muartzns . D-e 'sammlmta von Chml
I . Palmie bleibt noch auf vtelsei-igen Wunsch über Sow .-
ausgestellt. Die Bildnisse von James Pttcarrn >-Knowles w.irrsSnZ _ * _ SKemer wird nett <n*v

eine Nachlatz-nnsnennng von Anwn binnergcr »LDDssxg
reitung, welche Llgemälde, Aquarelle. Zeichnungen unttm>w
wird und deren Eröffnung für Sonntag , den 20. Okwber,
Aussicht genommen ist.

* Bortrag . „Mensch und Affe im Lichte der Absrammw-B.
lehre". Ernst Haeckels Nachfolger, Dr . Lud. Plate.  Unwe >
täisprofeffor aus Jena , w-cd auf Veranlassung, B*» Wwen.
verems am 21. Oktober in der „Wartburg " dieses Dhema
Hand zahlreicher Lichtbilder behandeln.

ftas dem Landkreis WiesbadsK. ^
o Biebrich, 12. Okwber. Aus der Wahl der Vertrauens

Männer und Ersatzmänner zur Angest -elltenverliffl
rung  sind folgende Herren heworgesangen . BeMraue'
männer der Arbeitgeber: Direktor E. Möller, Direktor W. .2 ; ^
mam, und Kaufmann A. Hermann, . Ersatzmänner Dxer
Dr . W. F. Kalle, Direktor P . Weller. Kaufmann F.
Ingenieur M. Schulze,,Fabrikant C. Jentzsch. Kaufmann
Schrdel: Vertrauensmänner der Angestellten: Korresporw
I . Stäcker, Buchhalter I . Lerch, Maschinenmeister F- Mull-
Ersatzmänner Rechnnngssübrer Gg. Stahl , Kalkulator H- Ex-

liches Wahwerrayren nnor meor,ium . — t’ 1 » ".‘ 7 ^
brachen in der vergangenen Nacht ,m Distrikt « alz ein
haus und entwendeten daraus cm Kamnchen und 19
darnnter 9 Brieftauben . Die. Täter konnten bisher m© , .
mittelt werden. — Die Studentischen V o l ks n n L,
richtskurse  beschließen ihre diesjährigen Herb,tuMerr,w- ^
abcnde am kommenden « amsiag durch, em gemütliche-'
sammensein von Lehrern und Hörern im kleinen tsmu .-
Turnhalle am Kaiserplatz.

wc. Schierstein, 12. Oktober. Auf dem hiesigen Rak >a-', t
ging gestern vor dem Wiesbadener Amtsgericht die zwang - .,
weise Versteigerung,  eines , Ackers ,m Rtzemgew
dahier, 42 Quadratmeter groß, sowie des Wohnhauses »
Hausgarten und Nebengebäuden Rhomstraße 2 dahier, 1l
87 Quadratmeter Flache, zusammen geschätzt zu o3  400 M-.
sich Auf den Acker erfolgte dabei kein Gebot, wahrend bei d-
Wohnhaus Höchstbietender mit 32 550 M. der Kaufmann Edw

nähme  vermittels Haus listen. Der Zuckerrübe
an bau nimmt bier immer größeren Umfang an . GE -,,
wärtig ist man mit der Ernte beschäftigt, und alltaSich rop.^
mehrere Waggons dieser Rüben an größere deuilche Z" ,' ^..,
fabriken ab. — Falls das letzt herrichende schone Wetter '
länger Inhalten sollte, dürfte mit der Traubenlese  a
erst in 14 Tagen begonnen werden. -.- Wegen der seW re,^ ...
diesjährigen Äpfelernte  haben viele Wirke den Prer . l
den Schoppen Apfelwein  von 14 auf 12 Pf . beadg . '
(In Wiesbaden und der Umgegend ist man b-sber Perm a- ^
höheren Preis geblieben; dies wird nun hoffentlich wohl c • -
bald anders werden.)

euerloschorreitor -L-ropp lDleorrcy- eine & t , iu >t 1ülp
Feuerloschgeräte  sowie eine Übung  der SJSrItc&.̂
Freiwilligen Feuerwehr statt. Von der Pflichcheuerwehr
die Jahrgänge 1884 bis einschließlich1888 zu ericheinen.

vorn
verein Elwme ) : „Are Ausgave umu  n . ; cr
hält ans dem Rhemgan euren Artikel betreffs Wahl r>
Vertrauensmänner für die Pr l v a t o e a.m t e
Versicherung,  der nicht den Tatsachen entspricht.
bitten daher, eine Berichtigung' dahingehend zu bringen dav
der betreffenden Wahlausschuß-Beriammlung auch der
band Deutscher HaNdlungsgehitfen zu Leipzig Vertreter,. voa
Ferner daß nicht eine vollständige Einigung erz..t . w -
ist. im' Gegenteil, daß sich der Verband Den .scher Handlung
gehilfen zu Leipzig, weil er mit dem Resultat nicht Wst -ee
sein konnte, von der Sache ausgeschlossen hat.

Kus dsr LlmgLbrirrg.
die erste Feuerbestattung.

w. Fran
bestattung in Frankfurt

furt o. M., 12. Oktober. Der „Verein für Feuer«
Frankfurt a. M." teilt mit : Heute,' am 12. Okw'

ber , findet die erste Feuerbestattung int Krematorium 3*
Frankfurt statt , diejenige der Frau Maria Barbara Adau
Witwe zu Frankfurt.

3. Deutscher Jugendgerichtstag.
Frankfurt a. M., 11. Oktober. Jm,den fortgeschtcr

:h r c A n w e wd n n g u n d O r g a n - sa t - o n . Er stE
eine Reche von Lei.fätzen auf . in  welchen ent . a . für r>a
Strafgesetz drei Altersstufen. Unzulässigkeit oê ^^ rrajvS
fabrens gegen Kinder verlangt und die Bedingungen der S -ra,
frechüt für geistig Minderwertige und für jugendliche mw
festaeUat wissen will. Erläuternd bemerkte der Referent b-er
zu daß um die Jahrhundertwende fast alle Kulturstaaten de
Kriminalität und Verwahrlosung der Jugend m anderer D .
als bisher en'.gcgengetreten seien, enüveder r-urch allgerriem

Deutschland habe auf dem Gebiet der Jugendfürsorge Hervor
ragendes geleistet, die Reform des. « trafrechis labe es f *
noch nachzuholen. Die Notwendigkeit b-.-rfur werve von kelisi
Sci .e bezweifelt, aber auch nicht die Dringlichkeit der Änsgavt-
Die undiskutable Prügelstrase weroe am besten durch Tw
schwelgen erledigt. Auch der zweite und drri .e. Resereiit SB
dem gleichen Thema stellten Leitsätze auf , die sich,n den Grum
zögen mir jenen des ersten Referenwn decken. ÄmtSgeriüsi>
rat Allmenröder (Frankfurt ), verlangte m. a . ein Rei« r„
fürsorgeaesetzund Ingetidgerichte m der Monderen Form g
Personalunion von Jnaendstrafrichter und VormundschaiB
lichter. Pastor Backhausen (Hannover ) befaßte sich?',
erster Linie mit der Frage der Heraussetznng der StrafmnndM
feit und schlug als Erziehungsmittel u . a . vor den Verweis,
die Erziehnngsaufticht durch Jugendbeamte . Trennung von ?-
bisherigen Umgebung und Unterbringung m einer Fam u-
und schließlich Unterbringung in einer staatlich beaufstchttsi/-'
Erziehungsanstalt , die Staatsanwaltschaft solle erst aus »n
trag des Jugendamtes (den, Vormundschafts,- und Jugem
lichter in einer Person ) . cingreifen. Ter Vorsitzende Vj’
Kähne.  Amtsgerichtsrat tn Berlin , dankte den Referenten ««
bedauerte, daß der ärztliche Stand bei den Beratungen m«
vertreten gewesen sei. was seinen Grund lediglich tu oloiw
mischen Rücksichten gehabt habe. In der Diskussion M
Generalkonsul Misch ' (Berlin ) den außerordentlicyen We¬
der Kinderhorte  hervor , die sehr viel zur Verminderung
der Kriminalität der Jugendlichen beitragen köimten; dH
Grund der forsichveitenden Kriminalität der Jugendlichen w»,
wenigstens in ihrer Gegend, nicht auf ..den Fortschritt £
Sozialdemokratie, sondern auf den ins Lächerliche geirlebew-
Lebensdrang der Jugendlichen znrnckzusuhren. tzw-ml -«
Goudsticker (München ) , dte Vorsitzende der Recytsschus
stelle für Frauen , trat der Bemerkung Allmenröders cnlgegcm
der sich gegen die Zuziehung der Frau znm Schossest,
amte  ausgesprochen habe und wies darauf hm. daß die Dcem
zahl der Frauen die Zulassung zu diesem Amte wunscvZ
Staatsanwalt Koth (Königsberg ) betonte, daß der Sraa^
anwÄt am Jugendrichter eine außerordentlich wertvolle



Haben werde, da dieser nach den Lebenden. Mi fern Urteil bilden
könne, während der Staatsanwalt sich ferne Mernun« ans den
toten Akten nehmen müsse. Nachdem rroch von verschiedenen
Rednern die Angriffe gegen den Referenten Allmenroder al-
ungerechtfertigte bezeichnet worden waren , wurden die
«mÄungen auf morgen vertagt.

Schwerer Autonnfall.
rmk . Darmstadt , 12. Oktober. Ein Automobil-

Unfall  ereignete sich heute nacht auf der Griesheimer
Chaussee, in nächster Nähe des Truppenübungsplatzes. Ein
Darmstädter Automobil der Firma Meisinger wollte vrer
Reservisten nach dem Übungsplatz bringen und stieß da¬
bei mit einem Wagen der Mannheimer Petroleum -Aktien-
Sesellschaft zusammen, der aus der falschen Seite fuhr und
dessen Führer geschlafen hat . Zwei Reservisten. Karl Hen¬
ning  und Kar ! Henne,  wurden durch Glachplrtter
lebensgefährlich verletzt,  die zwei anderen kamen
nti± geringeren Verletzungen davon. Dem Lenker des Petro-
leumwagens geschah nichts.

w. Mainz , 12. Oktober. Bei Kelsterbach  Wurden ein
Zollbeamter und etwa 80 andere Personen verh a ftet.
Cs handelt sich um eine Bande von L- chrffsdreben,
die an der Schleuse Schiffe beraubten. Der Anführer der
DiebesgefellsHaft ist nach Amerika geflüchtet.

SerichtlichEZ.
£tus den Wiesbadener ©eriäjtsfSTe « .

■WC. Schwurgericht . Die Verhandlung gegen den Bagger:
ruhrer Karl Heinrich Pohl,  der des Meineids in zwei fällen
angeklagt war , endete in später Abendstunde mit der sut»
sprechung  des Angeklagten. — Die nächste Sitzung findet
am Montag statt und richtet sich gegen die ledige Wally
BI u h m e von hier wegen Meineids . Die Verhandlung dürfte
nichtöffentlich sein.

wc. Bijouterien . Eines Tages im Juli v. I . zeigte ein
festgenommener Stromer der Kriminalpolizei an , am Tage
vorher habe der Kellner Robert Müller  in der Wilhelm-
stratze große Mengen von echten Gold- und Silberschuiucksachen
zum Kaufe angeboten, die zweifellos aus einem Diebstahl her¬
rührten Der Sache wurde nachgeforschtund nicht ohne große
Mühe folgendes festgestellt: Der Kellner Friedrich Johann
W e i e r s aus Krefeld war von Groß -Gerau , wo er AnshAfs-
kellner gewesen, nach Wiesbaden mit einem Musterkoffer ge:
kommen, welcher ein größeres Quantum von Bijouterien ent-
hielt. Er war von hier mit dem Koffer nach Kredrich zur
Kirchweihe gezogen, hatte auch dort eine Zeitlang Kellner¬
dienste verrichtet, dann aber plötzlich diese Funktionen ernge-
stellt, mit seinen Goldwaren hausiert , und znm Schluß war
er mit dem früheren Handlungsgehilfen Robert Müller au*
Pirmasens sowie dem Kellner Peter Lüttges  aus Krefeld,
allerwärts an Plätzen eines besonders starken Verkehrs ferne
Waren an den Mann bringend , rheinabwärts bis Düsseldorf
gezogen, wo das Trifolium , nachdem die Bijouterien vollstan-
big verwertet waren , cuseinanderging . Am 15. Mai fiel zu¬
nächst Weiers , am 23. Juli dann arich Müller und einige Zeit
später Lüttges der Polizei in die Hände. Vor der Strafkam¬
mer behauptete Weiers , den Koffer mit Bijouterien , deren
Eigentümer nicht hat ermittelt werden können, entweder auf
der Eisenbahn oder auf den Eisenbahnhöfen in Mainz , re,p.
in Wiesbaden gefunden,  resp . mit fernem eigenen, Kleider
enthaltenden Koffer vertauscht zu haben . Er wurde auch ledig,
lich wegen Fnnddiebstahls , resp. Unterschlagung zu 4 Monaten
und 1 Woche, seine Gefährten wegen Hehlerei zu ie t> Wochen
Gefängnis  verurteilt.

wc. Kerbe-Exzesse. Gelegentlich der letzten Kerb der
W a I d st r a ß e n ko l o n i e am Montag , deii Io . Juli , hat es
vor dem Gasthaus „Zum Felseneck" eine Raufszene abgesetzt,
aus der der Bruder des Lokalinhabers zwei schwere .. res,er-
sUche davontrug , die ihm nahezu das Leben gekostet hätten.
Er wurde gleich in das Krankenhaus des Paulinenstrsts ver¬
bracht. wo eine Operation an ihm vorgenommen werden
mutzte. Die Messerstiche rührten von dem Taglohner Ernst
Zimmer  her . Die Strafkammer verurteilte ihn zu 6 Mona-
ten Gefängnis.  Sein Bruder Philipp erhielt 30 M. und
seine Schwester, die Ehefrau Giebel,  10 M. Geldstrafe, da
sie ebenfalls an der Schlägerei aktiv beteiligt waren.

Vermischtes.
Verhaftung eines Raubmörders . Berlin,  11 . Oktober

In der letzten Rächt ist durch die Berliner Kriminalpolizei
der 21jährige Müllergeselle Ernst Wiechert aus Bittencn (Ost¬
preußen ) verhaftet worden, der m der Nacht zum 24. Septem¬
ber bei dem Dorre Mehlaulcn (Ostpreußen) den Viehhändler
Entscheid aus Friedrichswalde , Kreis Labiau . ermordet und
seiner Brieftasche und Wertsachen im Wert von 1000 M. be¬
raubt hatte.

Brand in einem Gotteshaus . München,  12 . Oktober.'
In dem Dachstuhl der Peterskirche kam in der vergangenen
Nacht ein Brand znm Ausbruch, der leicht dem ganzen Bau
hätte gefährlich werden können, wenn nicht sein Entstehen zuni
Glück rechtzeitig bemerkt worden wäre . Auf den Feueralarm
hin erschienen die Berufsfeuerwehr und mehrere Kompagnien
der Freiwilligen Feuerwehr . Der Brand konnte nach halb
Mndiger Arbeit unterdrückt werden.

Ein Bergsturz in der Schweiz. Bern.  11 . Oktober.
Gestern nachmittag fand auf der Südrampe der Lötschberg-
Linie in einem kleinen Tunnel ein Erdrutsch statt . Der fran¬
zösische Ingenieur Lemarchand und ein italienischer Arbeiter
wurden unter Erde und Felsmaffen begraben. Die Leichen
sind noch nicht geborgen.

Der Raubmörder Koblitz verhaftet . Fiume,  12 . Okto¬
ber. Gestern wurde hier auf einem italienischen Dampfer
Ludwig Koblitz verhaftet , der vor einigen Tagen in Prag
seine Mutter im Schlaf erschlug und beraubte . In seiner Ge¬
sellschaft befand sich eine Varietesängerin . Die beiden waren
im Begriff , eine Vergnügungsreise nach Venedig anzutreten.

Große Schiffsbrände in Amerika. N e w 0 o r I,
11. Oktober. Der Kessel eines Olschiffes bei Bahonne explo¬
dierte. Fünf Schiffe stehen in Flammen ; drei sind völlig zer¬
stört. Anscheinend sind drei Personen getötet worden. Der
Materialschaden wird auf 1 Million Dollar geschätzt.

Der New Yorker Polizei -kaudal. N e w Y o r k, 11. Okto-
dee. Der Kellner Krause identifizierte Sorowitz, Rofenzweig

und Lewis als Revolvermanner . die er aus Rosenthal hatte
schießen sehen. Er erklärte, Reich alias Snllivan habe sich,
nachdem Rosenthal gefallen war , über dessen Leiche gebeugt
und gelacht. Krause hatte gesehen̂ wie ein hinter Rosenthal
stehender Mann das Signal zum Schießen gab, indem er bis
Hand an die Stirn legte.

Handel, Industrie, Yerkek
Banken und Börse.

— Eerlinsr BBrse. Berlin,  12 . Oktober. (Drahtbericht.)
Unter dem Eindruck der groben Kursstürze an der heutigen
Wiener Vorbörse wurden auch Mer weite Realisationen in
umfangreichem Maße vorgenommen und die Kurse setzten
mit erheblichen Einbußen gegen gestern em, die sich für
Montan- und Elektrizitätswerte teüweise auf 3 bis 4 Proz. be¬
liefen. Auch russische Anleihen und namentlich russische
Banken waren Mer stark gedrückt. Von Bahnen erlitten
Kanada einen Rückgang von 6% Pioz. Verhältnismäßig besser
gehalten waren deutsche Bankenwerte, bei denen anfangs die
Abscliwächungen nur vereinzelt 1 Proz. überstiegen. Hansa-
Aktien büßten gegen gestern 20 Proz. em, Hamburger Paket¬
fahrt 5 Proz. Auch Deutsche Bank wurden erheblich ln
Mitleidenschaft gezogen. Tägliches Geld 3 Proz. Privatdiskont

Proz.
- Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 12. Oktober.

(Drahtbericht.) Die Erkenntnis, daß der allgemeine Balkan-
krieg nicht mehr zu verhindern ist, tritt immer mehr zutage.
Auch die österreichischen Militäncredite beunruhigten . Von
seiten des durch die politischen Nachrichten verängstigten
Publikums kam ziemlich überall Ware an den Markt, die nur
zu mehr oder weniger gedrückten Kursen Annahme linnen
konnte. Zu den drei Katastrophen erlebte die Börse eine
vierte : Ein schwarzer Sonnabend Gerüchte über Wirren,
schwierige Positionslöstuigen, flaues Wien und New York waren
die Hauptmotive des planlosen Hinauswerfens der einst in
froher Hoffnung erworbenen guten Papiere des Industriemarktes.
Zur Kennzeichnung des heutigen Borsenanfangs sei hervor¬
gehoben, daß auf allen Märkten ohne Unterschied Kursverluste
zu verzeichnen sind. Das Geschäft war erregt. Eine leichtere
Betrachtung der Ereignisse konnte nicht zu ihrem Rechte
kommen Flaue Tendenz zeigten Montanpapiere, Transport-
werte, ScMffahrtsaktien, Dividendenwerte des Kassamarktes.
Es verlören bei Beginn auch Bankaktien, u. a. auch Kredit-
aktien, .Diskontokommandit und Deutsche Bank, Balkanwerte
matt . Türkenlose stark angeboten lo / Proz. Die Börse schloß
bei gedrückter Tendenz. Privatdiskout »Vis Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Verleihung von Bergwerkseioantiun an eine Wiesbadener

Gesellschaft Der Deutschen Montangesellschaftm. b. H. m
Wiesbaden ist unter dem Namen Eugen Abresch 2 dä;s Berg¬
werkseigentum in dem in den Gemeinden Bärenbacli und
Krebsweiler. Kreis Meisenheim, und m der Gemeinde Kirn be¬
logenen, 2 199 110 Quadratmeter großen Felder zur Gewinnung
von Kupfererzen verliehen worden. ,

* Wittenei Sfahliöhrenwerke in Willen a. a. Ruhr. Tn
der gestern in Düsseldorf abgehaltonen Aufsichtsratssitzung
wurde die Bilanz für 1911/12 vorgelegt. Der Bruttoüberschuß
beträgt 312 207 M. Die Abschreibungen sollen auf 294 420 M.
(i V. 145 555 M.) bemessen und auf neue Rechnung 17 787 M.
(i. V. 21379 M.) vorgetragen werden. Eine Dividende gelangt
nicht zur Verteilung (i. V. 6 Proz.). Die Generalversammlung
findet am 30. November statt.

Industrie und Handel.
w. Mannheimer Aktienbranerei. Mannheim,  T2 . Okt.

Der Aufsichtsrat der Mannheimer Aktienbrauerei Löwenkeller
beschloß, der auf den 27. November einzuberufenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 8 Proz., wie
seit einer Reihe von Jahren , vorzuschlagen.

Marktberichte.
Frachtmarktzu Mainz vom 11. Oktober. Weizen per

’IOO Kilo 21.25 bis. 22.75 M, Korn 17.80 bis 18.25 M., Gerste
20.75 bis 22 M„ Hafer 20 bis 22 M., Kornstroh 3 bis 4.20 M.,
Wiesenheu 6.60 bis 6.80 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sone
56 Ff., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis, 75 Pf.

= Viehmarkt zu Mainz vom 11. Oktober. Ochsen per
50 Kilo Schlachtgewicht 1. Qualität 95 bis 100 M., 2. Qualität
88 bis 94 M., Rinder 1. Qualität 95 bis 100 M-, Kühe 1. Quali¬
tät 90 bis 96 M., 2. Qualität 80 bis 85 M., 3. Qualität 75 bfe
80 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 106 bis 110 Pf., Schweine
1. Qualität 90 bis 91 Pf., 2. Qualität 88 bis 89 PL, 3. Qualität
84 bis 85 Pf-

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5. bis 11. Oktober.

MSesd -A «ssaSe , 1 . Blatt.

von unrechtmäßigen Zielen verhindert wird» unsere Reformen
vereiteln und von unseren Schwierigkeiten profitieren und
setzen sich ins Einvernehmen , unsere Grenzen anzugreifen.
Die Proklamation des Sultans hebt weiter hervor, daß
Utopisten in Bulgarien , Serbien , Griechenland und Monte¬
negro die H e ! d e n t a t e n, welche die T ü r ke n einst in die¬
sen vier Länder» vollbrachten, vergesse»  haben , ebenso dir
Tapferkeit  der Türken in Tripolis,  indem sie an die
türkischen Grenze Truppen entsandten . Wir sind gezwungen
zur Mobilmachung und befehlen die gesamte Mobili¬
sierung  der Reservisten und der Landwehrtruppen , der
ersten, zweiten und teilweise dritten Inspektion . Die Prokla¬
mation spricht weiter in feierlichen Worten aus : „Die Truppen
mögen sich ihren Borfahren würdig zeigen  und
den heiligen Boden des Vaterlandes gegen die Feinde verteidi¬
gen, die den Ottomanen ihr väterliches Erbe entreißen und
das Glück ihrer Kinder zerstören wollen", und fordert die
Truppen auf, sich ihrer in Tripolis  kämpfenden Brüder
würdig zu zeigen. Tie Proklamation spricht dann die Über¬
zeugung aus , daß die Truppen den Siegen ihrer Vorfahre«
neue hinzufügen werden und wünscht ihnen den Sieg.

Der Übermut der Balkanverbündeten.
X Bukarest, 12. Oktober. (Eigener Bericht des ..Wies¬

badener Tagblatts ".) Großes Aufsehen erregt ein Interview
mit dem früheren montenegrinischen Geschäftsträger Plame-
natz in Konftantinopel , das dieser auf der Durchreise nach
Cettinje in Bukarest dortigen Journalisten gewahrt har.
Plamenatz erklärte unverhohlen , daß die B a l ka n st a a r e n
auf jeden Fall einen Gebietszuwachs auch gegen
den Willen der Großmächte durchsetzen  wollen,
falls sie siegen sollten. Montenegro wolle den Sandschak.

Zur Lage auf Samos.
wb- Athen, 12. Oktober. Der „Agence Havas " wird ans

Smyrna genieldet: Die Generalkonsuln von Frankreich , Eng¬
land und Rußland reisen nach Sanws ab, um . dort die Lage
zu studieren und eine neue Charta ausznarbeiten . . ~ tc
Truppen von Samos wurden mit Artillerie nach Chios gehen,
wo eine Panik ausgebrochen sei.

Zur Reichstagsersatzwahl im ersten Berliner Wahlkreis.
$ Berlin , 12. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Für die Neuwahl im ersten Berliner Reichstags¬
wahlkreis wird natürlich Stadtrat Kaempf  wieder kan¬
didieren. Wie es heißt, wird die demokratische Vereinigung
auch den Oberst a. D. Gaedtke  wieder kandidieren lassen.

Znm Agramer Attentat.
Wien, 12. Oktober. Aus Triest wird gemeldet, daß das

Begnadigungsgesuch des Attentäters Fnkic vom Kaiser ab¬
schlägig  beschieden wurde und der Attentäter heute früh
4 Uhr hingerichtet werden soll. In Agram hat diese Nachricht
große Aufregung hervorgerufen . In den Straßen fanden
Demonstrationen statt . Das Gerichtsgebäude ist von einem
starken Wachkommando umgeben. Eine Bestätigung dieser
Nachricht war noch nicht zu erlangen.

Ein Raubmord.
' Bonn a. Rh., 12. Oktober. Gestern morgen fand man in

einem Felde bei Obcrdreß den 36jährigen Fabrikarbeiter
Knieps mit schweren Kopfwunden ermordet und ausgeraubt
vor. In der Nähe wurde ein blutbefleckter Meißel gefunden.
Von dem erhaltenen Lohn, den der Ermordete bei sich gehabt
hatte , fand man nichts mehr bei ihm. Auch vom Täter fehlt
bis jetzt jede Spur.

Marburg , 12. Oktober. Der Professor der
Geographie und Direktor des geographischen
Seminars  an der hiesigen Universität Geheimrat Professor
Hr . Otto Krümmel ist im Alter von 58 Jahren gestorben.

Madrid , 12. Oktober. Ein Kassenbotc  stahl Wert¬
papiere der Bank von Spanien  im Werte von 130000
Mark, die er an verschiedene Banken verkaufte. Darauf ver¬
schwand er.

Wetterberichte«
Deutsche Seewarte Hamburg.

LW. $?l*tober * 8 Ular vormitt « ®:«.
1 K sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — starte

7 = steif , S == stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie . ^ 31?
Bureau : Weltreisebureau L. Rettentuayer , Langgasse 48.

Markgraf . auf der Bombayfahrt
p ;inzessin . * » Heimreise
Kronprinz . > » Ausweise
Adolph Woermann » > Ausreise
Tabora . * > Heimreise
Prinzregent • • . • * > » Ausreise
Feldmarsehall . . » > Ausreise

Holland- Amerika-Linie. ^ 318
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

am 9. in Durban.
» 9 von Lissabon.
» ]0. Cuxhaven pass.
> 10. in Capstadt.
» 10. von Las Palmas.
» ll . in Marseille . ,
> 11. Mozambique

Potsdam
Rotterdam
Ryndarn • . .
Noordam . . • -
Nieuw Amsterdam

von New York komm,
nach New York
von Rotterdam komm,
nach Rotterdam
nach Rotterdam

am 5. in Rotterdam.
> 6. Scüiy passiert.
» 7. in New York.
> 8. von New York.
>10. von Boulogne.

Beob¬
achtungs-

Station. £' 6
Borkum . . .
Hamburq . . .
SwinemündefiSamol. . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .Asir.
Frankfurt , M.
Karlsruhe , 3
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

769,9
770,8
769,3,
767,3
770,5
77 ,,8
7 '9,9
770.8
77 ,7!
771.1!
772,0
771.8
772.8

81

V2
Ol
81
NI
S 1SOI

OSO 2
801

W 2N4

Wetter.

Nebel

wolkig

halbbed
!wölken 1
halbbed

Nebel

heiter

4 - 7
2
7
34
1
2
3

0.2
4 - 1

0,0l- ß
- 4

Beob¬
achtungs-
Station.

«Pfl£ wi

P3 ri

Wetter,
SS

Scilly . . . . -7 7,6 ! SO3 halbbed .U-12
Aberdeen . . 770,1 WNW2 wolk 'g + 4.
Paris . [769,9! Nebel J - 3
VSissingen. . 7708 j ONOl > 5
Christiansund 770.ll wolkig -f g
Skagen . . . . 768,2 SSW2 bedeckt 4- 9
Kopenhagen. 769,3| Dunst 4- 7
Stockholm. . 769,0 S02 heiter -f -3
Haparandä . 768,8! SW 2 Nebel -{- 4
Petersburg . 768.7 0 2 | Hegen 3
Warschau . . 769,0.WSW1 > +5
Wien . [772.4 Dunst
Som . . . . . 769,1 N 3 wolkenl.
lorenz . . . . [77Ö,2i NO2

SeydisfjOrd . 1755,8! SW2

Beobachtungen in Wiesbaden

0,4+4
+»

halbbed |+ g

l der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Letzte DrahLberichte-
Der Balkankrieg.

Ter Wortlaut der Proklamation des Sultans,
wb. Konstantinopel , 12. Oktober. Die Proklamation des

Sultans an die Armee besagt: Die Welt kennt die
Friedensliebe  der Türkei . Die Ottomanen achten die
Rechte aller Nationen und wünschen, daß alle Nationen auch
ihre Rechte achten. Die Ottomanen hegen keine Hinterge¬
danken und haben deshalb das Recht, zu verlangen , daß auch
die anderen Negierungen nicht unaufrichtig handeln. Die
Ottomanen wünschen nicht, bas Glück und den Fortschritt
irgend eines Volkes zu stören, sie können aber trotz der gro¬
ßen Schwierigkeiten, denen die Türkei beständig ausgesetzt ist,
nicht zugebcn, daß andere Völker ihr Glück und ihren Fort¬
schritt stören. Wir führen Reformen aus , deren unser Lano
bedarf, nach Möglichkeit allmählich. Dennoch wollen kleine
Nachbarn, die es auf unser Gebiet abgesehen  haben
und leben, daß durch unsere Fortschritte die Verwirklichung

11 Oktodsr.
7 Uhr

morgens.
2 Vhr
rachm

9 Uhr
abends. Mittel,

Loroinster aut  0 ° ond Normalsohwere
Baroraett 'r auf dein Meeresspiegel . .

76),7
771,2

3.7

759,2
769.5
117

759,9
770.4

5.2

759,9
770,4

6.4
5.3 5.9 6,0 5,7

Relative Feuchtigkeit (0/o)<. . • •
Wißd -Bichtung und -StS-rjco . .
Niederschlagshöhe (mm) .

88
NO2

57
K02

so
N 2

78,3

Hunnen» A —- -- - - -

Wettervoraussage für Sonntag, 13. Oktober,
von der ÜMeteorologißt heu Abteilung des 1hysikai . Ve, e ns zu Frankfurt
Zunächst noch trocken , zeitweilig bewölkt , tagsüber mild.

Wasserstand des Rheins
am 12. Oktober:

Biebrlfili : Peg . l : 1,68 m gegea 1,72 m am gestrigen VarmikUjS.
C&ub . ,, 1,96 „ ,, 2,02 „ ,, ,» >»
Mainz . „ 0,89 „ „ 0,92 ., ,. _ »

Dis' Abetrö-Ausgsbe umfaßt 14 Sertsu
und die Berlagsbeilage „Der Landbote".

^rkutitit vnu, . ,ui  Den eichen und üügemimen Teil u . Heger )o r st,
Erbenheim: für FeurUeton: B. v. Nauenoo - f: für Lokale» und r̂ovmzteLcv:
C. Röt Herdt : für die Änzemenu. Reklamen: H. Dorn auf;  mmtlrchmLÄievdadL«.

Lruü und Berlag der L Schellenbsrg  jchen Hof-Buchdruttererm rH»essrdeu,

Tprechllande der R-dLkti-n: 12 dir 1 Uhr i» der xstitiftze» Mteitaim
voll 10 dis 11 lldr.
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I Pfd. srenrnj; . Ji  20.40
I Franc, I Lire, 1 Peseta, I LSI » —.80
1 österr. fl. i. G. . 2.—
1 kl. 5. Whrg. . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. Sst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. „a 1 .125

SmrMaK , IS . OAoDer 1912* dlt.  479.

Einte » »11.  Ott . 181.

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

1 fl. holl. Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . > 2.16
1 Peso . . . . . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . . > 4 .20
7 kl. süddeutsche Whrg. . » . » 12.—
1 Mk. Bko. • 1.50

Berliner Börse.
Civ . Bank -Aktien. In o/o.

s -/- Berliner Handelsges. 188 70
6 Commerz- u. Disc.-B. 111.
6-/2 Darmstadter Bank lSäO.25

121/2 Deutsche Bank 243 BO
0 D. Eff.- u. Wechselb. 113.

10 Disconto-Commandit 181 .50
ai/3 Dresdner Bank 151 .10
7 Meininger Hyp.-Bank 135 10
61/2 Mitteld. Creditbank 118,50
7 Mationalb. f. Deutsch! 119 75

105/16Oesterr. Kreditanst. 189,
13 Petersbrg. Intern. Bk 199 .50
5.86 Reichsbank 132 .60
71/2)Sehaaffh Bankverein 117.

Bahnen und Schiffahrt.
975 Canada-Padfic 960 .50
6 Baltimore und Ohio 105.
6 Deutsche E.-Betr.-G. 103 SO
Y Hamb.-Am. Pakeff. 144 .70

15 Hansa-Dam pfschiff. 280
2/3 Niederwalclbahn 17 .25
5 Nordd. Lloyd X36 .30
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. 144 .25
0 Oesterr. Südb.(Lomb.! 18 .26
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania
6-/2 Südd. Eisenbahn-G. 125 .50
6-/2 Schantung-Eisenb. 126 .90

Brauereien.
15 1Schultheis 242.
10 ILeipz. Bierbr. Riebeck 182 .50
0 |Wiesbad. Krrnienbr. 28.

Bau - und
rieffoohrunternehmangen.
10 Beton- und Monierbau 145 .25
23 Deutsche Erdöl-Ges. 268.
25 Gebhardt & König 311.
10 Neue Boden-A.-G. 108,

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 178,25
33 Baroper Walzwerk 204.
14 Bochumer Gußstahl 224 .50
6 Buderus Eisenwerke 110 .50

16 Concordia Bergbau 300.
11 Deutsch-Luxemb. B. 167 .40
16 Donnersmarckhütte 301 .50
12 Eisenwerk Kraft 198.
18 Eisenhütte Thals 233.
3 Eschw, Bergwerksv. 155 .23

15 Geisweider Eisenwerk 208 .75
10 Gelsenk. Bergwerksv. 183 .20
« Harpener Bergbau 165.

22 Hösch-Eisen u. Stahl 312.
24 Ilse Bergbau 440.
4 Königs* u. Lanrahütie 164 .75

10 Lauchhammer kon. 183 .50
9 Leonh.-Braunkohlen 162.

1272 Mannesm.-Röhrenw, 207 .25
N Mülh. Bergwerksv. 172 .25
32 Oberschl. Koksw. 202,
15 Phönix *Ber"b. u. Hiit 2S 2.

Frankf url
Staats - Papiere.

ZI. a) Deutsche. In o/o
1. . D. R.-Schatz-Anw. Ji —

X R .-Anl. unk. 1918 » 100 .30
372 D. Reichs-Anleihe » 88 .35
3. . 78 .10

?r.  Cons. unk.19!S » 100 . o
4. . Pr. Schatz-Anweis. » 99 .90
372 Preuss. Consols » 88 .10
3. , » » ‘ » 78,10
4 . . 3ad. Anleihe OS » 89 00
4. . 3ad. A. v. l901nk . 09 » 89 .00
31/2 » Anl. (abg.) »
3i/a » » v. 1892 u. 94 » 38 25
3-/2 > » v. 1900 kb. 05 * 38 .30
3-/2 > A.1902uk.b.l910»
3-/2 » . 1904 » > 1912- 87 .55
3. . » » » v. 1806 » 82 .25
4.  . 3avr. Abl.-Rente s. fl. kS.
4. . , E.-B.-A.uk. b. 06// IOO.
4* . , E.-B. U.A.Anl.nk,19:0 100 .25
4. . » » » » » » 15 Ji IOO.
3-/2 » E.-B, u. A. A. » 88 .85
3 . . » E.-B.-Anleihe »
4.  . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .60
3 . . Elsass-Lothr. Rente Jt
4. . Hamb.St.-A.1900u.09> 09 .90
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 . 87, 91,93,99,04 .
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 70
4 . . » > 1906 » 98 .80
4. . . , 1908, 1909 »
372 » » » (abg.) » —
3-/2 » » » 9 87 .25
3. . » » » » 76 *30
3 . . Sächsische Rente - 70.
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 00 .70
372 » v. 1879-80,abg. .
372 » 9 1881-85 » » 87 .20
3-/2 » » 1885/95 ' 89 .50
3-/2 » » I960 9 87 . 30
3-/2 . » 1903 37 .05
3 . . . , 1835 » 79.

Div. In o/o.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 363 .60
8 Rheinische Stahlw. 157 .50

12 Riebeck Montan 15,2.
10 Rombacher Hüttenw. 167 .25
0 Witten er Stahlrohren 196.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 440 .50
25 Bad. Anilin u„ Soda. 505 .50
14 Griesheim Elektron 245.
30 Höchster Farbwerke 606 .26
15 Milch & Co. £70 .50
12 Rütgerswerke 184 .S0
14 Aug. Wegetir» 222.

Eiektrizätätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 503.
14 AUgem, Elektr.-Ges. 248 .10
5 Bergmann Elektr. X23

10 Deutsch Uebers .-El. 156.
10 El. Untern. Zürich 180 .30
10 Ges. f. elektr. Untern 150 .50
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 142.
7-/2 Schuckert Elektr. 142.
6-/2 Siemens elektr. Betr. 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

39 Adler Fahrradw. 560 .75
10 Bremer Vulkan 153 .8S
20 Bruchsal Maschinen 32 5*
0 Breuer-M. Höchst/M. L2,

23 Dürkopp, Bielef. M. 453,
12 Federst.-Ind. Cassel 17 Os
8-/2 Gasmotoren Deutz 188 .10

22. Kronprinz, Metallf. 330 .50
13 Ludwig Löwe & Co. 310.
10 Franz Meguin & Co. 155 .10
14 Orenstein 8c Koppel 210.
Ü Rhein. Metallwarenf.
9 Rockstr. 8t.Schneider 136,

II Silesia Emaillierwerk 160*
18 Ver. D. Nickelwerke £05.
12 Wegelin 8c Hübner 193 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
23 Ammendorfer [330.
12 Kostheim Zellulose 163 .50
12 Varzin?r Ptmierf. 170,

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 310 .2 -7
10 Nrdd. Wollkämmerei 144
36 Ver. Olarr'stoff-Fnbr. 525 .25

Verschiedene.
Adler Porti.-Gement
D. Waff.* u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallei
Nobel-Dyn am,-Ttust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zucker raff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rott weiter

South Westafrica Co.
Türkenlose

2LXO.
494.
14 9,

m.
300.
X09.
370 50
307 .75

X3I .S5
163 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk. An!, von 1008 Ji
» » » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji

In o/o.
77 .50
77.
33 76

71 .70

Ä. .
5. .
3. .
l 6/io
13/4

3. .
4. .
33/4
2*lu>
41/5
4. .
4V5
4. .
4. .
4. .
4 -/2
3. .
3. .
5. .
4 . .
4 . .
4 . .
4V2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
38/10
3V2
3. .
41/2
4. .
3Va
4. .

b) KuslZn6 !«ebT.
I. LuropLiseks.

Belgische Rente Er.
Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Oricch. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
» 87 2500r*

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons. stfr. Rte. i. G.

» Rentei . G. >
Öst. Papierrente q.  fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
» Staats-Ren te2Q00r»
* » > 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. J6
do. umf. 1902S. III »
do. » S. III (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv . v. 1890 »
, > > 1891 -
uamort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.5tfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.IIS9 »

» St.-R. v. 1902 stfr. >
» Conv. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 * *
» » » 96 • »

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. 8. 1 »
Üo. Aal. von 1905 »

80.
90 .80
9S .8Q
46 .25
46 .80
45 .50

01 .90
88 .25
84 .26

97 SO

99.
92 .60
39.
38 .50

100
86 .60

87 .66
85.

82,50
72 .10
81.
80.
77 50

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
4-1/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5.
5.

II. Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk.l912Pes 101.

» 1909tgb. ab 1910- lOl.
» auss. E -B. i .O.90i 101.
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl.l897^

Chile-Anl. von 1911 2
Chile Gold-Anl. v. 06 *
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

»St.-E.-B.v.!9! l Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji
do .stf.i.G.?gb.abl919 »
Japan. Anl. S. II L
do.v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Jt
» cons . inn.5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold Ji

97 .70
92 .50
98 .50

97 .20
97.

102 .80
39.

100 .70
92 .85

88 .50

86 .50

SS.

Proväfszfal - u . Koimminal-
Zf.
4..
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
3-/S
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
4. .
372
4. ,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/-P

■Ä
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Obligationen.
Rheinpr.20,21,31 -34 Jt

do. 22 u. 23 »
do. 30 »

do . 10,12-16,19,24-27,2->
do. » IS Jt
do. » 9,llU .14 »

Pr.Oberhess . unt, 17 »
Frkf. a. M. v. 06u. l4 »

do.l907unt!gb.b.lS *
do. v. 19 30unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) »

» S v. 1836 »
» T » 1391 »
- U ^93. 99»
» V » 1896 »
Wv . 98u .08 »

Ltr.-B. * 1899 *
v. 1901 Abt. I »
* » A.II,III »
» 1903
» 1906A. I.II »

do. v. Bockenheim *
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. abl9 !G»
Giessenv .l907u.1917 *

do. v. 03 uk. b. 03 »
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 067/
Kreuznach v.SSu.98 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »•
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1334»
do. von 1826u. 83 »
xo. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » Ö5uk.b.l915 »

Manuh. 1912 unk. 17 »
do. » 1883»
do. v. 1898k. 03 »

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk .47  »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do,v . 1903 uk. 1910 2

■TnO'o.
88 .50
•3 .20
30 .90
57 .50
85 .50
f' 1 .30
08 .50

83 SO
82 .40.
83,
31 .50
80 20
90 .20
80 .30
90 .30
90 .20
SO 10
80 .10
00 .10
90 .10

97 .50

97 .80
89 ZQ
61.

99,80

98.

Zf. In 0/0.
4. . Wiesbaden 1909,8. 1, 88 20
4. . do. I903,8.H,u.I9w-
4. . do. 1912,S.111,0. 22 *
3-/2 do. (abg.) . 84 .80
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 9s;
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1886 »
2s(io Neapel st. gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 !. G. (409) Jt 91 .80
4-/2 do. v. 88 i. O. L S6.

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vor!. Uzt InO/o.
9. . A.Deutsch. Creditan 161 .30
61/3 6-/4 A. Elsäss. Bankgcs. 3.20 .50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 127 .60

10. 10. . B.f.el.Untern.Zür. ^ 180.
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . -> 118 .50
Sc« 805 » Handelsbanks .fh 150 .50

13. . 131/2 » Hyp. u.Wechs , » 3 € 9.
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 117 .30
8-/2 £1/2 Berg.-Märk. Bank Ji
9. . 9-/7 Berl, Handelsg . » 16 *1.
6-/2 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
s . . 6. . Comtn. 11. Disc.-B. » 111 .50
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6*/» do. 1000 Jt 120,75

121/3 121/2 Deutsche B, S. I-X . 244.
8. . 8. . » Asiat. B.Taels 132.
5-/3 6. . » Eff. U. W. Till. 1X5,
7. . 7. . Deutsch.Hyp.-B,ThJ. 185,

Dt . Natlb.in Brern. » 117.
9. . 9. . » Überseebank » 162,
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji X22 25

10. . 10. . Disconto-Ges . > 180 .75
8-.2 SV;. Dresdner Bank » 150 .50
7. . 71/s Eisenbahnbank » 147.
s . . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 176,
Y. . 9. . Frankfurter Bank » 108 .75
9-/2 91/2 do. H.-Bk. * 2153,10
8. . s . . do. Hyp .C.-V. » 157 .25
9. . 9. . GothaerO.-C.-B.Thl. 168.
9. . 9.. Luxb.Intern.BankFr. 171,50
6-/2 7. . Metallbk.u.Mct.-G.vÄ 13 . 30
5-/4 5x/4 Mitteld. Bdkr., Gr. » 97
7. . 7. . Mitteld.Privb.Mgd.» 183 .80
Ö'/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 1X7.
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsch!. » 120,20

u . . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 245 .20
63/4 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 143
7.. 71/2 Oest. Länderb. » 125

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö .fi. 188.
5Vs 7. . Pfalz. Bank Ji iss .50
9,. 9.. do, Hypot .-Bk. » 1S2 .V0

Preuss. B.-C.-B. Thl. 148 .SO
6. . 6. . do. Hvp .-A.-B. Ji 114 .50
643 536 Reichsbank » 131.
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133
9.. 9. . do. Hypot .-Bk. » 195 50
7. . 7. . Rh.-Westf. Disc.-G.» X23 .50
7V- 71/2 Schaaffh. Bankver. » 1X7 .25
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 114 .60
8. , 8. . do. Bodenkr.-B. » 179.
5Vc 5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 1X0
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 127 .50
7. . 7. . Württbg.Ban kaust. »
s . . 61/4 do. Notenb . s. » XIS.
7. . 7.. do. Vereinsbk. fl. 136,50

9.. 9. . BanqueOttomaneFr. 134 .50

Deutsche KoloniaJ -Ges.
10. • |21V4|OiavMncn Fr.) —
5. . | 772[SouthWestAfr. C. Fr.| —

Aktien ind « str !e ! fer Unter¬
nehmungen.Divid.

Vorl.Ltzt.
14. .
0. .

10 .
8. .

3. .
15..
5 . .
6..

9. .
3. .
6. .
0 . .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
Q,.

10. .
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5. .
6-/2

25. .
6. .

40. .
7

12..
14..
27. .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10.

4
14.
12. .
4. .
4. .
7. .

19. .
7. .
7

12. .

14.
0. .

10 ..
8. .

3. .
15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
5. .

1U/2
3. .
12

10..
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

59. .
8

12..
14. .
30. .
6

20. .
12. .
30. .
12-/2
12

25.
7
5

10..
6

14. .
5.
4.
5. .
7. .

11. .
T1/2
7-/2

12. .
6-/2 6-/2
Ti/a 7-/2
10 , lü

ÖS 60

SS SO
9WÖ

9
6
7. .
0. .
7
L

10. .
0. .

11. .

9. .

7. .
0. .
8
8
0. .
0. .
9. .

7-/2; 71/2
!0. . jlQ„.
30. . !30„,

■ 5VjI 6. .

AIutn.Neu!i .(50”/o)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth,
Aschffbg.Buntpap.>

» Masch.-Pnp. -
Bad. Zcld. Wagh. -I
ßaugSiidd.I.60%F. J<
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei ßinding »

» Eichbaum *
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassei»
» Hofbr, Nicol . »
> Kempff _ »
» Löwenbr . Sin. >
» Mainzer A.-B . »
- Mannheim. Br.»
» Nürnberg _ »
»Parkbrauerei *
» Reftemnayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oderrad»

Bronzef. Schienk -
Ceilui., Bayr. (W.) »
Gern. Heidelb . »

F. Karls!. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano ■-

» Bad.A.u. Scdaf.
» Blei,Si!b.Braub. »
» D.Oold-,Sl -Sch.j
» Fbk.Gerrnsh-H >
» Fabr. Gdbg , »
» F. Griesh . El-
» Farbw . Höchst
> » Mühlheim -
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiier-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Hoizverkohigs . >
» Rütgerswerki: »
> Ult.-Fabr. Ver. *
» Wegei . Rssid. -

Dpfkrb. u.Prh. Heib.
Drahtind., Südd; JI
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. >
» Contin., Niimb . -
. Dtsch.-Ubersee ->
» Feit. u. Guill. L. »
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»V/ .Homb.v.d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl . »
> Schlickert >
> » Rhein. »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. *
, Tei.-O. Dtsch.A. »
» Voigt &Haeffn.,F.

Guniinif.Beri.-Frkf.»
Hafenmh!., Fkl. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kvv.Gelsenk . Gußst. »
Illkirch Mhlw.Strssb.
Jungh.Gcb.Schramb.
Kalk Rh. Westf . M
Kunstseidef,, Frkf. »
Lederf. N, Sp. »

» Rothe, Kreuz« . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A„ Kleyer »

Armat. Hilpert »

In »’o.

47 ;S0
137,
1. LS.
soo.

81 .59
£71.
1S0 .10

12C.
160

72

ES.
XSS7.SO
1* 8
1SS .50

BO.

SO.
192 .
181

148.
182
120 .
162.
116.
500 .SQ
118.
67 9.
ISS.
SSO.
247.
600 .25

60,

314.
188.
225.
227.

502.
132 .25

93.
157 .50

351 ".
130

130 .63
193.
144 .50
141 .50
LSI.
121 .
123.
173.

XIS.
114.

120 .
132.

104 .75
178.
109.
ISS.
555 .3

85.

Vorl Ltzl. In Vo.
12. . 10. . Maseh.Baden.,Wh.^ 143 .50
12 12 » Beck u. Henkel »

28. . SS. . » Bielefeld D., » 416.
10 19 » Daimler-Motor. » 298
6 6 » Esslingen »
7.. y. . » Faberu . SchL » 158,50
71/2 5 » Fahrzgf . Eisen. » ISO.
8-/2 » Gasm. Deutz » ISO.

i6 . . 17. . » Gritzn., Durl. » 284 .50
5 S > Gtbr , Guttsm. * 165.
6,. 8. . » Karlsruher » 105.

12>/J 0 » Mannesm.-R. » SOS.
9 0 » Masch. u. A, KL* 173.

24. , 21. . » Moenus » 270.
7-/2 8VS » Mot. Oberurs. » 128.
8 9 » Pokorny u. W. » 14 » .

14. . IS. . » Schn. Frankent. » 236,
6. . 0.. » Witten. Stahl * 103.

! >. . 12. . Metal’.Oeb.Bing.N .*
12 14 Napht.-Pr.-O. Nob .»
9. . 91/j Öüab. Ver. D. » 160.
m/s 3. . Porzellan Wesse! » 81.

10. . n . . Pressh.,Spirit. abg. - 252
s . . 0*. Pulvert., Pf., St.!. * 2SS
9 12 Sch rif igiess .Stemp. *

SO.. 7. . Schuhf. Vr. Frank'. » 124 .50
11 .. 10 .. Schuhst. V. Fulda » 156 .80
7.. 0.. do. Frankf., Herz » 131 SO
7 0.. Seilind. (Wolff) *
12 121/2 Sieg. Eisenb.u. Bckb, 210.

14. . 14. . Glasind. Siemens »
8 8 Steaua Romana » 133.
7-/2 7i/2 Spinn,. Iric ., Bes. » 130.
s . . 5. . » Westd. Jute » 118
8. . 0.. D. Verlags-Anst. » 145.
9. . 10. . Waggon Fuchs » 20X.

15. . 5. . Zeilst- fabr .Waldh.» 225*
24. . 25. . Zuckerfab.Frankcnth

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl.Ltzt. In Vs.
10. . 12.. Aumetz-Friede J: X79 .40
121/2:14. . Boch, Bb. u. G. * 224 .75
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 155.
5W 6. . Buderus Eissnw . » in.
6. ■11 .. Conc. Bergb.-G. » 301.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 163 .25
8. . 8. . Eschweiler.Bergw. »
7. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 170

10. . 10. . Geisenkirchen » » 187 .50
7. . 8. . Harpener Bergb. » 136,50
81/2 9 Hibernia Bergw. XCS.

10. . 10.. Kaliw. Aschersl . » XS7.
10. . u . . do. Westereg . » LOS.
41/2 4,/s do . do . P.-A,» 102
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothrmg. Eisenw. »
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. > 31 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » S65 .SO
12. . 12. . Riebeck, Montan » 179 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. ISS 75

19. . 21. . Ac*r Alr>. M. ö . fi. —

Aktien v . Transp .-Anstahen
ui via . „ _

Vorl. I fit . D«Ut*Ch«. In o/o.
Z\U 81/2 Lübeck-Bächen Ji
7.. 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 81/» dö. Lok.-u.Str.-B. 162,
8'/r 88/4 Berlinergr .Str.-B. » 179 .50
4-/2 5.. Cass. gr. Str.-B. » 103 .50
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » iio,

S-/2 53/4 Ei. Hochb. Berlin » 1S3 .SO
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 135.
e . . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 124 .80
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 143 .75
4 6 Frkf.Schleppschiff . » XIS.

3.. 5. . Nordd . Lloyd » 115,

b) Ausländische,
lOttjiWto/suschtehr.Lit.A. ö.fl. —
111/2 I1-/2 do, Lit. B. » 251.
63/5 6VS )st .-Ung . St.-B. Fr. 147 .50
0.. 0. . do . Süd. (Lomb.) -> IS.
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. il.
51/2 5»/a do. St.-Akt. »
3/4 U/4 RaabOd.-Ebenfurt»

Gotthardbahn Fr.
7 7. . Orien.t-E.-B.-Betr.-G. 157.
6. . 6. . Baltitn. u. Ohio Doll. 103,30
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji
SVs 6-/5 Prince Henri Fr. X5S.

10. . 10. . OrazerT ram way ö.fi. 187 .70

Pp .-OdliZst . v . TrLN8p .-Lns1.
Zi. a) Deu t»cli «. In %.
3. . Allg D. Kleinb. abg . JI 74 .8 Q
4. . Allg Lok.- u.Str.-B-v.98 » 98 . 50
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » S>3.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-O. S. !! lOl.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I * ©4.
4-/2 do. (Ff.) S. Hu . IV > 100 50
4. . do . Serie I u. III » 93.
4>/r Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 98 .55
4-/2 do. 08 uk. 1913 » SS 55
4. . do. v . 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » SS.
3>/2 Südd. Eisenbahn » 89 . 10

b) Ausländische.
4. . Elisabethb.stfr.in Oold Ji «M
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fi.
4. . Lemb.Czrn.j .stpfl.S.ö. »
4.. do. do. stfr. i. S. » 37 .20
4. . Dst. Lokb. stf. i. G. Jt
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » —
3Vj
3>/a
5. .
3Va
3Va
5. .
3>/a
3' /j
5. .
4. .
JV 10
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2V«
2Vio
4.
24/l0
4. .
5. .
5. .
3Va
4, .
4. .
4. .
«>/-
4. .
4. .
4. .
4*/s

do. do. conv . v. 74 »
do, do. v. 1903 Lit. C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö. ft.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A, »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
iio . Süd(LimL) sf. i. G. Ji
do. do . »
do. do. Fr.
do. E. v. 1371 i. G. »
do. S!sb. 73/74sf.i.G M
do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!
do. Stsb. v.83stf . i.G. J
do. I.-VlII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. -
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sti . i.G. -
do. v. 1895 stf. !. G. Jt

Prag-Duxl89östf .i.G. ö.fi
R. öd . Eb. stf. l. ü . .

do . v. 91 stf. >. G. »
da. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.-
Ung .-Gal. stf. i. $. ö .fi.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 ,
Sardin.Sec. stf. g . Iu.IILe
Süd.-Ital. 5 . A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr
„ do- v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

82 .50
82 .50

78 .25
73 .25
78 .70
78 .25
78 .' S
98,80
76 .60
60 .40

Kursk.-Kiew.sifr.gar. Ädo. Charlc. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr. G, »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 93 stfr. »
do. Wer. abl9l0ätfr . .

es .75

66 .90
107 .00
100 .50
X00 .30

32 .40
87 80
84.
87 .10
05 .80

' 6 30

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor. Seriell .
do . do. v. 95 stf. g.

Podolische verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-O. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uraisk stf. g.
Warsch.-Wien stfr.gar.

do . do . S IX stfr.
do. S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.Xl uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do . v. 1898«k. 09

Auatoiische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir

In c/o.
33 .40
@6.25

56 .70

S9

SS 40
84 .75

95 .50
87.
00
57 .50

Pfandbr . u . Schnldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf. In 0/®.
31/2 Allg . R.-A.. Stuttg . Jt  00 .20

ßay.Ver-B. München » XO
do. H.-B. S.6uk,1912 » 9310
do. do, Ser. 1 u. 15 » SS .4rÖ
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 99 .50
do. do. (unverl.) * 89 .70
do. do. * SS .90
do. do. (unverl.) » 87 .S0
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » ©2.50
do. do. S.9-12 u. 14 » 92 .50
do. do. S. 22. 23 » ©2.
do. do.S.l , 3-6,20,21 * 8 -L
do. do. kdb. ab 07 i 84.

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 * 87 80
do. S.29-35. uk. 18/19» SS
do, S-36u.37uv.20/21 - 99 .S0
do . . » 87 .80

Berliner Hypothekenb . * 2-00 .30
do. do. » 95.
do. do . - 87 .50

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7 * 98,50
do. S. 13 unk. 1915 * 97 .30
do. S. 14 * 1916 » 97 .60
do. S. 16 » 1919 » SS.
do. 8. 18 » 1920 » 88.
do. 3. 19 » 1921 » SS,
do. Ser. 3 u. 4 > 88«
do. * 5 u. 8 > SC,
do. » 11, » 1913 » 08,

D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 90 .50
do. S. 14,ulc. b. l914 * 96 .00
do. S.22u 23 uk. 21 > 98 .60
do. 13u . 13auk. 1Z » 00 .25
do . kündb. ab 1905 > 87.

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 » 97 .60
do. do. S. 20uk. l915 * 98 .60

do . Ser. 21 uk. 20 » 97 .60
do. S. 16u. l7 » 97 .60
do. S. 12,13 u. 15 * 88 .50
do. Ser. 19 S8 .50

do. K -Ob. S. 1 k. 1910 * 89,50
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do . 5 .43 uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.08

do. S. 47uk.l915
do. S.48 uk.1917
do. S. 5tuk . I920
do. S. 52uk. 1921
do.S. 44 uk. 1913
do. S.28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do . do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do. S.401-470uk.l913
db. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 > 1921
do. S. 1-190, 301-10
do. 311-330 uk.1913

3-/s
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. ,
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
4. ,

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV«
31/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
Z'/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3Vio
2s/io
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. -
4.  .
4 . .
3V4
33/4
Z-/r
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do. S.8u .9uk . 11
do. do. S. 11 » 1916
do. do. 8. 12 » 1917
do. do. S. 13 » 1918
do. do. S. 14 » 1919
do. do. S. 15 » 1920
do. do. S. 16 » 1921
do . do. S. 17 » 1922
do. do. kb. ab05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4
do. do. S. I7u.18ab 10
do. do. S, 21 uk. 1913
do. do. 8. 22 » 1915
do. do. S. 24 » 1916
do. do. S.25 » 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S 27 » 1920
do. do. 8. 23 » 1921
do. do. 8 . 29 » 1921
do. do. S. 20 » 1913
do. do. 8. 23 » 1915
do. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,61 u. 03
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 » 20
do , do. v. 1912 » 22
do. do. v.1886/89/94/96
do. do. v. 1904uk. 13
do. do. Com. 01 kd.10
do. do. do. 08uk. 17
do. do. do. 12 uk 22
do. do. do. 87v û. 96do. do. do. 06 16
do. Hvp.-Act. Bank
do. do. do. *
do. do, Sr. U5i  auf | »
do. do. (80 c/o> »
do. do. I ab'g .J »
do. do. v,04 uk. 13 *
do. do. v.05 » 14 »
do. do. v. 07 uk. 17 >
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. OSuk, 18 »
do. do, v. 11 uk . 21 >
do.Hyp.-V.-Q.(Ant.Cif) -
do. do, do. . . . >
do. Ffbr.-B.E.18,19u.22 *do. do. E. 25 , » 14
do. do. E. 23 » 9 17
do. do. E. 29 » » 19
do. do. E.30'31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12
do. do. L. 26 » » 14
do. do . E.I7,18u.24kb.
do. Kleinb.E. lkb ab04 *
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch*Central »
Rläein.Iiyp .-B.kb.ab 02/0.

do. » » 1912

97.
97 .80
90 .20
90 .60
92 .30
SS.
91.
89.
91 .50
89.
89.
93 .50
03 .50
97 SO
97 .50
98 .50
57 .50
87 .50
06 . 50
90 .50
96 .70
93 .70
97 .10
97 .50
97 .30
sa .'rfO
98 .5 0
87 .30
88 .30
96 .30
98 .50
88.
E7 .50
87 .70

1X4 .&0
90.
96 .60
96 .7-0
96 .70
96 .70
96 .80
97 .30
97 .70
98 .50
90 20
90 .50
87 .90
96 .50
93 .10
58 .50
96 .50
97 .30
97 .50

87 .10
96 .20
96 .50
00 .30
SS .40
SS 40
98 .50
SS 25
97 25
96 .50
96 *60
9 7 60
97 .80
98 .25
08 .50
90 .50
87 .50
37 .50
8 <*.30
m.
97 .
87.

Zf.
4.  .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.  .

4. .
4. ,
4. .
4. .
3-/s
4 .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp.-B. 1017 Ji
do. » » 1919 »
do, » » 1921 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u, 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 1! . 1913 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis in Id. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

Würti. H.-B. Em. b. 92 »
do. do . »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do. Vereinsb. » 20 *
do. do. » 15 *

kn -/-
97 .20
07 *20
ÖS.SO
87 .50
37 .80
U7J80

97,
97 «23
97 .50
98 .50
SS
98 .70
83 , ^97 .40
96 .80
87 .80
S3 . 5S
98 .60
95 20
99 .30
SS
09 .50
33 *50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

31/2
i.  .
i.  .
I. ,
V/2
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Ld. Hess . H.-B.S. 12-13J*
16, uk. 1913 »

do. Serie 1, 2 6-8
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 8.23 » 1916»
do. » 8. 24 » 1921-
do . » 8.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U u. X »
do, do. Lit. J »
do. do . F,G , H,K,L»
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
-’n do. I U. O. »

99A&
SS.
99 .50
98 50

XOO 30
92 -50

XOO L0
33.
93.
92.
92.
93.
SS.
88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
1* . Ccntr. Pacif. i Rek. Jt 95 .30
3-/2 do. » 00 .60
5. . Chic. Mihv. St. P., P . D. 10445
4*. do. do. do.

North . Pac.Prior Lier 10O10
3*. do, do. Gen. Lien 60.
5". SanFr . u. Nrth. P. IM 102 50

83 .70

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
1-/2
r. .
3-/2
1-/2
r. .
4-/2
4-/2
4-/2

rr/2
4. .

4-/2

li/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Aschaffb.Bnntp.Hyp, ./#
Bank für ir.dustr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Aiteb.j »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. *
Deutsch-Luxemb.uk.! r *
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Reuten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. VI»
do * do . do. » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schackert v. ( 6 *
do. do. »
do. do. Rh ein.uk.15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk,20»
do . do. » 20»
do. Telegr.D.Atlant. »
do.Voigt u.Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp .»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh

100.
35 .10

96 .50
98,

X0X.90
I Gl .5 (3
101 .

101 .

55.
56.

100 .25
97 .20

102 .30
87 .20

101 .
100 .00

©7.30

100 .
96 .60

100 .

100 .20

SS.
100 .50

97.

100 .70
96.

IOO.
IOO
101 .70
101 .50

Zf. Verzins !. Lose.
4. . [Badische Prämien Thlr.
3. . jBelg.Cr.-Cotn. v. 68 Fr.
5. . iDonau-Regulierung ö. fl.
3-/2 jOoth. Pr.-Pfdbr. L Thlr
3. . !Hamburger von 1866 »
3. . [Holl . Kom. v, 1871 h.f!
31/2 Köln -Mihdener Thlr
2-/2 Lütticher von 1853 Fr*
3. . Madrider, abgest . »
4. . iMeining. Pr.-Ptdbr.Thlr
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . I do. v. 1866a. Kr. »

In 0/0.

117 .75

ros.
134 .75

137

lfcT.
466.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

93 .60 — Augsburger fl. 7 85 .20
36 .30 Braunsciiweiger Thlr. 20 204
87 .60 Mailänder Le 46
98 .50 <lo. Le 10
88 .70 Meininger s. fl. 7
99 .80 Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC SIS.
88,50 do. Cr. v. 58 ö. fl, 10c 438.

100 .10 Pappenheim Gräfl. s .fl. 7 62 .25
SS. Salm-Reiff.G, ö.fi. 4QCM.
SS. Türkische Fr. 400 155.

Ung . Staats!. ö. fi . 100
94 BO 45 .20

Getdsorten.
Engl.Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr, fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
NeueRuss .Imp. p.St.
Oold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNotdn
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 300 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.*U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

ScUweit. N. p. 100 Fr.

Brief. [ Geld.
80 .46 20 .42
16 .23 ISIS

17.

28 .00
LS 04
89 .30

80 .85
20 .47
81 .1 .5

169 .75
80 .45
84 .85

16 .90
4 .1S

215 .75
27 90

87 .80
4 .20
80 .85
80 .75
20 .44
31 .05

169 .65
80 .SS
34 .75

81 .CS ; 30 .25

Reichsbank Diskont. 4-/2°/o
Amsterdam . fl. 100 1696z
Antw. Brüssel Fr, lOGi SO821/2
Italien . . Lire lOOi
London . Lstr. l;
/Madrid . . Ps . 100;
N,-York(3T,$.)D.ioo|

Wechsel.

80.25
20 451/2

Wo
4%
EW/«
40/o
4V*°/0

In Mark.
Paris . . . Fr. IOO
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. IOO
Triest . . Kr. IOO
Wien . . Kr. 100
do. , . Kr. -n, S.

8! ,17!/2;30/a
SO90 '40/0
— 5°/«

84,75 m
l
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Ukfcat öet4.Me Dai.« w-smelimeii
(227. ssi. SÄ ) Men-coitnie.

[«faßen, I
beiden J

(®«t 11. und 13. Oktober 1912.) Nur die Devin,re über 192 Mk. sind den
be,reffenden Nummer» iu Klammern beigesügi. Ohne Gewahr.t»«tjede aejoaenc Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalle,!.»ud zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer m deu beiden

Abteilungen I und II.

11. Oktob-r 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
fiftnl 40  664 725 1147 200 333 423 531 835 2018 (500] 20 239 324
Wi 577 638 82 702 906 3116 264 337 579 602 31 4505 [4M
‘84 97 BU97 627 845 6031 178 96 481 o61 627 747 859
Sl  7037 630 35 8065 118 51 522 1400! 686 716 8420 547

10065 177 306 506 15 11066 490 739 807 934 60 12203
®3 349 1400! 400 627 919 13132 60 219 670 861 14265 428
15013 104 61 307 440 550 632 16200 410 619 60 74 / 823 72
&404 571 678 759 925 18243 92 610 18330 34 35 435 [400]
086  702 847 95

20093 76 657 21107 43 204 926 22015 88 243 331 99 542
§63 96>>70 n, 23057 150 [60000 ] 62 607 24026 204 75 448 598
Li« N Z 789 26027 4Z 47 643 27068 615 861 28082 200
* 1500] 350 420 91 773 881 29061

30046 251 330 732 41 883 952 90 81154 264 70 533 90 662
§30 980 82081 90 343 628 82 729 824 900 33002 214 631 35
?5 842483Z2 537 68 642 35022 517 54 678 703 953 86088
W 253 355 403 550 [1000 ] 770 37133 84 335 516 906 84 88244
bl 454 65 906 39017 292 384 407 87 828 53 Q m n_. 40002 64 618 756 41173 230 392 568 643 71 816 929 97
4* 139311 44 538 [400] 774 805 905 43269 82 498 627 42 720
y76 443U 93 435 512 911 95 45109 54 361 424 [500] 27 563

742 803 40424 635 934 47399 W » “ ®  Ml500]*8100 407 73 604 11 77 [400] 83 876 49255 416 41 62 656
- 50026 398 817 23 51235 41 50 456 71 52063 98 128 538
53215 308 478 500 601 735 963 54337 487 865 55005 237 98
§*§ 709 12 812 83 987 56904 57103 69 559 790 888 58023118 205 371 616 897 968 59058 73 105 8 u«9 olO 28 811

60176 300 61 15000 ] 792 903 78 61298 727 48 977 62706
12 [5oo] ° 0Z044 139 575 696 938 71 64047 357 597 675 88 729
plTlOOCI 860 « 5044 128 274 [500] 487 829 63 66097 287 376[400] 403 30 500 741 850 961 67075 98 285 346 480 769 84
*8186 295 315 001 72 776 [400 ] « 9074 124 280 444 581 632 45
,,, . 70077 287 488 502 609 730 [400 ] 876 94 [400] 919 71620 751°30 909 79057 [400 ] 922 1400] 70 75 73420 601 7417o 653
75276 8» 511 47 862 907 29 76492 502 689 756 953 56 77139
Uz 59 529 780 972 75 78430 62 522 754 875 86 984 79179
°27 964

89606 837 908
<Q0 88 930 -

«1005 62 480 549 72 73 716 935 52 88123

B M tÄVS  K “» % yf
Hut  SS SiWAU wiSvÄ2

.90017 53 141 400 4 818 63 88 733  36 68 367 (»1656 , 61

462 692 93 99058 495 613 752 882 93022 31 114 888 . 566
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kann jeder gewinnen, der ein od.mehrere Slückslole der

II. WohlföHgkeifs«hofferle
r kauft .Ziehung bestimmt am 15.u .16.Oktober

Lose nur 1.- M. Portou. Liste 30 Pfg.
empfehlen und versenden : General -Vertrieb
Friedlich Hstfenbrink, Eöln Rh. I Otto Reininghqus, Gageni. W.
Scbildergasse 30 » Fernspr . A3348. | Cölnerstraüe 30 » Fernspr , 1113.

sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen.
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Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes ) . 1528

Wiesbadener Hanslraneubnnd.
Der erste bieSwinterliche Eervierrur-ttS skr M dchen wll b-goineo am

Dienstaa , de» 15. Zttobn, »a « m. vou 5- 7 Lftv; ber NahkurmS am
Dan«:rSt.,g , de» *7. Oktober» aveuds von 8—!» Uhr. ^

IS . bi ? * ttSmfÄ «Mlt *u, « .SKte is-Ätebi,; « * ■ä»  r-

MWW !» !« « !!
Rat u. £>i!ie erteilt . Vergleichsver-
handl . zur Vermeid , von Konkursen,
sowie Einstell, von Zwangsverkäus.
u. Aufhebung v. Pfändungen werden
sachgemäß durchgefuhrt. Langmhr.
Erfahrungen . Nachwersk. Erfolge.
Gute Empfehlungen.

Th. Krücken, Scharnhorststr . 12.

Mnrvln « H» FbsIstii «kv , wie:
8 «Lr » nk « , Vertiko », « » fett », viw » « ,
Knchenschränke , Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 Mk. an.

Herren- und Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

J .Wolf
Wiesbaden, Friedrichstrasse 41 . __

Auf Kredit . BjgSSâ S!

Zum SwuMtag
empfehle:

Zwetschenkuchen , rund und viereckig, StiensJielkiäe en,
Stollen , Bienenstich , Natronknchen , Apielkuclten,

If . Kalfeegeback.

Frit ® Hoflieferant,
Mircliaasae SB, am Mauritiusplatz.

Veqetarisches Kur-Restaurant,
mm 3 ta  Anerbanid vor * « » *. Küche.
K © t *B®WB83RlBSig ® SS © A » Angenehme.  Eioüal . —

|| Rheinische Weinstube |
!♦ Wiesbaden, Karlstrasse^r. 44. 4.

_ __ ,- &

DEL - erslffnetS J

Weine %
Aufmerksame Bedienuno* und Nacht geöffnet, ^

^ 1. Y.: Frau Anny Quentin . ♦

lieben Sk
dann wagen . Sia einen Versuch bei

Willi . Heins *. RErck , Wiesbaden.
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse. — Telephon 218.

Lletcrung frei ins SSsaus ! 165S
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und mit ^ Bleiplombe verschlossenen Säcken liefert

Lldm. Juno»Bismanlttinfl 32,LTel.959.
: Mk . I.IO je Zentner , bezw . Ubik -Kasten.

M 95. Kober MK . 1.15.

Für Herbst - und Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Baubeiten:
Kosfümstoffe, Bamentuehe, Mantelstoffe, Blusenstoffe,

Flanelle, Morgenroek- und Matineestoffe,
Baumwoll’Flanelle, Siamosen {mdKs^ ilikUiBi,

Herren- und Kna&en-3?nzug- u, Heimerzieher-Stoffe usw»
Mein Spezial -Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl 1571
in bekanntlich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für Anfertigung haltbarer u. gediegener Bekleidungsstücke.

3 »Stamm , Grosse Burgsfrasse 7.
Trinken Sie

Dieisfeli’sreine Hai.itir-ßoifffiit
Dieselben ze’chnsn pich gegen andere ifcal. Rotweine durch Originalität

kleinen Alkohol- und Krossen Extraktgehalt aus.
Katar -Brindisi "•
ÜSTatnr-ÜIoiltrone &£ iarÄtS
ori«i«Ri-] tordeanx -Weine FLT0äno° pf‘
Deutsche Rotweine v. «s Pf. an. i&82

Bei Abnahme Ton 15 Fl . per Sr laselie S bis 80 Pf . billiger.

F >An Pfenstbach »^■V»1an,:> ytT.1f;

Dienen Sie lenen W«
Sttuil herum,

ehe Sie ihn ausgeben, die Zeiten sind teuer und besonders das, was
wir täglich für unsere Familie gebrauchen, macht im Jahre Tausende
von Mark aus.

Liefere direkt an Private in erstklassigen Fabrikaten:
Ü CBIZ C  Gmniston (2 Mk.), Haomatogerr mit

Karlsruhe.

Hl
Keeittzi » (2 Mk.), Ulalx - Haematose,
Eisrntinktnr mit Lecithin , reine

Kakaos , Tees neuester Ernte.
Verkauf durch Agenteu und beim Generalvertreter Adelheidftr . 14 , pt.

SMfcMloniMBt

Engros WleZHOkV . Detail

MkMMkA . 1.
Ecke Neugasse.

wTinet
SW'HenHeile«.

Wem. Met.
WtjnietMt

etc . etc . etc . etc.

SM -«JOt«M -SO!lS
SkWes Um.

v  Billigste Preise,
gl Beste Bezugsquelle.

Engros. — Detail.

Mein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eckladen
statt. Die durch Umzug trüb gewordenen Wäschestücke , Sclilafdeeken,
Blnsenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wäselie , Bett- Wache , sowie die
Restbestände von Sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig ZU räumen,

fabelhaft billig verkauft.
0. II-Luyenb &ifei,

Inh . C . W . Lugcnbiilil,
Marktstr ., Ecke Brabenstr.

:: Manufaktur - Waren : :
Wäsc ie - Ausstattungen,

gegr . 1747.
1638

Bedeutend vergrössert,

«vt
gearbeiteteMöbel selten

preiswert

infolge unserer geringfiigigiMi Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in
Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gutbürgerl. bis einfache Wohnungseinrichtungen.
Pol «term « bel und Bletten eigener Herstellung.

BEfefMirS Leite,
V

6 © ramienstrass « K, gleich an der Rheinstrasse.
Bei Bar hoher Rabatt . — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen.

Me MepleifWAnslhaüW MN UAel
Wegen Räumung meiner Aurstellungslokalr Eck« Helcneustraße , verkauft

zu bedeutend herabgescgtcn Preisen
Schlaf -, Wohn -, Herren -, Speisezimmer

und Küchen - Einrichtungen,
sowie jeder einzelne Möbel , und versäume Niemand , von dem günstigen Angebot
Gebräu » zu machen. Anton Maurer , Schreinermeister , Wellritzstr . 6.

Mn bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a, M., Zeil in . F200

3
Fra uenleiden

beh. mit Thure ~Brandt - Ma,ssage u . GyxnnastiK
LIJVJL

Vertr. d. Naturluiltnethode ,
Individuelle JLtmungskurse.

Sprcdts. g—ll und 3—$ Uhr. Wiesbaden, Bismarckring 38, Zl-



0h ?. 479.

ASerck-Arrsgrche.
T. Glatt. Vitsösilmer Tsgblck.

Samstag-
12»Oktober 1612.

66 . Jahrgang.

und

Preislagen Mk. 75 - bis Mk. 195.-

in Charmeuse, Caehemire de soie , Crepe de chine,

Chiffon, Perlstickereien etc.

in schwarz und in neuen Tag- und Abendfarben.

HERTZ
Langgasse 20. K198

Br
Bo'

Studenten
= Ulster ^ Haglaa —Anzüge=

Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl
a parter Neuheiten in eleganten Fassons und Dessins.
Auf strapazierfähige Stoffe nnd aut wirklich gute,
solide Ausarbeitung lege ich ganz besonderen Wert.
Besichtigen Sie unverbindlich meine großartigen Sortimente.

— Fernruf 274. —
ERBST HEUSER,

Wiesbaden.
E3

Kirchgasse , Eefce Faulbrunnenstrasse.

nMüfer den RifeiT, Restaurant  gfjfff WMQ
Jeden Sonntag Nachmittag:^ Milnsllßr“loiizsrt.
Kronenburg.

14 . Brouerei -Auvschank . Tonnenberger Str . 80.
Sonntag , den 13. Oktober» von 4 Uhr ab:

Künstler -Konzert.
Es ladet srcundlichst ein Emil Jlücher.

jZwctschci, 10 Pst. 95 Pf.
* ' ■ I < • Sit . 31.

Lärilren-Verein Wiesbaden. <E. V.
Dienstag , den 15. Oktober 1812 , abends 8 '/2 Uhr , im Saale des

Reform -Realgymnasiums , Oranicnstraße 7: F333

OrSeutliche MitglieDerverfaMmLnug.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Abänderung der Satzung.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein_ _ _ D er  Vorstand. ■■
eigenes Wachstum,p. Glas

20 Pfg.
MchM Nhkjüftls.

f Schierstein, Hafenftr. 15.ItiUielm Hordier.

Herrorrageid günstiges Angebot.
WolSstäradig neu angefertigte

Wohnungs ^Einrichtung
in feinbÜFgerlickem CJesehaiaek und in meiner bekannten erstklassigen Ansfährung

bestehend aus:

Speisezimmer in Eiche
Herrenzimmer in Eiche
Salon in Birnbaum, poliert
Schlafzimmer in Mahagoni, poliert

mit ganz aussergerofttmltdi grossem Halfen
zu verkaufen.

Ludwig Mer , Hofmöbelfabrik
J>ariissfadt. F 146

J
Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,

Zpezialhaus für Pleureusen, Federn,
Reiher und Modell- Hüte.

Schickste pariser Aaffons.

Anknüpfen von Federn
zu schönsten Pleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Kedern-

Versaudhaus
nach allen Ländern

Kanggasse 11.
Modistinnen Prozente.

Strick- und
Häkelwolle,

beste Qualität,
sowie

UßöniX-u. Seidenwosse,
nicht eingehend, das Lot 5—11 Pf.»

im Pfimd entsprechend billiger.
Das Ueu- rr. Austvicken

wird bestens besorgt.

Kath . Mies,
Webergasse 39. i6n

TapetenN!
modernste Muster, kauft man nirgends
billiger als
Rheinstr. 66 ( Alleefeite).

Teleph. 2914. A . Scliarliag.

Prima Nußkohlen
bei 10 Zir . Ml . 13.50 frei Haus.

Karl Kirchner,
Teleph. 479. Rhcingauer Str . 2.

Konditorei und (Safe

Itäoritzstr. 4 IMoritzstr. 4
empfiehlt zum Sonntag:

Ananas-Reistorte,
Berliner Pfannkuchen,

üUtsIicii friscli !
Div. Torten u. Gebäck.

Portion Kaffee 20 Pf., Kakao 20 Pf.,
Schokolade 20 Pf., (mit Schlagsahne).

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. 'Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Qufcka., ohne Kinapr., ölini*
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Ul. mod.
Thi so ne «’s Biochemische Heil¬
verfahren, Fran kinrt a .11Kron-
prinzenstr. Köln , IT. ’Sachsen¬
hausen 9.

Waschanstalt,,Ganymed“
Spez.: Feine Herren- u. Damenwäsche.

©arsiinfo -üjianiserei
Tel. 4310. C . Holter «Oraniengtr. 35.
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MM U SWM
Wiesbaden .,
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MlW -WÄ Ser « WM des W . ArM -RMe » .

Momementr-Emladmig
»u

Alts SWHMMM.
Währmd der Wintersaison 1913/1913 werden zum Beten obiger Anstalt

von der » Suiglich «« Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Professor Frau ; Wannltardt

b große ttonzerte
«egeben werden, welche am LS. Oktober » 20 . November , 16. Dezember 1012,
foiovt am 2V. Januar , s . März und 82 . März 1913 im Königlichen Theater

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Fräulein Gertruds Forrstel (Sopran ), K. K. Hofopernsängerin au? Wien,
Fra « Kitty Hafgreen -Waag (Sopran ) vom Königlichen Opernhaus in Berlin,
Frau Johanna Kitz (Alt), Konzerisängem aus Berlin,
Herr Moritz Mofsnttzal iKlavier), K. u. K. Kammervirtuos, Hofpianist aus Wien,
Herr Kurien Gap et (Violine) aus Paris,
Herr Konzertmeister Frau ; Uorvair (Violine) von hier.

Die Solisten in den „Szenen aus Parsifal " im Y. Konzert werden später
bekannt gemacht. ___ ____________

Zv MM« M kl>I» Se LklttI«MM!« » « .
I . Konzert em 18 . Oktober 1912,

amtet Mitwirkung der K. K. Hofopernsängerin Fräulein Gertruds Forrstrl
(Sopran ) aus Wien.

1. Ouvertüre „ Seouore Ns . 2" . L. v. Beethoven.
2. Arie ,.Lvila niia liaaima “ . SB. A. Mozart.
8. „Flau eres da Remini “, Fantasie für Orchester. . . . P . Tfckaikowsky.
4. Lieder mit Klavier: ») En Traum, st) SolveigSlied. E. Grteg.

e) Auch kleine Dinge, d >Er ist'« . Hugo Wolf.
5. Lieder mit Orchester : a) Ich bin der Welt abhanden ge- 1

kommen, b) Wer hat dies Liedlein erdachtj * 81,1 '
o) Licbeshymnus, d) Cäcilie . R. Strauß.

6. Girr Heldenleben . Tondichmng für großes Orchester. . R. Strauß.

II . Konzert am 29 . November 1912.
unter Mitwirkung des K. u. K. Kammervirtuosenund tzofpiauisten

Moritz Rosenthai ans Wien.
1. Dritte Symphonie (F-dnr) . . . . Joh . Brahms.
2. Konzert kür Klavier (1 -moII) . . . Rob. Schumann.
3. SolostÄSs für Klavier.
4. Symphonie Nr . 3 (rheinische) Es-dur Rob. Schumann.

III . Konzert am IG . Dezember 1912,
unter Mitwirkung von Frau Johanna Kitz (Alt), Konzertsängcrin, aus Berlin.
Zum ersten Male: Symphonie Nr . 2 (0-rnoU) für Solo , Chor und Orchester

von Gustav Mahler.

IV . Konzert am 29 . Januar 1913.
unter Mitwirkuug von Frau Kitlq Safgrsru -Waag (Sopran ) vom Königlichen
Opernhaus in Berlin und des Herrn Konzertmeister Franz Uomak (Violine)

von hier.
Symphonie (Es-dur) . . . . . SB. St. Mozart.

f - Konzert für Violine (O-dnr) . Joh . Brahms.
»- Lieder : a ) Schmerzen, b) Im Treibhaus, c) Träume . . Rieb. Wagner.

Lieder : a) Mädchen kam vom Stelldichein . Jean Sibdins.
b ) Im Walde liegt ein stiller See . Christ. Siuoing.
c) „Tein Rat ist wohl gut" . . . Edw. Grieg.

5. EolostüSe für Violine.
6. Lieder : ») Der Knabe und das Zumlein, b) Das verlassene

Mägdlein . . Hugo Wolf.
c) Julinacht . Max Schillings.
d) Wie sollten wir geheim sie hallen . . . . . Rich . Strauß.

7. „ Dev römische Karneval " , Ouvertüre . . Hcctor Berlioz.

V . Konzert am 9 . März 1913.
1, Kaifermarsch (mit Volksgesang) . . . . . . R - Wagner.
2. Fanlaste für Klavier, Chor und Orchester . . . L. v. Beethoven.
8. Szenen aus dem Äüknenwrihi-stipirl „Parsifal " . R. Wagner.

») Aufzug II Pirsifal und de Blumenmädchen.
b) Aufzug III Charfrcitagszauber, Verwandlungsmusiku. Schlußscene.

VI . Kouzert am 22 . März 1913,
unter Mitwirkung des Herrn Kurien Capst (Violine) aus Pari ?.

1. Symphonie (C-moll) . . Jos . Hahdn.
L Konzert für Violine (v -dur) . L. v. Beethoven.
8. Ouvertüre zu „S -ippho" . O. Tvrn.
4. Sonate für Violine allein . I . S . Back.
5. Symphonie Nr . 7 (A-dur) . L. v. Beethoven.

Aendrrungeu Vorbehalten.
Formulare zur schriftlichen Monnemmtr -Anmeldung sind bei den Portier?

des Königlichen Theaters zu erhalten. Mündliche Anmeldungen können erst vom
Ist. d. M. ab auf dem Slbonnementsburcau des Königlichen Theaters entgegen'
genommen werden.

Abmmementspreis für 6 Konzerte.

MesbKdmrrr TagNstZ. SmnLtag , 12 . Oktober 191L. 9Jt . 479.

güv  einer » Platz M A güv  einen Platz M. *1
Mittelloge im I. Rang .
Seitenloge „ .. „ . .
! . R-nggalert - .
Orchester-Sessel . . . . .
I. Parkett , 1.- 6. Re,b- . .
II . Parkett , 7.- 1L. Reihe .
Patterre - . - - .v - •
Ü . Ranggnlerie , 1. Reihe .

'28
|25
23
2?,
19
16
10

,15

86
80
RO
80
SO
90
20
60

II . Ranggaleric , 2. Reihe,
8., 4. u. 5. Reihe Äiitte .

I -. Ranggalerie,3 .—5. Reihe
Seite.

III . Ranggalerie , 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte .

III . Ranggaleric , 2. Reihe
Seite u. 3. u. 4. Reihe .

12

s

7

5

20

40

Miestzadrn , im September 1912.
Intendant « r der Königlichen Schauspiele.

V. Mutzeuvecher . FS97

Straßenbahn.
Am Sonntag , den 13. Oktober

1812, wird wegen des zu erwartenden
starken Verkehres anläßlich,,der Lau¬
ungen der „Viktoria Luise , aus, dem
iennplatz in Erbenheim , dre, Lmre a

von mittags 12,35 ab geteilt , und
war werden die Strecken Jnfanterie-

.iaserste—Hauptpost üezw. Hauptpost
—Erbenheim als besondere, Lmren
betrieben . Auf letzterer Lune findet
^stündlicher Verkehr statt.

An genanntem Tw
nach dem Südfriedhof
Wagen. Der Betrieb nach dem Suo
friedhof wird durch Umsteigen an
der Friedenstraße bewerkstelligt.

Von 12 Uhr mittags ab stnl
Haltestellen Viktoriastr . . U. Schu

>e verkehren
eine direkten

aliestellen
ratze in

aufgehoben.

ind die
iktoriastr . ,

beiden Fahrtrichtungen
F 287

Betriebsverwaltung.

MelUeAyr.
Besitzer: Jean Michelbach.

Grabenstr . 16. Eigene Schlachterei.
Heute u. Sonntagabend : Anerkannt

gute Hühnersuppe , Hühner -Frikassee,
junge Enten , gefüllt , runger Gänse¬
braten . Kalbshaxen usw., anerkannt
billig. Reichhaltige Frühstücks- und
Abendkarte.

rtthpn Donnerstag: Metzes-

****•«•**•*■•* ,,
Moselwein, für Zuckerkranke sehr zu
empfel;!en, mein schönes Sälchen mit
neuem Klavier für Gesellschaften,_

Erbenheim,
Gasthaus zum„Löwen"
®'Ä ” «r. WAröiWn.

Vorrüglicheu füsien und alten
Apfelwein im Ausfck». ff. 161 Ke.

ErvenheiM.
Während den Fiugveran -taltungen am

Sonntag , den 13. Oktober , auf dem
Rennplätze bci Erbendem,, halte ich meine
Lokalitäten einem verehrlicken Publikum
bestens empfohlen. Anerkannt vorzügl.
warme und kalte Speisen, naturreiner
s !b igekeltener Trauben-, sowie fügen
und prima rauschen Apfelwein, wozu
frbl. eini. .r« wie -,, . Znm Schw anen.

Heute Samstas abend:

Meyelsuppc
im

KGPs- Aölel Sötzskw.
Bes. Äug . ÜiiKPlntaiU.

KB. Selbstgck. süßeru. rauscherApfelwein.

ApfeiweiMterei
Restauration Marxdurg

Schiersteiner Straße 1 '.

Ttzlich sscheii füleiMji.
WinLer-Kartoffels;!

Industrie von 2.30 Mk. per Ztr . an.
Magnum bonum u. Mäuschen bist.
F . Müller , Nerostratze 89. Tel . 2730.

WinLerkartoffeln
prima Ware

Industrie . . . per Zentner 2.4»
Magnum bonum „ 2.46

frei Haus.

Karl Kirchner,®Ä “ f
—— Telephon 47tf. --

Bom Montag an kommen Lögt.
«Ä .»feint iaftlöpftl

am MarkthünsÄen zu billigen
P reis «« zu m V erkauf. _ __ _

Md. Mel.
Großer Klureutale « Obstverkauf«

Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
sind im Hoskeller Seerobenstratze 3,
Torsingang, van S Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum cm-
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittag?.

Billig ! Billig!
Kock» ur >d Esibirnen 10 Pfund 35,

65, 95 Pf ..
alle Sorten Ko « - und Tafeläpfel

10 Pfund 65, 85 Pf . u. Mk. 1.40,
bei Ztr .-Abnahme billiger 820618

Westeusstratze 4, Laden.

Guts
Eß - ruw .Kochbrrueu
h Ztr . 5—10 Mark, kleine Aepfel
h Z .r. 6 ’!i k. frei Hans.

ReitungShanS , Telephon 2805.

Kaftarneu
können aur Sonntag , den 18., in der
Plantage am Runofahrweg gelesen
werden.

Er wachsene 20 Ks. Kin der 10 P f.
Vs «' Wr -s m © ®a bari-

wird entfernt durch
^ Apotheker Bliam ’s

UH nthaarungsmitte l.
Echt äFlakon 1Alk.in der

&' .<«»jra - ÄJrosrer . e , Gr. ßurgatr . ö.

Verein der Mostlern.Eanstfrennde
Wiesbaden «E.

USicnstas . den IS . Obtober tSSSffi, im Saale dea JEiTäl -E*« »***0*1
Friedriohstrasee 22:

Erstes Konzert
« »*• 1013/18.

Bas Fl ®si2zaie | r- ßisssrtett
(gegründet von JIr. E - de Coppes , (New York) der Herren

Adolf ® Bett ! Alfred Fochora
IJg© Am  Jwan d’Arehambeam

■wird vortragan : - g
1. W. A. MOZART:  Ouartelt in D-tlur, Nr. 7, Köch.-Verz.
2. M. RAVEL:  Quartett in F-dur.
3. J. HAYDN:  Quartett in G-dur, op. 76, Nr. «.

Beginn pünktlich ’S'1/* Uhr.
Die Türen werden um 71/. Uhr geschlossen und nur in den Pa«sen

wieder geöffnet.

Numerierte Plätze in besebränkt -r 7ahl zu S Mb . sind bis naehmitt^
5 Uhr des betr. Konzerttages bei itovl *x nml »SäinBel , Wilhelmstr.
Herrn Hofmusikalienländler Heb . Wellt , Willielmstr. 16, sowie av
beim Hausmeister im Kasino zu haben.

Notias für die Mitgliedei 8!
Der Karten-Verkauf für die Thode-Vorträge .

zum er massigt n Preise von S 1U . beginnt am ®6 . Ofetober er . »
VSoräta ssMiü niinzcl , Wilhelmstr . 58, um! wird am —8.. SSbtober | jj
eingestellt ; von da ab beginnt der Verkauf an &TieIatm5tsl5p «äer . i©er Vorstand.

Literarische Gesellschaft.
(Wiesbadener Blumenorden .) ^

Dieustsg, 15. Okt., abenss 3 Uhr, im großen Saale der„WartbliSS

t  Geffentlicher Vortrag:
Frl. I 'rlvdK. Wiel!i6l8lr«!tti, Hofschauspielerin.

Moderner Dichter-Abend»
t imn H. v_ Hnfmannsthal ) .

SchrllmlKrg u. lld. Scliellenbers und abends an der Slaste

BetelnM» « « - MeWM
Winterhalbjahr 1912/13.

fe| rgüHi ttoii 20 Kld.m iinfßljntng in Me Gesmdhettslehlk.
gehalten von Herrn Nr . rrr«d. Vis/esser , hier,

irden Frsitag , vorm, von ll 1/«—12'/* Uhr, OroNienstratzr 15, 1»
Beginn: Fse tag , de« 18. Oktober.

Karte « für den ganzen Lehrgang für Mitglieder 4 Mk.. für Nrchtmrlgl̂ .
ü Mk.. Einzelkarten 1 Mk. sind zu haben im Vereinslokal, Oranwnstr. Io, 1, »
in der Buchhandlung von and üKituzel , Wilhelmstr.Der Borst arm»

faS!»und MW » °fWS
drarcl»

ZeppbIisi.■ iiffssMff Gnd FluaißiMI
Srniilap , im  13 . Müder,

4 Uhr naclimiittags an,von

lennplati Crbenhelm.
Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 0.50, 1. Tribüne Mk. 1.00,

res. Tribüne Mk. 3.00, Logenplatz Mk. 5.00.
Vorverkauf der res. Tribünen- und Logenplätze im Sekretariat öci

Rennklubs, Wilhelmstrasse 8, bis Samstagabend 6 Uhr.
Extrazüge der Staats- und Elektrischen Bahnen ^ ^sind in Aussiebt genommen.

#4  CafMtestaurant„Orient“
Telephon 860. Slsiier den Eichen . Telephon'

Täglich bei Jeder Wittrruugi

grosses Künstler'Konzert.
860.

Freier Eintritt. Freier Eintr^
Inhaber : .So *ef Decker,

JvR. Haffce wird mit der neuen Kaffee-M*scbine „Praofioa Mors
D. E. Gr. M. stete frisch hergestellt . r.In allen JBäumen üentralheizui

Morgen Sonntag nachmittag
von 3 hi — 7 3/t Uhr

GmmMmw
Künstler-Konzert



Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke,

Grösstes Larer am Platze, Billigste Tagespreise,

®aait beschränkter Haftung.
Hauptkontor: Bataltefstrass © Fernsprecher Kr« 545 u« 775«

Nr . 47y. Samstag, 12.  Oktober 1912. MesLade«rr TsMsrr. AvenS-AusgaLe, L. Blnr». Seite 11»
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mit besonders ausgewählter Münchner Original-Bedienung.

Original Oberlandler -Kapelie.
Walhalla -Hauskapelle.

Soatenbrän-Scbankbier vom Fass.
misch Med Affff<

»Wartburg“

im Lic ite der Abstammungslehre . Vortrag mit Lichtbildern
von

am 21. Oktober
in der Hz

Dr. Lud. Plate, Professor and. Universität Jena
(Ernst Haeckels Nachfolger) .

Numerierte Plätze ä 50 Pf , Mk. 1.— und Mk, 2, — ab
16. Oktober in den bekannten Buchhandlungen . F311

Die WZW Absatzsteiseruns
der

Union -Urf k ©ts
LAZO OOO Tonnen 4 LGOOOG Tonnen

im «Sahre LVOZ im «fahre 1911
beweist mehr als alle Worte die vorzüglichen Eigenschaften und die wachsende Beliebtheit dieser Braunkohlenbrikets.

Weil sich Steinkohlenzechendadurch in ihrem Absatz beeinträchtigt sehen, dichten sie den Braunkohlenbrikets
Eigenschaften an, die das UauosJ -Brfket nicht hat.

Tatsache Ist
dass Steinkohlen

schlacken
Sjgwalmesa

B»nssera
und im Gebrauch erheblich tessror
sind als „Union“-Brikets.

. önion - iSpiksfs
schlacken nicht

qualmen nicht
russen nicht

riechen nicht
sind billig und sparsam im Verbrauch
reinlich und iseqyesm in der Handhabung.

Union -ISrikets
entwickeln auch bei strengster Kälte eine behagliche und nachhaltige Wärme. Wegen ihrer fast rauchlosen Ver¬
brennung werden sie in vielen Gressstädten vom den Behörden für gewerbliche Betriebe, wie Brotfabriken,
Bäckereien, Konditoreien u. s. w. anstelle von Stein kohlen empfohlen.

Bei all diesen Vorzügen erzeugt man mit Union-Brikets die gleiche Wärmeleistung erheblich billiger als
mit Steinkohlen.

Erkundigen Sie sieb bei Ihrem Koblenlieferanten nach den Preisen für Steinkohlen und Union-Brikets und
machen Sie einen Versuch mit letzteren, dann wird die Entscheidung, ob Kohlen oder Union-Brikets, nicht schwer fallen.
==========-^j = = Union-Brikets sind zu haben in fast allen Kohienhandiungen.

Bezugsadressen für Briket-Dauerbrandöfen und Zentralheizungskessel für Braunkohlenbriketfeuerung gibt an der

Braunkohlen-Briket-Verkaufs-Verein«Köln.

Wmter-AepfeS,
FallSvfel an verkaufen.

_ H . Scisälrg -, Aarstr. 27, P.

KartsffeLn
für den Winterbedarf, gut und billig,
Vroritzstratz« 48 , Laden»_ _

F 86b

SchreiHmafchrue Ä.Geizhals, Metzgttß.
au laufen gef udjt. Off. u. E. 443 an zahlt immer noch die besten Preist für
den Tagbl .-Vcrlan._ _ Zaimgeviffe . *i | Sl

Kuhlen «Verl

Imsf-m.  Liisiöcnstarte,
Schaukel f. Tiefatmungsgymnastik,
pat. Drehturnreckm. Schaukelhak. u.
Querstäb., f. alle Ucbung. verstellb.»
gar keine Bcschäb. b. Türrahmen od.
Korridor. In hundert, ärztl. Famil.
Breis 7.öv. Prosp. m. viel, ärztl. Att.
v. W. Hemmen, Neugafle 5, Abt. 2.

Fr «mden Pension zn verkaufen,
la Loire, Sommer uud Winter besetzt,
gute Ensteuz für solventes Ehepaar oder
tatkräftige Dame. Off. n. Z. 440 an
den Tagbl.-Verlag.

Waldvögel . „ . „
billig zu verkaufen. Rerth, Helenen«
straffe 24. Mtb . 3. Stock._ _

Pianos
Mund , Knanff » sowie das so beliebte
Rachals Kunüspicl-Piano „ Trium«
yhola " in nur vorzügl. Konstrukt, empf.
geg. bar od. Rate» fi£. ESoxbergrcr,
Pianshandl . , SchwalbacherStr . 1.

S timm un gen» — SicUaraturen.

Ast»Wmler, WkiceSes,
28 u. 45 Pferdckräfte, Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos, nebst reichlichem Zubehör,
billig zu verk. R. Hohenloheplatz 1,
1 S t., zwischen 41 u 12 Uhr

K : Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviste weg. Zahle dafür nach»
weislich di- höchste» Preise. ::

Metzgerg. 15, Mosenfel «!«
KB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Jeder soll den wahre » Wert

aller Zahngedisse
erfahren. Ach zahle pro Jahn bis
(6 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut«
schuk gefaßt sind, zu toben Preisen an.
ist. Grossiuii . Metzgergasse 87»
Sitte auf Ran !» n. Nr . 27 zu achten.

Kleine Bifla
wünscht Herrschaft zu kaufen.
Erbitte Auskunft unter W. 442 an de»
Ta bl.-Verlag._ _
Königliches Theater.
Ein Viertel 1. Rang » 18»Ad . » »

ci Achtel V -rrkett» 73/74,Ab . W.»
we 2l&tel Mittellsgenpl », Ab . © •»

avzug den.
Meifebnreau

Horn & Schotteofels,
stot l Na lau._ Telephon 680.HeilM« e-M
u arr Duraigungshalie des Tagvlait-

Hauses jahrweise zu vermieten. Nah.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Der Männergesang -Berein ,,Ern-
tracht". Erücnheim, sucht einen tücht.,
strebsamen Dirigenten . Gefl . Off.
mit Gehaltsansprüchen bis zum 18.
d. M. an den Vorstand erbeten.

ÄeßttLS Mädchen
od. einfache Stütze, evang., 23—28 I .,
zuverlässig in Küche u. Haus , zu
einzelner Dame zum 20. Oktober ge¬
sucht. Lohn 35 Mk. Schriftliches
Anerbieten wird nicht beantwortet.
Vorstellung nur nachm, in Billa
Hainbur » in Schlangenbad bei Elt¬
ville. Gutes Zeugnis von Dame ist
erforderlich,_ _ _ _

Mittwochabendwurde an d. Ring-
kirche ein Portemonnaie mit Inhalt
(zirka 30 Mark), darunter ein gold.
Medaillon mit Bild verloren ^>«>'
Finder wird gebeten,
mir nur dar Medaillon

zu schicke«,
der weitere Inhalt zur Belohnung.
Abzug. Ja hnstraße 44 2. Stock.

Gold. Kneifer verl. Rheinstraße.
Wiederbr . Belohn. Arndtstraffe 1, 8.

Verloren ,
auf dem Wege Kl. Burgstr., Wrltzelm,
straße oder Allee ein Goldsteg mrt
Brillantrosctte, in der Mitte Perle.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Kölnischer Hot, beim Portier._

Entw. hast D . d. Mut d. Wahrh.
oder al. unglw. — „kämpfe" (eit
Wochen mit Herz u. Wille. —
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Seknh ' Konsnm
IS Kirchgasse IS»

Telephon 3010.
Schul -Stiefel ■

in feinen Lederarten , allermodemste Formen , außerordentlich preiswert infolge besonderer Gelegenheit.

Rindbox öesen- a. SMenstiefelI I --°| | 5SJ
sauber ausgefuhrt , bewahrt im Tragen | Größe 3 jy 35 4 >50Manssclmho, Leder mit genähtem Boden, alle Damengrößen, , . , 3.90

rncilbanssebulie mit Ledersohle, alle Damengrößen, . , , , . R.GiA
Iß Li!'6?!K'3886!ß, an der

Luisenstr. 8chuh (po nram 9 19  Kireljgasse 19, ÄS*
Hohe Preise

f. Reff. gebt. u. neue Möbel, ganze Rest¬
bestände und Läger, sowie Parliewaren
aller Art in Dckorationsgegenständc,
Gardinen, Schuhe,Ölgemälde usw. zahlt

A. c.t bca ori st,
Mannheim, L, 13. 2-!. — Tel. 3661.

91estlagcr, Particwaren,
Villen u. Wohn.-Emr ., ganze Nach¬
lässe, eiirz. Möbelstücke, Antiquitäten
u. Kunstgegenstänve, Piano , Kassen-
schränke u. dergl. kauft gegen sofortige
Caffa. Chr. Reininger , Hermanu-
straste 8 u. MichelSberg 13, Laden.
Telephon 33Z9.

&: mm mm mmsmmmm
Frais ® Cirttnthdilei

Telephon 2296 . Wiesbaden . Platter Str . 176
Inh. !l lcol .au * Grttntlialer , akad, Bildhauer.

Crabdenkn

Tsdes -Anxsige.
f̂ reting, den 11. Oktober, entschlief sanft in seinem vollendeten

55. Lebensjahre

Herr Wilhelm Kechtsld.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Aldcitt KechLoid . Kaiscrplatz 11.
Kiedrich , den 12. Oktober 1912.

- Einäscherung findet am Montag, den 1-1. Okt„ 5 Uhr nachm.,
m War »; stait. — Kranzspendendankend verbeten.

Statt besonderer Mitteilung.
In der Nacht vom 10. zum 11. ds . Mts . entschlief sanft

nach schwerem Leiden unsere herzensgute innigstgeliebte
Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter,

Frau Caecilie Zeitlin,
geh . Sack,

kurz nach vollendetem 73. Lebensjahre.
Wer die Verstorbene gekannt hat , wird mit uns die

Schwere des Verlustes empfinden , der uns betroffen hat.
In tiefster Trauer:

Alfred Zeitlin,
Dr. Mcritz Zeitlin,
Jacob Zettl n,
Dr. Leon Zeitlin,
E ich Blumenthal,
Martha Zeitlin , geh . Gräfe,
Hanna , verw . Zeitlin , geb . Nelke,
Bertha Zeitlin , geb . Elasberg,
Fräneis Zeitlin , gob. Frankel

und Enkelkinder.
Leipzig , Penang (Straits Settlements ) , Wiesbaden,

Berlin , den 12. Oktober 1912.
Di© Beerdigung findet Sonntag , den 13. Oktober,

mittags 12t/ « ühr , von der Leichenhalle des israelitischen
Friedhofs zu Leipzig statt.

Von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden bitten
wir Abstand nehmen zu wollen . F 146

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere innigst geliebte Schwester,
Schwägerin und Tante,

Hedwig Rudis.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Rodle.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1912.

Auf besonderen Wunsch der Verstorbenen
stille Einäscherung.

Hypotheken it Darlehen,
kulant, aus kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 73t>
an D. Frenz , Wiesbaden.

L Schellenbergschs
Hof-Buchdruekerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunrs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
teilacen , Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom einfaih t̂en bis zum aller-
feinsten Genre. K168

S.l « rtalt Co„
Kirchgasse 39/41.

iämiergesang -Verein „Union“
Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht,

unsere Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres langjährigen Mitgliedes und

Ehren -Präsidenten

Herrn HesMeur Ttl 80 dor Schleim,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Wir richten die Bitte an unser © Mitglieder , dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhof statt . F 348

Zusammenkunft 9 Uhr im Vereinslokal,

Nachruf!
Am 10. d . M. entschlief unser Ehren¬

präsident und verdienstvolles Mitglied,

Herr Theodor Schleim.
Sein Tod versetzt uns Alle in tiefe Trauer und reißt in

unsere Reihen eine tiefempfundene Lücke , denn wir All©
verlieren in dem Entschlafenen einen lieben guten Freund
und einen höchst wertgeschätzten Sangesbruder ! Begabt
mit einer trefflichen Tenorstimme stellte er 42 Jahr ©, sein
ganzes Können und seine ganze Kraft in .den Dienst unseres
Vereins . Bei seiner angeborenen Bescheidenheit , frei von
jeder Selbstüberhebung , war er bei seinen Leistungen eine
Zierde unseres Vereins , an dessen Emporblühen er hervor¬
ragend mitgewirkt hat . Auch als langjähriger Vorsitzender
hat er sich um den Verein sehr verdient gemacht . Wir
werden dem teuren Entschlafenen ein liebendes Andenken
bewahren ; er ruhe sanft ! F348

Der Vorstand
des Männergesang - Vereins „ Union“ .

m

tiuiMdnPieÄCH
Uachnrf!

Am 9. d. M, verschied in
Homburg v. d. H. unser
Elircnmitglied,

Herr Bnchdruckereibesitzer
Karl Ritter

im 70. Lebensjahre.
Der Verblichene bat dem

Verein nahezu 50 Jahre
angchörl , war von .1868
bis 1871 1. Vorsitzender
und stets ein treuer Be¬
wahrer und Pfleger der
turnfreundlichen Gesin¬
nung , ein allezeit williger
Förderer der von uns er¬
strebten Ziele, ein aufrich¬
tiger Freund unseres Ver¬
eins . Sein Andenken wer¬
den wir allezeit hoch und
in Ehren halten.

Wiesbaden,
den 12. Oktober 1912.
Der - Vorstand des

Tnrnvorrins.

Uachruf.
Am 11. d. Mts. verstarb infolge Lungenentzündung

Herr Rechnungsratl)dtlri £|
im Alter von 54 Jahren.

Wir betrauern in dem Dahingefchiedcnen einen be¬
sonders tüchtigen Mitarbeiter von biederem, offenem Wesen.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren Hallen.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1912.
Der Dsrsttzsrrde rrrrd die Beamten

der Nevaniagnuso -Kommrssion für
den Ktadtstreis Micvbaden»

Statt  Karten!
Für dis Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines geliebten Mannes sage ich zugleich im
Namen der Hinterbliebenen meinen innigen Dank.

Elsa Erkel,
geh. Neuendorff.

Hannover, im Oktober 1912. 1674

Statt jeder befonderen Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe unvergessliche

Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

tm  Ilißlt Mi, ««.....m
nach kurzer, schwerer Krankheit saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 14. Oktober, nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle

aus nach dem Nordfriedhof statt.



Nr. 479 , Samstag, 12 . Oktober 1912. WeKdadener TaglrLM. Aüend-Awsgabe, 2. Blatt. Seite 13.

8KMZ1N

DsütsodsZ Erzengnig,

Rheingold
unenibehriidi

ItirdeKifeüien
Weinkeller!SS

L

Mliche Anzeigen des
Die Lieferung der

... VMW « WWW
'ttr die 2. Abteilung Feld-Ätt .-Regi-
hl 0nlä ^ r- 27 für die Zeit vom 1. Sko-
»ember 1612 bis 31. Oktober 1613 ist
U vergeben, und zwar in den
Gruppen:

5) Kartoffeln,
G GeulLfe.
ch Kolonialwaren,
d) Milch,
fJ  Bäckerwaren,

jv*) Butter und Eier,
aerner werden für die gleiche Zeit die

SHtMlWe
frFi?Qt ^ ‘ Angebote sind untcr-
Mreben , verschlossen und portofrei

16. Oktober an die Küchen-
^rwaltung zu senden.

^nsa' ",?̂ 6ebote müssen die Erklärung
^Ntbalten, daß der Bewerber sich den
-oernngungen der Küchenvcrwaltung

nterwirst . Diese Bedingungen sind
Zazuseben von beute ab täglich von

72 Uhr bei der Äüchenverwal-
MK , s>ü Wirtschaftsgebäude der^Aillerre -Kasernc.

Angebote werden am 17.
^-Lober, vorm. 10 Uhr, geöffnet. F282

^ Die Küchcnvcrwaltuna
2. z-bteil . Feld-Art .-Regts . Nr . 27.

Bekanntmachung.
»..Das bisher beim Verkauf von
Wurnen und Kränzen vor den Fried¬
ig " geübte Verfahren hat zu man-
Mu Mißhelligkeiten geführt . Es
nnüet daher, in Ucbereinstiulinuna
HUt dem Äiagistrat , eine Neuregelung
"att , und zwar in folgender Weise,:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerbeiligentage und am

Sonntag von Allerheiligen;
> 2. am Allerseelentage ; falls der-
>elbe jedoch auf einen Sonntag fallen
wüte, nur während der im Handels-
Jewerbe allgemein freigegeüencn Ver¬
kaufszeit;

3. am sevangeli' chcn) Totenfest;
1. an je einem diesen Festtagen un-

^nutelbar vorausgehenden Wochen-
ü, am Tage vor Weihnachten.

.. Bezüglich der Verkaufszeit sind im
adrigen —< soweit Sonntage in Be¬
fracht kommen — die von hier ans
Miahrlich zu veröffentlichenden Bc-
laiuitmachnngen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
»Ugelasscn.

Alle (besuche um Zuweisung von
Lerkaufsständen sind an das städt.
Mlstamt zu richten, welches weitere
e eüimmung treten wird . Die von
Mtcrem ausgestellten Erlaubnis?
l? wne sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu-
waen. Den Anordnungen der mit
V . Platzanweisung beauftragten
-!,z„ e>lggmtxu ist unweigerlich Folge
«U leisten.

Wiesbaden , den 17. Oktober .1905.
Der Polizeipräsident.

.Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912,
Der Polizeipräsident : v. Scheint.

Verdingung.
. ..Die Lieferung folgender Wäsche¬
stücke sär das ' rädtische Thermalbad,
ms : 150g Fußtücher . 800 Bahemänt .,
400 Paar Badeschuhe, 800 Bade-
Ichürzen. 100 Badehen,den, 100 Hand«
üiaier . 250 Jnhalationsmäntel . 380
«erbiefte " besserer " nd 100 desgl. ge¬
ringerer Güte lall im Weae der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
^nteresfenten verdungen werden.

Anaebotsforuwlare . VerdingunaS-
Unterlagen und Muster können wäh¬
lend her Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude , Fried-
rrchf̂raße 16. Zimmer Nr . 16, ein-
äesehen, die Verdingungsunterlagen
auch Ugu dort gegen Barzahlung ad,' r
bestellgeldfreie Einsendung van 85Pß
Und zwar bis zum 23. Oktober d. I.
bezorien  ftirrben.
.Verschlossene und mit der Ans-
miriit „M. B. A. Nr . . . ." versehene
Angebote sind sväteltens bis
Sonnabend , den 26. Okf-'ber 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
Und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlggsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9l Oktober 1912.

Städtisches Maschinimbauarnl.

Bekanntmachung.
Die Akziseabfcrtigungsstellc in der

Neugasse 8 ist von jetzt ab wie folgt
geöffnet:

A. Sfa Wochentagen:
1. in den Monaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 0 Uhr abends;

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends;

D. An Sonntagen Und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A. bis 12 Uhrmittags . »
Wiesbaden , den 1. Oktober 1612.

_ __ _ Städt . Akzise amt.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der, Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhrvormittags . *

Wiesbaden , 13. September 1612.
Akzise-Amt.

Ifeauiseiie Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 11. Okt. 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einein * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Altertums verein überwiesen.
Liebmann, 0 ., Die juristische Fakul¬

tät der Universität Berlin. Berlin 1810.
Lenz, M., Geschichte der Kgl. Fried-
rich-Wilhclms-Univcrsität zu Berlin.
Bd. 3 u. 4. Halle 1910. Ueber Land
und Meer. Bd. 105 u. 106. Stuttgart
1911. Deutsche Rundschau. Jahrgang
1910/11. Bd. 1—1. Berlin 1810u. 1911.
Deutsche Revue. Jahrg . 37. Band 2.
Stuttgart 1912. Saitschick, R., Wirk¬
lichkeit und Vollendung. Aufl. 2. Berl.
191.1. . Apelt, O., Platonische Aufsätze.
Leipzig 1912. Allgemeine Musikzeitung.
Berlin 1911. Bühne u. Welt. Jahrg.
14, Bd. 1. Berlin 1912. The Studio.
Vol. 52—54. London 1911 und 1912.
Die schöne deutsche Stadt. Mittel¬
deutschland von G. Wolf, Münch. 1012.
Holtmeyer, A., Hessische Rathäuser.
Marburg 1912. Kunstwart. Band 24,
Teil 1—4. München 1911. Bau- und
Kunstdenkmäler von Westfalen. Bd. 7
bis 9. Münster 1909—1911. Gesch. v.
Herrn Louis Berger auf der Schanze.
Schriften des Vereins für Sozialpolitik.
Bd. 135, Teil 3. Leipzig 1912. Archiv
für Post und Telegraphie. Jahrg . 26
bis 29. Berlin 1898—1901. Gesch. von
Herrn Postsekretär Hisgen. Wagner,
A., Lehr- und Handbuch der politisch.
Oekon'omie. Hauptabt. 2: II. Dietzel,
Theoretische Sozialökonomik; Haupt¬
abt. 3: A. Buchenberger, Agrarwesen
u. Agrarpolitik. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1892—1895. Jahresbericht und Mittei¬
lungen der Handelskammer zu Köln
für 1911. Köln 1911. Gesch. von der
Handelskammer zu Köln. Preisigke,
F., Das Girowesen im griech. Aegypten.
Straßburg 1910. Schmidt, A., Kirchen-
rochtliebe Quellen des Großherzogtums
Hessen. Gießen 1891. Hanow, Leh¬
mann u. Andere, Kommentar zur
Reichsversicherungsordnung. Buch 4
(Invaliden- und Hinterbiiehenen-Ver-
sicherung). Berlin 1912. Bocck, von
dqr, Preußen-Deutschlands Kriege von
der Zeit Friedrichs des Großen bis auf
die Gegenwart (Ritter v. Hoen u. von
Bremen, Der siebenjähr. Krieg). Berlin
1912. Briefe des westfälischen Stabs¬
offiziers F. W. v. Loßberg vom russ.
Feldzug des Jahres 1812. Herausgeg.
von Ch. Meyer. Berlin 1910. Gesch.
v. Herrn Prof. Dr. Liesegang. Petrow,
N. N., Der russische Donaufeldzug im
Jahre 1853/54. Bearb. von A. Uege-
nauer. . Berlin 1891. Toeche-Mit.tler,
8., Die deutsche Kriegsflotte. Aufl. 7.
Berlin 1912. Bonner Jahrbücher . Jahr¬
bücher des Vereins von Altertmns-
freunden im Rheinlande. Heft _120.Bonn 1911. '̂ Hannoversche Geschichts-
blätter . Jahrg . 14. Hannover 1911.
^Zeitschrift des Vereins für Thüring.
Geschichte. Bd. 27. Jena 1909. Roß,
L., Geschichte d. Herzogtümer Schles¬
wig und Holstein. Kiel 1831. Gesch.
von Herrn Dr. v. Steiger. Quellen und
Darstellungen zur Geschichte Nieder¬
sachsens. Bd. 11—20. Hannover 1912
ff. Westdeutsche Zeitschrift für Ge¬
schichte und Kunst. Bd. 30. Trier 1911.
Ottonis essic. Frisingensis chronica etc.
Ed. alt . recdgn. A. Hofmeister. Han¬
nover 1912. Schultheß’ Europäischer
Geschichtskalender. Bd. 52. München
1912. Historische Zeitschrift. Bd. 108.
München 1912. Faust, A., Das Deutsch¬
tum in den Vereinigten Staaten in sein,
geschichtlichen Entwickelung. Leipzig
1912. Nassovia. Jahrg . 12. Wiesbaden,
P. Flaum' 1911. Württembergische Ge-
schichtsquellen. Bd. 13. St-uttg. 1912.

Seraphim, E. u. A., Aus der kurlän¬
dischen Vergangenheit. Stuttgart 1893.
Dahlmann-Waitz, Quellenkunde der
Deutschen Geschichte. Aufl. 8. Leipzig
1912. Sorcl, A., L’Europe et la Revo¬
lution francaise. Part . 3 n. 4. Paris
1892. Ollivier, E-, L’empire liberal.
Etudes, recits, Souvenirs. Tom 1—7.
Paris 1903—1905. Fastenrath , J ., La
Walhalla. T 7.—15. Madrid 1911. Ge¬
schenkt von Frau Dr. Fastenrath in
Köln. Aumüller, K., 1888. Das Drei-
ICaiser-Jahr . Straßburg 1907. Gesch.
von Herrn Redakteur fi . Rauch. Sche-
mann, I,., Alexis de Tocqueville. Stutt¬
gart 1911. Gesch. von Herrn Amts¬
gerichtsrat Dr, Leverkühn zu Lübeck.
Schraub, W., Jordan von Osnabrück u.
Alexander von Roes. _Ein Beitrag zurGeschichte der Publizistik im 13. Jahr¬
hundert. Heidelberg 1910. Wilhelm,
Kronprinz, Aus meinem Jagdtagebuch.
Stuttgart 1912. Monod, G., Portraits
et Souvenirs. Paris 1897. Braun, L.,
Memoiren einer Sozialistin. München
o. J . Merck. Joh. Heinr., Briefe an
die Herzogin-Mutter Anna Amalia etc.
Herausg. von H. G. Graf. Leipzig 1911.
Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins. Bd. 22 u. 23. Berlin
1907u. 1908. Bentzel Sternäu, Graf zu,
Morfeus oder das Reich der Träume.
Regensburg 1908. Poeck, W., In de
Ellernbucht. En Geschieht von de
Hamborger Waterkant . Hamburg 1907.
Roquette, 0 .. Von Tag zu Tage. Stutt¬
gart 1896. Dose, Job., Die Freundin
des Herrn Doktor Luther. Bielefeld
1908. Fulda, L., Die Kameraden. Lust¬
spiel. Stuttgart 1895. Jegärlehner , J .,
An den Gletscberbächen. Bern 1911.
Roquette, 0 ., Herr Heinrich. Aufl. 2,
Stuttgart 1857. Lucka. E., Tod und
Leben. Berlin 1907. Kretzer, M, Das
Gesicht Christi. Dresden 1897. Gogal,
N.. Sämtliche Werke. Bd. 3 u. 4. Mün¬
chen 1910. Woordenbock der Neder-
landsche taat . Deel 6. ’sGravenhago
1912. Eupherion. Zeitschrift für Lite¬
raturgeschichte. Bd. 18. Leipzig 1911.
Kipling, K., Puck of Pook’s Hill. Leipz.
1906. The Comtempory Review. Vcl.
99. London 1911. Maartens, M., Här¬
men Pols peasant. Leipzig 1910. Hag-
gard. H. R.. Stella Fregelius, A tale
of threc destinies. Völ. 1 u. 2. Leipzig
1904. La Fontaine, Fahles par F. Le
maistre. Paris 1866. Gesch. v. Herrn
F. Melczewski. Flauheit , G., Madame
Bovary. Nouv. ed. Paris 1869. Gesch
von demselben. Ehrlich, H., Unter¬
suchungen über die Natur der griech.
Betonung. Berlin 1912. Leo, F„ Plan
tinischo Forschungen zur Kritik der
Komodie. Aufl. 2. Berlin 1912. Hern
Alexandrinus, Definitiones. Ed. W
Schmidt, J . L. Heiberg. Vol. 1—4.
Lips. 1899 1912. Thesaurus linguae
Iatinae. Vol. 3. Lips. 1906—1912. Bc
richte der Deutschen Chemischen Ge
spPfcüait. Jahrg . 24, Teil 1—3. Berlin

Gesch. von Herrn Dr. Robinson.
Irance , R.. H., Das Leben der Pflanze.
Abt, 2, Bd. 2. Stuttgart 1911. Kröpelin
Karl, Einführung in die Biologie. A. 3
Leipzig 1912. Mathematische Annalen
Band 71. Leipzig 1911. Euler, L„
Opera orunia. Series II , Vol. 1 u. 2.
Lips. 1912. Gesch. von der Kgl. Preuß.
Akademie der Wissenschaften zu Berl.
Kautz, H., Schutzwald. Forst- und
wasserwirtschaftliche Gedanken. Berl.
1912. Grottwitz, Kurt, Unser Wald
Lin Volksbuch. Berlin 1907. Gesch.
vo,n Herru Hauptredakteur Abigt. Zeit¬
schrift für Bauwesen. Jahrg . 60. Berl
1910. Deutscher Dachdeckermeister.
Jahrg . 15. Wiesbaden, P. Plaum 1911
Adler, A., Ueber d. nervös. Charakter
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1912. Zen¬
tralblatt für Bakteriologie etc. Abt. 1,
Bd. 64. Originale. Jena 1912. Gutz-
mann, H., Stimmbildung und Stimm-
pflfge. A. 2. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1912. Bruns, Gramer. Ziehen.
Handbuch der Nervenkrankheiten im
Kiiidesalter. Berlin 1912. Archiv für
Dermatologie etc, Bd. 111. Wien 1912.
Zeitschrift für innere Medizin. Jahrg.
83. Leipzig 1912. Benecke, W., Bau
und Leben der Bakterien. Leipzig
1912. Frankfurter Zeitschrift f. Patho¬
logie etc, Bd. 9. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1911. Allgemeine Zeitsehr.
für Psychiatrie etc, Bd. 46. Berlin
1890. Gesch. von Herrn Sanitätsrat Dr.
Bindseil. Schmaus, II, Grundriß der
pathologischen Anatomie. Aufl. 10, neu
bearb. von 6 . I-Ierxheimer. Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1912. Archiv für
Psychiatrie und Nervenkrankheiten.
Bd. 49. Berlin 1912. Zeitschrift für
Geburtshilfe und Gynäkologie. B. 70.
Stuttgart 1912. Zentralhla.it für Gynä¬
kologie. Jahrg . 36. Leipzig 1912.
Löwenberg, L, Ueber das eheliche.
Glück. A. 3. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1912. * ,

Standesamt Wiesbaden.
(Rarvaus,Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis >/s1 Uhr: für Eheschließungen ttiv

Dienstags, Donnerstags undL̂ mstags.̂
vleburten:

Sept . 24. : Sergeant Job . Fieres
e. T , Emma Käte Elise. — 26.: Tag-
löhner Peter Binnefeld r, T , Eifa
Mathilde . 26. : Architekt Otto
Reimers e. T , Anna Adele Wil-
helmine Katharina . —̂ 27. : Koch Karl
Waldhaus e. S „ Karl Berthold Ger¬
hard . — 28. : Metzgermeister Georg
Ritsert c.  T , Gertrude , — 29.:
Schlosser Franz Alohs Schmitt e. S,
Hermann . — Tagl . Philipp Fröhlich
e. T , Erna Henriette . — Bierbrauer
Hugo Rauschelboch e. T , Ellh Lina
Martha . — Postboten Heinr . Kley
e, S , Heinrich Walter . — Stukkateur
Wich. Bilse e. T , Berta Wichelmine.
—• Lackierer August Bernd e. T,
Katharina . — Kaufmann Ludwig
Breiding e. T , Elisabeth , — Kauf¬
mann Adolf Brensch e. T , Hildegard.
— Fuhrmann Robert Mehl e. T,
Maria Helene. — 30.: Schlosser Georg
Hermann Heinrich Trog e. T , Anne¬
marie . Gärtner Karl Heinrich Hahn
e. T . Charlotte Marie . — Taglöhner
Karl Brechter e. T , Marie Emilie.
— Bureäugehilfen Hermann Roth e.
S , Alfred. -— Tüncher Aug. Krauter
e. S „ August. — Bäcker Hermann
Reichert e. S , Hermann . — Okt. 1. :
Briefträger Wilhelm Münch e. S,
Herbert . — Beigeordneten , Direktor
in der Schule der höheren Studien
Henri Hubert in Paris e. S , Marcel
Francois Carl Philipp . — Taglöhner
Emil Prädanus c. T , Maria
Christiane . — Schutzmann Hermann
Basisch e.  S ., Friedrich . — Fuhrmann
Ernst Maurer e. T , Ernestine Erna.
2. : Lehrer Oswald Schönherr e. S,
Hans . — Chauffeur Gustav Pio-
trowSki c. S ., Rudolf Konrad Gustav.
^— Spezialarzt für Chirurgie Dr.
med. Wolfanng Lossen e. S .. Karl
Wilhelm Wolfgang . — Schneider
August Rhode e. T., Johanna Luise.
— 3.: Tüncher Johann Stroh c. T,

Elisabeth . — 4.: Taglöhner Heinrich
Heinz c. S .. Georg Eduard . — 5.:
Packmeister Joh . Rischer e. T ., Berta.
— Kaufmann Alfred Feucht c. S .,
Helmuth Alfred Hermann.

Aufgebote:
Oberleutnant Hans Georg Wilh.

Henke hier mit Auguste Emma Elise
Wendt in Sierksdorf . — Spezerei¬
händler Wilhelm Gustav Junker mit
Lina Ernestine Christine Wilhelm in
Seitzenhahn . — Schlosser Valentin
Klovs mit Gertrud Jungblut in Nied.
—Schlosser Friedr . Aug. Kunz mit

Maadalene Proll in Biebrich a.  Rh.
—Fuhrmann Karl Wirih mit Marie
Schwalm hier . — Lokomotivheizer
Karl Wilhelm Danzer hier mit Jo¬
hanne Henriette Thorn in Braubach.
—Kutscher Eduard Wilhelm mit

Margarete ' Straßburger hier . •—
Friseur Wilhelm Kais hier mit
Auguste Weinig in Wingsbach. —
Monteur Heinrich Friedr . Coridaß
in Biebrich mit Karoline Boos hier.
—Kaufmann Wilhelm Maria Henkel

hier mit Karoline Wilbelmine Kir¬
dorf in Caub . — Bäcker Ernst Gaßner
m .Zweibrücken mit Sophie Rüger in
Heimathenhof. — Pianist Leo Frey
mit Elsa Vogel in St . Gallen . '—
Rszefeldwebel Rudolf Wilh . Friedrich
Rühe mit Katharina Franziska
Schabei in Weilburg . Bühnarbeiter
Eranz Mathias Groben in Gau-
Riekelheim mit Friederike Wilhelmine
Vauline Grebel in Runkel. — Kauf¬
mann Willi. Chr. Sobütz hier mit
Katharine öerminc Klotz in Bier-
stadt. — Warmorarbeiter Friedrich
Gustav Adolf Bühuemann mit Elisa¬
beth Malsy in Neue Schleuse. — Jir-
",?iüeur Heinr . Westerhoff hier mit
Elsa Melanie Blnhm in Halle. —
Taal . Karl Franz Wilhelm Diedering
in Biebrich mit 5/aroline Konsckiack in
Waltersdorf . — Chauffeur Robert
Schevv in Arnstadt mit Akvrgarete
Granziska Wilbelmine Dries hier . —
Generalagent Adam Wembacker hier
mit Elisabeth Vetter in Waschenbäch.

Eheschließungen:
Zimmermann Aug. Schneider in
Biebrich a. Rh. mit Karoline Wischert
hier . — . Privatbeamter Hans
Schäfler in Deahowitz mit Marie
Glaser hier . — Förster Hans Hart-
mann mit Marie Rossel hier . _
Glasergehilfe Ewald Selb mit Karo¬
line Reitz hier . — Meßgehilfe Ludwig
Rcpvert mit Rosine Neumeister hier
— Handwerkamtsgehilfe Heinr . Thiel
mit Josevha Mailand ^ hier '_
Schlosser Peter Remitier mit Karoline
Kappes, geb. Eberling , hier . —

Metzger Nikolaus Markert hier mii
mit Lina Keicher aus Neckarsulm. —
Spengler Ferdinand Roth in Höchst
am Main mit Christine Willms hier.
— Glaser Wilh. Schäfgen mit Anna
Dtachwirth hier . — Regierungsbau¬
meister Johannes Mühle in Lesum
mit Johanne Drach hier . — Privatier
Nikolaus Straßburger mit Privatiere
Marie Rüger , geb. Herbach, hier . —
Eisenbahn -Rangierer Johann Krahn
mit Karoline Bauer hier . — Sergeant
Josef Schwarz mit Helena Merten
hier . — Lackierer Wilh . Horlacher hier
mit Emma Jost in Äiainz . — Aus-
hilfsschassncr Philipp Krämer mit
Anna Löhr hier . — Küfer Georg
Kreß mit Florentine Großmann hier,
u— Kaufmann Hermann Voll mit
Vesta Gabel hier . — Postillon Karl
Groß mit Katharine Trotscher hier.
— Tagl . Adolf Fuchs mit Erna Zabel
bier . — Tagbl . Gustav Stiebcritz mit
Emilie Mehling hier . — Schneider
Chr. Lenz mit Karoline Simon hier.
— Arbeiter Reinhard Lehr mit Maria
Eisenach hier . — Okt. 7. : Leutnant
Heinrich Scanzoni von Lrchtenfels in
Darmstadt mit Sofie Balentiner hier.
— 8.: Kaufmann Karl Merkel in
Koblenz mit Frieda Müller hier . —
Kaufmann Wilhelm Zitzer mit Lydia
Riegler hier . — Installateur Julius
Michel mit Regina Müller hier.

Sterbefälle:
Okt. 2. : Lehrerin Berta Hopmann,

60 I . — Wwc. Anna Fasset, geb.
Kneiper , 86 I . — Ehefrau Elisabeth
Wagner , geb. Schäfer , 73 I . —
8.: Lina Beltz, 2 M . — Ehefrau
Katharina Horn , geb. Wörsdörfer,
60 I . — Priv . Eugen Gerlach, 65 I.
— Jakob Choronichitzky, 10 I . —
Wwe. Karoline Brühl , geb. Forst,
61 I . — 4.: Franziska Endlich. 1 I.
— Ehefrau Luise Weyer, geb. Göbel,
68 I . — Ehefrau Amalie Karoline
Müller , geb. Tausendschön, 65 I . —
B.: Major a. D . Paul v. Bachmann,
66 I . — Berta Rischer, 6 Std . — 6.:
Ehefrau Lina Renneisen , geb. Liescr,
28 I . — Generalleutnant z. D.
Herman von Berger , 84 I.

Stanbzsarat  Sonnenbergs
Rambach.
Geburten:

Sept . 17. : Volksschullehrer Wilh.
Cramer in Sonnenberg e. T ., Irene.
— 18.: Glaser Wilhelm Karl Heuser
in Rambach c. T „ Lina . — 19.:
Kaufm . Willy Hartmann in Sonncn-
berg e. T ., Margarethe Emma . —
22.: Tüncher Wilhelm Schulze in
Sonnenberg c. S ., Wilhelm Ernst . —
25.: Zimmermann Hilarius Dreißig-
ackcr in Sonncnberg c. S ., Johann
Friedrich Georg . — Okt. 2.: Feld¬
hüter Philivv Stein in Sonnenberg
e. T ., Martha Karoline.

Aufgebote:
Gastwirt Willi Eugen Renson in

Sonnenberg mit Paula Frank , ohne
Beruf , in Wiesbaden . — Kutscher
Leonhard Schierle mit Büglerin
Wilhelmine Christiane Claßen in
Rambach. — Maurer Heinrich Her¬
mann Adolf Bach mit Näherin Wil-
helmine Marie Becker in Sonnen-
berg. — Schmied Wilh . Karl Philivp
Ludwig Schneider mit Karoline
Luise Philippine Wagner , ohne Be¬
ruf . in Sonnenberg . — Brenner
Beier Franz Jeuck mit Näberin Luise
Reininger in Sonnenberg . —
Schreiner Adolf Heinrich Bruch mit
Marie Karoline Schneider , ohne Be¬
ruf , in Rambach. ■— Maurer Karl
istcrnberger mit Büglerin Elise
Christiane Emilie Zerbe in Rambach.
— Küfer Louis Wilhelm Martin
Riihl mit Johannette Marie Helene,
aen. Henriette Birk , ohne Beruf , in
Sonnenberg.

Eheschließungen:
, Sept . 21. : Tüncher Karl Wilhelm

Christ. Wintermeyer mit Katharine
Lurse Schieiter , ohne Beruf , in
Sonnenberg . — 28.: Regierungs¬
banmeister Ernst Fritz Karl Paul
Krüger in Sommerfeld mit Luise
Karoline Schmidt, ohne Beruf , in
Sonnenberg . — Okt. 4. : Schreiner
Karl Christimi Wilhelm Fill mit
Näherin Pauline Elise INülsu in
Sonnenberg . — Gemeindeförster Otto
Sundermeicr mit Amalie Lina
Martha Bach ohne Beruf in Sonncn¬
berg. — 5.: Tüncher Friedrich Emil
Daniel Bücher mit Dienstmädchew
Emilie Luise Fink in Rambach.

Sterbefälle:
Sept . 20. : Tapezierer u. Polsterer

Wilhelm Richard Dörr in SLNuen-
bcrg, 23 I.
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I) Braunsehweig-
fJsmnoversche Hypotheken¬
bank, 372 % Pfandbriefe.

Verlosung am 13. September 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Serie S vom I . Januar 1873.
Lit . A. ä 3000 Jt 73 134 139 187

206 259 369 376 389.
Lit . B. ä 15 ®» Jt 406 469 512 532

660 687 688 797 851 895 896 899 942.
Lit . C. ä 300 Jt 1154 179 290 301

341 358 488 517 532 541 547 668 627
669 693 755 761 766 817 936 970 990
2024026 036 044069 094141178 254
391 651 652 690 720 763 821 914 926
2052 093119 129 132 140175 216 268
269 302 320 331 358 382 389 471 500
615 600 611 635 651 705 769 841 901
1931 934 959 972.

Serie 3 vom 8. Januar 1873.
Lit . A. k 3000 X 42 73 154 185

266 268 282 295 300.
Lit . B. ä 1500 X 449 477 502 508

661 593 811 629 654 689 742 951 987.
Lit . G. ä 300 X 8021 160 241 277

281 287 318 363 371 378 603 631 558
823 627 647 666 689 694 725 751 788
807 809 984 8068 121 313 400 522 583
617 648 655 675 706 718723 738 745
833 836 904 942 959 3183 218 219 221
301 305 335 390 470 476 512 535 554
«72 626 640 657 668 709 819 881 892
«81 969 978 996.

Serie 5 vom 1. Januar 8874.
k 380 X 68 114 122 144 146 192

257 290 299 332 362 377 383 390 399
412 469 534 578 602 642 649 702 767
780 787 818 859 865 923 8016 105 108
127 156 170 210 246 332 353 395 430
718 800 822 848 870 891 987 988 2042
065 069 090 098 239 259 284 299 350
393 490 540 848 675 710 721 729 809
820 838 888 944 972 3005 039 086
108 160 201 243 367 455 500 512 652
705 774 867 944 946 969 4003 095 178
1*99 417 441 465 525 538 572 609 696
706 710 782 837 857 860 976 5026 080
116 136 184 215 280 332 355 357 361
387 513 610 642 756 766 768 807 822
«98 984 993 6116 232 253 263 391 393
409 441 528 617 619 683 725 772 877
889 912 854 974 980 7016 104 109
122 153 233 274 298 371 389 426 501
510 642 699 715 722 757 766 837 081
8115 197 230 276 317 340 392 411
429 561 686 692 775 796 899 974 9058
088 155 159 221 241 291 358 374 384
424 485 486 553 613 680 684 768 779
796 866 924.

Serie 8 vom 8. Januar 8876.
Lit . A. ä 5900 X 55 73 177 187.
Lit . B. ä 8SSSX 228 252 310 311

352 406 469 513 549 790 820 846 913
935 8037 070 131 234 250 260 274 303
372 421 467 493 551 689 705 826 828
833 913 929 935 971 996 3107 151 159
167 205 267 378 410 463 481 603.

Lit . C. ä 500 X 3724 745 919 973
3055 096 104 176 264 286 307 395 480
534 542 554 592 635 682 774 922 982
4085 110 119 197 224 233 267 299 301
305 327 328 381 386 402 634 740 772
861 886 895 5002 049 095 261 263 288
301 348 361 485 628 598 606 625.

Lit . 0 . ä 36©X 5776 784 812 848
856 968 986 999 6072 120 182 236 237
250 307 446 476 612 527 619 630 716
739 798 915 936 7005 034 076 078 086
133 134 202 223 268 452 540 555 609
774 840 867 919 8167 277 373 408
458 497 617 642 747 802 833 856 874
876 914 8007 036 259 260 326 388
400 476 478 521 582 617 664 667 706
731 764 857 884 912 966 971 974 996
88040 084 176 210 255 285 315 352
412 424 425 454 536 639.

Serie 89 vom : . Januar 8895.
Lit . A. ä 5900 X 560 581.
Lit . B. ä 8088 X 631 683 8344 841

910 3211 261 414 452 717 744 765 845
3134 373 383 570 605 983 4299 808
842 6081 211 229 7095 237 251 874
8013 126 780 878 882 »143 328 681
906 80124 447 782 88214 216 533
731 897

Lit . C.’ k 500 X 83410 442 628 719
875 958 83110 364 368 577 624 762
*4424 85087 095 142 186 706 86374
792 88008 123.

Lit . D. ä 300 X 88373 685 865
19219 492 637 807 889 30698 766 908.

Lit . E. ä 800 x  33402 33032 325
331 747 887 34047 052 069 086 35248
681 683 704 813 36140 238 347 640
A3 843.

2) Braunschweigische
Prämien -Än!.(20 Taler -Lose).
159.Pxämienziehung a.30.Sept . 1912.

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Am 8. August 8883 gesogene Serien:

527 560 681 7SZ 1160 1448
1559 1697 1990 3084 2100 228®
2293 2358 2521 2588 3883 4089
4483 4715 5116 5218 5448 5853
5942 6320 8717 7082 7078 7188
7303 7572 8234 8888 8792 8861
8992 8082 9857 9128 9173 9353
0356 8537 9781 9841 8841.

Prämien:
Serie 681 Nr. 1 (300), 762 16 (800),

1160 5 (ISO), 1880 3 (7500), 2084
24 (300), 2293 12 (81,000 ) 30 (190),
2582 24 (6400), 823 3 23 (300),
4483 14 (300) 17 (189), 5116 31
(10,800), 585 3 37(300), 6 320 22(180),
8389 10 (300), 888 1 6 (300), 9057
28 (300) 89 (180), 9126 30 (180),
93 53 44 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. sind mit8 4 Jt  gezogen.

3) Central -Landschaft für die
PreuO. Staaten , Pfandbriefe.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

4 ) Deutsche Grundcreditbank
zuGoiha,Präm .-Pfandbr .AbUI.
Prämienziehung am 1. Oktober 1912.

Zahlbar am 30. Dezember 1912.
Am 8. Juni *912 gezogene Serien:

3634 3963 3*40 3142 3880
3884 3326 3348 3353 3354 3378 3416
3462 3465 3474 3556 3575 3597 3605
36*5 3823 3683 3787 3885 3987 4075
4083 4852 48S8 4205 4228 4283 429»
4398 4440 4464  4482 45!« 4579 4582
4837 4675 4756 4783 4808 4884 4887
4892 4917 4939 4972 4998 5017 5933
5«89 5844 5858 5882 5236 5262 5268
5304 5488 5457 5462 5473 5473 5479
5518 5515 5528 5533 5580 5588 5595
560« 5639 5648 57VS 5732 5748 5745
5748 5788 5789 5832 5858 5863 5961
5965 6049 6053 6055 6055 6843 §208
62i7 6269 6396 6383 6309 6369 6439
6434 6467 6538 6544 86*8 6S40
6755 6889 6863 6835 «885 «889 6939
6945 6989 7626 7050 7087 7103 7125
7826 7*54 7204 7211 7244 7253 7292
7308 74S3 7501 7530 7532 7536 7588
7609 7614 7652 7654 7730 7745 7765
7780 7788 7807 7823 7834 7838 7844
7857 7887 7893 793* 7833 7SZ5 7936
7985 7889 7994.

Prämien;
88506 67044 67067 67073 68311

68231 (3000) 69280 (1500) 71481
71500 71824 73853 75321 (1500) 81680
83788 84089 88784 887S7 (1500) 91577
93499 85248 97828 99807 100335
100338 102877 103141 103166 (1600)
103838(138.000) 106062(1600) 108344
110412 (1600) 111986 112779 112805
114629 114944 116764 117157 119219
120969 121043 126380 128672 132354
136087 136089 (3000) 137695 138779
138884 140994 141735 142066 142060
144217 145838 160710 160719 163021
163080 (1600) 153074 158608 158646
168691 169870 169879.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit S00 Jt
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 M gezogen.

5) Deutsche Hypothekenbank
Akt.-Ges. in Berlin , 5% Pfand¬

briefe (Hypothekenbriefe ).
Verlosung am 9. September 1912.

Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1913, Serie V am 1. Juli 1913.
Serie IV (Hypothekenbriefe ).
Lit . ß . ä 16UO Jt  312 428 652.
Lit C. k 600 Jt  44 131 181 370

879 414 684 823 1163 228.
Lit . D. ä SßO Jt  866 1118 563.

Serie V (Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3GOO A  190.
Lit . B. ä 1500 Jt  266 274 470

620 676 720 745.
Lit . C. h 660 Jt.  159 162 164 178

1043 425 617 910 389 8112 176 177
179 194.

Lit .D. ü SO» .ft  398 1052 326 3361.
Serie VI (Pfandbriefe ) .

Lit . C. ä 00 » Jt  231 347 765 1057.
Lit .D.äKOO^ Ü43 391 470 757 1024.

6) Homburg v. d. H.,
Stadt -Schuidverschreibungen

von 1880 und !9Ü2.
Verlesung am 16. September 1912.

Zahlbar am 81. Dezember 1912.
Anleihe von 1880.

Lit . A. k 1000 Jt.  7 14 öl 66 98
124 161 163 192 205 231 284 334 367
390 398 461.

Lit . B. ä 300 Jt  16 43 136 214
263 264 293 399 425 432 466 468 476
494 610 641 679 696 696 628 627 614
650 687 703 707 718 730 739 813 846
863 873 883 908 9!4 944 960 961 969.
Anleihe von 1802 IV. Ausgabe.

Lit . C. k 200 Jt  639.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gede ckt . _
7) Lübeekische 31 /2% Staats-
Präm .-Änl. (50Tlr .-L.) v. 1863.
60.(1etzte )Verlosung aml .Oktbr .19 12.
Zahlbar mit GO Taler für jede Obi.

am 1. April 1913.
Serie 1 70 01 10» 113 118 131

154 »57 158 235 340 258 273
•” «3 313 324 828 833 371 4 SG
423 467 468 520 522 668 571
577 503 <107 615 829 642 640
Ö53 703 733 741 744 760 765
860 868 886 805 904 917 981
853 866 883 1018 1020 1034.

1088 1053 11U 1163 1169 1180
1850 1254 1866 1379 1326 1364
1371 1390 1401 1448 1465 1472
1514 1550 1564 1613 1619 1648
1704 1708 1730 1737 1756 1762
1848 1862 1879 1881 1811 1937
1943 1948 200 » 2012 2068 2080
2088 2101 2115 2 *1» 2120 2174
2197 2251 2334 2338 2372 2392
8426 2467 2517 2531 2535 2581
3601 2626 2648 2730 2732 2755
2811 2834 2860 2903 2915 296«
2968 2976 2993 3028 8053 3138
3188 3212 3264 3276 3287 8369
3386 3406 8420 3432 3433.

8) Lütticher 2% 100 Fr.-
Lose von 1005.

44.Yerlosung am 14.September 1912,
Zahlbar am 1. Juni 1913,

Serien:
1785 4142 4171 4545 8239

8928 16877 19287.
Prämien:

Serie 1795 Nr . 17 24, 4142 6 IT
20 (200) 34 (160) 25, 4171 7 17 20,
4545 1 4 23, 8889 1 17 (200), 8928
3 (20,000 ) 7 24 26 (600), 1697 7 4
(160) 13 16, 19287 4 6 (250) 9.

DieNummern,welchen keiriBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

3) Luxemburgisches Staats-
Anlshen von 1884.

Verlosung 1912.
Zahlbar am 1. November 1912.
Lit . A. 10 648 1038 272 348 610

626 690 829 888 913.
Lit . B. 106 821 1076 133 310 332

814 960 2061 082 227 421 602 616 760
761 8024 114 177 661 807 831 888.

Lit . C. 666 689 766 866 890 1032
058 342 433 464 631 714 837 2062
407 884 3S95 491 648 757 772 960 382
4286 304 588 972 976 5208 250 308
456 697 826 978.

Lit . D. 144 211 825 362 386 405
620 680 790 1621 637 220S 336 427
649 831 872 894 8229 598 839 842 «68
4198 269 382 678 804 862 902 984
6218 320 438 657 678 963 6193 468
690 739 886 7016 185 467 625 794 938
946 8641 606 868 8126 316 851 681
690 965.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
Lit . A. 124 202 660 1048 073 165

181 203 360 416 647 793.
Lit . B. 283 665 1494 650 699 2004

062 088 821 366 368 416 630 623 639
841 906 960 8026 612 642 968 981.

Lit . 0 . 267 302 416 421 881 917
970 990 992 1178 664 671 918 926
8308 623 862 8092 263 820 901 948
4109 627 809 823 962 5111 191 261
274 644 663 661.

Lit . D. 602 895 940 1262 295 405
466 786 810 977 2014 090 713 852 934
8099 106 171 406 699 898 4064 620 794
863 6056 426 734 977 3107 128 266
672 631 826 873 971 7014 060 370 416
644 873 986 8073 396 694 996 9045
365 376 389 683 653 668.

SO) fiaüänder SO Lire-L. V.1366.
122.Verlosung am 16,Sept*ruber 1912.

Zahlbar am 16. Dezember 1912.
Serien:

S7 193 1öS S34 248 2.88 SOS
388 851 *09 52 « SS» 6tl9 571
«02 « 8« 710 73 » 750 738 8S8
»40 934 1017 1.023 1087 1162
1187 1171 1185 SS 15 5381 1382
1S88 USO 1498 1618 1868 8«« 7
1751 1008 1937 2027 80 -1» 8054
2888 21 *4 SU « 218 ® 2238 2237
2898 2481 2492 S5S7 2553 2581
2625 2308 8711 S7I « 2728 2782
2H07 2830 2873 8922 80 .80 2095
SS »« 3333 3376 3465 3487 3528
8621 3788 3744 3703 3788 3703
8030 3041 8974 4007 4024 4668
4117 4147 4185 4S43 4362 433G
4858 4402 4485 4808 4582 4588
4688 4721 4797 4S07 4828 4840
403 « 4049 4978 4893 5015 5194
5240 8252 5266 6827 5385 5435
5573 5677 5705 578 « 5779 5785
5918 6946 6985 5988 «034 6158
«82ß 6875 « 279 6298 6410 « 438
«509 « 513 6588 0680 «« 81 8737
8818 « 838 7021 7080 7245 7SS1
7413 7404 7487.

Serie 195 Nr. 63 (60), 858 84 (109)
40 » 85, 50 » 54, 93g 47 (60) 64
»40 60 (10,000 ), » 34 49 (100)
1017 43, 1022 66, 1187 90, 1364
31 82 (oü), USO 3 (60), 1498 3!
(1000), 1002 37(60), 1037 17. 2037 6
2040 50 (100), 2233 60, 2 72 8 92 (60)
2880 39, 2080 22 98 (60), 2995 61
77, 8522 7, ,4068 49 62, 4686 69
4949 9S (500), 5335 89 (100), 5677
77, 5779 26 (60), 5Ü4S 39, 6014
6f> 86, «275 11, « 410 80, « 513 97
8737 72 (100), 708 « 12.

Dis Nummern , welchen kein Be*
trag in < ) beigefügt ist , sind rr.il
20 Lire , alle übrigen in obigen Serier
enthaltenen Nrn . mit 10Lire gezogen

II) Ostender
2% 100 Fr.-Lose von 5898.
45.Verlosung am 14.September 1912.

Zahlbar am 2. November 1912.
Serien:

16 1397 1743 243 « 2S05 328«
50SS 578 » 7014 7208 7SS9 7363
8SS1 » 859.

Prämien:
Serie 16 Nr. 10, 1748 19, S43«

6 260, 17, 32 86 9 12 17, 5059 10
17 21, 6788 6 26, 7303 16 (10 .900 ),
7859 18 (260) 20 24, 7802 4 (1000) 7,
8861 9 16 24, 985 » 6 12 18 24 (600).

DieNummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

12) PretiQischa
Boden-Cradit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefa.

Verlosung am 16. September 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

StiHypotiieken -Pfandbr . VIII . Serie.
Lit . A. ä 3000 X 1441.
Lit . B. 62000Jt 12019812211936.
Lit . C. ä 1000 X 306 732 1449

2240 256 969 3402 954 866 5816 6738.
Lit . D. k 500 X 26 1307 346 2167

269 8660 662 6367.
Lit . E. ä 300 x  1584 993 2316

317 3016 021 402 687 4100 5204 961
8683 8632 641 677 10130 189.

Lit . F. ä 100 Jt 643 2401 717
3863 4010 6242 7437 788 8580.

Hypothekcn -Pfaäidbr. XI. Serie.
Lit . A. ä 6000 Jt 106 213 233

718 800.
Lit . B. k 3009 X 192 222 286

362 692 669 777 929.
Lit . C. ä 30 00 X 273 293 856 670

680 710 925.
Lit . D. k 1000 Jt 213 402 867

1649 656 792 862 901 989 8660 3180
313 736 748 4190 384 819 892 980
6060 338 462.

Lit E. ä 600 X 176 253 820 926
1205 428 758 848 922 972 3147 431
684 691 791 3331 928 4346 383 584
600 667 728.

Lit . F. ä 800 Jt 47 389 447 861
1169 285 303 416 466 666 668 669 2076
126 271 705 776 3142 182 616 629 913
4032 049 184 321 586 706 872 886 5164
184 217 266 742 762 849 870 944.

Lit . G. ä 100 Jt 9 147 164 213
282 470 480 634 564 788 1186 298
313 381 678 833 870 973.
4%  Hypstheken -PIandbr . XIII . Serie,

Lit . A. k 5000 x  650.
Lit . B. k 3000 Jt 241.
Lit . C. ä 2000 Jt 918.
Lit . I). ä 1000 Jt 1319.
Lit . E. ä 600 Jt 607 1218.
Lit . F. ä 390 Jt 424 666 1188

808 950 S608 8864 4937 5920.
Lit . G. ä 100 Jt 62 177 784.

4%  Hypotheken -Pfandbr . XIV. Serie,
Lit . A. ä 5000 Jt 60 447 826

1387 2860 913.
Lit . B. ä 3000 X 13 144 1160

338 844 3414 718 8427 664.
Lit . C. ä 200 « .* 2 1386 8040

147 2053203 208 210 216 216 244 4401.
Lit . D. ä 100 » Jt 102 149 370

443 494 627 673 685 953 1146 287 361
611 760 761 2811 717 914 916 3147
227 398 670 4282 638 5091 328 403
431 432 485 611 840 843 882 6104 207
7000 193 447 777 816 909 8020 062
064 247 384 624 880 » 106 491 626
821 863 11002 132 283 381 551.

Lit . E. k 500 x  365 686 1287
238 816 949 976 2060 092 197 317 451
830 3042 071 101 263 *038 078 122
124 392 398 426 437 672 918 5109
425 953 «024 066 109 269 7188 876
891 8263 269 300 428 9202 242 493
709 1« 230 364 647 669 760 768 11109.

Lit . F. k 300 X 62 226 311 644
717 718 723 806 1013 144 240 244 283
608 666 626 643 2286 348 379 380
890 3247 4007 342 446 448 460 602
671 703 704 5366 447 882 891 6008
020 102 342 347 621 766 814 7625
889 890 8062 343 796 957 9 !32 212
228 229 280 10346 460 11009 111
660 629 923 12503 628 13086 267 380
646 807 912 U131 149 331 332 426.

Lit . G, k 10 » Jt 646 866 886 886
1141 244 468 S091 092 136 416 914
8282 242 408 4460 618 906 5611
«078 807 7200.
S» HypotiiebeB-Pfaiidbr . XVI. Serie.

Lit . A. ä 5000 Jt 63.
Lit . B. k 300 » Jt 226.
Lit . C. k 2000 .ft 384.
Lit . D. ä 1000 Jt 1414 417.
Lit . E. k BOO Jt 41.
Lit . F. ä SßO Jt 602.
Lit . G-̂ AJO « X 412 911.

13) StuhiweiSsnburg-
Raab-Grazer 2 ,/2°/0 Prämien-

Anteijsciieine von i87f.
83. Prämienziehung a. l .Oktbr . 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.
Ai» 1. Juli 1012 gezogene Serien:

280 395 «03 «87 874 1181
1220 1509 LOS3 3551 2509 2883
S«S)4 3080 33 *7 3201 330 « 3281
88 !« 8874 8783 3789 3934 4238
4800 4307 6141 5328 5134 5585
7155 7184 7253 7774 8087 8303
8328 88 *5 8475 9878 10837
1057 » 10S46 10782 11118 1il « l
11339 IIGSÖ 1189 « 11901.

Prämien:
Serie 667 Nr. 4 (760), 8281 6 (450),

37 89 4 (460), 7253 1 (760), 7774
4 (760), 8803 8 ( 150 .000 ), 8328
2 (3750) 7 (460), 10848 6 (12,000),
ll «ßl 6 (750).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mitiSüoIvr.gezogen.

Fr>
Eisenbahn -Lose von 1870.

266.Verlosung a.30.Sept .u.l Okt,1912.
Zahlbar am 1. November 1912.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in <) beigefügt ist , sind mit
460 Fr . gezogen.

4271 272 (1000) 273—275 8431—
435 83136—140 596—600 19866—
870 2*071—075 36246—250 32156
—100 33X81—185 836—840 »7823
—830 44338 337 (1000) 338—340
45806 (1250) 807—810 52696—700
59046—050 76691—695 95386—390
«611 —315 806406—410 551—555

888346—350 185786—'790 525-61 1
612 (1250) 613—615 8W8S6- 8«S
847981—985 549936—940 854636
—040 153966—970 169076—08«
179481—485 181111 112 1. 3 (4006?
114 115 889146—150 136561—565
897966—970 198811—815 283921
—925 218961—965 289631—635
226381—385 243661—665 24S0S6
—100 258661—665 281521 522
(289.660) 523—525 282976—980
287676 677 678 (1250)679 680 288096
—100 296731—735 298191—195
23*531—535 398606-^610 721—725
36.7501—505 328371 372 (1000) 373
(1000) 374 375 (1000) 338441—445
343196—200 346776—780 361821
—825 946—950 363566—570 363411
—415 369706—710 372341—345
388816—820 391681—685 392496
497 498 (1000) 499 500 404571—575
410286—290 489551—555 438176
—180 443751—755 449116—120
701—705 455246—250 463451—455
483601—605 484441—445 487016
—020 488896—900 490861 (1000)
862—865 501076—680 507786—790
517031—035 531941—945 535381
—385 537946—950 539611—613 614
(1000) 615 543621—624 625 (1000)
543036—040 549446—450 557206
—210 216 217 (1000) 218—220
569421—424 425 (1000) 570096 097
098 (1250) 099 100 574121—125
576741—745 577731—735 586711
—715 609036—040 607171- 175
683241—245 685341—345 687221
—225 627596—600 631586—590
636716—720 637476—480 639441
—445 648271—275 501—505 655886
887 (1250) 888—890 658686—690
660111—114 115 (1250) 677471—475
680886—890 683356—360 709021
—025 785876 877 (1250) 878—880
727831—835 7*0381—385 541
(1000) 542—545 741401 402 (1000)
403—405 501 (1000) 502—505
742646—650 740236—240 748731
—735 749526—530 753021—025
766916—919 920 (1000) 773316—320
788391—395 789156—100 800476
—480 804856—860 806341—345
808911—915 803156—160 880931
—935 811756—760 813116—120
83J596 —600 833456—460 849921
—925 941—945 854401—405 856586
—590 858746 747 (1000) 748 749
(1000) 750 873901—905 885011—015
891721—724 725 (1250) 893996—
893000 901066—070 903211—215
903131 132 (1000) 133 134 (1000) 135
»08936—940 909960—970 987501
—505 933416 (1000) 417—420
9 .34151—156 939876—880 943966
—970 944526—530 952551 552 553
(1250) 554 (1000) 555 960186—190
972726—730 979086—090 987696
(1250) 697—700 8060266—270
8013881—585 8024331—335 1S2S086
(1000) 087—090 8040336—340
8013381—385 8044006—010 89*6371
—375 8049371—375 8055696—700
8057291 292 (1000) 293—295
736—740 096—1058000 8059936—
940 8065856 (1250) 857—860
8078801—805 1075866—870 1081301
—305 8084876—880 8087831—835
1089291—295 1099171—175 666—
670 921—925 1091196—200 8801721
—725 8814841—845 1117531 532
(1000) 633—535 1823551—555
8827071—075 1830551—555 1131671
—675 8858786—790 1152601—605
8863381—385 8868131—135 1179046
—050 911—915 1880116—120
1884071—075 1886101—105 8888081
—085 8195041—045 1205531—535
8380411—413 414 (1000) 415
1314456—460 561 562 (1000) 563—
565 8388476—480 646—650 1232611
—615 1237266—270 1335831—835
1243266—270 741—746 8347581—
585 1255821—825 82S4571—57S
1368056—060 1279476—480 8303271
—275 8380381—385 1314406—440
8388821—825 1329356—360 8346546
—550 I35S986—990 8353826—830
8355861—865 138S626 627 628
(4000) 629 630 8363156—160
8379951—955 8388926—930 846034«
—350 8430851—865 1438756—760
8443971—975 8465771—775 8478736
—740 8484121—125 8495141—145
8501736—740 1507351—355 1520341
—345 1526431—435 8531311 312
(1000) 313—315 1535641—645
J538996—3537000 85*8981 (1000)
982—985 1558691—695 1567496—
500 8571476—180 1573066- 070
1575531—535 1589331—333 334
(1250) 335 1591926—930 8593691
—695 1605921—925 1606241—245
1631146—150 960—970 1636886—
890 1638256- 260 1639996—1630000
8837016—020 1643816—820 1681876
—880 186*316—320 1888921—925
1887946—9.50 1870351—355 1896831
—835 1699168—170 396—400
8707101—105 636—640 8713526—
530 1714856—860 8736486—490
1732971—075 5733196 (1000) 197
—200 8735791—795 8748596—600
8751451 452 453 (1000) 454 455
1755786—700 1758626—630 878*706
—710 8789971—075 1771771—775
8778181—185 I780421—425 1791796
—800 179*131—135 1804301—305
8807501—505 1812366—370 1885936
—940 8819571—575 8839231—235
1838951—955 18*3)76—180 18*9126
—130 1850496—500 8857291—295
8881786—790 1872496—500 8875501
—505 8876726—730 8878826—530
1887516—520 1890281 282 (100M
283—285 1896571—575 1907576-
580 1913241 242 243 (1000) 244 245
8915196—200 1920096—100 192887«
—379 380 (1000) «928091—093 094
(1000) 095 1936871 (1000) 672—675
1944131—435 1948201—205 1951501
—595 1987666—670 8969731—734
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